The Association of American 
Advertisers has examined and certihed to 
the circulation of this publication. The detail 
teport of such examination is on fıle atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed, & 


Secretary. 
— — — — 


—— 


— — r— — 


1 Gent (10 Seiten) 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelteltrt don der Associated Preta“. 


— 


In laud. 


„Wirklich authentiſch.“ 

Ein zweites Senſationsblatt veröffentlicht 
den „richtigen“ Inhalt des Kaiſer— 
Interviews. — Kriegsbefürchtung an 
der Pazifikküſte. 

New VYork, 21. Nov. Wie bie 
„World“ behauptet, iſt das heute von 
ihr veröffentlichte Interview des deut— 
jchen Kaifers mit Dr. Wm. Bayard 
Hale auf feiner Jacht bei Bergen, 
Norwegen, von Dr. Hale ald richtig 
bezeichnei worden. Cr habe vor ber 
Veröffentlichung mehrere Veränderun- 
aen an dem Bericht vorgenommen. Die 
Hauptpunfte des Interviews find, nad) 
ter Darftelung des genannten Senja= 
tionsblattes, folgende: 

Der Kaifer habe fi beklagt dar— 
über, daß König Edward von Groß- 
britannien ihn jeit über zwei Jahren 
gedehmüthiat habe, was ihm ſehr ſchwe— 
ren Uerger bereitete; der Monarch habe 
erflärt, Englands Streben fei, 
Deutfhlends Vormadtftellung in Eu— 
zopa zu neutralifiren. Frankreich hal= 
te er in feiner hohlen Hand und Ruß- 
land ſei ſeit dem verhängnißpollen 
Kriege mit Xapan ohne Bedeutung, 
fol der Kaifer weiterhin verfichert ha= 
ben. Wenn der fo viel beiprochene all- 
europäifche Krieg unvermeidlich jei, To 
fei e8 ihm Tieber, ihn heute als 
morgen auszufämpfen, er fei bereit 


Großbritannien ‚gehe Jeit dem Siege 
über die Republifen Iransvaal und 
OranjesFreiftaat dem Verfall entge= 
gen, denn der Krieg jei in unaufridh- 
tiger, gottlofer Sache begonnen mor= 
den, und die göttliche Vorjehung ftrafe 
jedes mächtige Volf, das einen folchen 
Srieg unternehme. Das enaglifch-japa= 
niſche Bündniß ſei ein ſchändlicher 
Bund gegen alle weißen Raſſen. Eng— 
land habe ſich als chriſtliche Nation 
durchaus treulos erwieſen, dabei zettele 
Japan in Indien Unruhen an, wäh— 
rend es offen ſich als EnglandsFreund 
und Bundesgenoſſen aufführt. Dieſem 
Bunde könne nur durch ein Zuſam— 
mengehen Deutſchlands und der Ver. 
Staaten entgegengearbeitet werden, 
oder die Ver. Staaten würden Japan 
innerhalb zehn Monaten zu bekämpfen 
haben. 

England würde im Falle eines gro— 
ßen Krieges viele jeiner Kolonien, na= 
mentlic die im Stillen. Ozean, verlie⸗ 
ren, für Deutfchland würde er nur 
Egypten begehrten, und das Heilige 
Land würde er vom Joch der Ungläu- 
digen befreien. Die weitere Entivides 
lung bes Zeppelin’fchen Luftfchiffes 
würde Deutfchland im Kriegsfalle ein 
gewaltiges Uebergewicht gewähren, 
welches im vollſten Maße ausgenützt 
werden würde. 

Im Auswärtigen Amt in Berlin 
wurde Dr. Hale angeſichts der ernſten 
Folgen, die das haben möchte, als Gaſt 
des Kaiſers die Veröffentlichung der 
Mittheilungen unterſagt aus dem 
Grunde, weil der Monarch in gewiſſen 
Stimmungen unverantwortlich ſei. Es 
wird angedeutet, daß der Kaiſer ge— 
rade vom Mahle kam, als er ſich mit 
Dr. Hale unterhielt und jene Mitthei— 
lungen machte. 

Später unterbreitete Dr. Hale dem 
Auswärtigen Amt in Berlin das Ma—⸗ 
nuſkript ſeines Artikels, dieſer ſei neu 
durchgearbeitet und in der neuen Form 
vom „Century“ zur Veröffentlichung 
angenommen, in der allerletzten Mi— 
nute aber unterdrückt worden. 

Dr. Hale erklärte Heute Nachmittag 
das ganze Interbview ber „World“ 
für erlogen. 

Berlin, 21. Nov. Gelegentlich der 
Hundertjahrfeier der Einführung ber 
Städteorbnung in Preußen hat bei ber 
Feier im Rathhaufe der Katfer Heute 
feine Rebe von einem ihm vom Reich3> 
fanzler gereichten Drudabzug abgeles 
fen, ftatt, wie bislang, frei zu fprechen, 
Er fagte u. U.: „Mitten tm Getöfe ber 
‚ Freiheitäfriege murbe bie ftädtifche 
Verwaltung von Berlin gejchaffen; 
ſeither hat die Hauptſtadt ſich durch die 
Hingabe der Bürger entwickelt, und 
das gibt mir Hoffnung, daß die Stadt 
der Zukunft den Geiſt wahren Bürger⸗ 
thums pflegen und ſich nichts zwiſchen 
—— und das Volk ſchieben 
wird.“ 

Los Angeles, 21. Nov. Auf Rath 
von „maßgebender Seite“, vor mem, 
wird geheim gehalten, wird Bürger⸗ 
meiſter Harper am Montag dem 
Stadtrath vorſchlagen, Präſident 
Rooſevelt zu erſuchen, Admiral Sper⸗ 
rys Schlachtſchiffgeſchwader im Stillen 
Dzean zu laſſen. Bürgermeiſter Har⸗ 
ber hat, wie er ſagt, eine Anzahl ver⸗ 
trauliche Schreiben erhalten, in denen 
angedeutet wird, daß die Lage im 
Drient infolge des Todes des chineſi— 
fchen Kaifers viele ernfte Gefahren bie- 
tet. Der falifornifhe Bmeig der 
Rothe Kreuz-Gejellfhaft hat unlängft 
gleiche Beichlüffe gefaßt. 

Dampfernachrichten. 


Ungelommen: 


Sinseonfet, Maff.: St. Paul, von Southampton 
brute gemeldet; dürfte morgen früb in Rein York 
anden. 

Loiton: Republic und Sylvania von Liverpool. 

St. John: Tunilian, von Diäryeot 

—— Raiferin Auguſte Viltor bon Rew 
er 


Fremen: Prinz Prievrih MWilbelm, von New 
ort. 


Rotterdam: Statendam, von New Vort. 

London: Pommeranian, von Montreal. 

Bee: La Touraire, don Nem Vorf. 
enua: Königin Bnife, von New York. 

Krieft: Mitonie, nor New ge 

Montreal: Numidien von Glefanm. 


'.. Biomentb: St. Bonis von 
"u 3* Verl: Umeetke von 
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Mangel au Drudpapier? 
Wisfonfiner Papiermüller 
Klagelied an. 
Appleton, Wis. 21. Nov. Falls 
| nicht durchaus ungewöhnliches Wetter 
: bis Neujahr in den Ber. Staaten 
| berricht, fteht das Land einer PBapier- 
noth gegenüber, imelche die Zeitungen 
zivingen wird, in fleinerem Format zu 
ericheinen oder überhaupt nicht. Es fteht 
zu eriwarten, daß viele Qandblätter ein- 
gehen müffen. So verficherte heuteeiner 
der „größten Paptermüller in Wid- 
fonjin. Die bejtändige Verminderung 
der Waflerfraft in den Bapierinduftrie- 
bezirfen im Diten wie im Weiten iit 
daran Shuld. Die Holzbreimühlen im 
Ihale des For: und des MWisfonjin- 
Fluffes arbeiten nur noch mit halber 
Reiltungsfähigteit, einige mußten den 
Betrieb wegen Waffermangel3 ganz 
| einitellen. Die Holzbreimühlen von 
Mistonfin und Minnefota liefern nur 
etwa die Hälfte des Bedarfs der Pa- 
piermühlen in beiden Staaten; der Reit 
fommt aus Kanada und dem Diten. 


Gompers wiedergewählt. 


Denver, 21. Nov. Sam. Gomperd 
twurde heute mit allen gegen eine Stim- 
me als Präfident der American Fe- 
der@tion of Yabor mwiedererwählt. Die 
vielen Gtreitigfeiten im Baugewerbe 
wurden dem Nationalföngreß der 
Baugemerke, welcher hier nächite Wo- 
che zufammentritt, übermwiejfen. Die 
Modern Woodmen wurden aufgefor- 
dert, ihr Heim in Kolorado Springs 
durch Gemwerkichaftler bauen zu lailen. 

Ehas. Jesti, Vertreter der Wiston- 
jiner Yederation of Zabor, jtimmte al- 
lein gegen Gomper3. Diefer hielt eine 
furze Rede, in melcher er einer Ver- 
einigung der Arbeiter aller Nationen 
ta3 Wort redete. 

Gegen die Wiederwahl von John 
Mitchell zum zweiten Vizepräjidenten 
proteftirte WU. ®. Grant von Eincin= 
ati, ein Sozialift, weil M. Mitglied 
der Civic Federation jei. Präfident 
Gomper3 erklärte den Einwand für 
unberechtigt. Mitchell wurde darauf 
dur YZuruf erwählt.e Die anderen 
Beamten find: Jas. Duncan, Granit» 
bauer, erjter Vizepräfident; Yas. D’- 
Eonnell, dritter; Mar Morris, pier- 
ter; U. Hayes, fünfter; Wm. D. Hu= 
ber, jechiter, und %o8. Valentine, fie 
benter Vipezräfident.. Die Männer 
find Jämmtlich wiedergewählt. 


„John D.“ gedächtnißſchwach. 


New York, 21. Nop. John G. Mil— 
burn, einer der Anwälte der Standard 
Oil Co., erklärt, daß John D. Rocke— 
fellers Vernehmung in dem Prozeß 
zur Auflöſung des Oelmonopols den 
Oelkaiſer vor ſtrafrechtlicher Verfol—⸗ 
gung im Falle einer ungünſtigen Ent— 
ſcheidung ſchütze, eine Anſicht, die vom 
Bundes-Sonderanwalt Kellogg als 
entſchieden falſch bezeichnet wird. 
Rockefeller litt im Kreuzverhör außer⸗ 
ordentlich an Gedächtnißſchwäche, als 
er über die Gründung des Monopols 
der Standard Oil Co. durch Pachtung 
der Oelröhrenleitungen und ſonſtigen 
Delbeförderungsanlagen derNiem York 
Zentral-, der Erie- und der Pennfpl- 
vania-Bahn, über den maflenhaften 
Antauf unabhängiger Deltaffinerien 
in Cleveland Anfangs der Giebziger 
Sahre und das angeblich befonders an- 
rüchige Gebahren hinfichtlich der Be- 
triebgeinftellung der South Jmproves 
ment Co. befragt wurde. Am Mon: 
108 wird das Verhör fortgefeht mwer- 

en. 


ftimmt ein 


Lamphere's Mordprozeß. 


Laporte, Jnd., 21. Nov. Im Pros 
zeß von Rat) Lamphere unter der An- 
lage der Ermordung de Mordwei—⸗ 
bes Gunneß und ihrer drei Kinder 
murbe heute ber Hiefige Zahnarzt Dr. 
Fifcher vernommen. Er mußte zuge: 
ben, daß das vorgelegte fünftliche Ge- 
biß ba3 der Gunneß fein möchte und 
bon ber Feuersgluth nicht geſchmolzen 
worden ſei, weil die Goldfüllung erſt 
bei größerer Hitze ſchmelze, während 
der Kopf des Weibes zu Aſche ver— 
brannt ſei. Um die Vertheidigung 
ſteht es heute ſehr ſchlecht; ſie hatte den 
Zeugen vorgeführt. 

Große Bauumwollerute. 


Waſhington, 21. Nov. Das Zenſus— 
büro berichtet heute, daß 9,630,503 
Ballen Baumwolle geerntet worden 
und 26,638 Baumwollpreſſen im 
Betrieb jeien, gegen7,300,665 Ballen 
und 26,528 betriebene Prejfen am 
gleichen Tage des Vorjahres. 

New Hork, 21. Nov. Infolge des 
amtlichen Ernteberichtes ftiegen an der 
Baummollbörfe die Preife heute big zu 
vierzehn Buntten. 


Daffermangel in Süd: Zlinois, 


St. Louis, 21. Nov. An Een 
tralia, Herrin, Carteräville, Mariffa 
und anderen Städten in Süd-lli- 
noi8 herrjeht infolge der jeit dem 1. 
Juli dauernden Dürre großer Wai- 
fermangel. Wafler wird jegt zu einem 
Gent die Gallone verfauft, und bie 
armer müflen ihren Bedarf meilen- 
meit berbeifchaffen. Für die Koblen- 
gruben mird der Bedarf in Zügen 
berangefahren, mande Gruben haben 
aber doch den Betrieb einftellen müffen. 


Zauarutih in Eineinnati, 


Cincinnati, D., 21. Nov. Infolge 
einer Sprengung mit Pulver uirzte 
beute an der Ernft Straße ein Theil 
des Hügeld ab und begrub zehn Bahn 
arbeiter; zwei, Connell unb Smith, 
wurden ſchwer, die anderen leicht ver= 


+ 


Ghicago, Samitag, den 21. November 1908. 


Erpätt fein &r1d wieder. | 

Augufta, Ga., 21.Nov. E.W. Hotch- 
fiß von Chicago wurden heute von Ge- 
jchmorenen hier $110,212 gegen die 
Bon Wir Coal and ron Co. zuae- 
Iprochen, weil er auf falfche Duritel- 
[ung bin das Vorfaufsrecht auf Koh: 
len- und Eifenland in Tennefjee von 
den Beflagten erworben hatte. 


Am Hafen ertrunien. 


Boiton, 21. Nov. Mit einer Barte 
jtieß in der verfloffenen Nacht im hie- 
fiaen Hafen der britiide Schuner 
„Harvey“ zufammen. Der Kapitän 
und bier von der Benannung ertran- 
fen, Drei wurden gerettet. 


I 
Ti: EHoi ra ın Mavile. | 


Manila, 21. Nov. Admiral Sperry 
hat Generalgouverneur Smith heute 
geichrieben, daß er den Leuten vom 
Atlantifchen Gefchwader feinen Land: | 
urlaub geben fünne, weil die Cholera 
no nicht ausgeftorben, fondern noch 
immer und zwar aleich todtfrante Cho= 
lerapatienten gefunden würden, mas 
bemeife, daß die Erfranfungen ver- 
heimlicht worden jeien. Auch fei die | 
Haus-zu-Haus-Inſpektion eingeſtellt 
und die Gefahr einer neuen Cholera— 
epidemie keineswegs beſeitigt worden. 
Hier herrſcht ob des Briefes große | 
Mipftimmung, und der Präfident foll 
um fein Einfchreiten erfucht werden. 

——— 

— White Plains, N. Y., der Ge- 
burtsort der Großſtadt New Nor, fei- 
erte heute den 225. Jahrestag des An— 
kaufs ſeines Gebietes von den India— 
nern. Goup. Hughes nimmt an den 
Yeltlichkeiten theil. 

— Die von der Bundesregierung 
auf den Philippinen geplanten Be- 
wäfferungsarbeiten werden unter Lei- 
tung des Bundes = Baufommifjärs 
Beardsley in Manila jofort in An- 
griff genommen werden. 

— Sn nur 10 aus 22 Fallen ift die 
Südpazifitbahn - Gefellichaft in San 
Hranzisto im Bundes = Kreisgericht 
der ungenügenden Fütterung bon Vieh 
auf dem Iransport überführt worden. 
Etrafe $100 bi3 $500 in jedem Fall. 

— m Chinejenviertel zu Denver, 
Kol., befriegen fich die Tongs3 um das 
Lotterie- und Spielmonopol. High: 
binders find eingetroffen, Yee Long 
murbe vergiftet auf der Straße gefuns 
den und meitere Morbthaten werden 
erivartet. 

-— Bei der Aufnahme eines Grup: 
penbildes ftürzten in Dayton, D,, 
hundert Fabrifarbeiterinnen mit der 
zufammenbrechendend Tribüne auf den 
Boden. Klara Seeger wurde, lebenz- 
gefährlich und dreizehn andere Mäb- 
chen jchwer verlekt. 

‚— Geo. Dalton ftedte in Wusca: 
tine, Ja, das Haus feiner greifen 
Viutter in Brand und diefe wurde von 
Nachbaren mit Mühe und Noth geret- 
tet. Dalton wäre beinahe gelnncht 
worden. Die Mutter hatte ihm Ge 
zur Bezahlung von Spielfhulden ver- 
weigert. 

— Bom demofratifchen nationalen 
Wahlfonds, 620,000, find nod 
$3000 übrig. Der republifanifche 
Wahlfonds belief fich auf $1,700,000, 
wovon Tafts Bruder Charles $250,- 
000, Carnegie, Morgan, Whitelam 
Reid und Wrn. M. Crommell je $25,- 
000, Adolphus Bufh, R. E. Kerenz 
und ®. EC. Didey in St. Louis je 
35000, Präfident Roofevelt $1000 bei- 
gefteuert haben. Vor vier Jahren 
war der republifanifche nationale 
Wahlfonds vier und vor acht Jahren 
gar ſieben Millionen Dollars. Dazu 
kommen noch die Fonds der Staats— 
wahlausſchüſſe. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
un nah ie: Bi 
ne, nah Samburg; Columbia, nah Glasgow; Min: 
neapolis, nach London. 


Lotalbericht. 


Edward KHlute veruriheilt. 


Stadtrichterr Going verurtheilte 
heute den Schanf- und Herbergäiwirth 
Edward Klute, 32 Straße und Xn- 
diana Avenue, der der Führung eines 
unordentlichen Haufes fchuldig ge= 
Iprocdhen worden war, zu $100 Gelb: 
ftrafe und Koften. Den Antrag des 
Vertheidigerd auf einen neuen Prozeß 
mies der Nichter ab, bemilligte dem 
Unmalt aber Zeit zur Berufung gegen 
das Urtheil. Klute ift inzwifchen un- 
ter $400 Bürgichaft auf freiem Fuß. 

— 
Hinubergeſchlummert. 


In der Herberge Nr. 256 Milwau— 
kee Ave. wurde geſtern Nachmittag ein 

ann, der am Vorabend unter dem 
Namen John Moore ein Zimmer gemie— 
thet hatte, von Leuchtgas übermannt 
aufgefunden. Man ſchaffte ihn nach 
dem County-Hoſpital, wo er heute, 
ohne inzmwifchen wieder zu fich gelom= 
men zu fein, ins Yenfeits binüber- 
fchlummerte. Der Perjtiorbene mar 
etwa 35 Jahre alt und gut gekleidet. 


| 
| 
| 
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Die „Abendpoſtee 
veröffentlicht heute 
48828 
Kleine Uinzeigen 
Mer Arbeitsfräfte — wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu bermiethen bat, 
erreicht ſeinen Zweck durch die Klei⸗ 
nen Anzeigen“ der „Wbenbpoft“, _ 
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Knmpf um das Sprecheramt, 


Teneen fucht Anhänger für die 
„ortichrittiichen“ zu gewinnen. 


Haben neun Kandidaten. 


Nur Flannigan iſt den liberalen Elemen— 
ten freundlich geſinnt. — Thomas Riley 
eröffnet den Kampf gegen die Wahl £ee 
Brownes zum Sprecher der Minderheit, 


Gouverneur Charles S. Deneen, 
der offen die Führung in dem Kampfe 
der „Fortſchrittlichen“ gegen die Wie— 
derwang! Sprecher Edward D. Shurt= 
leff3 übernommen hat, traf heute aus 
der Staatshauptftadt hier ein und jeß- 
te feine Bemühungen, Adgeorbnele für 
die Faktion der „FZortfchrittlichen” zu 
gewinnen, fort. Cr erklärte, Daß er 
mit zwei Abgeordneten von Chicago in 
der Legislatur unterhandeln werde, 
wollte jich aber nicht dazu verſtehen, 
ihre Namen preiszugeben. 

Von gewöhnlich gut unterrichteter 
Seite wurde behauptet, daß Yrancts 
P. Brady vom 1. Senatsbezirte einer 
der Beiden fei, und daß er ich bereit 
erflärt habe, mit den „Yortjchritt- 
(ichen“ zu jtimmen. E3 wurde behaup- 
tet. daß er auch feinen Kollegen vom 1, 
Senatsbezirfe Alerander Lane bem 
Lager der „Fortfchrittlichen” zuführen 
werde. Die Gegner Shurtleff3 blieben 
auch heute dabei, daß fie fechzig bon 
den 80 republitanifchen Abgeordneten 
im Unterhaufe fontroliten, und daf 
Shurtleff bereits gejchlagen jet, wäh- 
rend die Anhänger des Sprechers eben: 
fo bejtimmt erflärten, daß fie 41 
Stimmen tontrolitten, daß zehn Ub- 
geordnete ich für feine der beiden 
Parteien erklärt hätten, und daß die 
„Hortichrittlichen“ bis jegt nur 38 
Stimmen fontrolirten. Zur Erwäh— 
lung eines Sprecher jind aber 45 
Stimmen nötbig. 

Ein weiterer Kandidat. 

Ein neuer Kandidat ijt im Lager 
der „Fortfchrittlichen“ in der Perjon 
des Anwalts Charles Durfee von 
Golconda, Bope County, erjtanden, der 
heute .jeine Kandidatur angefündigt 
bat., Er wird allgemein als ein ftar- 
fer Kandidat angejehen und tft, mie e3 
jcheint, den Anhängern Deneend ge- 
nehm, Seine Kandidatugrbringt die 
Zahl der Kandidaten Lager der 
„Hortfehrittlichen” auf neun: Louis }. 
Pierfon und Morton D. Hull von 
Coof Bounty, Charles Adfind von 
Platt County, Edward %. King von 
Knor County, George H. Hamilton 
von Jroquois County, John 2. ylan- 
nigan von St. Elair County, Carl ©. 
Aurgett von Douglas County, Carl 
D. Reynolds von Winnebago, und 
Charles Durfee von Pope County. 
Der einzige Kandidat, der ald freund 
der liberalen Elemente gilt, iſt Flan— 
nigan von Eaft St. Louis. Er ift auch 
der einzige Kandidat der „Fortichritt: 
lichen“, der fich gemweigert hat, ein Ab- 
fommen zu unterzeichnen, daß er ich 
der Entfcheidung der Mehrheit hin- 
fichtlih der Perfon des Sprecher 
fügen wird, Dies wird in. gemwiffen 
Kreifen als ein Beweis angefehen, daß 
auf ihn von den „Fortfchrittlichen” nur 
gezählt werden fann, wenn er felbit 
erwählt wird, 

Der Ausfcheidungsprogeß, der nö 
thig ift, um fich auf einen Kandidaten 
zu einigen, bat augenfcheinlich ſchon 
begonnen. Anhänger Deneeng erflär: 
ten heute, daß die Kandidaturen bon 
Pierfon und Adking nicht ernft genom= 
men würden, mas für bie Herren 
nicht3 gutes verheißt. Sie find, mie 
alle anderen Kandidaten bis auf Ylan- 
nigan, ftramme Anhänger der Ele- 
mente, hinter denen die Anti-Saloon 
Reague jteht. 

Eigenthümlich berührte das Gerücht, 
daß die zwei Abgeordneien bon der 
Nordmeitfeite Charles Richter und 
Lewis Hubler, die beide von den Ver: 
einigten Gejellichaften für Bretliche 
Selbitreaierung unterftüßt murden, 
fich verpflichtet Hätten, mit den „Tyort= 
jchrittlichen“ für einen Sprecher zu 
jtimmen, trogdem feiner der Kandiba> 
ten mit Musnahme Flannigand als 
preund der liberalen Elemente anzu= 
jehen if. Seine Ermählung aber 
würde feine allzu große Hilfe für bie 
Liberalen bedeuten, da er einen Steu- 
\rungsausfhuß Binter fi haben 
würde, deifen Mitglieder ausgejpro- 
chene Gegner der liberalen Beltrebun- 
gen find. 

Trogdem Richter und Hugler darauf 
aufmerfjam gemacht morden find, daß 
fie mit der Unterftügung eine engber- 
zigen Sprecher3 den liberalen Beftim- 
mungen jchaden, jollen fie, wie einer 
der Theilnehmer an der legten Konfes 
renz der Vertreter der Nordmeftfeite in 
Vogelfangs Reftaurant heute behaup- 
tete, doch nicht umzuftimmen geweſen 
fein. ’ 

Herr Chas. Richter ftellte Heute 
einem Vertreter der „Ubendbpofl” 'gegen- 
über in Abrede, ſich verpf zu 
haben, für den Kandidaten ber „fort 
fchrittlichen“ zu ftimmen, Wie He 
Richter faat, gab Goup. Deneen in 
jenem Kaufus die Erklärung ab, er 
fei damit einverftanden, haß ein 
tal gefinnter Abgeorbneter zum Gpre- 
cher auderforen iverbe, und har 


babe er, Richter, . ſich | 


5 Uhr: Ausgabe. 

gefprochen, daß er in diefem Falle für 
des Kandidaten der „Fortichrittlichen" 
ftimmen wmwerde, unter feinen limjtän= 
den aber für einen Kandidaten, deffen 
liberale Gefinnung nicht über allen 
Sieifel erhaben ift. Cinem „Refor- 
mer“ und Befürworter der Local 
Option werde. er feine Stimme nie 
| geben. 
| Oppoiition gegen Browne. 

Dab im demofratifchen Lager nicht 
eitel Friede herrfcht, und daß die Er- 
wählung Lee D’MNeil Bromwnes zum 
Sprecher der Minderheit nicht fo Jicher 
tft, wie feine Anhänger behaupten, mar 
die Erfläruna, die der Abgeordnete 
Thomas H. Riley von oliet, der fich 
heute hier aufbielt, abgab. Herr Riley, 


voslı 


ö— — — — — — —— 


5 J 3- 
Die „UAbendpost” 
veröffentlicht heute; 
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Kleine Anzeigen. 


20. Zahrgang.—N0.279 


In Ar. Bier. 


Carlo Calaguriri angeblid, Xonis 
Tuunos Mörder. 


in Peru verhaftet. 


Er ift von einem Augenzjeugen mit Bes 
ftimmtheit als der Thäter bezeichnet 
worden. — Der muthmaßlihe Mörder 
des Käjehändlers J. Johnfon verhaftet. 


Der vorgeftern in Peru, Ind., ver- 


der felbt als Kandidat für das Amt | Haftete *taliener Carlo Calaguriri, 


des Sprechers der Minderheit angefe- 
ben wird, erflärte, daß Broimnes An- 
hang in den Zandbezirken nicht Jo groß 
fei, wie er behaupte. Er fontrolire 
nicht 25 Abgeordnete aus dem Staate, 
fondern nur einen unbebeutenden 
Bruhth danon. Herr Riley fün- 
digte an, daß er Bromwnes Wahl ener- 
giſch bekämpfen werde. 


— — — 
Aus dem Stadtgericht. 


hat angeblich im Zuſtande der Hypnoſe 
lange Finger gemacht. 


Die 22jährige Nora Murray und 


der Exzuchthäusler Edward Carr 
wurden heute dem Stadtrichter Gem— 
mill unter der auf Ladendiebſtahl lau— 
tenden Anklage vorgeführt. 

„Ich habe Carr vor acht Tagen ken— 
nen gelernt,“ ſagte Nora. „Seitdem 
mat ich ein millenlojes Werkzeug in 
feinen Händen. Er muß mich hypno- 
tifirt haben. Als er mich geftern auf— 
forderte, ihn nach der Stadt zu beglei- 
ten und zu ftehlen, beugte ich mich der 
Macht des ftärferen Willens. Sch habe 
geftern gejtohlen, aber nie zupor.“ 

Um diefe Angabe auf ihre Wahrheit 
zu prüfen, wurde die Verhandlung auf 
den 4. Dezember verjchoben. 

Carr, der zugab, ein Dpiumeffer 
zu fein, weigerte fich jonft, irgend mel- 
che Angaben zur Sache zu machen. 

Das Verhör der unter ähnlichen 
Antlagen verhafteten Polinnen Mary 
Miediewz und Ana Kazler wurde quf 
den 24. November verfchoben, um der 
Polizei Gelegenheit zu geben, Erkun— 
digungen über das Vorleben der Un- 
geflagten einzuziehen. 

Schändlich, wenn wahr. 


Georg Reichold, der 60 Jahre alte 


frühere Schantwirth, jegige Inhaber 
eins an W. Madifon und Halited 
Straße gelegenen 5. Cent=Theaters, 
wurde heute vom Stadtrichter Heap 
wegen eines angeblichen Sittlichkeit3- 
bergehens unter $1000 Bürgjchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Als 
Ankläger tritt auf der halbſeitig— 
gelähmte, auf Krücken gehende 19jäh— 
rige Goadore Marks, Nr. 12 Willow 
Straße. 

Der wohlhabende Angeklagte 
verheirathet und hat zwei Töchter. 


— —— — 


Opfer ſeines Pfllichteifers. 


Der Bremſer Robert Shedden lebensge— 
fährlich verletzt. 

An Kinzie und Jefferſon Straße 
löſte ſich geſtern der letzte Güterwagen 
eines Rangirzuges los und rollte auf 
den nach der Jefferſon Str. zu ziem— 
lich ſteil abfallenden Geleiſen herunter. 
Um einem Zuſammenſtoß mit den dort 
haltenden Fuhrwerken vorzubeugen, 
ſprang der Bremſer Robert Shedden 
auf den Wagen. Ehe er aber bremſen 
fonnte, erfolgte der Zufammenftoß 
mit einem Milchmagen. Shedden ge— 
rieth zmwifchen die beiden Wagen und 
erlitt lebensgefährliche Quetſchungen. 
Der Nr. 712 Harland Aoe, Elgin, 
wohnhafte Verunglücdte fand Aufnah- 
me im Monroe-Hofpital. An feinem 
Auffommen wird aezmeifelt. 

Der Milhmwager murde nur leicht 
befhädiat. Der Kutjcher mar rechtzei- 
tig abgefprungen. 


iſt 


Fahrläſſige Tödtung. 


Der Chauffeur Edward Moerſchbecher 
unter Anklage. 


Edward Moerſchbecher, 111 16. 
Straße, der Lenker des Kraftwagens, 
der geſtern früh an der Torrence Ave. 
Brücke in den Calumet-Fluß ſtürzte, 
wobei Joſef Meyer und Margaret At— 
fing, 2106 Armour Avenue, ertranken, 
wurde heute auf der South Chicago 
Bezirkswache unter der Anklage der 
fahrläſſigen Tödtung gebucht. Meyers 
Vater, John C. Meyer, 2414 Prince— 
ton Ave., hat die Anklage erhoben. 
Der Inqueſt über die beiden Leichen 
wurde geſtern begonnen und dann bis 
zum nächſten Dienſtag vertagt. 


Mordgeheimniß gelüftet. 


Paris, 21. Nov. Remy Gouilland, 
Di von Adolph Steinbeil, murbe 
beute früh unter der Antlage verhaf: 
tet, im legten Mai feinen Herrn und 

rau Japy ermorbet zu haben. An 
rt Börje wurde zufällig eine Perle 
aus den vermißten Ringen der Frau 
Yapy gefunden. Das ei 
dürfte endlich aufgellärt werben. 


— Weil fomohl yarman wie Wright 
die Bedingungen für ben Preis bea 
Porifer Aero Clubs erfüllt haben, hat 

er den Preis verdoppelt und jedem 


——— Luftſchiffer eine Hälfie zu⸗ 


Jones, 


alias „Frank Ramondi“, wurde heut 
von dem Detektive Longobardi in die 
hieſige Hauptwache eingeliefert. Er iſt 
von Peter Caperelli, Nr. 42 Ve Koven 
Straße, der den Häſcher nach Peru be— 
gleitete, mit Beſtimmtheit als der 
Mordbube wiedererkannt worden, der 
am Abend des 1. Nopemser den 
Schanfwirth Louis Iunno, Nr. 178 
Weit Bolt Straße, erfchoß. Einer der 
auf Iunno abgefeuerten Kugeln mar 
Gaperelli, dem einzigen Zeugen der 
Blutthat, in.das Bein gedrungen. Der 
Verwundete war act Tage lang im 
County-Hofpital behandelt warden. 
Das Derbeedhen. 

Seinen Angaben gemäß befand er 
fih am Abend des 1. November als 
einiger Gaft in Tunnos Wirthichaft, 
als ein augenfcheinlich jchwer bezechter 
Mann in das Lokal ftolperte und fi 
fo ungebührlich benahm, daß nichts 
meiter übrig blieb, ala ihn an die fri- 
The Luft zu jegen. 

Fünfzehn Minuten fpäter jtürzte 
angeblih Calaguriri in den Schanf- 
raum und feuerte, ohne ein Wort zu 
verlieren, drei Schüffe auf den Wirth 
ab, der neben dem Zeugen faß und Jic 
mit ihm unterhalten hatte. QJunno 
fanf, von zwei Kugeln getroffen, ent= 
feelt um. Die dritte Kugel drang dem 
Zeugen in das Bein. 

Der Mörder flüchtete jogleih und 
entfam auch. Vorgejtern wurde Ca— 
lagurirt in Peru feitgenommen und 
fpäter, iwie gejagt, von Caperelli mit 
Beitimmtheit ala der Ihäter bezeich- 
net. 

Unter jhwerem Derdact. 


In Little Rock, Art. wurde der von 


den hieſigen Behörden ſeit zwei Jah⸗ 


ren ſteckbrieflich verfolgte Neger Wm. 
alias „Wm. Smith'“, alias 
„Wm. Geets“ verhaftet. Er ſteht im 
Verdacht, hier im Jahre 1906 in der 
hinter dem Hauſe Nr. 526 La Salle 
Ave. gelegenen Stallung den Käſe— 
händler John Johnſon, wahrſcheinlich 
in räuberiſcher Abſicht, überfallen und 
abgeſchlachtet zu haben. 

Jones ſoll in der Nähe der Mord— 
ſtätte gewohnt und am Tage nach dem 
Morde Chicago verlaſſen und ſich da— 
durch verdächtig gemacht haben. 

Der Häftling in Little Rock hat an— 
geblich zugegeben, Jones zu heißen, 
behauptet aber, von dem Morde keine 
Kenntniß zu haben. 

Auf die Ergreifung des Mörders 
find feiner Zeit $1000 Belohnung 
ausgefegt worden. Deteftivefergeant 
Sohn %. Sheehan wird heute Abend 
nad Little Rod reifen, um den Häft: 
ling nah Chicago zurüdzubefördern. 

Unter Polizeifhut. 

Am Donneritag ftreiften 100 
Schauerleute, denen die Entladung des 
am Fuße der 92. Straße im Calumet- 
Yluß vor Unter liegenden Frachtvam- 
pfer3 „City of London“ übertragen 
worden war. Da fie erfahren hatten, 
daß diefer Dampfer die legte Ladung 
in diefem Yahre gebracht habe, ver- 
langten fie je einen Dollar über den 
ausbedungenen Tagelohn. Der Kepi- 
tan Charles Green ging darauf nicht 
ein und ftellte, ala fie ftreiften, 50 
Streifbreher an. Gegen diefe nah- 
men die Streifer gejtern eine fo dro— 
bende Haltung an, daß, um eine allge- 
meine Prügelei zu verhüten, die Hilfe 
der Polizei in Anfprud genommen 
werden mußte. Die Händeljüchtigen 
murden verfcheucht. 

Ausgejeßt. 

Im Haudflur des Gebäudes Nr. 
163 N. Halited Straße wurde geftern 
Abend gegen 9 Uhr ein ausgefeßtes, et- 
wa 9 Monate altes Mädchen gefun- 
den. Die Kleine trug ein bünnes, 
meißes Kleidchen, eine weiße Mütze, 
ſchwarze Schuhe und Strümpfe, und 
war in eine rothe Decke gehüllt. Sie 
fand Aufnahme im St. Vinzent-Fin⸗ 
delhaus. 


Erhoben Wegezoll. 


Vor ſeiner Wohnung Nr. 206 Edge— 
wood Ave. nurde heute zu früherMor- 
genjtunde der Agent Orpille M. Ro— 
ger& von drei bewaffneten Raubgejel- 
fen überfallen und um feine goldene 
Uhr nebit $35 in Baar erleichtert. Die 
gutgefleideten Schnapphähne enttamen 
unbehelligt. Die Polizei hat fich bis- 
her vergeblich bemüht, ihrer habhaft 
zu werben. 


— Der franzöfifche Botfchafter in 
Berlin hat dem Auswärtigen Amt im 
Auftrage feiner Regierung die drin- 
genbe Gefahr vorgeftellt, melche mit 
dem häufigen Landen von mit deut: 
fen Offizieren bemannten Luftbal- 
[ons in Frankreich verbunden fei. Bom 
Auswärtigen Amt wurde Abftellung 
erfprodgent. 


Gefährliche Löfharbeit. 


Seuerwehrleute von „geladenem‘’ Draht 
geftreift und zu Boden geftredt. 

In Ihomas Kohnfons Böttcherei, 
hinter den Häufern Nr. 206—216 N. 
Carpenter Straße, brach geſtern Abend 
Teuer aus, das die Bermohner de 
näcften Nahbarfhaft in beträchtliche 
Aufregung verfegte und etma $30,000 
Schaden anridtete. Während der 
Löſcharbeit riß ein Leitungsdraht, der 
ein Bogenlicht ſpeiſte, und fiel auf den 
Hilfs -Feuerwehrmarſchall John An— 
derſon und die Schlauchführer John 
O'Brien und John Sullivan. Dieſe 
Feuerwehrleute wurden durch elektri⸗ 
ſche Schläge betäubt zu Boden ge— 
jtredt, aber von Kameraden in Sicher: 
beit gebraht. Sie erholten fich bald 
wieder. 

Im Keime erſtickt. 


In Uhlichs Waiſenhaus, Nr. 221 
Burling Straße, und zwar im dritten 
Stock, zündete geſtern Abend ein Kna— 
be, der in einer Kammer ein Klei— 
dungsſtück ſuchte, ein Streichholz an. 
Deſſen brennender Kopf ſprang ab, 
fiel unter Kleider und verurſachte ei— 
nen Brand, der beträchtliche Aufre— 
gung, aber keinen nennenswerthen 
Schaden verurſachte. Er wurde vor 
dem Eintreffen der Feuerwehr von den 
Inſaſſen gelöſcht. 


Stallung verbrannt. 


Die hinter dem Hauſe Nr. 262 Ohio 
Etraße gelegene Stallung, ein zivei= - 
ftödiger Badfteinbau, ging heute früh 
in Flammen auf. 3mei dem Apothe- 
fer &. Y. Grady, Nr. 100 N. Elart 
Straße, gehörige Kraftiwagen, die dort 
ftanden, verbrannten. Der Gefammt- 
Ichaden dürfte fih auf $8,500 belau= 
fen. Orady muthmaßt, daß Land> 
jtreicher im Stalle übernachteten, un= 
ahtjam ein brennende GStreichholz 
fallen liegen und dadurch den Brand 


verurſachten. 
— — ⸗ — 


Erſter Beſuch. 


Unterſuchungs-Ausſchuß hat ſich nach 
Dunning begeben. 

Der Unterſüchungs-Ausſchuß, wel— 
cher ſich bemühen ſoll, über die Zu— 
ſtände Klarheit zu ſchaffen, welche in 
den Countyanſtalten zu Dunning herr— 
ſchen, verſammelte ſich heute vollzählig 
im Amtslokal des Countyraths-Prä— 
ſidenten Buſſe. Es wurde beantragt, 
ſich nach Dunning hinauszubegeben 
und unverweilt mit der Unterſuchung 
zu beginnen. Der Antrag wurde an? 
genommen, und in rafch Herbeigeholten 
Kraftwagen trot man die Fahrt nach 
Dunning an. Die Leitung der Unter: 
fuhung nimmt dort Herr Charles D. 
Richards in die Hand, der zum Vor 
figer des Ausfchuffes gewählt worden 
ift. Der Ausfchuß jet fich befanntlich 
zujammen aus fünf Privatleuten und 
drei Vertretern de8 Countyraths. 


Als erjten Zeugen vernahın ber 
Ausihuß Dr. Wilhite, den Vorfteher 
ter Anftalten. Diefer jagte, daß er 
und feine Afftftenten tägli von 11 
bis 12 Uhr eine Konferenz über An- 
flaltsangelegenheiten abhalten, und 
baß bei diefen Gelegenheiten häufig 
auch verbeflerte Methoden zur Behand» 
fung von Nervenfranten zur ©; ’ade 
fommen. — !!eden Donnerftag um 
etwa 3 Uhr würden in Dunning dı: 
Geiftestranten abgeliefert, melche das 
Countygericht der Anſtalt überweiſt. 
Sie werden dann auf die verfchiedenen 
Ubtheilungen vertheilt, aber leider 
träfe immer erft zehn Tage fpäter das 
Attenmaterial über vie einzelnen Fall: 
ein. &3 würde beffer fein, wenn bie- 
jes zugleich mit den Patienten in Dun= 
ning anfäme. . 

— — —— 


Wird appelliren. 


Anwalt Cantwell zu einer Ordnungsſtrafe 
verurtheilt. 

Im Stadtgericht iſt kürzlich der An— 
walt Cantwell ſchuldig befunden wor— 
den, gelegentlich eines Spieles zwiſchen 
Chicagoer und Boſtoner Schlagball⸗ 
ſpielern im Südſeite-Ballſpielpark 
den Unparteiiſchen thätlich angegriffen 
und mißhandelt zu haben. Er ſuchte 
um nochmalige Verhandlung des Fal—⸗ 
les nach. Dieſes Geſuch hat Richter 
Foſter heute abgewieſen. Cantwell 
wurde zu einer Ordnungsſtrafe von 
865 und Zahlung der Koſten verur— 
theilt. Er hat die Berufung ange— 
meldet. 

Im Kriminalgericht wurde heute in 
Sachen dieſes ſelben Cantwell vom 
Richter MeSurely der Antrag abge— 
wieſen, das wegen angeblicher Ver— 
ſchwörung zur Behinderung der 
Rechtspflege eingeleitete Strafverfah— 
ren niederzuſchlagen. Die Verhand— 
lung des Prozeſſes beraumte der Rich- 
ter auf den 14. Dezember an. 


— — —— — 


— In Kanſas Cith haben ſich heute 
die Union National Bank und die Na- 
tional Bant of Commerce verjchmol- 
zen. Zufammen haben fie 314 Milfio- 
nen Dollar Sinlagen. Der frühere 
Schatamtstontroller Ribgely war bis⸗ 
her Präfident der erfieren. 

— — — 


Sas Betten, 


| 


Chicago und lmgegendb: 
morgen; 


— T 
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Elektriſches Licht beſitzt eine 
gewiſſe Wärme und Neinheit 


Wie keine andere Beleuchtungsart ſie 
zu bieten vermag. Und es iſt ſo man— 
nigfaltig in ſeiner Wirkung. Fuͤr täg— 
lichen Gebrauch—ſchütten die Grund 
Glas Glocken ein weiches Licht über 


das Zimmer und 


für feſtliche Gelegenheiten 
läßt ſich ein klares, glänzendes Licht 
beihaffen—das jedes andere an Hellig;- 
feit übertrifft. Elektrifches Licht eignet 
fich vorzüglich zu Fünftlerifchen inne: 


ren Deforationen. 


Saßt uns Euer 


Haus diefen Herbit drahten. Ruft auf 
Main 1280 für weitere Informationen. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 
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Bas Geheimniß . 
des Gelben Zimmers. 


„ Wbenteuer bed Meporterd Joſeph Nouletabille, 
Don Gafton Sum 


(38, Fortſetzung.) 

Sie’ hatte alfo die Erwürgung3- 
marfen am Halfe bevedt.... Doch die 
furhtbare Wunde an der Schläfe!.... 
Sollte Fräulein Stangerfon die ber- 
legte Schläfe durch eine Scheitelfrifur 

Was die Spur an 
der Wand, die blutige Hand de3 bon 
Fräulein Stangerfon vermunbeten 
Mörbers betrifft, jo rührte fie unbes 
dingt aus der erjten Phafe her als ber 
Mörder wirklich da war; ebenfo mie 
alle Spuren, die non der Anmejenheit 
des Mörber3 zeugten; bie rujfigen 
Zußftapfen, die Müte, da8 Tajchen- 
tu, die Blutflede an der Wand, an 
ber Thür und auf der Erde.... Wenn 
fie noch nicht verfchwunden waren, fo 
batte wohl Fräulein Stangerfon, die 
nicht8 davon verlauten lafjen mollte, 
noch feine Zeit gehabt, fie zu entfernen. 
&3 mußte demnad fein langer Zeit- 
raum ziwifchen den beiden Phafen Ites 
gen. Hatte fie nach der erjten Phafe 
(ba8 heikt, nachdem ich der Mörder 
aus dem Staub gemacht und fie felbft 
‚pas Laboratotium mieder aufgefucht 
hatte) Gelegenheit gehabt, jich in ihr 
‚Bimmer zurüdauziehen, jo hätte jie 
ofort ale Spuren de3 Atten- 
tats verwiſcht. Uber fie machte feinen 
Derfucd dazu, da ihr Vater fie feinen 
Augenblicd allein ließ. So hat fie erft 
iwieder um zwölf Uhr Nachts ihr Zim- 
mer aufgejucht. Inzwifchen war um 
zehn Uhr DBater Jacques darin ges 
mefen, al& er, mie jeben Abend, bie 
Laden ſchloß und die Nachtlampe ans 
günbete. Vor Schmerzen am Schreib» 
tif zufammengefunten, mo fie fich 
arbeitend jtelte, Hatte Fräulein 
Stangerfon gewiß vergejjen, daß 
Vater Hacqued in, ihre Zimmer 

eben mußte. Oder hat ſie ſich 
in dem Augenblick daran erinnert, 
als ſie dem alten Diener ſagte, er 
brauche ſich in ihrem Zimmer nicht zu 
verſäumen? Vater Jacques verrichiet 
trotzdem ſeine gewohnte Arbeit, be— 
merkt aber nichts, ſo dunkel iſt es im 
Gelben Zimmer!. ... Welche fürchter⸗ 
lichen Augenblicke muß das unglückliche 
Mädchen hier durchlebt haben! Doch 
kann ich mir kaum denken, daß ſie von 
all den Spuren, die der Mörder zurück⸗ 
gelaſſen hatte, wußte. Sie hatte ſich 
vermuthlich nach der erſten Phaſe nur 
die Zeit genommen, die Stellen an 
ihrem Halſe zu verhüllen und das 
Zimmer zu verlaſſen. Hätte ſie ge— 
wußt, daß Brechſtange, Mütze und 
Zaſchentuch auf der Erde herumlagen, 
ſo würde ſie dieſe Spuren ſicherlich 
noch beſeitigt haben, als ſie um Mitter⸗ 
nacht hereinkam. ... Sie hat ſie eben 
nicht geſehen und ſich bei dem ſchwa⸗ 
=. immer der Nachtlampe ent: 
ibet.... unb fich niedergelegt, ganz 

n bon fo viel Aufregung und 

. Die Anaft mar e8 au, bie 


fie jo fpät mie nur irgend möglich fich 
gut Ehen tieß, 5 
„.„& tam id} darauf, mir ben aiwei- 


\ Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


ten Aft des Dramas auszumalen: 
Sräulein Stangerfon allein in ihrem 
Zimmer. Denn da fein Mörder ges 
funden wurde, deutete ich mir bie 
äußeren Anzeichen auf die angegebene 
Weiſe. 

Aber es gab noch mehr Spuren zu 
erklären: Revolverſchüſſe, Hilferufe 
während der zweiten Phaſe. Was 
ſagte mein Verſtand dazu? Die Hilfe— 
rufe können nur im Fieberwahn her— 
vorgebracht worden ſein! Man hört 
aber auch einen entſetzlichen Lärm wie 
von umgeworfenen Möbeln. Ich denke 
jo: Fräulein Stangerſon iſt ein— 
geſchlafen, während ihr die Schreckens— 
ſzene vom Nachmittag vor Augen ſteht 
— ſie träumt — der wüſte Traum 
zeigt ihr deutlich ſeine blutigen Bilder 
— ſie ſieht den Mörder wieder, der 
ſich auf ſie ſtürzt.... ſie ſchreit: 
Mörder! Mörder! Hilfe!.... und in 
der Verwirrung ihres Geiftes greift fie 
nad dem NRebolver, den fie vor dem 
Schlafengehen auf ihren Nachttifch ges 
legt hat. ber ihre Hand jtößt mit 
folder Kraft an diefen Nachttifch, da 
er umfällt. Der Revolver rollt zur 
Erde, ein Schuß geht los, und bie 
Kugel fährt in die Dede.... Frl. 
Stangerfon erwacht in einem entjeß- 
lichen jeelifhen Zuftande, fie verfucht, 
aufzujtehen, jtürgt aber dabei traftloa 
zur Erbe, reißt die Möbel mit um, ja 
fie jtöhnt: Mörder! Mörder! Hilfe! 
und verliert das Bemwußtfein.... 

„&8 mar jedoch von zwei Revolver⸗ 
Thüffen die Rede, die in der Nacht 
während ber zweiten Phafe Iosgingen. 
Auch für meine Thefe — denn es war 
Ihon feine Hypothefe mehr — müffen 
e3 zwei gemejen fein; aber einer in 
jeder der Bhafen, nicht beide in ber 
lebten.... Der erfte verwundete ven 
Mörder, ber zweite ging in die Dede! 
3a, mar man auch ficher, in der Nacht 
zwei Rebolverfchüffe gehört zu haben, 
befonder?, da zur felben Zeit Möbel 
mit großem Lärm umgeworfen wur— 
ben? Bei ihrer Vernehmung fpradh 
Yräulein Stanaerfon von einem dum= 
pfen Knall, dem ein lauter Knall 
folgte! Unbedingt enttand der Dumpfe 
Knall Durch den Sturz des Marmor- 
tifchchens auf den Fußboden! Won 
ber Richtigkeit diefer Annahme war ich 
überzeugt, al® ich hörte, Vernier und 
feine Frau, die Thürhüter, die fich 
Dicht beim Papillon befanden, hätten 
nur einen Revolverfchuß gehört. Dies 
hatten fie auch vor dem lnterfud)- 
ungsrichter ausgeſagt. 

„Auf dieſe Weiſe hatte ich das 
Drama in zwei Akte zerlegt, ala ich 
zum erjten Mal das Gelbe Zimmer be> 
trat. Allein der fchmere Grab der 
Vermunbung paßte nicht in den Kreis 
meiner Schlüffe. Sie war zu fchlimm, 
ald daß fie der Mörder ihr in ber 
eriten Phafe beigebracht haben Konnte; 
und Fräulein Stangerfon hätte fie 
nicht verbergen fünnen, nicht einmal 
unter einer Scheitelfrifur. Alfo muß 
bie Wunde unbedingt mährend ber 
zweiten Phafe entitanben fein. Auch 
in jenem böjen Traum? Darüber 
foBite mich das Gelbe Zimmer beleh- 
ren!“ 

Rouletabille nahm aus feinem .Lleis 
nen :PBadet ein zufammengefaltetes 
Stüdchen weißes Papier; ex mwidelte 
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einen unfichtbaren Gegenftand heraus, 
ben er an Daumen unb Zeiges 
finger Hochhielt und dem Präfidenten 
hinreichte. 

„Hier, Herr Präſident, ſehen Sie 
ein Haar, ein blondes, mit Blut be— 
flecktes Haar, ein Haar des Fräulein 
Stangerfon.... Ich fand es an einer 
der Marmorecken des umgeworfenen 
Nachttiſches klebend. . . Die Nacht: 
tiſchecke zeigt auch Blutſpuren. Ach, 
ſo ein kleines rothes Fleckchen, und doch 
von welcher Wichtigkeit!. ... denn die— 
ſes Blutfleckchen lehrte mich, daß Frl. 
Stangerſon, als ſie in wilder Angſt 
aus dem Bette aufſprang, mit dem 
Kopf heftig gegen die Marmorecke ſtieß 
und ſich ſo die Wunde an der Schläfe 
beibrachte. Die Aerzte hatten erklärt, 
daß Frl. Stangerſon mit einem 
ſchweren Körper auf den Kopf geſchla— 
gen worden iſt; und da ſich das Brech— 
eiſen fand, ſo hatte der Unierſuchungs— 
richter natürlich ſogleich das Brech— 
eiſen im Verdacht; aber die Ecke einer 
Marmorplatte iſt ſchließlich auch ein 
ſchwerer Körper, an den freilich weder 
die Aerzte noch der Unterſuchungs— 
richter gedacht haben.“ 

Noch einmal erſchallte der Saal von 
lautem Beifallsjubel; aber da Roulet— 
abille ſeine Ausſage ſogleich wieder 
fortſetzte, ſo trat ſofort wieder Ruhe 
ein. 

„Es bleibt nun noch zu wiſſen übrig 
— abgeſehen von dem Namen des 
Mörders, den ich erſt einige Tage ſpä— 
ter erfahren ſollte —, in welchem 
Augenblick der erſte Theil des Dramas 
ſich abſpielte. Die Vernehmung Frl. 
Stangerſons, deren Ausſagen den 
Unterſuchungsrichter und ihren Vater 
täuſchen konnten, ſollten es mir ent— 
hüllen. Frl. Stangerſon hat genau 
die Anwendung ihrer Zeit an jenem 
Tage angegeben. Wir haben an— 
genommen, daß der Mörder ſich zwi— 
ſchen fünf und ſechs Uhr eingeſchlichen 
hat; ſagen wir, es war ein Viertel— 
ſieben, als der Profeſſor und ſeine 
Tochter ſich wieder an die Arbeit be— 
gaben. Alſo ſoll man zwiſchen Fünf 
und Sechs fuchen?.... Uber ber 
Profeflor war ja zu der Zeit bei feiner 
Iocdter, und dad Unglüd fann doch 
nur in Abmefenheit de3 Vaters ge- 
Tchehen fein! ch muß aljo in jenem 
furzen Zeitraum den Moment Tuchen, 
da Vater und Tochter nicht beifammen 
waren. ch fand ihn mit Hilfe des 
Verhörz, das in Fräulein Stangerfons 
Zimmer in Öegenmwart bes Profeffors 
ftattfand. E3 wird darin erwähnt, 
daß Sich beide gegen jehs Uhr in’3 
Laboratorium begaben. Herr Stan- 
gerfon jagt: Da wurde ich von mei- 
nem Wächter angefprochen, der mich 
einen Yugenblid aufhielt. Sie fpra= 
chen beide über Waldangelegenheiten, 
mie Holzfchneiden und Wilderei. Frl. 
Stangerfon hat fich entfernt; fie hat 
fih voraus in’3 Laboratorium be= 
geben. Denn der Profeflor fagi mei- 
ter aus: Ich verließ den Wächter und 
aing mieder zu meiner Tochter, die 
Ichon bei der Arbeit mar. 

„Alfo in diefen kurzen Minuten ift 
e3 gefchehen. Nicht anders! ch fehe 
Fräulein Stangerfon in den Papillon 
hineingehen und ihr Zimmer auffuchen, 
um ihren Hut abzulegen. Da fieht fie 
fich dem VBöfewicht gegenüber, ber Jie 
verfolgt. Er ift fehon einige Zeit ba; 
er bat mohl feine Unftalten getroffen, 
damit Alles in der Nacht geichähe. 
Bater Jacques’ Stiefel, die ihm un- 
bequem waren, hatte er ausgezogen 
und war unter da8 Bett gefhlüpft, ala 
Vater Jacques miederfam, um den 
Hausflur und das Laboratorium zu 
fcheuern.... Die Zeit murbe ihm 
lang.... WS der Wlte wieder fort 
war, fam er unter dem Bett berbor, 
irrte wieder im Laboraforium umber, 
fam in’3 Veftibül, blidte in den Gar 
ten hinaus und fah im nod flaren 
Dämmerlichte Fräulein Stangerfon 
:ganz allein dem Papillon zufchreiten! 
Niemals hätte er ed gewagt, fie in bie- 
fer Stunde zu überfallen, wenn er 
nicht ficher geglaubt hätte, daß Frl. 
Stangerfon allein war... Herr Stan- 
aerfon und der Wächter führten ihre 
Unterhaltung an einer Biegung bed 
Fußmeges, mo eine fleine Baumigruppe 
fie den Augen des Böſewichts verbarg. 
Sein Plan ift Tchnell gemadt. „Wird 
e3 jeht nicht noch ftilfer in diefem Pa- 
pilfon fein, al3 in ber Nacht, wenn 
Vater Jacques in feiner Dahfammer 
fhläft? Dabei muß er ba3 Ylur- 
fenſter aefchloffen haben, woraus fi 
auch erklärt, daß meber Herr Stanger- 
fon noch der Wächter, bie überbies 


ziemlich enternt vom Papillon ſtanden, 

den Revolverſchuß gehört haben. 
„Darauf kehrt er in's Gelbe Zim— 
mer zurück. Fräulein Stangerſon 
tritt herein. Was jetzt geſchehen iſt, 
muß ſchnell wie der Blitz verlaufen 
fein!.... Fräulein Stangerjon will 
vor Schreck aufſchreien; aber ſchon 
packt ſie der Mörder an der Kehle.... 
Er hätte fie erwürgt.... aber ihre 
taftende Hand greift nach dem Rebol: 
———— — — — — — 
Diphtherie iſt die gefürch— 
Tonſiline tetſte Kinderkrankheit, denn 
6 fie verläuft ſehr oft tödt— 
verhütet lid. Wunder Hals ift ihr 
Vorläufer — da3 Gefahr: 

Diptheria Signal der Natur. 

Bei den erften Anzeiden von wundem Hals 
folte fogleih an Heilung gedacht werden. Geht 
nicht leicht darüber hintweg — glaubt nit daB 
er morgen fort ift. Eine Stunde Bögern mag 
ſchlimme Refultate bringen. 

Melder aute Doltor in feiner Praxis räth 
zum Zögern oder benft leicht bon mwunbem Hals, 
beioitders bei Kindern. 

Der moderne Arzt ift immer beitrebt, bie 
leichteren Formen ber. Krankheit ſchnell zu kon⸗ 
troliiren und au beilen — es ift fo biel Teichter 
und fiderer als au arten, bis jchlimmmere 
Krankheiten eintreten. 

Es iſt Hierin und in biefer Weile mo Xonfi« 
line feinen größten Werth zeigt. 

Zonfiline ift das einzige Mittel, weldes in 
den Vereinigten Staaten ausfliehlid für bie 
Heilung bon wundem Hals verfauft wird. Sein 
Feld ift befchräntt, aber e8 berriditet jedesmal 
feine Pflicht. Uns ift fein Fall befannt, wo es 
fehlgeihlagen bat in den Jabren, mo e3 
in taufenden ton Familien gebraucht 
wurde. 

Kauft heute eine Flaſche und haltet 
ſie bereit zum ſofortigen Gebrauch. 


Tonfiline iſt „Vorſicht, die Mutter der 
Weisheit”. } 
25c und 50c bei allen N 
x<he Tonfiline Co. — Ohbio. 
— a 
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ver, den fie im Nachttijch verborgen 
alt, jeit fie bie Drohungen biejes 

enjhen fürchtet. Yene in den Hans 
den LarjansBallmeyer3 furchtbare 
Waffe, die fchredliche Keule, jchmwebt 
jchon über dem Haupte der Verzmeifel- 
ten.... da fällt ein Schuß und verlegt 
jeine Hand, die die Waffe finten läßt. 
Das Brecheifen liegt am Boden; es tft 


Im Bebeı. 


Yun South Chicago ftießen zwei 
Eleltriſche zuſammen. 


Sechs verletzt. 


mit dem Blute des Mörders bedeckt. 


Der Mörder jchwantt, fügt fih an 
die Wand, läßt dort die Spur feiner 
blutigen Finger, und, eine zmeite 
Kugel fürdhtend, entflieht er.... 

„Sie fieht ihn durch das Laborato— 
rium enteilen.... Sie hordt.... 
Was macht er im Veitibül? Wie 
lange es dauert, bis er aus dem Fen— 
ſter ſpringt!. . . . Endlich! Sie geht 
ſchnell an's Fenſter und macht es wie— 
der zu. .. Wenn nur der Vater 
nichts geſehen und gehört hat! Jetzt, 
da die Gefahr vorüber iſt, ſind alle 
ihre Gedanken bei dem Vater. . .. Im 
Beſitz einer übermenſchlichen Energie, 
wird ſie ihm Alles verheimlichen, wenn 
es noch Zeit ifi!.... Wenn er nad 
Hauje femmt, wird er die Ihür des 
Gelben Zimmers verfchloffen und feine 
Zocter im Laboratorium am Schreib: 
tiſch ſihend finden. . . . ſchon bei der 
Arbeit, wie er ausgeſagt hat.“ 

Rouletabille wendet ſich jetzt an 
Robert Darzac. 

„Sie wiſſen die Wahrheit“, ruft er, 
„ſagen Sie uns, ob ſich nicht Alles ſo 
zugetragen hat?“ 

9.3 weiß nichts“, antwortete Dar— 
zac. 

„Sie ſind ein Held!“ ſagt Roulet— 
abille, die Arme über der Bruſt kreu— 
zend.... „Aber wäre Frl. Stanger: 
fon hier und fähe Sie fo ala Un 
geklagten, ſo würde ſie Sie Ihres Ver— 
ſprechens entbinden. . .. Sie würde 
Sie bitten, Alles zu ſagen, was ſie 
Ihnen anvertraut hat... . . ja, ſie 
wiirde Gie jelbft vertheidigen!....“ 

Derzac machte nicht eine Bemwequng, 
Tagte nicht ein Wort. Er fah Roulet= 
abille mit einem traurigen Blid an. 

„Sp“, fegte diefer, „da Fräulein 
Stangerfon nicht da ift, jo bin ich noch 
da. Glauben Sie mir, Herr Darzac, 
dad beite, das einzige Mittel, Frl. 


Die übrigen Sahrgäfte unfanft durdein- 
andergerüttelt. — jn Berwyn fam in: 
folge Sufammenftoßes zweier Güter: 
jüge ein Beizer um’s £eben, 


Heute Morgen, während des jchive: 
ren Nebels, der einen Wleberblid über 
die eingleifige Strede unmöglich 
machte, ftießen an 95. Straße und Sto= 
nn land Une. zwei Eleftrifche zu 
jammen. Die Vorderwände der Cars 
murden zertrümmert, die Yenfterfchets 
ben gingen in Scherben. Sechs Per— 
jonen murden mehr oder minder 

| fchmer verlegt und die 27 Fahrgäſte 
| arg durchgerüttelt. 

Die Verunglüdten find: 

Sohn Thomas, Motorführer, 71. 
Straße und Woodlamn Ane.; Brud) 
des linfen Beines und der Arme, Jomie 
innerlich Tchwere VBerlegungen. 

Sohn Battersbn, 38 Jahre alt, Nr. 
9358 Kimbart Une, Schaffner; durch 
Glasſcherben verletzt. 

Sophia Rasmuſſen, 32 Jahre alt, 
Nr. 425 Morſe Ave.; Schnitiwunden 
im Geſicht und an den Händen. 

John Odoffey, 26 Jahre alt, Nr. 
V600 Avenue L.; Schnittwunden im 
Geſicht und an den Händen. 

John Flame, 28 Jahre alt, Motor— 
führer; Brauſchen und Schnittwun— 
den. 

H. Kennon, 26 Jahre alt, Nr. 1820 
92. Straße; Schnittwunden im Ge— 
ſicht und an den Händen. 

Die Verunglückten befinden ſich in 
ihrer Wohnung in ärztlicher Behand— 
lung. Der Unfall verurſachte eine un— 
liebſame Betriebsſtörung. 

Der Tod fuhr mit. 
Zwiſchen Worth und Chicago Ridge 


Stangerſon zu retten und ihr ihrent] sieh Heute Morgen furz vor 7 Uhr ein 


Verftand wiederzugeben, ift Ihre rei- 
ſprechung!“ 

Dieſer letzte Satz wurde mit don— 
nerndem Beifall aufgenommen. Der 
Präſident verſuchte nicht mehr, den 
Enthuſiasmus des Publikums zu 
dämpfen. Robert Darzac war ge— 
rettet. Man brauchte nur die Ge— 
ſchworenen anzuſehen, um ſich deſſen 
zu verſichern. Ihre Haltung ließ deut— 
lich ihre Ueberzeugung erkennen. 

Der Präſident rief: 

„Nun möchte ich doch aber endlich 
wiſſen, was das für ein Geheimniß iſt, 
das Fräulein Stangerfon bewahrt. 
Man trachtet jie zu ermorden, und fie 
verheimlicht ein ſolches Verbrechen 
ihrem Vater?“ 

„Das, Herr Präſident, weiß ich 
nicht“, fagte Rouletabille. „Das geht 
mich nichts an.“ s 

Der Präfident erneuert feine Be- 
mühungen, Robert Darzac zum Spre⸗ 
chen zu bewegen. i 

„Sie verweigern noch immerbie 
Ausfage über die Anwendung hrer 
Zeit, mährend ber Morbverfud an 
Fräulein Stangerfon verübt wurde? 

„Ih kann Ihnen nichts fagen, Herr 
Präſident.“ 
(Fortſetzuno folgt.) 
— — — — 


Nur eine „Bromo⸗Quinine“ 
Das ift Qarative dBromo Quinine Seht 
nah der Unterihrift €. W. Grove. In der ganzen 


fältung in 1 Zag zu heilen. 2&r. 
Welt gebraucht, Erlältung 8 — 


Lokalbericht. 


Winziger Erſatz. 


Dan vVliſſingens Kunden werden nicht 
mehr als 4 Prozent erhalten. 
Beamte der Chicago Title & Truft 
Company haben ald Maflevermalter 
des Vermögens von Peter Ban Vlif- 
fingen nur Beftände im Werthe von 
$63,000 entdeden fünnen, in der 
| Hauptfache belaftetes Grundeigenthum 
und zwei Kraftwagen. Die Leute, die 
dem Schivindler ihr Geld anvertraut 
haben, werden demnach nicht mehr als 
4 Gent3 von jedem Dollar mieber- 
ſehen. 
Einige Tage bevor Van Vliſſingen 
ſeine Enthüllungen machte, ſind ihm 
$10,000 an Darlehen gezahlt worden, 
bon denen in den Büchern nichts ber- 
merkt ift. Die Leute, die perfönliche 
Quittungen Yan Vliffingens in Hän- 
den haben, können fich bei der Title & 
Truſt Co. melden; fie ift bemüht, zu 
ermitteln, was er mit dem Gelbe ge: 
than hat. Eines feiner Opfer, der 78 
| Jahre alte Konrad Holziegel, 532 W. 
Chicago Ave., hat durch den Schmind- 
ler Alles verloren, was er hatte. Van 
Sliffingen hat ihm eine falfche HHypo- 
thef von $2000 verkauft. 
Deinen 
Bantett für die Jugend, 


Yabwuchs der Chicagoer Geihäftswelt 
laufcht anfenernden Reden. 


Söhne der Mitglieder der Chicago 
Affociation of Commerce und piele 
Väter fahen geitern Abend an der Fyeit- 
tafel im Auditorium Hotel. E& war 
das erjte Effen, das die Affociation 
der heranwachſenden Generation gab, 
und die jungen Leute, im Alter von 
17 bis 21 Jahren, mehrere hundert an 
der Zahl, wurden von den Rednern 
aufgefordert, fich den unermüblichen 
und thbatkräftigen Geift des ort- 
fehritt3, der die Väter befeelt, beitän- 
dig bor Augen zu halten. Das Motto 
„sh mil“, erklärten die Redner, 
müßte in der Zufunft wie in der Ber: 
gangenheit und Gegenwart der Leit- 
ftern der Stadt. fein und bleiben. Die 
Speifenfolge war dem Xlter» ber 
jugendlichen Ehrengäfte angepaßt, und 
den Ehrenplag in bem Goupenir- 
Büchlein des Bankett? nahm ein von 
Angus ©. Hibbarb den pen Chi⸗ 
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Borjtadtzug der Wabajh-Bahn mit ei- 
nem Güterzug zujfammen. George 
Tield, der Lofomotivführer des Perjo- 
nenzuges, wurde getöbtet, der Heizer 
George Lewis jchmwer verlegt. Die 
Paflagiere famen mit dem bloßen 
Schreden davon, 

Der Güterzug bog eben auf ein Sei— 
tengeleije ein, al3 der Berfonenzug 
beranbraufte. Field jah im dien Ne- 
bel den Güterzug erft, als der Zus 
fammenftoß unvermeidlich gemorden 
war, Führer und Heiger blieben auf 
ihren Boten und wurden, al3 der Zus 
fammenprall erfolgte, auf die Geleife 
geichleudert. Field wurde unter dem 
Tender zermalmt und ftarb bald, 
nachdem man ihn herborgezogen hatte, 
Lewis Hat fchmere Wunden und 
Braufchen, fomwie innerliche Verlegun- 
gen erlitten. 

Der Todte und der Verunglücdte 
murden auf einem Zuge nad Chicago 
befördert. Lewis fand hier Aufnahme 
im Hofpital zu Englemood; er mwird 
torausfichtlich genefen. Yielda eXiche 
ift nach dem Beitattungsgefhäft Nr. 
4523 Wentworth Ave. geſchafft wor⸗ 
den. 

Der nach Chicago fahrende Perſo— 
nenzug beſtand aus der Lokomotive 
und fünf Wagen, deren Fenſterſcheiben 
zertrümmert wurden. 

Drei Güterwagen entgleiften und 
fippten um. Die Lokomotive und die 
zei vorderen Wagen des Perfonenzus 
ce3 wurden arg bejchädigt. 

Field mohnte hier im Haufe Nr. 
414 Garfield Blod. Er war 45 Jahre 
olt. 

Auf auf Rud. 

Schon mieber hat fich ein jchmerer 
Fifenbahnunfall ereignet. Nahe der 
Baldwin Ave.-Kreugung in Bermyn 
‘ieß geftern Abend um halb zmölf 


Uhr ein einlaufender ©etreidezug der. 


linois Zentralbahn mit einem aus- 
laufenden Güterzug der MWisfonfin 
Zentralbahn zufammen. Die Lofo- 
motive wurde arg bejchädigt. Drei 
Magen des leßtermähnten Zuges ent= 
gleiften und geriethen in Brand. Zei 
diefer Wagen wurden dur; die Flams 
men faft vollftändig zerftört. Ein Hei— 
zer fam ums Leben; fünf Eifenbahner 
entgingen nur mit fnapper Noth dem 
gleihen Schidfal. Etma 25 Schafe, 
die fich in einem der entaleiften Giü- 
terwagen befanden, wurden getöbtet. 

Arthur Alt, 28 Jahre alt, Mil: 
mwaufee, Heizer auf dem Zuge der Wis- 
fonfin Sentralbahn, wurde unter ei- 
nem umgefippten Güterwagen zer: 
nalmt. 

Mit Inapper Noth dein Tode ent: 
tonnen find der Qofomotivführer Wr. 
Zample, die Zugführer George Ryan, 
Nr. 1502 W. Adams Straße, und 
Herry Spear, Chicago, fjpmwie- die 
Bremfer E. R. Miller und Paul Ja— 

| cobfon, Chicago. 

Den Zufammenftoß bat angeblich 
das Perjonal des Zuges der Illinois 
Zentralbahn verfchuldet, indem es die 
Anordnung des „Zug-Despatchers” zu 
Hamtborne, in Parkivan, nahe River: 
jide auf ein Geitengeleife zu fahren, 
wahrjcheinlich infolge jalfcher Auffaf- 
jung biejes dienjtlichen Befehls, mik- 
achtete. 

Das Perfonal ftellt übrigens ent— 
Ihieden in Abrebe, einen derartigen 
Befehl erhalten zu haben. 

Dem linfall erlegen. 

Der 6öjährige Harry Warren, feit 
über 20 Yabren erfter Schanffellner 
im Windfon-Elifton Hotel, ijt dort 
heute einem am Dienftag erlittenen 
Unfall erlegen. Er wurde am Nad- 
mittag jenes Tages an State, nahe 
Monroe Straße von einer nördlich 
fahrenden State Str. - Eleftrifchen 
iiber den Haufen gefahren und erlitt 
außer Rippenbrüchen ſchwere inner- 
liche ri gr bie troß forgfamfter 
Pflege heute feinen Tod herbeiführten. 
Die Leiche ift nach dem Beftattungsge- 
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495-497 W. CHICAGO Ave 


Chicago Ave. nahe As 


Spezielles f 


Montag Morgen inauguriren 


wir 


ür Montag! 


die Dankiagungs = Woche 


mit einem Bargain:Feit, das die Aufmerkfiamfeit der Ginfänfer auf der 
ganzen Nordweitieite erregen wird. Wir rathen Ihnen, früh zu fommen, 
da einige der Offerten, die ungewöhnlich gut find, nicht lange. vorhal- 


Main Floor. 


ten werben. . 


1 Partie mollene Kleiderftoffe, be— 
ftehend aus Plaide, fancy Cheds, Ans 
vijibfe , Herring:bone Chefs und 
Streifen, mittlere Cheds in mwolenem 
Ranama etc. Dieje Stoffe foften ge: 
wöhnlich 59e die Yard. Wir offeriren 


fie für Montag, die 3) 
IC 


Nard zu 


Refte von franz. Flannelettes, hüb— 
ſche Dreſſing Saeque und Wrapper 
Muſter, um Montag damit zu räu— 
men, nur in dunklen Muſtern, 

per Yard 


Große Shell Seitenkämme, — werth 


25 — Montag, ſpeizell 10€ 


U. o0nooonosenne Henn un 0.0 


| 
| 
| 
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Meife und farbig bordirte Tamens 
Tafchenticher, werth 5c,— fpe= > 
ziel Montag zu c 
Neinfeid. Taffeta Band, 3 Zoll breit, 
in allen Farben, iwerth 12e VYd., 1 
Montag fpey., per Yard c 
Grau Flanell Männerhemden,— nır 
Größen 141%, und 15, werth $1.25; 
um Montag mit ihnen zu 
räumen, 
Fancy Männer:Weften, iverth bis zu 
’ w 


8.00 — Ihre Auswahl 1% 
It 


Schwere Männer-Arbeitshemden, — 
blau und weiß karrirte, — 
50c-MWerthe, Montag 


Zweiter Floor. 


Lange Cloaf8 für Kin: 
der, von guter Quali: 
tät Ariih FFriege und 
gemijchten Cheviots ge: 
macht, bejeßt mit Bel: 
vet Piping und fancy 
Praid, Größen 8 bis 14 
Jahre, regulärer Preis 
23.50; spezieller Ver— 
fauf 

nur 


Schwarze Sateen Da: | gerippte 
men = Waifts, Front 
und Rüden mit Tuda 
gemacht, lange Aermel, 
Knöpfe vorne, Größen | 
nur 36—838, regulärer 
Nreis 59%; — fpezieller 
Verkauf 

nur 

Pelz = Halstrachten file | 1 Nifte 
Damen, — don qutem | gerippte 
franzöjifchen Coneyn ge: | Kinder - 
macht, bejet mit flei- 
nen Mint-Köpfen und 
mit Satin gefüttert, — 
billig zu $1.98 — jper. 


Verkauf 1 > = 


NUT. .ooo... + e 


Verfauf 


Kifte 


Verfauf 


Wir offeriren 4 große 
Bargains in Tamen- 
Unterzeug. Berfäumt 
nicht, Diefem Verkauf 
beizumwohnen, — jedes 
Stüf zu ungefähr der 
Hälfte des Preijes. 


2 Kiften grau gerippte 
fließgefütterte 
Zeibhen, egtra Größen, 
werth 29c; jest 
3. Derfauf zu.. 
2 Riften creamfarbige 
fließgefütterte 
Damen » Union:Suits, 
wth. 65e; — jetzt zum 


Kameelshaar 
Derby gerippte Damen— 
Leibchen u. Beinkleider, 
werth F1,— jetzt zum 


creamfarbige 
fließgefütterte 
Union:Zuits, 
werth 48; — zest zum 


Diefe Waaren find in 
unfern Schaufenſtern 
ausgelegt. Sie kaufen 
fie, wenn Sie fie jehen. 


Schuh · Dept. 


Ganz Filz Männer 
Slipper8 — mit jchives 
ven grauen Filz = Sohs 
len — unfere reguläre 
6% = Maare — fpeziell 


ber Raar 39c 


Rothe Filz = Elippers 
für Kinder und Mäds 
chen — mit jtarfen Les 
derfohlen und Spißen, 
iwerth 798; 
fpeziell zu 


Jünglings =» Schuhe — 
in Satin Calf Skin — 
in Schnür- oder Blu⸗—⸗ 
cher = Style — ganz 
folide — Größen 121% 
bis 2, mwerth $1.50 — 
Verkaufspreis — per 


Paar Ic 


Männer = Schuhe — in 
Patent Colt od. Patent 
Pi — in Schnürz, 
Blucher- und Knöpf: 
Styles, mit militäri- 
fhen Abjägen, in allen 
neueften Facons, 
ſpez. per 

Naar 


Damen— 


15€ 


350 


De 


De 


Dritter Floor. 


10c Dual. weiße Watte-Rollen, fpez an diefem Tage, per Rolle........ 71, 


Nothes Anlet Feder-Tiding, with. 25c die Yd., jpez. per Yard 


Volle Größe Bettkiffen, fpeziell zu 


161/30 


Nag-Carpet, werth 29c die Yard — fpeziell, per Nard 
Bade-Handtücher, ungebleicht, befet und befranft, with. bis zu 15c 


das Stüd, — jpeziell, das Stüd 


Nelvet und Moquette Carpets, 42 ZoU laug, 27 Zoll breit, with. bi8 
zu $2.00 das Stüd — fpeziell, Eure Auswahl zu 


Groceries 
(Bierter Floor) 
Mehl, Gold Medal, Pillsburns Veft, 
— und Rialto-Mehl 
24% Pfund Sad 
* 13€ 


at 
Rojinen — Ihompion gebleichte Sul: 


tana NRofinen — das Yıac 


Zuder — befter granulirter Yuder— 
10 Pfund 

für dc 
Seife — Umber und Koops befte Ya= 
milien ⸗ 


ſchäft Nr. 226 N. Clark Straße ge— 
ſchafft worden. 


Mordbreuuer oder Freiheitsheld? 


Die Verhandlung über die Auslieferung 
von Chriſtian Rudowitz an Rußland. 


So groß iſt der Andrang zu den 
Verhandlungen über die Auslieferung 
von Chriſtian Rudowizt an die ruſſi— 
ſche Regierung vor Bundeskommiſſär 
Foote, daß die Verhandlung in Rich— 
ter Großcups Gerichtsfaal ftattfinden 
mußte, Die Vertheidigung macht gel« 
tend, daß die amerikanische Botjchaft 
wohl das Auslieferungsgefuch beglau— 
bigt habe, nicht aber die Ueberfegung 
der Unklagefchrift, und die fet gefälfcht 
und unrictig, mit anderen Worten, 
die ruffifche Negierung verfuche Die 
Auglieferung auf unmahre Angaben 
hin zu erlangen. Rudowitz' Rechtsbe⸗ 
rather waren X. ©. Horrid von New 
York und Prof. Hyde von ber North- 
weitern = Unibverfität, hHerborragende 
Kenner ded Völterrechts, Clarence ©. 
Darrow und Peter Sifman, welcher 
namentlich im Ghetto auf der Meitfeite 
befannt ift. Auch David Blauftein, 
Vorfiter des Pouren-Schubausfchuf> 
jes in New NVorf und feit ein paar Ta= 
aen Leiter des Chicago Hebrem Nniti- 
tute, haite fich eingefunden, ferner ei- 
nige frühere Giedelungsarbeiterinnen 
und weibliche Revolutionäre. Der ruf: 
tiche Konful Schilling fam in Beglei- 
tung des Anwalts Rigby. 

Anwalt Horpich verlangte Zeit zur 
Durhficht der Auslieferungspapiere, 
denn jchon ein flüchtiger Einblid 
babe ihm überzeugt, daß bie Ueberſetz⸗ 
Seinen 


Kollegen ſei bislang auch die Einſicht 


verweigert worden. 

Anwalt Rigby, Vertreter der ruſſi— 
ſchen Regierung, antwortete ihm, daß 
nur erforderlich ſei, den wahren Sach— 
verhalt zu ſchildern und die Belege ein- 
zureichen, und das geſchehe in den 
Schriftſtücken. Horvich beſtritt das, 
und Bundeskommiſſär Foote entſchied 
dann, daß die beglaubigten Akten ver⸗ 
leſen werden ſollten. Er werde den 
Angeklagten nicht feiner Rechte berau= 
ben und fich ftrenge an die gejeglichen 
Vorfcriften halten. Die Bertheibi- 
gung merbe Gelegenheit erhalten, bie 
Unrichtigfeit 
nachzumeifen. 

Laut der Antlageihrift fol Audo- 
pig zufammen mit neun oder zehn An 
deren am 16, Nanuar 1906 in Zuf- 
fum, Rurland, Frau Wilhelmine Ringe 
und ihre Eltern, Fri Leichinstg und 
Frau, ermordet, die Wohnungen ber 


| 
ungen abfichtlich falfch feien. 


ber Anfchuldigungen 


Ermordeten ausgeplündert und in gem. 


Haus: Ausitattungen 
(Bajement) 
Bratpfannen, don fchiverem Gifens 
bieh, Draht Rand, eingefaltet, vers 

nieteter Drop-Griff, Gr. 10x 5 

14, tth. 12c: die. Verkauf zu.. IE 
Zündholz-Käftchen, volle Gr., v. Blech, 
emboffed, roth u. grün 2 
ftrichen, Drop Dedel, wth. 10c.. c 
Dinner:Teller, PRorz., grüne od. rothe 
Borte, tadellos, tth. 10c; 0 
dief. Verfauf 3 Paar für.... c 
Taſſen u. Untertaſſen, deutſches Por— 
zellan, weiß durchſichtig, ganz 5 
tadellos, wth. 15e; per Paar... c 


STANGE & 60. 


Lincoln Ave,, nahe Southport Avk, 


Montag, 
23. Nov. 


Montag den ganzen Tag — 
Smifts Cream 

Laundry⸗-Seife, 

5 Stücke für 


Montag Vorm. 8:30, 
bi3 10 — Beiter Ya- 5 
panifcher Reis, Pfund... 


— — — 


Montag Nachmittag 3 bis 4 — 
Ertra großer JR 

hölzerner Waſch⸗ 8Ic 
zuber für 


Montag Abend 7:30 
bis 9 — Frifche Eier- 
Nudeln, Pfund 


Montag den ganzen 
Tag — Sal Soda, 
das Pfund 


Montag den ganzen Ads 
Tag — Beite Lump 


Stärke, 3 Pfund für. 12c 


Montag den ganzen 
Iag—Seifen-Ehips, 
3 Pfund für 


Danffagungs Lilör: 
Berfauf 
$2.50 Liföre für 
1 Gallone Rortmwein; 1 e &og 
nac, 3 Star; — diefe Liköre imerden 


regulär für 5.50 verfauft 1 00 
> 


— Montag für nur 
Telephon Lake Biew 5154 und Lafe 
View 593. 


Brand geftedt Haben. Chriftoph Le— 
Ihinsty, Bruder der frau Kinze, Theo- 
dor Kine, ihr Gatte, und Jakob Au- 
grane, ein Kutfcher, waren die Bela- 
tungszeugen, deren Ausfagen in ber 
beanjtandeten Weberjegung vor legt 
murben. Rudomwig und ein Theil jeis 
ner Mitangeflagten waren frühere Ar- 
beiter auf dem Kinze’fchen Gut. @ini- 
gen der Ausfagen zufolge mer zur 
Zeit der Mordthat Vollmond, anderen 
aufolge-der Mond noch nicht. 


— 





Schönes 
Wert 
frei 

berichentt 


Gin ihöne 3% 


Kin foftbgres, neues Buh— ein Wert, 
‘ das allen, welche dafjelbe erhalten, 
von großen, unberechenbarem Werthe ijt — 
wurde gerade don einem ausgezeichneten: 
Spezialiften, einem Marne, der in Europa 
und Qmerifa wegen jeiner edlen, mijfen- 
—— und menſchenfreundlichen Arbeit 
erühmt iſt, herausgegeben. Unbekümmert 
der großen Ausgaben bei der Veröffentli— 
chung dieſes Werkes, gibt ſein Verfaſſer 
15,000 Exemplare völlig koſtenfrei weg. In— 
dem er alle Gedanken auf Gewinn verwirft, 
bietet er es dem Publikum als ein freies Ge— 
* an, denn er weiß, daß es für alle die— 
enigen das Leben bedeutet, welche ſeine Sei— 
ten durchleſen. 


Seit Jahren arbeitete ſein Verfaſſer, Dr. 

Sproule, B. A., der als ein Führer 
ber großen Menjchenfreunde Nord-Amerita3 
befannt ift, Tag und Nacht, um eine voll: 
ftändige, bleibende Kur des Katarrhs zu ent- 
beden. Er opferte Zeit, Energie und Geld 
um dieje3 Rejultat zu erlangen. Schritt 
für Schritt hahnte er jeinen Weg auf neuen 
Pfaden, indem er jeine Nebenbuhler auf 
äivei Kontinenten überholte. Zulett wurden 
feine Anftrengungen mit Erfolg gefrönt! Er 
hatte daS entdedt, ivas alle anderen Foricher 


uch frei 


aufgegeben hatten zu finden — eine leichte, 
volfftändige und bleibende Kur des Katarrh3. 
Ohne nur im geringften an eine Ruhe von 
feinen jchwierigen Arbeiten zu denten, fchrieb 
er diejes Merk über die Kur des KatarrhE. 
Chne nur an den Neihthum zu denten, den 
es ihm leicht einbringen Tönnte, bietet er nılm 
diefes Buch allen denjenigen frei an, melde 
daffelbe verlangen. 


Die Unterweifungen auf feinen Seiten 

werden Tauijenden das Leben retten. 
Da e5 von einem Manne gejchrieben wurde, 
deffen Herz und Seele ernftlid in fein gros 
Bes Mert des fümpfenden Leidens verjentt 
waren, find eine Seiten mit Nuten unD 
Wahrheit erfüllt. Mit geichidter Hand 
ftellt er den Anfang diejes efelhaften, bins 
terliftigen Seidens_ dar —- er verfolgt alle 
feine verborgenen Mirkungen — er zeigt die 
fchredlichen Gefahren, zu melden es führt 
- er mweilt den Weg zu einer jidheren und 
bleibenden Kur — der einzigen — bon Dies 
fer jchredlichen Plage Nord-Amerifas — de3 
Katarrhd. Schöne Bilder von den beiten 
Kiünftlern ilfuftriren auf eine äußerft are 
und intereffante Art die mannigfaltigen 
Phaſen des Leiden: und die verfchiedeney 
Organe, welde e3 angreift. 


Beitellen Sie das Buch heute 


Högern Sie nicht, deni feine Auflage vermindert fich rajch. Die Nadfrage nad dem Bud Iff® 
—— Jederimann verlangt es. Schon jetzt kommen dankbare Briefeſvon denjenigen zuürück 
melde es erhalten haben. CS bollbringt alles das und felbit mehr, wad Dr. Sproule in_ feiner 
Sympathie und Herzlichkeit dafür erworfen bat. Wenn Cie ober irgend jemand in Ihrer Familie 


dasfelde gebrauden, beitellen Sie e8 heute. 


E3 wird Ihnen gerne — 


frei—millig angeboten, das 


mit Sie jich einer munderbollen Hilfe — feiner fiheren Linderung bedienen lönnen.Schreiben Sie 
Ihren Namen und die Mdrefje deutlich auf die punltirten Linien, fcehneiden Eie dies aus und 


Ihtden Sie e3 an.Dr. Sproule, 
ınd Sie werden diefe3 nmiüßliche 
Bud völlia  foftenfrei erhalten. 
Abreffiren Sie: 

Health Spezialit Eproule, 
2 Trade Building, Bofton. — 
— Cie deutf oder eng: 
iſch. 


Adreſſte.... 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
aelielert von der “Associated Proes“. 
Zutand. 


Nem York, 21. Nov. or heute 
Ubend wird die Nettungsarbeit an der 
Gold Straße in Brooklyn, too gejtern 
durh eine Gaserplofion zahlreiche 
Menichen verfchüttet und der Fahr— 
weg auf der ganzen Breite und Länge 


Name....o * 


-—....n.un..u.u„u.„„„n....un. .aanAes...s 


Die Sataftrophe in Broofiyn. | 


sn... nen. 000% none 200000000000 100 000€ 


....... „........u.0........0.....®. 


„......... .0.e.0uss.s..... 


— — — — —. 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Der Baumwollhändler Peter 
Hellwege in New Orleans wurde heute 
von einem Zuge getödtet. Er war 35 
Jahre alt. 

— Bei Lakeland, Mich., ſtießen heu— 
ie früh zwei Frachtzüge der Toledo de 
Ann Arbor-Bahn zuſammen. Zwei 


aufgeriſſen wurde, kaum beendigt ſein, Eiſenbahner wurden getödtet und drei 


obwohl Tag und Tag mit möglichſt 
großer Mannſchaft gearbeitet wird. 
Die angrenzenden Gebäude ſind heute 
für baufällig erklärt und ihre Räu— 
mung angeordnet worden. Man glaubt | 
nicht, daß die Zahl der Verunglüdten | 
über zwanzig fein wird; darunter find | 
drei Schulfinder, welche auf dem 
Heimmege in die einftürzende Maife | 
gezogen und verfchüttet wurden. Aus 

den Erdriffen drangen Flammen bes | 
entzündeten Gafe3 und fleine Geifer 

infolge der zertrümmerten Waſſer— 

röhren. 

Regierung dDurd) Berordnung. 

Mafhington, 21. Nov. Der Ba= 
tentfommiffär bat heute den Schuß 
des PBatentamtes — dem Verord⸗ 
nungswege allen Fabrikanten entzo— 
gen, welche in ihren Handelsmarken 
das Wappen der Ver. Staaten, der 
Einzelſtaaten oder von Städten oder 
nur Wappentheile führen. Die Ver— 
fügung erfolgte in dem Falle einer 
Firma, deren Handelsmarke den Adler 
und die Buchſtaben „U. S.“ enthielt. 

Bells neuer Flugapparat. 

Halifar, N. ©., 21. Nov. Der Er: 
finder Dr. Wlerander Graham Bell 
hat einen neuen Flugapparat erfunden, 
mit dem er in vierzehn Tagen einen 
Flugverfuh maden mird. Der Ap- 
parat wird auf einer Plattform, mel- 
che auf zmei aneinander gefetteten 
Motorbooten errichtet ift, gebracht, 
worauf die Boote in See ſtechen. So— 
bald fie eine Yahrgefchwindigkeit von 
achtzehn Knoten erreicht haben, wird 
der Flugapparat freigelaffen merben. 

Die Biehiperre im DOften, 

Albany, N. Y., 21. Nov. Staats⸗ 
aderbaufommiffär PBearfon verfichert 
heute, daß alle Vorfichtsmaßregeln zur 
Unterdrüdung der Maul- und Klauen 
feuhe und zur Verhinderung ihrer 
Verfchleppung getroffen morden find, 
Die 1500 Thierärzte im Staate feten 
angewiefen morden, jede berdächtige 
Erfranfung telegraphiih zu melden, 
und die Bahngefelfchaften hätten Auf- 
trag erhalten, alle ihren Wagen, Stal: 
ungen ufm., in denen feit dem 15. 
Sttober Rinder, Schafe, Schweine und 
andere Thiere, auf melche die Krank: 
beit fich leicht überträgt, waren, gründ- 
lich ausfchmefeln zu laffen. 

Philadelphia, 21. Nov. Die Yuns 
des- und Staat3-Behörden haben die 
Rinderfperre heute auf zmei meitere, 
fomit zwölf Countie, ausgedehnt; 
taufend Rinder find getödtet worden. 
Die Befiter erhalten von der Bundes- 
oder von der Staatäregierung ihren 
Verluſt erſetzt. 

New York, 21. Nov. Tauſende von 
Rindern ſind hier im Pferch. Man 
befürchtet außer einer Fleifch- aud) ei- 
ne Milchnoth, da der New Morter Be- 
darf an Mil zum großen Theil aus 
abgefperrten Eountie® kommt. Hie— 
fige Infpettoren behaupten, die Seuche 
jet auf PViehtransporidampfern aus 
Europa eingefhleppt worden. An ber 
fanabifchen Grenze und im hiefigen 
Hafen ift daher eine jtrenge Anfpeftion 
eingeführt worden. Allein fünf Vieh- 
transportvampfer der White Star-Li- 
nie fönnen nicht abfahren. 

— — — — — 
Beleidigi. Wirth: „Wie 
ſchmeckt Ihnen denn 's Bier, Herr 
Huber?“ — Stammgaft: „Was fra- 

en ©’ denn no’ lung, wo i eh’ fcho” bie 
—* Maß hab’!” 


lebensgefährlich verlett. 
— Durd ein Fenfter im Abtritt ei- 
nes Schnellauges ziwängte fi) auf der 
Hahrt von Minneapolis nad) Duluth, 
Minn., wo er megen Unterjchleife 
bon $1700 progejfirt werben nie, 


| der Buchhalter Stewart und entfam. 


— ’e zehn Kiften preisgefrönter 
Uepfel auf der im Dezember in Port: 
land jtattfindenden Dregoner Ader- 
bauaugitellung follen an Kaifer Wil: 
De und König Edward gefandt mer: 

en. 

— Um fie um $227 berauben zu 
fönnen, gab ein Schuft, der fich für ei- 
nen Gtellenvermittler ausgab, fünf ar= 
men Einmwanderern in einer Herberge, 
417 ©. 2. ©tr., St Louis, Gift im 
Bier. Einer der Leute, Forta Sotar, 
ijt gejtorben. 

— Die Gründung von Gewerbe: 
und Fortbildungsfchulen mit Abend: 


; Hafjen wurde heute auf dem Kongreß 


der National Industrial Educationa! 
Affociation in Atlanta, Ga., von den 
Rednern empfohlen, da das indu= 
Itrielle Intereffe in Amerika ſchnell 
alle anderen been verdränge. 

— Prof. Hermann Pfeiffer entdecte 
in Banner Springs, Kas., gejtern ei= 
nen zweiten Verfuch, jeit Domne ftag, 
das Schulhaus anzuzünden, während 
port 150 Kinder unterrichtet wurben. 
Seht wird der Bau von Bemwaffneten 
Zag und Nacht bemadht. 

— Der Schlahtvieh-Verfandt von 
New Nork und Philadelphia nach Eu- 
rope ift infolge der wegen der Maul: 
und Klauenfeuche verhängten Sperre 
gejtern plöblich eingejtellt worden. Der 
Verfandt von joldem Vieh aus dem 
Meiten imird jebt über Bofton und 
Baltimore erfolgen. 

— Endlih hat wieder einmal ein 
Dbio’er County, Richland, aber nur 
mit 79 Stimmen Mehrheit, gegen ürt- 
lihe Prohibition ſich erklärt; dort 
hatte man einen jtärferen Sieg der Li— 
beralen erwartet. Smeibrittel der 
Gounties von Ohio haben fich bereitg 
die Prohibitiongruthe aufgebunder. 


— Nachdem zwei farbige Studenten 
fih durch Gerichtsfpruch wieder Auf: 
rahme in die Thierarznei = Schule in 
Grand Rapids, Mich., verichafft hat: 
ten, entfernten fich ihre fämmtlichen 
weißen Sudiengenoſſen. Die Fakul— 
tät hat daraufhin alle Studenten, 
weiße wie ſchwarze, bis Dienſtag ſus— 
pendirt. 

— Der reiche Farmersſohn Archie 
Moore machte auf einer Halteſtelle der 
Elgin = Belvidere-Bahn angeblich ei- 
nen unfittlihen Angriff auf die Leh— 
rerin Virginia Martin, floh bıim Na: 
hen eines eleftrifchen Wagens, wurde 
aber von deifen Perfonal und Fahrgä- 
ften eingeholt und in Elgin ing Ge- 
fängniß gebracht. 

— Der italienifhe Kohlengräber 
Sohn Marino ift aus dem Zuchthaufe 


‚in Santa Fe, N. M., infolge von Be: 


gnadigung heute entlaffen worden. 
Obwohl Nichtgemerkfchaftler, hatte er 
1904 an einem Gtreif theilgenommen 
und einem Genoffen im Gtreit mit 
Streitbrechern beigeftanden und einen 
ber lebteren erftohen. Der Gemert: 
Ichaftsverband trat für ihn ein, und 
Yohn Mitchell wandte fich zu Marino 
eh ſchließlich an Präſident Rooſe⸗ 
2e — 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 21. November 1908. 


— 273 Banterotte diefe Woche, 265 
in der gleichen Woche des Vorjahres, 
212 in ber entfprechenden von 1906. 

— Om. Elmell, Student, Upper 
Alton, JU., ftarb ar Blutvergiftung; 
einer Verlegung beim Yußball- 

piel. 

— GErzbifchof Sreland von Gt. 
Paul und Bifhof Scannell von 
Dmaba haben eine Fahrt na Rom 
angetreten, 

— Auf dem Galgen geftand der Ne: 
ger Fletcher in Charlotte, N. K., ge— 
ftern die Ermordung eines anderen 
Schwarzen. Die Hinrichtung verlief 
ordnungsgemäß. 

— Bundesinfanterift Lee in Yort 
Ontario, N. Y., ift geftändig, feiner 
Zubälterin Emma Leifcher den Hals 
abgeschnitten zu haben. Er hatte jich 
freiwillig geftellt. 

— Leutnant Otto Grimm bom me- 
teorologifchen Dienft, Sohn einer an- 
gejehenen deutfchen Elevelander Yami- 
Ite, tft in Long Beach, Kal., geftern in 
einer Apothete todt umgefallen. 

— Ne zweijährigem Streit mol- 
len Gary und Iollefton, Ind., Jich zu 
einem Gemeinmefen verfchmelzen. Die 
nächite Staatöverfaffung wird um 
Anberaumung einer Abitimmung er: 
fucht merden. 

— Der diefer Tage abgefegte Bun- 
tesfommiffär Anfon Wagar in Dal: 
lad, ©. D., ilt geftern wegen Miß- 
brauchs feines amtlichen Freibrief⸗ 
Vorrechts für Privatbriefe um $300 
geſtraft worden. 


— Unter den üblichen Sterbezere— 
monieen hat ſich in Los Angeles, 
Kal., Lee Chut, der „König der Chi— 
neſenſtadt“, aus Gram über den Tod 
des Kaiſers von China geſtern Abend 
mit Opium vergiftet. 

— Der frühere Tammanyführer 
Crocker iſt zu ſeinem letzten Beſuch in 
den Ver. Staaten in New York einge 
troffen. Er lebt in Irland als Guts— 
herr und iſt als Beſitzer und Händ⸗ 
ler mit Rennpferden erfolgreich. 

— Schadenfeuer: Lagerhaus Nr. 3 
der Tom Moore'ſchen Schnapsbren— 
nerei, Bardstown, Ky. das vierte der⸗ 
artige Feuer in Kentucky in einigen 
Mocen, $340,000; U. W. Berge— 
manns Gefchäftsgebäude, Galesburg, 
Ill. 850, 000. 

— Seitens der Leiter des Metro— 
politan = Opernhaufes wird ein Preis 
cuf die bejte Oper ausgefchrieben mer: 
ven, deren Verfafler jedoch) in den Ber. 
Staaten geboren fein muß. Die Oper 
foll aufgeführt werden und der ‚Ver: 
faffer die üblichen Prozente erhalten. 


Bor der Bmifchenftaatlichen 
Handelstommiffion murbe in Gan 
Antonio, Ier., heute vom DBerfehr3- 
leiter der Mo., Kas. & Terad-Bahn, 
E. Haile, zugegeben, daß jtatt der ver- 
fügten Herabfegung die Yradtraten 
aus Wiedervergeltung erhöht morben 
jeien. 

— Der Hoteldiener Leonard ergriff 
in Dmabha geftern eine Handtafche mit 
Edelfteinen im Werthe von $40,000, 
ſchickte ſie als Bahnexpreßgut nach 
Hamburg, Jowa, und fuhr ſelbſt nach 
St. Joſeph, Mo. Dort wurde er ver— 
haftet, und ſein Raub wurde auch 
wiedererlangt. 

— Dem britiſchen Dampfer „Craig⸗ 
nor“ gingen auf der 27tägigen ſtürmi— 
ſchen Fahrt von Yokohama nach Fort 
Townſend, Waſh., die Kohlen aus, 
und alles Holzwerk mußte zur Feue— 
rung dienen; beim Zerkleinern des 
Holzes mußten auch die drei Fahrgäſte 
helfen. 

— Konſul Chamberlain berichtete 
heute dem Staatsdepartement, daß der 
Markt in photographiſchen Apparaten 
und Filmen in Braſilien den Ameri— 
kanern, weil ſie in den Tropen un— 
brauchbare Waare lieferten, von einer 
deutſchen und einer engliſchen Firma 
fortgeſchnappt worden ſei. 


— Im St. Lukas-Hoſpital in New 
York wurde mit Hilfe der Roentgen- 
itrahlen heute entdect, daß zmei obere 
Baden- und ein Schneidezahn bei dem 
2ljährigen Robert Kofmann aus 
Nemburg, N. Y., nach oben ftatt nad) 
unten wuchſen. Es waren zweite 
Zähne. Eine Operation wurde ſofort 
vorgenommen. 

— Geo. Botjer, deutſcher Kapitaliſt 
in Brooklyn, N. Y., wurde in Droh— 
briefen aufgefordert, erſt 5500, dann 
8700 in einem Hausgang niederzu— 
legen, und heute früh murbe die 27- 
jährige hübjhe Frau Mary Peters, 
eine Engländerin, erwifcht, als fie nach 
dem Geldpadet juhte.e Die Briefe 
waren „ſchwarze Hand“ unterzeichnet. 


— Hanbelsfefretär Straus hat ei- 
nen Entwurf zur Unterftügung ber 
Arbeitslofen im Lande und zur Ein 
führung eines nationalen Arbeitäper- 
mittlungsfpftems, wie e3 für Einmwan- 
derer bereits Keiteht, entworfen. Ob 
Präfident Roofevelt den Plan in fei- 
ner Botjchaft an den Kongreß empfeh- 
len wird, ift noch zmeifelhaft. 


and:Sapolio em 

ſpart DoktorRech⸗ 
nungen, weil rechte Pfle 
ge det Haut gefunde 
Hirfulation bedingt und 
jede Sunftion des Kör: 
pers unterjtüßt, von der 
Thätigkeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver: 
läffigfte Seife, welche 
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— In Süd-Minois und in Xrkan= 
fa3 mwüthen Waldbrände. 
Schuhladenbeſitzer 
Milwaukee, iſt bankerott. 
$67,000, Beftände $52,000. 

— Nod immer find 65 Kohlengrä- 
ber in dem brennenden Stollen in Red 
Lodge, Mont.; jech3 andere wurden 
als Leichen herausgezogen und 25 
balbtobt gerettet. 

— In der chineſiſchen Geſandtſchaft 
in Waſhington fand heute eine Trauer— 
feier um den chineſiſchen Kaiſer ſtatt; 
an deſſen Bild gingen die Eingelade— 
nen vorbei und verbeugten ſich. 

— In Menphis läßt das Geſund— 
heitsamt kurze Vorträge über Behand— 
lung von Schwindſüchtigen und Vor— 
ſichtsmaßregeln gegen Erkrankung 
durch den Phonographen an Straßen: 
ecken verbreiten. 

— Trotz Verkaufs des Madiſon 
Sqaure Garden, N. Y., werden dort 
die angekündigten Unternehmen, ſo das 
drei Wochen dauernde nationale Kegel— 
— im nächſten Frühjahr ſtattfin— 

en. 

— Als der Geheimpoliziſt Starbird 
in der Wohnung des frühern Zucht— 
häuslers Ballard in St. Joe, Kal., 
heute früh geſtohlene Sachen beſchlag— 
nahmte, wurde er von Ballard in den 
Unterleib geſchoſſen. Er liegt im Ster— 
ben. Ballard erhängte ſich ſpäter in 
einer Zelle. 


— Der einſt wohlhabende Bauun— 
ternehmer Wm. Rhodes in Philadel— 
phia, Schwager des früheren Gouver— 
neurs Pattiſon von Pennſylvanien, iſt 
in New York heute unter der Anklage 
der Beichwindelung der Befiterin des 
Hotel Empire, Frau %. Hurlburt, um 
5575, verhaftet worden. 

— Diftrittsanmwalt Jerome hat in= 
folge Fehlichlages einer gleichen Klage 
ber Bundesregierung gegen Alfred 
Smith, einen Beamten der N. Y. Zen: 
tralbahn,da3 gegen dDieBahn eingeleitete 
Strafverfahren wegen der Kataftrophe 
auf dem elektriſchen Brewſter-Vor— 
ſtadt-Schnellzuge im Februar 1907, 
bei der über 20 Menſchen den Tod 
fanden, eingeſtellt. 

— Die Malerin „Gene Ogden“, de— 
ren Gatte, Brogonos, zur Zeit auf der 
Rückfahrt von Italien nach New York 
iſt, iſt an der 5. Ave. in New NMork ala 
geiſteskrank aufgegriffen worden. Sie 
bildete ſich ein, in ihrem Körper Fun— 
kentelegramme zu empfangen und daß 
ihre Mutter und Schweſter, welche in 
Detroit wohnen, geſtern geſtorben ſeien 
und ſie ſelbſt heute ſterben müſſe. Das 
habe ſie durch die Funkentelegramme 
erfahren. 

— Frl. Frances Lee, welche Souſa 
eine zweite Patti genannt hat, hat Os— 
kar Hammerſtein in New York auf 
8100,000 verklagt, weil er ſie wohl die 
Grethchen-Rolle im „Fauſt“ und 
ähnliche Rollen hat ſingen laſſen, ſie 
aber nicht wie er angeblich verſprochen 
hatte, zu einem „Opernſtern“ machte. 
Der Klageſchrift ſind rund 500 Briefe 
beigefügt, welche Hammerſtein an die 
Klägerin gerichtet hat und melche a::f 
ein ſehr vertrauliches Verhältniß zwi— 
ſchen Beiden ſchließen laſſen. 


Kimball, 
Schulden 


Ausland. 


— Das ſchwediſche Königspaar iſt 
heute über Cherbourg von London 
heimgereiſt. 

— Der franzöſiſche Kreuzer Conde 
iſt im Sturm auf die Felſen an der 
Inſel Korſika gerathen. 

— Heftige Erderſchütterungen von 
4 bis 25 Sekunden Dauer wurden ge— 
ftern Nachmittag in Mittel-Mert‘o 
wahrgenommen. 

— Das englifche Unterhaus hat in 
ftürmifcher Sigung die Lizensporlage 
angenommen. Das Oberhaus dürfte 
fie der Regierung unannehmbar 
machen. 

— Die Wahrheit der Meldung, dah 
ber durchgebrannte Bankier Alfons 
Stoehll in einem Wafhingtoner Hofpi- 
ial gejtorben jei, wird in Berlin be- 
zweifelt. 

— Im Intereſſe der japaniſchen 
Weltausſtellung iſt das japaniſche Par— 
lamentsmitglied Wada heute auf dem 
„Prinz Ludwig“ nach England und 
den Ver. Staaten abgereiſt. 

— Die öſterreichiſch- ungariſchen 
Wachen an der ſerbiſchen Grenze fin” 
verſtärkt worden, weil ſerbiſche Solda— 
ten unlängſt bei Semendria über die 
Donau auf öſterreichiſche Ingenieure 
geſchoſſen haben. 

— General Antoine Simon, ſeit 
zwanzig Jahren Befehlshaber der 
Truppen im ſüdlichen Theil von Hahti, 
hat ſich geweigert, nach Port-au— 
Prince zu kommen, um mit Präſide 
Alexis zu berathen, und iſt für einen 
Aufrührer erklärt worden. Simon 
hat reichlich Waffen und Munition, 
und der Bürgerkrieg iſt im Gange. 

— Der öſterreichiſch-ungariſche Ge— 
ſandte in Belgrad, Graf Forgarch, hat 
geſtern zufällig oder abſichtlich den 
ihm im Palaſteingang begegnenden 
Kronprinzen nicht gegrüßt und dieſer 
fragte ihn dann: „Vielleicht haben Sie 
mich nicht erfannt, Graf?“ Der Ge: 
fandte entfchuldigte fich höflich, der 
Prinz drehte ihm aber den Rüden zu 
und entfernte fich. 


— Der dem Reichstag unterbreitete 
Haushalt für die Flotte fieht $54,750,- 
000 für den Bau von drei Schladt- 
Ihiffen, einem Kreuzer des größten 
Typ, zwei kleinen Kreuzern, ſechs Tor— 
pedobooten und einem Torpedo⸗Ex⸗ 
perimentirboot vor. Für Schiffsbau⸗ 
ten ſind 812,000,000 mehr als imVor—⸗ 
jahre ausgeworfen worden. Für die 
Erweiterung und Vertiefung des Kai— 
ſer Wilhelm-Kanals find $2,500,000 
vorgeſehen. 


— Er auch. — Profeſſor: „Die 
Flaſche Sherry, bie ih mir in das 
Bücer-Regal ertra zurüdgeftellt habe, 
* * nf rt — ‚Diener: 
„Eben — mich auch ſchon ge⸗ 
wundert, Herr Brofeffor!" 
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Die alt find Die Niagarafälle? 


Der Fluß der Niagarafälle erleidet 
durd) die Kanalbauten im Seengebiet 
und durch Entnahme von Wafler für 
geiverbliche Zmede eine dauernd an 
machfende Einbuße an zuitrömendem 
Waffer. Es ift daher, wie Gilbert in 
feinem kürzlich in Wafhington erfchie- 
nenen Wert „Rate of Receffion of Nia= 
gara Falls“ fchreibt, die legte Zeit ge- 
fommen, da ed noch möglich fei, unter 
Verhältnifien, die annähernd dem Na= 
turzuftand entfprechen, den mahren 
Werth des jährlichen Zurücmweichens 
der Waflerfalltante zu berechnen. Die 
erfte Vermeffung der Waflerfälle ge- 
ſchah 1843, aber diefe ift, wie Delt- 
reich in einem in Petermannz Mitthei- 
lungen veröffentlichten Auszuge aus 
dem genannten Wert bemerkt, nicht zu= 
terläflig. Gilbert hat die Zeichnung 
der Niagarafälle mejentlich verbeflert. 
Der Schauplat des fchnelliten Zurüd- 
weichens der Waflerfallfante it der 
Hufeifenfal. Die größere Wafler- 
menge hat einen tieferen Pfuhl ausge- 
ftrudelit und die herabgebrochenen 
Irümmer fortgefchafft. Der Name 
„Hufeifenfall” paßt fehon feit mehr als 
einem Vierteljahrhundert nicht mehr; 
eine Schmale Kerbe hat die bogenfür- 
mige Waflerfalltante angejchnitten, 
und in diefer Linie folgt die Tieferle- 
gung der Kante am rafcheiten. Die 
Urfache ift, daß der Fluß hier eine ganz 
beſonders von vertikalen Klüften durch— 
ſetzte Kalkpartie anſchnitt. Die mitt— 
lere Breite des von 1842 bis 1905 nie⸗ 
dergelegten Streifens beträgt 101 Me— 
ter. Dieſe Summe, auf 63 Jahre ver⸗ 
theilt, ergibt ein jährliches Zurüdmei- 
chen von 1.6 Meter. Auch die Beredh- 
nung aus ber Größe der abgebrochenen 
Fläche ergibt denjelben Werth. Der 
amerifanifche Fall hat eine geringere 
MWaflerlieferung, die abgeftürzten 
Trümmer bleiben liegen und jegten bie 
jährliche Gefchwindigfeit des Zurüd- 
tveicheng der Kante jehr zurüd. Für 
den Zeitraum von 1827 bi3 1905 mwür- 
de fich ein jährliches Rüddwandern um 
0.08 Meter ergeben. Diefer Zahl 
fommt eine befondere Bedeutung zu bei 
der Beurtheilung des Alter der Nia- 
garafhluht überhaupt. Denn nicht 
immer arbeitet der Fluß mit der Ener- 
gie des heutigen Hufeifenfalles. Zu 
zweit Perioden der erdgefchichtlichen 
Vergangenheit führte der ganze Strom 
nicht mehr Waffer al3 der heutige Fall 
auf der Seite der Ver. Staaten. Die 
älteften Fälle, an das Niagara-E3- 
cargment gebunden und unmittelbar 
oberhalb des damaligen Ontariofees 
gelegen, mwaren nur etwa 11 Meter 
hoch und hatten nur 15 v. 9. des heu- 
tigen Volumens. Mit fintendem See- 
Iptegel und Rüdfchreiten der Fälle ent- 
tand durch Bloßlegung des Clinton— 
kalkes ein zweiter Fall. Als dritter 
kam während des Iroquoisniveaus der 
Medinafall hinzu bei einer Geſammt— 
höhe aller drei Fälle von 75 Meter. 
Unter ſteter Berückſichtigung des wech— 
ſelnden Geſteinmaterials, der wechſeln— 
den Höhe und Waſſerführung gelangt 
Spencer zu einer Schätzung des Alters 
der Fälle von 39,000 Jahren, gegen— 
über den Schätzungen von Andrew El— 
licott im Jahre 1789 von 55,000 Jah- 
ren. Die Schägung von Spencer ift 
toohl die verläßlichite Zeitangabe, die 
wir über die Dauer eines geologifchen 
Prozefles überhaupt befiten. Die 
Seebeden find aus einem präglazialen 
Thalſyſtem des Lorenzſtroms hervor— 
gegangen, dem auch Theile des heuti— 
sen Alleghany- und Ohiogebietes an— 
gehörten und deſſen Furchen durch gla— 
ziale Ablagerungen und Kruſtenbewe— 
gungen zu Seewannen abgeriegelt 
wurden, ohne daß der glazialen Ero— 
ſion dabei ein nennenswerther Antheil 
zukommt. 

—"1+-1 —— 
Die beiden Auguren. 


‚sm Barifer „Gil Vlas“ liejt man: 
Sie ftehen fehr fchlecht miteinander . . 
sn den MinifterrathsfiBungen unter— 
halten fie fich überaus höflich, aber je= 
der merkt, daß es nicht die wahre Liebe 
ift. Und jüngit wurde die Kluft, die 
fie trennt, durch einen fleinen Zimi- 
Ihenfall noch etwas ermweitert. Herr 
Glemenceau hat unter den Beamten 
feines Kabinetts einen fehr intelligen- 
ten jungen Mann, der ihm fehr ergeben 
ift; der Eifer diefes Jünglings ift aber 
manchmal etwas genant: in dem Be— 
Itreben, dem Minifterpräfidenten einen 
Dienjt zu ermeifen, überfchreitet er 
nicht jelten feine Befugniffe; er fucht 
fih dann eine Autorität anzumaßen, 
die ihm gar nicht zufommt. Der junge 
Mann ift „Antibriandift“, und Herr 
Ariftide Briand hat fehon früher ein- 
mal gegen das unzuläflige Benehmen 
diefes treuen Dieners jeines Herrn 
protejtiren müflen. Nach einer dur 
Krankheit verurfachten längeren Ab- 
mefenheit hat der pflichteifrige Beamte 
jeßt feinen Dienit im Haufe Clemen- 
ceau wieder angetreten, und die Bezie- 
bungen zwifchen den Kabinetten auf 
der Place Vendome und auf der Place 
Beauvau verloren fofort wieder ein be= 
trächtliches von ihrer ohnehin nicht all= 
zu großen Herzlichkeit. AI3 der Jüng- 
ling diefer Tage im Auftrage des Hrn. 
Elemenceau an das Yuftizminifterium 
zu telephoniren hatte, um Hrn. Briand 
eine Mittheilung zu machen, glaubte er 
nod aus Eigenem die in recht befehle- 
rifhem Ion gefprochenen Worte: „E3 
ilt ein Befehl des Minifterpräfiden- 
ten!“ hinzufügen zu müffen. Da tam 
er aber jchon an. 
widerte mit großer Schärfe der Beam- 
te, der im Auftizminifterium am Tele- 
pbon ftand, um die Mittheilung ent- 
gegenzunehmen, „läßt fich von feinem 
Menichen etwas befehlen; er afzeptirt 
nur Anfihten und Meinungen, behält 
fih aber auch diefen gegenüber da3 
Recht der eigenen Entichliefung und 
der eigenen Willensäußerung vor.” 


* Coof County-Bond3 und City of 
Chicago-Bond3 find die ficherftenGeld- 
anlagen. Der beite Pla diefelben zu 
faufen, ift die State Bank of Chicago, 
Südoft-Ede La Salle und 
ton Str.. aegenüber dem 
De“ 


„Herr Briand,” er= ' 


für Meißnadten, 


A: 


E.IvERSON & Co.) 


— 0072 
— — ae 


1000 bis 1008 Milwauköe Avenue, 


Nur ein paac Worte über den Sergufon Nickiney 
(Sl. Louis) Einkauf und feines erfolgreichen Verkaufs 


Jener ungeheure Einfanf von Kleideritoffen, 


Baumwollftoffen, 


Unterzeug und Strupfwaaren von dem St. Louifer Verfauf—über: 
trifft alle Erwartungen. — Natürlich -ijt die Urfadhe in unferen 
niedrigen Breiien zu fuhen — Kommt am Montag nad) 
unferem Laden und zicht Vortheil aus diejen großen Bargaind — 


Kleiderjtoffe von dem St. Louis:VBerfauf 


3000 Yard3 von Kleideritoffen, beitehend aus 1% Yard breiten wollenen Cuit- 


ings, in fchlichtfarbig, Fancy Streifen und Plaide, 
Stoffe für fchneidergemachte Suits, Skfirts und Kinderfleider, — fein 


Stüd weniger iwie 1.25 die Yard wertb, 
2500 Yards von reintwollenen_Kleider- 
Itoffen umd fanch gemifchten Suitings, 
in jeder Schattirung und jchlichtichivarz, 
von 28 Zoll bis 1 Yard breit, bis zu 
50c die Yard werth, Eure Aus: 19€ 
wahl, für 

250 Stüde von reinwollenen franzöi. 
Ktleiderftoffen, in Plaids, Streifen und 
ſchlichten —— bis zu 69€ 
1.50 die Yd. werth, Auswahl, zu 

25 Stüde von reinwollenen PlaidSuit—⸗— 
ings und Cloakings, in hübſchen Mu— 


tern, 11% Yards breit, 1.20 8 
wert), für 59e 


Muslin, Flanel etc. von 


2000 Yards von Touriſten-Flanell, in 
hellfarbig, de werth, die Yard 


300 Yards von qeg ee nen Plaid- 
Waiitings, 35c die Yard werth, 

für tie 
1200 Yarde von jchweren gefließten 
Kleider =» Flannelettes, in prachtvols 
len Muftern, 15c werth, — 

die Yard 

1000 Yards von 36 Zoll breiten Ma- 
dras Shirtings, in vielen verjchiedenen 
farben, jowohl Karrirungen 10 c 
wie Streifen, 25c mwerth, N... 


Unterzeug u. Strümpfe 


find ausgezeichnete 


die Yard für..... RE" 63 % 


75 Stüde von Yard breiten fchweren 
wollenen Sleideritoffen, einfah und 
fancy, bis zu 58c die Yard ic 
werth, Eure Auswahl, zu 

35 Stüde von fanch Kleider-Plaids, 
34 Zoll breit, die neueiten Mujfter der 
Saijon, 30c die Yard merth, 15€ 
Eure Auswahl, für 3 
2000 Yd3. von fanch Hleider-Plaid3, 
15c die Nard_wertb, die Yard 


dies 


500 Nds. von 28301. jhtwerem Sfirt- 
ing, in —— bis zu - 


95: werth, die Yard für 19€ 
dem St. Louis: Berfauf 


500 YardE von weißen Waijtings, in 
Heinen Figuren und Bunlten, 10€ 
25c die Nard mwerth, für 

2500 NYards von gebleihtem Cambric> 
Muslin, in Reftern, bi3 zu 4%c 
10c die Nard werth, für 

1200 Yards von jchtwerem ungebleid)- 
tem Betttuchzeug, Sc die Yard ce 
werth, für 

1500 Yards von ungebleihtem Can 
ton slanell, 9c die Nard werth, hy 


für 314 


1 Kiſte mit ſchwerem Shafer= 
vom St. Louis-Verkauf 


Flanell, dc die Yd. werth, für. 


Sparſame Hausfrauen ſollten dieſem Verkauf beiwvohnen — und den ganzen 


Winter-Vorrath für die Familie einleg 
Unterzeug für Kinder — Jerſey gerippt 
in jeder Größe, 16 bis 34, Leibchen oder 

Größen 16 u 18, 


10c 


Bartie flieggefütterter Leibchen und 
Beinkleider für Damen, in ecru und 
rau, in allen Größen, — 25c= 15€ 
Corte,, für 

Einfaches fliegefüttertes oder Jerſeh 
geripptes Unterzeug für Männer, alle 
Farben, nicht3 Weiteres zu 50c, 

in diefem Verfauf nur 

Doppelbrüſtige, lohfarbige, wollene Un— 
terhemden für Männer, auch natürl. 
grauwollenes Unterzeug, die 19 
1.25: Sorte, für ⸗ 
250 Dutzend einfache und fanch Caſhm 
fanch dunkelfarbig geſtreift, es ſind ſog. 
Auswahl von ſämmtlichen, das Paar 
Beſte 10c-Sorte von ſchwarzen baum— 
wollenen Strümpfen für Damen, — 
ganz nahtlos, das Paar für 


und Orford, 2d5c= und 35c-Werthe, das 


20—22 


en. 
‚ gebleicht und grau, fein fließgefüttert, 
Beinkleider. — Beadhter die Preife: 
24, 26, 28 30—32 


15€ 19e ' 23c 
Ertra jchwere Plüſch Back Unterhem— 
den u. =Hofen für Knaben, filbergran 
und braun, beite 50cSorte, jede IE 
Größe, 24 bis 34, Auswahl zu. 

Ertra große baumivoll. fließgefütterte 


Leibihen u. Beinkleider fir Damen, e3 


gibt nirgends bejiere zu 59c, 
Muswahl nur 

Odd%.:. Ends in feinem woll. Männer= 
Unierzeug, mehr tie 100 Duß., alle 
Facons u. Farben, bis 82 wth., 59e 
zu 1.19, 98c, 69e und 


ere-Soden fürMänner, in Ihlichtfchwarz, 
„Mil Runs“ der 25cQualttät,— 9e 


Schwere baumwollene gerippte Strüm— 
pfe für Knaben u. Mädchen, völlig 15c 
das Paar werth, ae von 6 

großen Sorten, das Padr c 


Extra jchmere, twollene Soden für Männer einfach oder gerippt, blau 15 ce 


Base 


Nr. 8 ſchwere blecherne Waſch⸗ 
teifel, Kupfer-Boden, für 49e 


50 Fuß jchiwere Jutte Wafd)- 
leine, für 

14 Ot. Brot=:Raijer, mitDedel, 
aus Blech, für 

Nr. 8 itählerne Bratpfanne, — 
für 

Edige NRoaiting Pfanne, grau 
emaillirtes Stahl, für 

4 Quart Miring Bol, — 


19c 
10c 
19c 


ment 

Hartholz = 

für 

Obit- u. Nuchen-Ständer, bon 
imitirtem gefchliffenem Glas. 10€ 


Deforirte deutihe Porzellan= 10€ 
Taffen u. =Ilntertaffen, Baar. . 
Deforirte Porzellan Turkey: Ic 
Blatter, große Sorte, für.... 

Seifen Chips, lange Cocoa-Nus 3* 
deln, Pfund 

P. & G. Naptha Seife, 5Stüde 19 
für c 
Frei — 1 Padet von Grandmas Puls 
ver mit 5 Stüden von U. ©. DIE 
Mail:Seife für — 


Männer- und Knaben-Trachten 


300 Ueberzieher für Knaben, von gu— 
tenStoffen gemacht, ſchwarze und fanch 
Mifchungen, Yange SchulsMeberzieher 
und rufftiche Faconz,, Alter 232 bis 16 
Nahre, $4 werth, Montag, in 1 39 
3 großen Partien, 2.29 und. L+ 
Rartie don NKnaben-Anzügen, bon 
fchwerer Qualität Chepiots, in dunklen 
Mifchungen, Norfolt-Facons, Alter 3 
bis 8 Jahre, reguläre 1.50= 69€ 
Werthe, Montag a 


Hofen für Männer und junge_ Leute, 
ftarf gemadıt, von ‚fchiweren Stoffen, 
in dunfelgeitreiften und farrirten Mus 
itern, Größen 28 bi3 44 Taillenmaß, 
jedes Paar in der Partie 1 00 
2.00 wertbh, Montag, Baar... L+ 
Bartie von Muiter-Smweater3 u. Sivea= 
ter Coat3 für Männer und Snaben, in 
alfen chlichten Farben, auch mit fanch 
Borders, 2.00 Werth, Montag 98C 
fir 39c, 58c und —* 


Waiſts und Coats 


für Damen, von fanch Flan— 
nelette, auch in ſchwarzem Sateen, mit 
pleated Front, Kragen und Cuffs mit 
Tuckings garnirt, 7öc⸗-Wer⸗ 

the, Montag, für 

2 an jeden Kunden. 


Waiſts 


200 Muſter -Coats für Kinder, in 
Größen 2 bis 6 Jahre, von ſchwerem 
Aſtraächan und fanch geſtreiftem Sam— 
met gemacht, hübſch garnirt, reguläre 
3.00 Coats, Montag, Air 


Schuhe 


Schuhe — Schuhe für Vabied, mit mei 


ihmarz, — Größen 0 bis 4 — 29c das Raar merth, Montag, das 


Paar für 


chen Sohlen, in roth, blau, rofa und 


10€ 


EEE 


Börfen-Notirungsen 


Nachftehend die heutigen Preis⸗ 
— auf der Produftendörje 
bis zur Mittagaftunde und bie 


geftrigen Schlußpreiſe: 


Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 20. Nov. 


Weizen— a 1.0614 1.04% 
"Dez 1.06%, 1.0456 1.04 re A 7 
ee eh 1.0 1.08 1.08 1.0 
Sul 1. 1.026—-% 1.24 1.024 1.013 

Mais— 

Te 83% 
Mai 
Juli .62% 

— 


Hafer— 
IR N 49 
a re 
Juli 40% 

Gepöf. Schweinefleiid— 

D 43148 MS _ 
A— 
Rai 16.50 16 iß 

Schmal zʒ⸗ 

Nov 
Jan 
Mai 

Ripphen— 
Yan 857% 
Mai 8.0 


»Neu. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte jih anf 178.000, von Mais auf 264,000, | 
von Hafer auf 330,780 Buiheld. Verihidt von Hier 
wurden 14,5%2 Yuihels Weizen, 221,%6 Yufhels 
Mais und 241,681 YBufbels Hafer. 


— — — — 

* Extra Pale Salbator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flaſchen und 
Faflern. Zel.: Calumet 730 und 869. 

— 


66 
6314 
6258 


618 63 
‚631% 


A 2 Su 


.64 
BU 
U 


9.37% | 
9. 
355 


85 85 85 | 
87 80-2 85 


9.5 


8.57% 
8.7012 


— Infolge jehr Starker Nachfrage, 
i werben in der Münze 
hia täglich 100,000 Fünf: 


Abgeſchobene Leichen. 


An der Grenze zwiſchen H. und S., 
unterhalb der Stadt Lübben, macht die 
Spree einen ſcharfen Bogen nach We— 
ſten. Es ſind dort am rechten Ufer 
mehrere Byhnen in das Waffer Hinein- 
gebaut, ziwifchen denen der Strom al- 
lerlei Dinge, gelegentlich auch mohl:-eine 
mitgeführte Leiche ablagert. In frühe: 
ren Jahren follen nun, fo berichtet eine 
unverbürgte Volfsfage, die beiden Ge- 
meinden iwiederholt Leihen aus dem 
eigenen Gebiet in das fremde hinüber 
gejchoben haben, um die Mühen und 
Koften der Beerdigung bon fich abzu- 
wälzen. Doch beruht der freundnach- 
barliche Ufus lediglich, mie bereitä ge- 
fagt, auf einer Volfafage, die in der 
Mark mehrfach befannt if. So wird 
3. ®. berichtet, daß an der preußifch- 
meclenburgifchen Grenze einft eine 
Leiche gefunden murbe, bie zur Hälfte 
auf preußifchem, zur Hälfte auf med- 
lenburgifhem Boden lag. Die bethei- 
ligten Gemeinden ſuchten nun beibe 
den Todten abzuſchieben. Schließlich 
fonnte man fich der Anficht nicht ver- 
Schließen, daß der Iodte dahin gehöre, 
mo feine Beine lagen; denn dort hatte 
er wohl geftanden, und er war nur mit 
dem Oberkörper in ben andern Siaat 
binübergefallen. So bemahrheitele fih 
des alte Sag: „Ubi bene, ibi patria!" 


— Immer fpoctlid. = 


(zum Obertelimer): „Das foll 
Brüße fein? Die Hat ja Inapp # 








oder Bürgermeiiter, 
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De TEN En ENTE EEE 


Der wundefte Punkt. 








Unter der -Bürde feiner elenden 
Rechtspflege würde das ameritanifche 
Bolt Schon lange zuſammengebrochen 
fein, wenn fie nicht auf Hoch und Nie- 
drig, Rei) und Arm gleichmäßig ver- 
theilt wäre. Weil Jedermann, der mit 
ben Gerichtshöfen in Berührung zu 
fommen das Unalüd hat, den gleichen 
Verzögerungen, Auffchüben, Haarfpal- 
tereien, Unfoften und Beläftiqungen 
ausgejegt ijt, alaubt Niemand, fich be- 
fchmweren zu müffen. Nur wenn durch 
einen bejonders nieberträchtigen Fall 
bie öffentliche NAufmertfamfeit auf die 
— ————— Langſamkeit und den 
ächerlichen Formelkram der amerika— 
niſche Rechtspflege hingelenkt wird, 
wagt ſich der Tadel hervor. Wären 
die Aerzte, aller neuen wiſſenſchaftli— 
chen Entdeckungen ungeachtet, im ſie— 
benzehnten Jahrhunderte hängen ge— 
blieben, ſo würden ſie von den Laien 
ausgelacht und im Stiche gelaſſen wer— 
den. Die Rechtsgelehrten aber dürfen 
ihre „ewige Plage“ von Geſchlecht zu 
Geſchlecht fortpflanzen, weil ſie nicht 
nur die Rechtſprechung, ſondern auch 
die Geſetzgebung in ihren Händen ha— 
ben und ſich um das unwiſſende Pu— 
blikum nicht zu kümmern brauchen. 
Erſt wenn dieſes die Rechtsreform 
nicht mehr als eine „Doktorfrage“ an— 
ſehen wird, ſondern als ein höchſt wich— 
tiges „Iſſue“, werden die Juriſten ſich 
genöthigt ſehen, dem Geiſte des zwan— 
zigſten Jahrhunderts einige Zugeſtänd— 
niſſe zu machen. 

Wie die Dinge jetzt liegen, hat nicht 
nur der einzelne "Bürger unter der 
erbärmlichen Rechtspflege zu leiden, 
ondern auch das Gemeinweſen. Faſt 
jede großartige öffentliche Verbeſſe— 
rung wird mit Erfolg in den Gericht3- 
böfen angefochten, und die beiten 
Gefege werden auf Grund veralteter 
Ueberlieferungen im Namen der Ber: 
faffung umgejtoßen. Der Gouverneur 

der eine groß= 
zügige Anregung macht und des Er 
folges fchon ficher zu fein glaubt, wenn 
er Die Legislatur, den Stadtrath und 
die Maffe der Wähler für feinen Plan 
gewonnen hat, fann von einem beliebi= 
gen Richter matt gefegt werden. Wenn 
darüber geftritten wird, marum Die 
amerifanifhen Städte Hinter den 
europäifhen und Hinter dem Unter- 
nehmungsgeijte ihrer eigenen Bürger 
fo gewaltig nachhinfen, fo muß vor 
alen Dingen darauf hingemwiejen iwer- 
den, daß jede fortjchrittliche Mapregel 
erjt von den Gerichtähöfen begutachtet 
werden muß, denen die öffentliche 
Mohlfahrt niemals fo wichtig erfcheint, 
mie der Buchitabe ihres fogenannten 
Nechtes. Auf melde Schwierigkeiten 
Tind 3.8, hier in Chicago die Verfuche 
geitoßen, das Straßenbahnmefen zeit- 
gemäß umzuageftalten, die Pflajterung 
der Straßen durchzuführen und ihre 
Zerftörung durch jchmale Radreifen zu 
verhindern, die Fuhrmerfbefiter zur 
Zahlung einer Steuer zu zwingen und 
die Verbrennung der Abfälle einzu- 
führen! Ueber alle diefe und noch 
viele andere Dinge haben endloje 
Prozefje geführt werden müffen, die 
theilmeife zum Nachtheile der Stabt 
geendet haben. Man muß fich geradezu 
kounbern, daß die Verwaltung und der 
Stadtrath überhaupt noch den Muth 
haben, nothiwendige Neuerungen in 
Angriff zu nehmen, gegen die auch nur 
ein einziger „Auärulant” Widerfpruch 
erhebt. 

Yet ift Die Gefahr porhanden, daß 
die Stadt $8,000,000 verlieren mag, 
die ihr zur Gründung eines Mufeums 
von dem verjtorbenen Marjhall Field 
binterlaffen worden find. Nach den 
Beitimmungen des Dermächtniffes 
up fie binnen jechs Jahren nad) dem 
Tode des Erblaflers ein pafjenbes 
Grundftüd ausgemählt haben. Ihre 
Vertreter einigten fich fchnell genug 
auf einen Pla am Seeufer, aber ein 
„angrenzender“ Grundbefiter erhob 
Einwand, der Richter, den er anrief, 
nahm fich zmei Jahre Zeit und ent- 
Ichieb dann endlich, daß er aus „pers 
fönlichen” Gründen den Fall an einen 
anderen Richter verweilen müffe. Hat 
biefer fein Urtheil gefällt, jo mirb 
„netürlich” an alle höheren Staatäge- 
richte appellirt werben, und eitjcheiben 
diefe gegen den angrenzenden Grund 
befiger, jo fann er nod; immer die 
Bundesgerichte anrufen. Darüber mö- 
gen Teicht fünf ober auch zehn Jahre 
vergehen, während da8 Bermädhtniß 
fhon in wenig mehr al3 drei Jahren 
hinfällig mwird, menn biß dahin bie 
„Blaßfrage” nicht entfchieben ift. Der 
Laie glaubt vielleicht, daß jeh3 Jahre 
genügen follten, um feitzuftellen, ob 
ein Privateigenthümer, der angeblich 
feine Ausfiht auf den See vertheibigt, 
ein befleres Recht hat, als eine Stabt 
bon zwei Millionen Einwohnern, aber 
bie Rechtsgelehrten find anderer Meis 
nung. &3 ift mehr ala zweifelhaft, ob 
die Gerichtähöfe auf die „Zumuthung“ 
eingehen werben, fich in Anbetracht be# 
großen Schabens, der durch ihre Lange 
famteit der Stadt ermwachlen muß, 
ausnahmameife etwas zu beeilen. . 

Do werden derartige Falle fi 
Schon beträchtlich häufen müfjen, ehe 
© Das Volt fich fo meit entrüftet, daß e3 
Ss snachbrüdlich eine fehnellere und beffere 
Mechtöpflege verlangt, Die Geſetzge⸗ 
‘ber, die ja größtentheils jelbft „Lam: 
her3" find, haben entweder nicht das 
nöthige Verftändnik für die Wichtig: 
deit ber Sache, finden es au be- 
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flären. Warum follen fie fich einer 
Tchwierigen Aufgabe unterziehen, wenn 
es doch fo leicht ift, mit billigen und 
verbrauchten Schlagworten Stimmen 
zu gewinnen? Das ift eine der Dun 
teliten Schattenfeiten der Demokratie, 
daß das Volk für „abftrakte” Fragen 
gar nicht, oder nur unter befonderen 
Umftänden zu begeiftern ift. 





Schuß für die fanadifchen Wälder, 


„Erhebungen über die Zölle auf 
Holz und Holzfabrifate”, Tautete das 
Programm für die geftrige Situng 
des Hausausfchuffes für Mittel umd 
Wege, und davon ließ fich fchon etwas 
erwarten. Sn diefer Situng oder in 
feiner, mußten die Zollreformer fi 
jagen, werden mir einmal obenauf 
jein und bleiben. Denn Holz ift ein 
Naturproduft und menn bon den 
natürlichen Hilfsquellen der Nation die 
Rede ijt, werden die Wälder an erjter 
Stelle genannt. Sn der leßten Zeit ift 
aber jehr viel geredet und gejchrieben 
worden bon den natürlichen Hilfs- 
quellen des Landes und der Noth- 
mendigfeit ihrer Erhaltung. Dieje 
Nothiwendigkeit wurde allgemein und 
widerſpruchslos anerkannt. Ebenſo 
einig war man ſich darüber, daß etwas 
gethan werden müſſe; daßes anders 
werden müſſe, denn das jetzige Treiben 
bedeutet Zerſtörung und nicht Erhal— 
tung. Und beinahe ſo einſtimmig war 
und iſt das Publikum der Anſicht, daß 
zunädjft die Holzzölle abgelöjt werden 
Jollten. 

E35 ijt nicht fo thöricht, fich einzu- 
bilden, dgB diefe Maßnahme allein 
genügen würde, die Zerjtörungsgefahr 
zu bejeitigen, aber man glaubt, daß fie 
die im Gange befindliche Zerjtörung 
der Wälder verlangfamen miürbe. 
Denn bei zollfreier Einfuhr miürbe 
erjtflaffiges fanadifches Holz; in den 
amerifanifchen Märkten nicht theurer 
zu jtehen fommen als mindermwerthiges 
biefiges und vorausfichtlich den Vor- 
zug finden. Man meiß ja, daß die 
„Standpatter” das befannte „Alle für 
Einen und Einer für Alle“ auf ihre 
"Fahne jchrieben und entjchloffen find, 
fofern e3 ihnen "gend möglich, jede 
3ollablöfung zu hintertreiben, da fie 
ehr gut miljen, daß durch die Ent- 
fernung aud nur, eines Gteines ihr 
ganzer Raubbau geſchwächt merden 
würde. Aber man durfte doch erwar- 
ten, daß bier die Zöllner ehr ftarf in 
der Minderheit fein und fich garnicht 
jo recht auf die „Schuß”- Frage ein- 
laffen würden, da ja die hauptfächlich- 
ten Holzinduftrien, Diejenigen, in 
denen viele Arbeitsfräfte angeftellt 
find, felbit, zum größten Theil 
menigjtens die Ablöjung der Zölle 
verlangen, weil fie jich durch Die 
Verkdeuerung ihres Rohmaterials im 
nationalen Wettbewerb gejchädigt fe- 
ben, und — mie oben fchon angedeutet, 
in der jüngjten Zeit die ganze Nation 
tom Präfidenten herab bis zum ein- 
jachiten Bürger fo energifh Schuß für 
die Wälder verlangte. 

E3 fam tieber einmal ganz an> 
ders . E3 waren zwar berhältnigmä- 
Rig viele erfchienen, für die Ablöfung 
der Holzzölle zum Schuße der ameri- 
fanifchen Wälder zu plaidiren, aber 
die „Standpatter” behielten unjtreitig 
die Oberhand, wenn man nad den 
torliegenden Berichten urtheilen darf; 
fie waren viel mehr Angreifer ala Ver- 
iheidiger und gingen au dem Schar= 
mütel mit fliegenden Fahnen hervor. 
Sie friegten allerdings mandherlei An= 
züglichfeiten zu hören. E3 wurde ge= 
jagt, e8 bejtehe ein Holztrujt, und ber 
jet jo unerjättlich wie nur irgend ein 
anderer Oftopus; die hohen Holzpreife 
feien zum größten Theile ihm und fei= 
ner Gier nach höheren Profiten zu 
danten — die Holzzölle böten ihm 
Shut. Herr Champ Clark von Mif- 
fouri nannte die von Holzhändlern 
Gufgejtellte Forderung, die Holzzölle 
müßten aufrecht erhalten werden, meil 
andere Waarenarten Zolichuß haben, 
einen Theil des „allgemeinen Grabich- 
Spield“. Und fo meiter. Aber das 
mar nur leichtes Windbüchlengefnal« 
gegenüber dem gewaltigen Donner ber 
Nede eines Holzhändler3 und Säge— 
miüller® au3 SKanfas City, der er 
lärte: „Die amerikaniſchen Holzhänd⸗ 
ler und =Fabrifanten haben Zolfchug 
nöthig, und wenn die Zollfäge nicht er» 
höht werden fönnen, fo müflen fie 
mindejten3 bleiben mie fie find.” Unb 
daran die fühne Behauptung Tnüpfte, 
gerade der Schubzoll auf Holz diene 
zur Erhaltung der amerifanifchen 
Mälder, denn er erhöhe ihren Werth 
und führe zur Benugung und Verars 
beitung jedes vereinzelten Baumjtam= 
me3 im Walde! 

Der aefunde Menfchenveritand 
würde wohl aegen biefe Theorie ver- 
fchiedene3 einzumenben millen. Er 
würbe darauf hinmeifen, daß aller- 
dings dank der unverſchämt hohen 
Holzpreiſe in der jüngſten Zeit etwas 
mehr des Holzes eines gefällten Bau⸗ 
mes benützt wird und etwas weniger 
Stämme zum Verfaulen in den 
Wäldern liegen bleiben, auf 
der anderen Seite aber auch ſehr viel 
Jungholz geſchlagen wird, das jetzt 
noch minderwerthig iſt für Bauzwecke, 
und die Zukunft ſo doppelt beraubt 
und geſchädigt wird. Aber auf den 
Ausſchuß machten die Ausführungen 
des Holzbarons offenſichtlich großen 
Eindruck, wenigſtens auf den maßge— 
benden Theil des Ausſchuſſes, die 
Standpatter unter Herrn Serano C. 
Payhne. Sah ſich doch „unſer“ Herr 
Boutell veranlaßt, für den Hochzoll ei⸗ 
ne Lanze zu brechen und ſich auch der 
kanadiſchen Wälder anzunehmen. Herr 
Boutell meinte, die Regierung müſſe 
rund 8300,000,000 das Jahr durch 
Einfuhrzölle auftreiben, und infolge 
deſſen müßten „einige Induſtrien“ be⸗ 
ſchützt werden; im Uebrigen müßten 
die amerikaniſchen Wälder für beide 
Länder, ſowohl für Kanada als auch 
für die Ver. Staaten, das benöthigte 

olz ſtellen, wenn die kanadiſchen 


änder (infolge der Zollablöſung) 


verwüſtet würden, und er meine deſ⸗ 










ſchwerlich, ſie ihren Wählern zu er⸗ 


halb, daß ein viel umfaſſenderer Plan 
zur Wiederaufforſtung der Ver. Staa⸗ 
ten und Kanadas angenommen werden 
ſollte. 

Das Neuefte wäre alfo: Die Holz- 
zöle dürfen nicht abgelöft oder herab» 
gejegt werben, weil fonft die fanabi- 
jhen Wälder verwüftet würden und 
die amerifanifchen Wälder dann neben 
pem Bedarf des eigenen Landes auch 
den Holzbedarf Kanadas beden müß- 
ten! Etwas Köftlicheres und Tolleres 
ift do mohl noch nie und nirgends 
geleiftet worden, weder in Schilda noch 
im alten Athen zur Zeit des Perifles 
und Gofrates, da die Sophiftif in ih- 
rer höchiten Blüthe ftand. Herr Champ 
Clarf zwar meinte, für Kanada 
brauchten wir nicht zu forgen, und 
ob die fanadifchen Wälder vermüjtet 
würden, da3 fünne una gleich bleiben; 
mer nur eine Spur von Phantafie 
‘hat, der wird aber im Geifte das wohl: 
twollende Lächeln jehen, mit dem Herr 
Eerano dem gelehrigen Schüler zuges 
nidt haben mird, und den berftänd- 
nißinnigen Händedrud fühlen, mit 
dem er ihm nad) Schluß der Situng 
für feine föftliche Leiftung dankte, — 

er 
Tie Wahlin Zahlen, 


Das gejtern berichtete ziffernmäßige 
Ergebniß der verflojfenen Präfident- 
Ihaftswahl im Staate Yllinois fält 
zunächft durch eine beträchtliche Zu- 
nahme in der Gejfammtjtimmenzahl 
auf, im Gegenfaß zur Wahl vom Kahre 
1904, die eine Abnahme gezeigt hatte. 
E35 find für die Präjidentfchafts- 
fandidaten der verfchiedenen Parteien 
und Parteichen diesmal insgeſammt 
1,154,373 Gtimmen gefallen, gegen 
1,076,499 i. %. 1904, 1,131,897 i. 3. 
1900 und 1,090,869 i. %. 1896, dem 
Sabre der erjten Bryanfampagne. Die 
Wahlen von 1896 und 1904 meifen, 
ebenfo mie die von 1900 und 1908 
nahezu gleichhohe Ziffern auf. Troß 
der Stimmenzunahme der unmittel- 
baren Vorwahl gegenüber, ift demnad) 
die diesjährige Wahl unter verhält- 
nißmäßig ſchwacher Betheiligung ver— 
laufen. Die Zahl der ſtimmberechtig— 
ten Bewohner des Staates muß in den 
acht Jahren von 1900 auf 1908 um 
rund 200,000 größer geworden fein, 
die Abjtimmung von 1908 zeigt gegen= 
über der von 1900 nur eine Zunahme 
bon annähernd 23,000.  Angefichts 
de8 Mangel3 aufregender politifcher 
Streitfragen in dem diesjährigen 
Wahlfampf und dem daraus fich er- 
gebenden Wurfchtigfeitsgefühle Tann 
die geringe Zunahme allerdings nicht 
alö Ueberrafehung wirken. Immerhin 
ift die diesjährige Betheiligung noch 
fiark zu nennen, wenn man fie, ftatt 
mit der Wahl von 1900 mit der Wahl 
bon 1904 in Vergleich ftelt. Wäh- 
rend mir diesmal annähernd 23,000 
Stimmen mehr haben als i. X. 1900, 
hatten wir bor bier Jahren rund 
55,000 weniger als in jenem 
Jahre. Welche Erfcheinung fich, fehr 
einfach aus dem einen Grunde erflärt, 
daß it. %. 1904 die „radikalen“ Bryan- 
demofraten jich großentheils der Wahl 
enthalten haben, iveil ihnen ber demo= 
kratiſche Präſidentſchaftskandidat Par— 
ker ſeiner konſervativen Geſinnung 
wegen nicht gefiel, dagegen in der dies— 
jährigen Wahl die Demokraten kon— 
ſervativer Richtung trotz ihrer Unzu— 
friedenheit mit Bryan nicht — (oder 
doch nicht in gleichem Maße) — Glei— 
ches mit Gleichem vergolten haben. 

An der Richtigkeit dieſer Erklärung 
läßt eine Betrachtung der einzelnen 
Parteiziffern keinen Zweifel übrig. 
Es ſtimmten: 

1896 für Bryan 464,523, für Weginleh 607,130 
1900 F Dryan 503,061, für Mestinlen 597,985 
1904 für Barker 327,606, für Roofebelt 632,645 
1908 für Bryan 450,890, für Zaft 929,558 

Das Parkervotum von 1904 ift um 
776,000 Stimmen geringer al3 ba3 
Bryanvotum von 1900, da3 Brhan- 
botum von 1908 übertrifft um113,000 
Stimmen das Barfervotum. Troß 
alledem ijt, mas die Zahl der Stimmen 
anlangt, Herr Bryan diesmal fchlech- 
ter gefahren als in jeder feiner früheren 
Kampagnen. Er hat reichlich 52,000 
Stimmen weniger al3 i. %. 1900, und 
jogar noch 14,000 Stimmen meniger 
als i. %. 1896 erhalten. Die Mäßi- 
gung und Vorficht, deren er diesmal in 
feinen Yeußerungen und Forderungen 
fich befleißigt, ift ihm fomit anfchei- 
nend nicht von Nuten gemwejen. Sie 
bat ihm auf alle Fälle die erwartete 
Mehrung feine? Anhangs nicht ge- 
bracht. Deffen ungeachtet wäre es eine 
gemwagte und durch nicht gerechtfertigte 
Behauptung, wollte Jemand jagen, 
daß Bryan befjer aefahren wäre, wenn 
er fih radifaler und umftürzlerifcher 
gebärbet hätte. Denn feine hödhite 
Stimmenzahl hat er nicht im Jahre 
1896 erhalten, al3 er in Verfechtung 
der unbeichräntten freien Gilber- 
prägung rüdjichtslo8 die Grundlagen 
ber ganzen Geld- unb Gejchäftsmwirth- 
Ihaft angriff, fondern hat fie erreicht 
bier Nahre fpäter, als er diefe um- 
ftürzlerifchite feiner Forderungen be- 
reit3 fallen gelaffen, auch font in den 
Mein feines Radifalismus fchon ein 
gut Theil Waffer gegoffen hatte. 

In auffallendem Gegenfat zu den 
großen Schwankungen der Stimmen: 
zahlen auf bemofratifcher fteht die 
Geringfücigfeit der Aenderungen auf 
republifanifcger Seite. Während für 
die in Rebe ftehenden vier Wahlen der 
Unterſchied zwiſchen der höchſten und 
der niedrigſten Stimmenzahl demokra— 
tiſcherſeits rund 176,000 beträgt, ſtellt 
er ſich republikaniſcherſeits auf nur 
— —ñ — ———r—— ———— — 


Katarrb 


ift eine innerlihe Krankheit 
Er rührt bon ımreinem Blut ber und 
erfordert innerliche Behandlung, die auf 
dad Blut wirkt und e3 reinigt, um eine 
radilale und nachhaltige Sei ung gu er» 
zielen. Das größte innerliche Mittel ijt 


7 — 

Hood s Sarsaparilla 

n der gewöhnlichen igen Form od. 
in Vegotoläpesiber enen De bes 
fannt al® Sarfatabs. 100 Dofen $i 
Najens oder andere örtli 
Kat werden durch Ant 
Catarrlets, geheilt, doc, in 


— * Co. Zomell, Maff.- ° 








Indianer in einer 





Mbendpojt, Chicago, Samitag, den 21. November 1908. 





35,000. Zaft hat nur 3000 Stimmen 
weniger als Roofevelt erhalten, und 
nur 22,000 mehr, al3Mcfinley bereits 
bor zwölf Jahren gehabt hat. 3 ift 
alfo auch das republifanijche Votum 
bei weitem nicht in bem Maße gemach- 
fen, mie e3 hätte gejchehen müjjen, 
wenn das Wachsthum der Partei mit 
dem Wachsthum der Bevölkerung 
Schritt gehalten hätte. Es ijt that- 
fächlich faft gar nicht gemachlen, wäh 
rend auf demofratifcher Seite jogar 
Küdgang vorliegt. Der Derbleib 
des „natürlichen Zumachjes“ muß dem= 
nad anderäiwo gejucht werden. Und 
fann nur gefunden werben in ben Reis 
ben der großen Rejerbearmee, Die zu 
feiner Partei „gehört“ und die jich des 
Wählens enthält aus Gründen, die ge- 
wiß mannigfaltig jind, unter denen 
jedoch Gleichgiltigteit und Wahl- 
mübdigfeit gegenüber dem neuerdings 
befonders öden, fruchtlofen Partei- 
gezänte fonder Zweifel die erjte Rolle 
ſpielen. 

Wachsthum an Anhang zeigen — 
und es verdient das beſondere Be— 
achtung —auch die Nebenparteien nicht. 
Die Prohibitionspartei, die beim Be— 
ginn des Wahlkampfes ſo große Roſi— 
nen im Sacke hatte, hat eine Einbuße 
von reichlich 5000 Stimmen erlitten. 
Ihr Kandidat hat diesmal 29,088 
Stimmen erhalten, vor vier Jahren 
hatte er 34,770. Noch viel größer iſt 
der Abfall am ſozialiſtiſchen Votum, 
das i. J. 1904 69,225 betragen hat 
und diesmal nur 34,600, alſo knapp 
halb ſo viel beträgt, ungeachtet der 
mohlorganifirten eiftigen Wahl- 
fampfsführung der Partei. Doc 
tmäre e3 verfehlt, Daraus auf eine Ab⸗ 
nahme innerhalb der ſozialiſtiſchen 
Partei zu ſchließen. Die Zahl der 
wirklichen Parteigenoſſen mag im 
Verlaufe der letzten vier Jahre ſogar 
zugenommen haben, wenn auch die 
Zunahme unmöglich groß geweſen 
ſein kann. Aber die Zahl der Mit⸗ 
iäufer hat abgenommen, und dieſe 
Zahl war vor vier Jahren beſonders 
groß, indem damals eine Menge 
Bryan-Demofraten aus Unzufrieden- 
heit über die Nomination Parker3 
fozialiftifch geftimmt haben, deren 
Stimmen diesmal natürlich tieber 
Herr Bryan erhalten hat. 

L_— mem 
Unterftügung Bedürftiger in 
Frantreid. 

Man twirft Frankreich häufig bor, 
daß e3 auf dem Gebiet der Sozialpo— 
Hitif troß feiner bemofratifch-tepublis 
kaniſchen Verfaſſung rückſtändig iſt 
und beiſpielsweiſe noch immer die Un— 
fallsverficherung und Altersverſorgung 
nicht eingeführt hat, die in dem monar— 
chiſchen Deutſchland längſt verwirklicht 
ſind. Man muß aber zur Entſchuldi— 
gung der franzöſiſchen Politiker an— 
führen, daß ſie die Verhältniſſe ihres 
Vaterlandes und den Karakter ihrer 
Landsleute zu gut kennen, um nicht 
gegen jede neue Bethätigung der ſtaat— 
lichen Fürſorge ſchwere Bedenken zu 
hegen. Vor drei Jahren haben Ar 
rung und Barlament,um vor die Wah- 
ler nicht mit leeren Händen zu treten, 
noch rafch die pflichtmäßige Unterftü- 
gung der VBebürftigen, der Siechen und 
Greife eingeführt. Das follte gemwtj- 
fermaßen eine Anzahlung auf bie 
längft verfprochene Altersverforgung 
ber Enterbten fein. Seit Januar 1906 
jteht das Gefet in Kraft. E3 hat dem 
Staate 1907 rund 75 Millionen Ko- 
jien verurfacht. Und nun erfährt man 
aus einer Arbeit des Berichterjtatters 
für das Erforberniß des Minifteriums 
des Innern, wie e3 angewendet mir. 
Auf der Lifte der Unterjtügten ftehen 
in einer norboftfrangöfifchen Gemeinde 
eine Befierin von zwei Häufern und 
mehreren Feldern, ein alter Mann, 
der andermeitig 750 Fr. Ruhegehalt 
bezieht, eine Wittwe, die, als fie neus 
lich ftarb, ihrem Neffen 8000 Fr. hin- 
terließ, die Frau eines Pächters, der 
ein großes Gut bemwirthfchaftet. Ym 
Süden drängt fich alles zur Einfchreis 
bung in bie Lifte. mn einer Gemeinde 
bon etma 1000 Einmohnern empfangen 
60 Leute al3 angeblich fieche und bes 
bürftige reife Unterftügung In 
manchen Gegenden melden ji Perjo- 
nen als unheilbar fiech, die nach Arzt» 
lihem Zeugniß „rheumatifche Schmer= 
zen“, „eine gewifle Gteifheit in ben 
Gliedern” oder gar „einen Anfang von 
Blutarmuth” haben. Ein A4jähriger 
Bauer wird al3 linheilbarer unter» 
ftüßt, meil er — Hämorrhoiden hat. 
Ein anderer ijt ala GSiechling bezeich- 
net. Der Infpektor begibt fich zu ihm, 
trifft ihn aber’ nicht an, meil er in fei= 
nen Weingarten arbeiten gegangen ijt; 
er findet nur feine Frau zu Haufe, 
die im fechiten Monat fchmanger ift. 
Eine 22jährige Frau wird ala unheil- 
bar unterftüßt, weil fie am rechten 
Bein binft. Danf der Unterftügung 
hat fie fich vortheilhaft verheirathen 
fönnen! Wohlhabende Perfonen, bie 
ihre Eltern erhalten, wälzen diefe Laft 
jeßt auf den Staat ab. Kurz man 
fieht in vielen Qandgemeinden die Un 
terftügung als ein Gefchent an, das 
man erlangen fann, menn man mit 
dem Schulzen ober Bürgermeifter gut 
fteht und wenn der linterprüifelt, der 
die Liften ber Gemeinden zu prüfen 
bat, e3 mit feiner Pflicht nicht genau 
nimmt und nadläffig ift oder abficht- 
lich ein Auge zudrüdt. Was als Maß— 
regel gejellfchaftlicher Ckmeinbürgfchaft 
gebadht war, das ift in der Anwendung 
zu einem Shitem ftaatliher Pfründen 
geworden, bie nicht den Bebürftigen, 
fondern den Strebern, den breiften 
Profitmadern, den Leuten mit guten 
Verbindungen zufallen. Solde Er- 
fahrungen ftimmen bie Gefekgeber ber 

Altersverforgung nicht günftig. 





Der Tod im. Estimodorf. 


Aus Viktoria in Britifh-Kolumbia 
wird berichtet: Die Miffionare ber 
Sankt Lorenzinfel !.: Alasfa, einer 
Infel, die über jechd Monate von der 
übrigen Melt völlig abgefchnitten ift, 
und die nur einmal im Jahre mit bie- 
fer in®erbindung tritt, melden, dak im 
Juni vergangenen ein Trupp 











=. 








gegangen fei, um Nachrichten einzuzie- 


ben, wie ihre Kameraden an der fibiri- 
Then Küfte den Winter verbracht hät» 
ten. Auf ihrer Wanderung feien bie 
Indianer auch in Ein Estimodorf ge: 
tommen, deifen fämmtliche Einwohner, 
Männer, Frauen und !..nder durch 
Hunger und Kälte zu Grunde gegan- 
gen find. Die Lebensmittel waren of> 
fenfichtlich Tängjt aufgezehrt und bie 
unglüdlichen Bewohner genöthigt ge= 
mwejen, fi von den aus Filchhäuten 
bejtehenden Dächern ihrer Hütten und 
Tchlieglich von ihren Kleidern zu näh- 
ren. Da3 Drama war lange Monate 
vor der Ankunft der Indianer fchon 
zum tragifchen-Abjchluß gelangt. Die 
fteihhart gefrorenen Leichen hatten fich 
in der Kälte völlig frifch erhalten und 
hatten da3 Ausjehen von Marmor: 
ftatuen. 








2olalberidht. 
Grgen die Etadt. 


Sahlungsurtheil des Kreisgeridhts vom 
Appellhof beftätigt. 

Als erfter von den Schadenerjah- 
progejjen, die von Eifenbahngejell- 
Ichaften gegen die Stadt Chicago an- 
gejtrengt worden find auf Grund des 
bon ihnen im Jahre 1894, während 
des Pullmanſtreiks, angeblich erlitte- 
nen Brandjchadend, murde vom 1. 
Mai bis zum 26. Auguft 1906 im 
Kreisgericht zu Wheaton bie von der 
Pennſylvania Co. angejtrengte Klage 
verhandelt. Die Gejellichaft Flagte 
auf Zahlung von $300,000; der Ge: 
richtshof erkannte ‚ihr $100,000 zu. 
Die Stadt Chicago legte gegen das 
Urtheil Berufung ein, und zwar beim 
Appellhofe des zweiten Gerichtäbezir- 
fe3, dem al3 Mitglieder die Richter 
Thompfon, Dibell u. Willis angehören. 
Zebtgenannter, hatte aber bei der Ver- 
handlung des Falles in der unteren 
Inſtanz den Vorſitz geführt, Hat alfo 
bei Erledigung des Appells nicht mit- 
thun fönnen. Die anderen beiden 
Richter maren verfchiedener Unficht 
über den Fall. Unter diefen Umjtän- 
den hat der Appellhof e3 bei dem ge= 
falten Urtheil gelaffen. Die Stadt 
wird nun aber an dad Gtaat3-Ober- 
gericht appelliren, und — fall auch 
das nichtz helfen jollte — Tpäter noch 
an das Bundes-Obergericht. 

— — — 

Weitere Anklagen erhoben. 


Die Sonder-Grandjurh hat geſtern 
Nachmittag, wie es in Ausſicht geſtellt 
war, gegen weitere dreißig Perſonen 
Anklagen erhoben wegen angeblicher 
Wohlmogeleien. Gegen dreizehn von 
dieſen Dreißig lauten die Anklagen 
auf Verbrechen, die mit Zuchthaus— 
ſtrafe geahndet werden. Man hält die 
Namen dieſer Angeklagten, da man ſich 
ihrer erſt verſichern will, noch geheim. 
Von den übrigen dürfte der bekannteſte 
William C. Hermann ſein, ein Neffe 
des Kanzleivorſteherss Mamer vom 
Staats -Obergericht. Dieſer Ver— 
wandtſchaft dankt Hermann ſeine Mit— 
gliedſchaft im Staatszentralkomite der 
republikaniſchen Partei, ſowie eine ein- 
trägliche Stellung, die er in der Kanz— 
lei des Stadtgerichts bekleidet. Vor 
acht Jahren kandidirte er für den 
Countyrath und fam auch fehr nahe 
daran, gewählt zu werden. Ferner 
find angeklagt: Samuel 8. Banama, 
politifcher und Gejchäftstheilhaber des 
bereit3 in Goliet eingefreiften früheren 
Kreisgerichts = Kanzleivorftehers Kohn 
U. Coofe; Louis Iſaacſon, Hilfskuſtos 
des Kriminalgerichtsgebäudes; 9. 3. 
Perlman, ebenfall3 in der Countyver—⸗ 
waltung untergebradt; Arthur Ber- 
man, U. B. Bromn; Wolf Eohen; Pa 
trid Creed; W. Duncan; H.W. Fuchs; 
Harry Hadman; James Y. Hart; X. 
H. Hubla; Ernft Krulemith; Louis 
Mendelfon; Abraham Nisberg; Sa- 
muel Rofen. — Die breizehn Zuleht- 
genannten haben angeblich in ihrer Ei- 
genjchaft als MWahlbeamte, in ber 9,, 
10., 18. und 19. Warb mit den Inte: 
gelmäßigfeiten zu thun gehabt. 











„Order Mutual Protection.‘ 


Der Bal-Ausfhuh der vereinigten 
31 Chicagoer Zogen bes „Order of 
Mutual Protection“, welche eine Mit- 
gliedfchaft von mehr ald 3000 haben, 
macht befannt, daß der Ball zur Yyeier 
des 30, Stiftungsfeftes de3 Drdens 
die höchlte Beachtung aller Mitgliever 
und Freunde verdient. Ein großes 
Programm zur Unterhaltung der Be- 
ſucher wird aufgeftellt. Der Ball fin- 
det am 16. Januar in der Waffenhalle 
bes 1. Regiments, 16. Str. und Mi- 
chigan Ave., ſtatt. 








Werke über Hunft. 





om näditen Montag an merben 
im Sunftzimmer der öffentlichen 
Bibliothet Bücher über Kunft und 
Kunfthandmwerf aufliegen. Das Kunft- 
zimmer ift täglich, mit Ausnahme ber 
Sonntage, von 9 Uhr Morgens bis 
5:30 Uhr Nadmittags geöffnet. 





— Sn Bohum und Umgegend find 
in äußerft zahlreihen Berfammlungen 
Beihlüffe gegen die Zechenleitung und 
bie Bergbehörben gefaßt worden. Zus 
gleich wurde die Beitrafung derjenigen 
verlangt, welche für da3 Schredenzer- 
eigniß verantmwortlich zu men feien. 








Todes - Anzeige 
Allen unfern Rreunden und Belannten die 
fhmerzlide Mittbeilung, daß meine lebe Gat- 
tin und unfere Mutter 
Frau Schwab 
im Alter von 70 Sabren 5 Monaten und 18 
Tagen nad (ömerzbafter — fanft_ent-» 
ſchlafen iſt. Beerd gung findet ftatt am Mon» 
tag, den 23. Nod., 1:30 Nadm,, bom Trauer⸗ 
baufe, 214 Orcdard_Str,, na Rofehi 5 
Die trauernden Hinterbliebenen. * 
ge edhwab, Gatte. 
gabe, Sohn, Emilie, Kinder. 
B®. R. Kahner, M. Lehman, 
; twiegerfähne. 
Mm. Ehwab, Schmwiegertodter 
nebft Enteln. 


Beubl und Ada Hei an 





ben: Annie Mind - geb. 42 
Sabre und 11 Monate alt, in Wallace, h 
iebte Gattin bon Charles Mind, 
rau er, riederide 
7 
















Tobed» Anzeige 
Allen Freunden und Betannten die trau 
tige Nachricht, daß mir mein innigft gelichs 


ter Gatte 
Matthänd Wolfram _ 

im Wlter von 45 ahren und 10 Monaten 
durh_einen Unglüdsfal fo_plöglih dur 
den Tod entrijfen murde. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 9. Nop,, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 913 
Elifton Ape., Ede Roscoe Str., nad Graces 
land. Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 


Sohanna Wolfram geborene Süß, 
Gattin 


enrh Wolfram, Bruber. 
argar,. Ef, Schwiegermutter. 
Sohn Süß und Henri NKrauie, 


Schwäger. * 
Liſetta Teyſſen, Friedericke Füb⸗ 
beta, Käthe Theuerer, Pau⸗ 
line Krauſe, Schwägerinnen. 
George Theuerer u, Roy Krani- 
fe, Neffen. ; — 
Roſa, Pauline, Mathilde Fübbe— 
fa, Nichten. 


Ausgeduldet, auögelitetn, 
aſt einen großen Schmerz, 
Ausgeblutet, ausgeitritten, 

bat Dein liebevolle Herz. 

Halt um3 allgufrüh berlaffen, 

Deine liebe Stimme ruft nicht mehr, 
Dein Erfalten, Dein Erblaſſen, 
Schlug und Wunden tief und fchwer, 
Aber dort in ewigen Höhen 
Werden mir uns wiederjehen. 


Sodes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß uniere geliebte Gattin, 
Mutter, Großmutter und Schiwiegers 


mutter “ 
Mary’ Hartenberg 
am 19. November, Abends 11 Uhr 45, 
im Alter von 67 Nahren und 9 WMonas 
ten jelig im Herrn entichlafen iſt. Bes 
erdigung findet fjtatt am Sonntag, den 
. Nodember, 2 Uhr Nadm., bom 


ufe, 61 Fyremont Str, nad 
ftille 
Sheilnahbme bien die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

red Hartenberg, Gatte. 


Trauer 
dem Miontrofe-Sotte3ader. Um 


‚rau Sofia Wilfon, Frau Lena 
Gilsow, Frau Anna 
rau XLillie Born, 
eurge u. Fred Hartenberg, 
Kinder, nebit Schwiegerſöh⸗ 
nen, Schmwiegertödtern, Ens 
feln und Verwandten. 


Zodeß » Anzeige 


Ulen Verwandten, freunden und Belannten bie 
tyaurige Nachricht, dab unjer vielgeliebier Sohn und 
Bruder 

Hermann Piesfe 

am Donnerftag Abend, den 19. November im Alter 
von 19 Yapren, 5 Monaten und 1 Tag nad langen 
fhwerem Leiden jelig im Herrn entichlafen if. Die 
Veerdigung findet ftatt am Sonntag, 1 Uhr Nachm. 
vom Treuerbaufe 2185 N. Francisco XApve. nu 
der EConcordiaskiche an Belmont Ave, dann nad) 
tem Et. Yufas Gottesader. Um ftile Iheilnahme 

bitter die trauernden Hinterbliebenen: 
—— u. Hulda Pieske, Eltern. 
ſbert und Bertha, Geſchwiſter, 

nebſt Verwandten. 





Weinet nicht ſo ſehr meine Lieben, 
Weil ich nicht mehr bei Euch bin, 
Gott der Herr, im Himmel drüben, 
Nahm mich liebevoll dahin. 

Langçe ſchon das Herz ſich ſehnte, 
Nach dem himmliſchen Heimathland, 
Und die Stund' die heiß erſehnte, 
Kam, und ih in Wonn' erſtandz 
Lebet wohl, gedentet mein, 

Meinet nicht, in lichten Höhen, 
Werden wir uns tiederjehen. frſa 


Todes : Anzeige 





D 
daß Mitglied 
Matthäus Wolfram 
geſtorben F Die Beerdi⸗ 
ung erfolgte am — 
= 22. — —— 
— gs 2 t bom Trauer» 
913 Clifton Abe. nah dem Graceland 
Abfahrt der Vereinskutichen - 1% 
Anmels 


aufe, 
Friedhof. 
Uhr Nachmittags von 168 Rorth Abe. 
dungen für einen Sitz nimmt der Unterzeichnete 


entgegen. Im Auftrage des Vorſtanbes 


Julius Schmidt, Sekretär. 
bone: Blad 744. 


Tobes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, daB unfer lieber Vater und Großbater 
Sohn Prühs 
im Alter bon 74 Nahren und 8 Monaten nad 
langem Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt vom Irauerhaufe, 7035 
Hermitage Abve., Sonntag Nachmittag um zwei 
Uber, nad Dafwoods. Im ftille Theilnahne bite 
ten, die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Buenger, Bertha Lehnbed, 

Töchter 


er. 

Fritz Buenger, Karl Lehnbeck, Schwie⸗ 

erſoͤhne. 

ung Prühs, Schwiegertochter, nebſt 
Großklindern und Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Südweſt Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Marie Adler 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 22. Nobember, um 10 Uhr Vor— 
mittags, bom Trauerhaufe, Nr. 115 W. 22. 
Place aus nach Sak Ridge. Die Beamten ver— 
ſammeln ſich puntt 9 Uhr in der Vereinshalle, 
um der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre 
au erweifen. Um ftilles.. Beileid Bitten. 
Glara Maeife, Präfidentin 
Marie Schreiner, Sekretärin. 
634 ®. 21. Place. 





Todes - Anzeige 
eunden und Befannten die traurige Nadi- 
richt, DaB unfere geliebte Gattin und Mutter 
Sophie Hoeit geb. Lorenz 
im Alter von 62 Jahren geitorben ift. Beer- 
digung Sonntag, den 22. November, um 1 Uhr 
Nadmittags, Bo, Zrauerhaufe, 229 W. Divi- 
fion Str., mit Kutfhen nad Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Hueft, Gatte. 
Anna, Martha, Charles, George und 
die beritorb, John u. Fred Heft, 


5 2 ohaztes d Lizzie Hoeft 
rau arles un zzie Hoe 
Schwiegertöchter. frfa 


Todes - Anzeige 


zo und Belannten die traurige Nachricht, 
daB mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Friedrich Schelp 
am Freitag, den 2%. November, im Wlter von 75 
Jahren und 11 Monaten geftorden if. Die Beerdis 
sung findet ftatt am Sonntag, den 9. November 
%8, um 12:0 Uhr Nahmittags, vom Trauer: 
bauje, 1469 Filmore Str., nah Waldheim Am 
ftilfe Iheilnabme bitten die tiefbetrübten Hinter: 
bliebenen: 
Lishbetha Schelp, Gattin. 
Fran G. Hübenthal, Frau %. Lob» 
ftein, Srau S. Gottwald, “. 
und Fred Schelp, Kinder. frfa 





Tobeß - Anzeige 


‚Greunden und Belanfiten die traurige AS 
5 t, dab meine liebe Gattin umd unfere liebe 


tter 
Diaria Adler 

am 20. biefe3 Monats im Alter bon 45 Jahren 
fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdigung am 
Sonntag, 10 Uhr Möorgend pom Trauerhaufe. 
115 ®. 22. ®L., nah Dalridge Gottesader. Um 
ftile Iheilnabme bitten 

ranf Adler, Gaite. 

rrie, Lillie, Annie, Margaret, 

Frieda, Emmdp, Kinder. 


Todes »- Anzeige 


AUlen Freunden und Belannten hiermit die traus 
rige Nahriht von dem am Mittwoch, den 18. Nov. 


1908 — Hinſcheiden unſeres geliebten Gatten 


und Vater 

Ludwig Scheibe, 
8 Zee, 9 Monate und 17 Tage alt. Leidens 
gottesdientt Sonntag, den 22. November 1908, um 
10 Uhr Vormittags, vom ZTrauerhauje, 519 ®. 12. 
Ste., nah Wunder Gottesacker. 





2. Scheibe geb. Lehmann, Gattin, 
Louid Scheibe, Sohn. 
Emam Scheibe, Tochter. frfa 





Nah vierzig Jahren. 
Erinnerungen und Deizagtungen eine3 Zei⸗ 
tunpb- eiterd, don Ridard Michaelis. 
Stier find einige Kapitelüberfchriften aus dem 
bodintereffanten Buche: Ueber das Beten. — 
Die foziale Frage. — Meine Stellung au 
Deutſchlands —— — Aus- und Einwan⸗ 
— 7 mr. äblerei. — Bolitifider Hum- 

Preis, elegant gebunden, $1.00. 


A.KROCH & CO. 

26 Monrse un 8 * „zisen Wabaſh 
Importirte Kalender ſur 1000. — Wholeſale 
**8 Anifer-Kalender, 200; La Binten- 


© 
ber te 150; Marien-Kalenber, nd alle 
anderen Kalender am billigften bei 


KOELLING & KLAPPENBACH 
bentiche 1 im Bieten. 






















Tubes - Anzeige 


Sreunden und Belantten die traueli a 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte un 
Henry Kammradt 
am 20. Nobember nach Iurzem fihwerem Lei» 
den im Alter bon 23 Jabren fee dem Herrn 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag Nachmittag, dom ———— 660 
Dunning Str. nach dem St. Lutas Kichhof. 
Meta Kammradt, geb. Leverenz, Gattin. 
Leo und Bertha Kammradt, Eileen. * 

Lizzie Kunde, Schweſter. 
Bernhard Kunde, Schwager. 
Elfe, Mande und Charlie Kammradt, 
Geſchwiſter. 
Georg u. Marie, Leverenz, Schwiegereitern. 
Charlie und Berdie Leverenz Charue und 
Bertha Doll, Schwäger u. Schwägerinnen. 





Gejtsrben. 


Am Donnerstag, den 19. Nobember, Hard 
nach langer fchiwerer stramibeit mein Neber 
Gatte : 2 

Felir V. Buüſchick. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
22. November, Vachmittags 2 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 1714 Melrofe Etr., nah der Kapelle auf 
dem Graceland-Friedhof. 
fifa Ida Buihi und Kamikie, 





Plöglicd geitorben: Ermit, aeliebter Gatte bon 
der beritorbenen CSufjan Erneſt, Vater dort 
Mr3. Herman Hofman, Adam und Wm. Ernit 
und- Mrs. B. W, Cool, im Alter von 74 Sad» 
ren, Beerdigung don der Erften Deutichen Bav- 
tiiten-Kirdhe, Ede Cuperivr und PRaulina Etr., 
an Montag um 1 Uhr Kadım., mittel3 Kutichen 
nad Graceland. 


Geitorben: Ingriih, Mary, geborene Bauer, 
geliebte Gattin von Sohn, Mutter don Lilly 
und Albin, im Alter dor 44 Sahren. Beerdi» 
gung am Montag um 1:30 Nadmittagd vom 
Zrauerbaufe, 41 Ylorimont Str. nad der Ci. 
Michaels⸗Kirche. Beltattung im Et. Vonija⸗ 
zius Kirchhof. 


Geſtorben: Jentzſch Tillie, geliebte Tochter 
bon Henrietta und dem berftorbenen Guftao 
Sengih, Schweiter bon William, Mrd. Narjes, 
Mrs. Dtto, Mıs. Jochem und Sugo. Beerdi: 
gun am Montag, ım 1 Uhr Nadm., bom 
Wohnhaus, 957 13. Etr., nah Waldheim. 

Geitorben: Karl SHierk, im Alter don 73 
Sabren. Beerdigung Sonntag Nadbmittag um 
2 Uhr dom Trauerhbaufe, 715 Auftin Str., 
Evanfton, nah der Et. Nifolasfirhe und bon 
dort nad dem St. Bonifaziud:Friedhof. frſa 





Bur Erinnerung 


Mit betrübtem Herzen gedenfen wir morgen 
an den Todestag unferes geliebten undbergeßlis 
hen Sohnes und Bruders 

Theodor Frelt 
welder ausge bor 2 Nabren, aın 22. Nobbr. 
1906 im blühenden Witer dur einen Un— 
glüdsfall fo unerwartet von uns gefhieden ift. 

Sei unfer Schmerz aud) noch fo groß, 

Du *9 nun in Gottes Schooß. 

Wir müſſen uns vor ihm beugen; 

Gewiß, mein liebes Kind, ſein Glück — 

Vergebens wünſche Di zurfid. 

Gedüldig wollen wir ſchweigen, liebe Eltern 

Mein Gott bat mic der Welt entlandt. 

Um mir den Himmel zuerfannnt. 

Wſchaue in Sefus Ungeficht. 

Daran gedenlt und weinet nicht. 


Getwidmet don den — — Eltern, 
Schweſtern und Brüder. 


Dankſagung. 

Allen Freunden umd Belannten ſagen wir 
biermit unfern herzligen Dank fir, die Tiche» 
volle Iheilnahme und daS tiefe Mitletd, auch 
ür die fhönen Blumenfpenden, befonders aber 
Herrn Baitor E. Mueller für die troitreichen 
Worte im Haufe und am Grabe meiner gelied> 
ten Gattin und unferer lieben Mutter 

Kalweit, 

fowie der Hoffnung Loge Nr. 12 Cxden der 
Hermannd-<chweiter, für die Theilnahme und 
[dönen Blumen fagen wir nodmal3 unfern 
eralien Danf. 2 
Die trauernden Hinterbliebenen 

Herman Kalweit, Gatte. 

Frank, Chas., Louiſa, Kinder. 


— 





Dankſagung. 

Hiermit möchten wir allen Freunden und Be— 
lannten für die übergus reichen Blumenſpenden 
und der liebevollen Betheiligung an der Beer— 
digung meiner unbergebliden Ehefrau und 
Mutter 

Anna Schneider, geb. Eornellus 
unferen berzlichiten Dank abftatten. Ebenfalls 
danfen wir: 1.) dem Bairifden Amerifaniichent 
Verein für Cool County, Seftion 6; 2.) dem 
Deutih-Amerifanifhen Bürger-Berein bo Ga: 
no; 3.) der Lodge Knight3 and Ladies of Hu= 
nor Nr. 657, für die prompte Auszahlung der 
‚Sterbegelder u. . ww. 

Lorenz Schneider und Kinder. 

Nofeland, im Nobember 1908. ; 


- 








Danfingung 
Hiermit Sagen wir unfern allerherzliciten 
Dant allen Berwandten, Freunden und Nach» 
bar für die berzlide Iheilnabme Towohl als 
auh für die fhönen Blumenfpenden bei der 
Beerdigung unferes geliebten Sohnes und 


Bruders 
Albert Nobad) ir. 
Ebenfall8 Herrn PBaftor Lambrecht bielen Dank 


für jeine troftreiden Worte. 
Herr und Fran Nobad, nebft Samilie. 





Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Bes 
Yannten den berzliden Dank für ihre Betbeilis 
gung an der Beerdigung meines lieben Bruders 

Senth Thießen, 
und für die fhönen Blumengaben ehenfalls 
meinen beiten Danf, auch der Hermeah Lodge 
5651 D. O. 9., ebenfalls der Carpenter Union 
N 


Nr. 1. 3 
Achtungspoll zeichnet 
Henrietta Bulhe, nebft Verwandten. 





Dankſaguns. 

Allen Verwandten und Freunden unſeren al⸗ 
lerherzliiiten Dant für die Deralide Xheil- 
nabme und die fehönen Bhumenfpenven bei der 
Beerdigung meiner lieben Gattin und unferer 
Mutter. Ebenfal3 den Maria Rauletta För- 
fterinnen Hof Nr. 450, dem Ifabella Srauen- 
Verein und bem Deufihen Rerein der Weſt⸗ 
feite, für die prompte Auszahlung des Sterbe- 


eldes. 
— Peter Minſter, Gatte und Kinder. 


Dankſagung. 

Hiermit fagen wir allen Freunden und Be— 
fannten unſeren herzlichen Dänk für die Bethei— 
liaung bei der Beerdigung unferes lieben Gat- 
ten und Vaters 

Heinrih Schaefer 
fowie für die reihen Blumenfpenben bielen 


Dant. 
Dan Minnie Schaefer, nedft Kindern. 


u — 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
<eleyhon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt vrompt 

beforgt. T119,didofa® 





Montrose Gemetery 
«ss Crematorlum 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


uber, a 2 
rwadhlene, 
u bon end 





Waldheim. 


® 

ionslofer bon 

Bier = ee litan«go De Den 

a uch alle Straßenbahnen 5 au 

Be eibo| 2 Bible aTaoeh ah Iumeen wi 

nen . 

ce: Dal PRarl Tel. x 9 

unb 7157. Stadt-Office 673 B. ad, übe dr 
Humboldt 751. 


Shiliyp Maas, Selr. Jacod Sawad, Supi. 


EMIL H, SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
SE Er Ei 











N. WATRY & CO, 

99—101 D. NRanbsipyh Str, 

— Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengiäfer eine Epeptafttät, 

Rodald, Gamerad und photsgr. Material 


DR. KLEENE, 
Seltangt. 
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Es bezahlt ſich ſicherlich ein ſolches 
baben - 


it fein Luxus, es ilt eine Arbeit 
für die aefhäftige Hausfran. 













kr’ SEN 
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Eine einfache Rechen-Aufgabe. 

Für 86 das Jahr, oder 1.64 Ets. den Tag, liefern wir Euch 
ein Extenſion-Telephon. Die Zeiterſparniß für irgend einen 
Clerk, der das Telephon dreimal den Tag benutzt und über 
850 den Monat erhält, bezahlt für ein Extenſion-Telephon. 


- aber iit e3 weniger mükli in Eurenf Heim? 
Dben ein Telepbon zu baben und ebenfo im unteren Stock 
ſparende 


Es gibt noch einen Grund, weshalb das Heim ein Extenſion— 
Telephon oben im Schlafzimmer haben ſollte, das Haupt-4 
Inſtrument iſt unten. Die Sicherheit der Familie hat häufig ER 
von folcher Finrichtung, abgehangen. Dentt daran—die Ko: 
ften find weniger al3 ziwei Cents den Tag. 


Chicago Telephone Co. 203 Washington Street 


ED ERULET TERN TEL TEEN TE RER 




















in Eurer Office zu 


Einrichtung 


| 








VBierzigjähriges 
Subiläums - Romerl 
Senefelder |_iederkranz 


unter Mitwirfung namhafter Eoliften und eines 
großen DOrcheiters. 


Sonntag, 22. Nov. 1908, 


—.— 4 
in der Nordfeite Turnhalle. Kafjenöffnung 7 
Uhr. Mırfang punit 8 Uhr. Tidet3 50 Cents 
@ Berfon find bei allen Mitgliedern zur haben. 
rt0d8,14,21 


Aarfietd Anlerlügungsverein 
Silbernes Jubiläum 


(25-jähriges Stiftungsfeit) 











aın 28, November ’08 in Yondorf3 Halle, | Unterftüß.- Verein 


North Ave. und Hallted Etr. 
Slle Freunde des Vereins find freumdlidjit ein: 


acladen, diefe Feitlichfeit mit den Mitgliedern | 


feiern zu _beifen, da das Komite alles aufbieten 
twird, dasfelde zu einem glänzenden Erfolg su 
geſtalten. 


9. Stfftungsfeſt und Fahnenweihe, 
verbunden mit Konzert und Ball, 
veraiialtet don dem 


Gemischten Chor 


« des Anabhängigen Ordens der Ehre. 
unter gefälliger Mitwirlung borzüglicder Volal— 
u, Initrumeintal-Solisten umd Vereine in Yon« 
North MUpe. und Halited Etr., am 





boris Halle, 


Sonntag, den 29. November 1908, — Eintritt 
250; an der Kalfe 35e die Perfon. — Anfang 3 
Uhr Nachmittags. 


— zuge — 

22jähriges Stiftungsfeſt 

verbunden mit großem Inſtru— 

meutal-Konzert, komiſchen Vor—⸗ 
trägen, Theater und Ball 

veranſtaltet von der 

X FDeutſchen Krieger Kamerad— 

—* ſchaft von Chicago, 





am Sonntag, den 29. November 1908, in der 
aroßen Schoenhofens Halle, Milwaulee Ave, u. 
Aſhland Ave. Eintritiskarten im Vorverkauf 
250; an der Kaffe Bde die Perjon, — Anfang 4 
Uhr Nachmittags. 21,28n0v 


RL | 
Lagen des. ns 
| aa 


— 
hatte des T.. Regiments; .\....-% 
Kapeiieides.ersten.Reriments. 


— um 


Inob,5fa 





6 23 „ , — 2 
25jähr. Jubiläum u. Ball 
-des — 
Gegenſ. Unterſtützungs-Verein der 
Ver. Oeſterreicher und Bayern 
Samstag, 5. Dezember 1908, in Yondorfs Halle, 
Ecke North Ave. und Halſted Str. Anf. 8 Abdg. 
Tickets im Vorverl. 256c, a. d. Kaffe 50c Perf. 
of17,n0621,28,de33 





13. Kirmess 
berhunden mit Konzert, Abendunierhaltung und 
Ball, Des 


Helfen = Berein von Chicago 
am Sonntag, den 22. November 1908, in Has 
Sale, 519 Yarrabee Etr. Anfana 3 Uhr Nach— 
suittaas. Gintritt 25 Gents, Dawten in Herrens 
begleitunga frei. Landsleute, Freunde und Göns 


ner find berzlich eittacladeıt. Das Komite, 





Anitations-Berfammlung 


berbiiiden mit Tanz und Berlopiung, berants 
ftaltet pom Gründer der Gragin Yoge Nr. 14, 
in Albrechts Halle, 2932 Grand Ave. Ede 51. 
9ıve,, Bragin, am Sonntag, den 22. Nov. 1908, 
Nachmittaas 3 Uhr. -e Damen und Serren im 
Alter don 18-50 Rabren werden an diefem 
aa unentgeltlih aufgenommen. 


Siemsens Palm-Garten 


151 Eait North Ave. nahe Halfted Str. 

Reden Mbend: Konzert. Anfang 8 Uhr. — 
Sonntags Mattinee, Anfang 2:30 Nacb.— Auf⸗ 
treten der beiten deutſchen und engliſchen 
Kraäfte. Eintritt frei! — Dienſtag, 24. Novbr., 
Groͤße Geflügel-Verlooſung. Looſe frei. — Mitt— 
troch, 25. Nop.: Tanz. — Donmerftag, %6. Nov. 
Sanfiagungstag: Ertra-Mattinee, 2:30 Nachm. 
Camitag und Spnntag, den 28. und 29, Nob,, 
Ertra:Nuftreten der befannten Wthleten Adolf 
Siehe und Böfeneller. — Zu zahlreihem Be— 


fuh ladet ein Chrirt Siemien, Eigenibümer. 





a ae za / +» 3 
Im weißen Rap’! 
242 Ost North Av». 

Federn Samjtag und Sonntag: 


Zonzert 


Sonntags bürgerliher Mittagstifd. 
Echte ſüddeutſche Küche. 


Schusters Rathskeller 


Ede Ciybonen und North Ave, 

Keden Saneftag Abend und Sonntag Nahmit- 

tag und Abend: * 
2 

Großes freies Konzert 
ausgeführt don den Wiener Duettiften 2ottie ır. 
Toͤnh und der Kieperfängerin Ella Paur. — 
Tirigent Woig Baur, — Am PDanfjagungstag: 
Grtva Gnla-Borfielung der Xhroler-Truppe 
„Sntherlüttis". — Anfang Nadmittagd 3 Uhr. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dft Norid Ane-—Hn. Bilder, Digr. 
Altdeutſcher Familien-Reſort. 


Konz ieden Abend, Sonmag Mattince 2:30 
Nach ausgeführt von einer 1. Klaſſe Künſt 
lertruppe; zum Schluß die Iuftigne Roife: „Die 
Sorfichnte”. Eintritt frei. Mittwoch, den 25., 
freie Tiüirfeh-Werloofung. _Donnerftag, den 26,., 
Sankfagungs-Tag Extra-Prattinee. Eintritt fvei 


In imnher Schule 


Selammelte Erzählungen (Ut miene Stromtied) 
von 


Albert Weisse 
Preis 81.00, elegant gebunden $1.25 


u beziehen bon der Weidäftsitelle der „Abends 
—* auch ver Voſt für denſelben Preis, Mars 
ten ober Anwelfung. Auch nehmen Träger gefl. 
didoſa ſon 











Auftrãge entgegen. 
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| 
| 
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Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Deutſches 


Theater in p OWEI $ 


Direltion...... Sesensansee Leon Wachsner 
Sonntag, den 22. November: 


10. Abonnements» Borftellung. 
Zum eriten Male! 


Zwifchen Ja un Mein! 


Zuftiviel in 3 Alten von Osfar Blumenthal. 
Preife: $1.50, $1.00, T7öc, 50c, 3öc. Sitze 
ietzt zu haben. doſaſon 


1. Stiftungsfeſt, 
Konzert und Ball 


veranſtaltet vom 


Deutsche Wacht 


am Sonntag, den 29. Nov. 1908, in der Spzin- 
fen Turnhalle, Belmont Ave, und Raulina Str, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. — Tidets 25 Gts. 
die Perfon, au der Kaffe 35 Gt8. 21,28nob 








Gegenieitigen 








Rokalbericht. 


ſatholiſches Kaſino. 





Herbſtkonzert am 1. Dezember in der 


Händel:Halle. 
‚Das Katholifche Kafino, einer der 
tüchtigjten Wänner-Gefangvereine Chi- 
cagos, gibt am Dienftag Abend, dem 1. 
Dezember, fein Herbftfonzert in ber 
Händel-Halle, 40 Randolph Straße, 
unter der Leitung von Adolf Erft. 
HYum Vortrag fommen die Chöre 
„Waldes Morgenarıfz“, „Bogelipra- 
he”, „Schöne Müllerin”, „Une Maria“ 
(mit Solo von Frl. Elfie Meyen- 
Ihein) und „Am Altare der Währ- 
heit”. Außerdem mird das Gertett 
aus „Lucia“ gefungen und werden fol- 
gende Solijten mitwirken: Herr Ro- 
bert Dolejfi, Violine; Frau Aline 
Ernjt=Tempel, Sopran; Herr Adolf 
Erft, Tenor, und das aus den Herren 


Peter Winkler, Bal. Imdof, W. 
Sılitt und 9. Schlitt beitehende 
Duartett. 

— + — ——— 


Zu Ehren des Papites. 


Der Chicagver fatholifche Diftritta- 
verband veranftaltet morgen eine 
Kundgebung zu Ehren des Papites, 
beftehend aus einem Umzug bon 4000 
Mitgliedern deutjch-fatholifcher Ver: 
eine, der um 2 Uhr an Eugenie Str. 





end 


Strakenbahnkrieg. 
Zwijhen Chicago Railways Eo. 
u. Gläubigern der Eonjelidated Co. 





Publitum mu Darunter leiden. 





City R’y. Co. verfchafft fich weitere echs 
Millionen für Umbauten und Wagen» 
anfäufe. —Dämpfung für feuerwerfer, 
— Ausgleihung von Strafennamen. 





Ein recht merfmwürdiger Kriegszus 
itand ift es, der zwifchen der Conſoli— 
dated Traction und der Chicago Rail- 
ways Co. herrfht. Die Straßen: 
bahnlinien der Eonfolidated Traction 
Ep, werden von der Chicago Railmays 
Eo. verwaltet, da aber Bondsgläubiger 
diefer Gefelfhaft gegen die Chicago 
Railmays Co. Hlagbar geworden find, 
um fejtzujtellen, ob diefe nicht gehalten 
it, ihnen die Verzinfung und Einlö- 
fung ihrer Sicherheiten zu garantiren, 
jo wie e& früher die Union Traction 
Eo. gethan hat, ift die Gefchäftälei- 
tung der Chicago Railmays Co. auf 
den jinnreichen Einfall gefommen, den 
Klägern den Brotforb noch höher zu 
hängen, als er ohnehin fhon gehangen 


hat, oder doch ihnen probemweije anzus- 


deuten, daß man’s in der Macht hat, 
fie auszuhungern. Mit diefer Probe 
wurde gejtern auf der Evanfton Abe.= 
Linie angefangen. Das Bublitum, 
melches davon nicht einmal im voraus 
berftändigt wurde, hat natürlich da— 
runter leiden müflen und wird meiter 
zu leiden haben, bis die friegführen- 
den Mächte fo oder fo zu einer Eini- 
gung gelangen. 

Das Wegerecht für die Strede Chi- 
cago-Evanfton, und zwar bon Irving 
Vark Boulevard aus nördlid, tft ur— 
Iprünglih der North Shore Electric 
Htailmay ertheilt und bei deren Ver— 
Tchmelgung mit anderen Verkes’fchen 
Vorftadtbahnen zu den Beitänven der 
Eonfolidvated Co. gemorfen morben. 
Der Confolidated Eo. hat dann Xertes 
in feiner Eigenfchaft als Beherrfcher 
der Nord- und der Weftfeite-Straßen- 
bahngefellichaft das Recht zur Mitbe- 
nußung der Geleife diefer Gefelichaf: 
ten gejichert. Die Union Traction 
Eo., welche fich von Verkes die Anlagen 
der beiden großen Geſellſchaften pacht— 
weiſe aufhängen ließ, wurde zu ſpät 
gewahr, daß bei dem Betriebsüberein— 
kommen mit der Conſolidated Co. alle 
Vortheile auf Seiten dieſer waren. 
Um trotzdem womöglich auf ihre Rech— 
nung zu kommen, ging die Union 
Traction Co. nun noch einen Schritt 
weiter. Sie übernahm den Betrieb 
der Vorſtadt-Linien vollſtändig, aber 
zugleich die Garantie der Pfandbriefe 
(im Geſammtbetrage von $13,000,- 
000), mit deren Verausgabung im 
Namen der Conſolidated Traction Co. 
der Biedermann Yerkes hier ſeinen 
letzten und größten Fiſchzug machte. 
Dieſe Pfandbriefe ſind dann nachher 
gewiſſermaßen die Strohhalme gewe— 
ſen, welche dem überlaſteten Kameel, 
der Union Traction Co. nämlich, das 
Rückgrat gebrochen haben. Nachdem 
die Union Traction Co. nun in der 


und Cleveland Ave. beginnt und fich-| Bankerottmühle  vermahlen worden 


durch Schiller und N. State Str. nad) 
der erzbjchöflichen Wohnung bemegt. 
Dann merden Grabifhof Quiglen, 
Pfarrer John Dettmer und A. Suef 
aus Eaft St. Louis Reden in der &t. 
Michaels-Schule, North und Hudfon 
Uve,, halten. 

— — — 


Siemfen’s Palm-Garten. 


Heute und morgen finden in Siemſens 
PBalmgarten die gewöhnlichen Grtra:Wor- 
tellungen jtatt. Mn fommenden Dienftag 
ift Geflügel-Berloofung, zu der jchon jet 
jeder Gajt mit jedem Trunf ein Freiloog 
erhält. Am Danffagungstag wird eine Er: 
tra-Matinee gegeben. Zu den jekt auf- 
tretenden bewährten Kinftlern werden 
am fommenden Samitag fich noch die Her- 
—— Adolf Gieße und Böſeneiler ge— 
ellen. 


In rauher Echule. 





Trotz der guten Aufnahme, die die— 
ſes Buch unſeres Mitatbeiters Albert 
Weiße bei ſeinem Erſcheinen im vori— 
gen Jahre gefunden, iſt noch eine große 
Anzahl davon übrig geblieben. Herr 
Meike hofft, diefelbe in diefem Jahre 
verfaufen zu fünnen. Wir enthalten 
uns aller Iobenden Bemerkung iiber 
das gediegene Werk bes beliebten Ver: 
faljerd, machen aber die gefehäßten Le- 
jer darauf aufmerffam, daß es als 
Deihnachtsgeichent für die Angehöri- 
gen im alten Vaterlande ganz befon- 
bers geeignet fein müßte, Näheres im 
Annoncentheil. 


difafon 





— Prof. Rühlmann, Abgeordneter 
der zweiten fächlifhen Kammer, hat 
fi in Dresden erfchoffen, weil er an- 
geblih Entlarvung tmegen Entiven- 
dung eines Briefes eines erklärten 
Gegners befürchten mußte. 

— m Maufoleum der Zarenfami- 
lie in der Peter-Pauls-Feitung in St. 
Petersburg wurde heute der in Paris 
geftorbene Erzherzog Aleris beigefest. 
Der Zar folgte dem Sarge zu Fuß 
durch die Straßen drei Meilen meit 
bom Bahnhof bis zur Feitung. 

— Die „Norbbeutfäe Allg. Zei: 
tung“ fündigt die Nüdfehr des Direk- 
ters der Berliner National-Gallerie, 
Prof. Hugo dv. Tjehudi, an, welcher vor 
geraumer Zeit einen Urlaub antrat, 
der damit begründet ‚wurde, daf 
Iihudi beim Kaifer als „Moderner“ 
in Unanade gefallen jei. Der Kaifer 
wünſcht die Erſetzung Tſchudis durch 
Anton von Werner, den Schöpfer der 
„Kaiferproflamation“ und zahlreicher 
anderer Meifterwerte. 





— Vom Ererzierplag.—,Na, Kerl, 
Sie ſchmunzeln ja wie ’ne alte Jung- 
fer, die von der —— — 
träumt!“ F | 















und an ihre Stelle die Chicago Rail- 
mans Co. getreten ift, jehen die Bonds- 
gläubiger der Konfolidated Traction 
Co. fich To ziemlich auf’3 Irodene ge- 
ſetzt. Dieſe Geſellſchaft iſt angewieſen 
auf die Betriebseinkünfte, welche fich 
aus dem Verkehr auf ihren eigenen 
Geleiſen ergeben, und dieſe Einkünfte 
reichen nur eben aus zur Deckung der 
Betriebskoſten und allenfalls zu einer 
kleinen Dividende auf die Vorzugsak— 
tien, nicht aber zur Verzinſung der 
Bondsſchuld der Conſolidated Trac— 
tion Co., auf welche Schuld bei der 
Regulirung der Bankerottmaſſe der 
Union Traction Co. und ihrer 
Stammgefelfchaften überhaupt nicht 
Rüdficht gendmmen morben ift. Die 
Bondsgläubiger der Confolidated Bo. 
haben nun zwar gegen diefe das Ban- 
terottverfahren einleiten laffen, fehen 
aber ein, daß dabei für fie wenig her- 
ausfommen kann, und verfuchen be- 
halb neuerdings, der Chicago Rail: 
ways Co. ala Rechtsnachfolgerin der 
Union Iraction Co. die Haftpflicht 
auch für die Bonds aufzulaften. Als 
Antwort auf diefes Vorgehen gibt jekt 
bie Chicago Railmays Co. zu verfte- 
ben, daß fie das Heft in den Händen 
hat; daß fie das Betriehseinfommen 
ber Confolidateb Eo. beliebig zu ver- 
tingern im Stande ift, fofern fieihre 
Wagen nicht mehr über deren Geleife 
verfehren läßt. Was die Confolida- 
ted Eo. felber an rolfendem Material 
befitt, ift faum der Rebe merth; zum 
Ankauf einer größeren Anzahl von 
neuen Wagen fehlt e8 ihr an Mitteln 
— fie ift eben vollftändig abhängig 
bon der größeren Gefelihaft. Ein 
Verweis bon diefer Abhängigkeit ift den 
klägeriſchen Bondsgläubigern geſtern 
geliefert worden. Die Chicago Rail- 
ways Co. traf geftern Nachmittag 
furzer Hand die Unordnung, dak auf 
der Evanfton Avenue-Linie ihre Wa- 
gen bis auf weiteres nicht über ihr ei- 
genes Gebiet, aljo nicht über den$roing 
Park Boul., hinaus fahren follten. 


Stürmifhe Auftritte, 


Da von je feh3 Wagen, die bisher 
auf der Strede verfehrt haben, fünf 
Eigentum der Chicago Railmayz Eo. 
find und nur einer der Gonfolivated 
Eo. gehört, jo fann man die Folgen 
der Mafnahme fich leicht vorftellen. 
Die große Maffe der am Abend dem 
Norden zuftrebenden Fahrgäfte, an dem 
Irving Park Boul. zum Ausſteigen 
gezwungen, war einfach geſtrandet. 
Die wenigen Wagen der Confolidated 
Co., durchweg von vornherein ebenſo 
überfüllt wie die anderen, konnten von 
den Abgeladenen nur ganz vereinzelte 
aufnehmen, die Anderen mußten 
dazu bequemen, die Hodbahn zu neh- 
men, wenn fie e& nicht borzogen, den 












Reft ihres Heimmeges zu Fuß zu mas 
hen. Natürlich kam es infolge ber 
Rücdfichtslofigkeit, mit der man bie 
Fahrgäfte behandelte, zu recht ſtürmi— 
Ihen Auftritten. Die Entrüftung 
wandte fi), da die wirklich Schuldigen 
nicht zur Stelle waren, gegen das 
Fahrperſonal. In einem Falle wurde 
verſucht, das Seil der Kontaktſtange 
eines Wagens zu durchſchneiden, die 
zur Rückfahrt gerichtet wurde, und der 
Schaffner Aikan, welcher dem wehren 
wollte, wurde durch einen Meſſerſtich 
an der Hand verletzt. Es wurde dar— 
auf die Polizei der benachbarten Town 
Hall-Bezirkswache aufgeboten, welche 
weitere Gewaltthätigkeiten verhinderte. 


Spielt den Harmloſen. 


Betriebsleiter Roach von der Chica— 
go Railways Co., der geſtern die An— 
ordnung in Bezug auf die Evanſtoner 
Linie getroffen hat und der vielleicht 
heute oder morgen ähnliche Anordnun—⸗ 
gen in Bezug auf andere Linien der 
Conſolidated Traction Co. treffen 
wird, iſt natürlich bemüht, dem Publi— 
kum gegenüber der Sache einen mög— 
lichſt harmloſen Anſtrich zu geben. 
Das Vorgehen der Bondsgläubiger 
der Conſolidated Traction Co., ſagt 
er, laſſe es der Chicago Railways Co. 
zweckmäßig erſcheinen, ihre Wagen von 
den Linien der Conſolidated Co. zu— 
rückzuziehen. Für das Publikum von 
Edgewater, Rogers Park u. ſ. w. 
könnten ſich hieraus kaum große Un— 
bequemlichkeiten ergeben, da es jg die 
Northweſtern-Hochbahn zur Verfü— 
gung habe, ſowie die Wagen der Con— 
folidated Traction Co., denen die Ge— 
leiſe der Chicago Railways Co. nach 
wie vor frei blieben; auch das Umſtei— 
gerecht der Fahrgäſte bleibe in Kraft. 
— Das iſt aber natürlich fauler Zau— 
ber. Der ſchönſte Umſteigezettel hat 
wenig Werth, wenn der Inhaber nicht 
die Gelegenheit erhält, ihn zu benutzen. 
Dauern die Feindſeligkeiten zwiſchen 
den klägeriſchen Parteien an, bezw. 
werden ſie ausgedehnt auf weitere Ge— 
biete, ſo wird das Publikum darunter 
ſehr zu leiden haben. 


VNimmt weitere 86,000, o00 auf. 


Die Chicago City R'y. Co. hat nun 
auch die zweite Hälfte der $12,000,000 
Bondäferie abgefebt, die fie veraus- 
gabt, um die Mittel zum Umbau und 
zur Neuausftattung ihrer Anlagen zu 
erlangen. Wie die erite Partie der 
Bonds, hat die Ylinois Truft & Sa= 
vings Bank auch diefe zmeite über- 
nommen. Für die erften Bonds hat fie 
nur zur Rate von 92% gezahlt — „meil 
das Geld fo rar war.“ ebt bringen 
diefe Bonda im offenen Marfte 104, 
und für den ganzen zweiten Theil der 
— * hat die genannte Bank mehr 
als den Nennwerth gegeben. 


Verſpricht Beſſerung. 


Präſident Knight von der Oak 
Park-Hochbahngeſellſchaft ſtellt in 
Ausſicht, daß binnen kurzem auch auf 
der Linie dieſer Geſellſchaft eine Art 
Eilverkehr den ganzen Tag hindurch 
aufrecht erhalten werden wird. Bis— 
her benutzt die Geſellſchaft ihr drittes 
Geleiſe den größten Theil des Tages 
und natürlich auch während der Nacht 
als „Ankergrund“ für überzählige 
Wagen. Nun will ſie aber in River 
Foreſt auf einem zu dieſem Zweck er— 
worbenen Gelände eine entſprechende 
Anzahl von Seitengeleiſen einrichten, 
und ſo wird das dritte Geleiſe zu ſtän— 
diger Benutzung frei. 


Erheblich gemildert. 


Der Stadtrathsausſchuß für Li— 
zensweſen iſt jetzt mit der Durchbera— 
hung der Vorlage fertig, welche der 
Stadt eine vernünfttgere Feier bes 
Vierten Juli fichern fol. Die Lizenss 
und Bondgraten, die in dem urfprüng- 
lichen Entwurf porgefehen waren, hat 
ver Ausfhuß ganz erheblich gemildert. 
Händler jollen ftatt einer Zizensgebühr 
ton $300 nur eine folhe von $10 zu 
entrichten brauchen, und die zu Tei:- 
ftende Bürajchaft ift auf $250 feftge- 
fegt worden, ftatt auf $1000. €3 
bieibt aber dabei, daß feine Feuer: 
werfäförper jollen feilgeboten werben 
dürfen, die ftärfere Erplofipftoffe als 
Schießpulver enthalten. Spielpijtolen, 























































































Meucs Leben 


Nah dem Genuß zuträgliher Nahrung. 


Wenn Jemand dur) Säure-Dys- 
pepfie, fauren Magen, monatelang lei- 
det und dann findet, daß die Heilung 
darin liegt, zuträgliche Nahrung zu 
genießen, fo ijt e3 der Mühe merth, 
darüber zu |prechen. 

Eine New Vorker Dame und ihr 
junger Sohn machten eine folde Er=- 
fahrung, und fie wünfcht, daß andere 
erfahren, wie ihr geholfen wurde, Sie 
Ichreibt: 

„Ungefähr 15 Monate litten mein 
fleiner Junge und ich an fauren Ma- 
gen. Wir waren nicht im Stande, viel 
Nahrung bei na zu behalten. 

„Rah längerem Leiden in diefer 
Meile beichloß ich, einen Spezialiften 
für Magenleiden zu fonfultiren. An 
ftatt ung Medizin zu verfchreiben, 
verordnete er uns Grape-Nuts, und 
unfer Befinden befferte fich fofort. 

„E3 war der Schlüffel zu neuem Le- 
ben. Ih fand, mir hatten zu biel 
Schwere Speifen gegeffen, die wir nicht 
berdauen fonnten. In ein paar Wo- 
chen, nachdem wir mit Grape-Nut3 be- 
gonnen, war ich im Gtande, meine 
Hausarbeit zu thun. ch erwachte am 
Morgen mit Harem Kopf und fühlte 
mich erfrifht ohne fauren Magen. 
Mein Junge fhläft gut und wacht mit 
Laden auf. 

„Wir haben unfer verlorenes Ge- 
toicht iwieder erlangt und effen noch 
immer Grape-Nuts zum Frübftüd und 
Abendeſſen. Wir jind froh und ge- 
fund und danfen e3 den Grape-Nuts,“ 
„&3 bat feinen Grund.“ 

Name erfährt man von der Poftum 
Eo., Battle Creef, Mi. Lefet,; Der 
Meg nad Wohlftabt“, in Padeten. 

Ie obigen Brief gelefen? Ein neuer 


eriiheimt 
— 









Spielkanonen und Platzpatronen bür- 
fen überhaupt nicht verkauft werden 
und keine „Feuekcrackers“ von mehr 
als zwei Zoll Länge oder mehr ala & 
Zoll Durchmeifer; die Dice der fog. 
Torpedoes darf Z Zoll nicht überftet- 
en. Verkauft werden darf Feuerwerk 


nur am 4. Juli und ben drei unmits 


telbar vorausgehenden Tagen; abge= 
brannt merden darf ed nur am 4. 
Xuli; auf Uebertretung diefer Bejtim- 
mungen fol Orbnungsitrafe bi3 zum 
Betrage von $200 gefegt werden. 


Ein Anfang gemadht. 


Der Stadtrathsausfhuß für Stra= 
Ben=Benennung hat gejtern damit an= 
gefangen, für Straßen, die jebt auf 
perfchtedenen Gtreden verjchtebene 
Namen führen, eine dDurchgehends glei- 
che Benennung feitzufegen. Vorläufig 
hat man diefen Ausgleich nur in Bes 
zug auf Straßen vorgenommen, Die 
nördlih von Diverfey Ave. gelegen 
find. Der Jroing Park Boulevard, 
der ftellenmeife noch immer Graceland 
Avenue heißt, fol fortan in feiner 
ganzen Länge den erjten Namen füh- 
ren. Nachitehend folgt eine Lifte von 
Straßen, die bisher zwei, drei und 


-mehr Namen führen, für die aber in 


Zufunft nur der an erfter Stelle ge= 
nannte Name gelten fol: 


Paterjon Ave. — Gary) Place, Dat Grove 
Ave., Milton Vlace, Weit Paterfon Ave. 

Eddy Str. — Brompton Ave. 

Newport Ave. —Hatvthorne Place, Eufh: 
man Pace. 

Buckingham Ave. — Otto Str., Buding: 
hanı Place, Henderjon Str. 

School Str. — Aldine Ave. 

Fletcher Str. — Briar Place, Lee Ave. 

Barry Ave. — Noble Str, 

Neljon Str. — King Place, Metropole Str. 

George Str. — York Place, 

Fargo Ave. — Home Ave. 

Ghaje Ave. — Phillips Ave. 

Keniltworth Ave. — Touhy Ave, 

Gdgewater Ave. -— Ardmore Abe. 

Carmen Ave. — Glenayle Ape., San Yofe 
Avenue. 


Sunnifon Str. — Lafayette Parkway, 
Dlaine Place. 

Hiddings Str. — Lafejide Place, Hills 
Court. 


Eaſtwood Ave. — Guggenheimer Ave. 

Windjor Ave— BVilas Place, Agatite Ave. 

Penjacola Ave. — Marquette Terrace, 
Yunior Terrace, Buena Terrace, Reed Pl. 

Aubert Ave. — Senejaw Terrace, Mtelville 
Nigce, Hutchinfon Str. 

Berteau Ave. — Buena Une. 

Gordon Ave. — Gordon Terrace, Marner 
Avenue. 

Eupler Ave. — BPitterfiveet Place, Edge: 
comb Place. 

Daklin Str. — Larhmont Ave. 

Bradley Ave. — Bradlen Terrace, War: 
wid Ave, Meft Bradley Mace. 

— — — — — 


Angebliche Schwindler geſucht. 





VNahmen ſtellenſuchenden Leuten ihr 


Geld ab. 

Die Polizei ſucht Abe Grodinski 
und Charles W. Mottwiler, zwei Bie— 
dermänner, welche angeblich mehrere 
Männer und Frauen um Summen 
con 850 bis 8500 beſchwindelt haben. 
Sie hatten in einer Zeitungsanzeige 
junge Leute zur Gründung eines aus- 
fichtsreichen Gefchäfts aefucht, ihnen 
cute Gehälter verjprochen und 150 
Bürgfchaft abverlangt. Die Opfer 
wurden dann zur Arbeit in ein angeb- 
ic unechtes Grundeigentbums-Büro 
in einer Vorftadt aefchidt. Als fie 
fpäter, wie ihnen gejagt worden war, 
ind Marquette = Gebäude famen, um 
ifr Gehalt zu holen, waren Grodinsti 
und Mottmwiler verfchwunden, 


Guropaiſche Wechſelraten. 








Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark. . . 824.00 


Oeſterre ich: 100 Kronen... 20.40 
Shmweiz: 100 Frand....... 19.40 
Holland: 100 Gulden...... 40.35 
Dänemark: 100 AKroner.... 26.90 
Rußland: 100 Rubel....... 52.00 


— — e⸗e 


Bolksgarten. 





Nach wie vor übt Fiſcher's Volksgarten, 
200 Oſt North Ave., feine Anziehungskraft 
auf das Publikum aus. Von den engagirten 
Artiſten ſind zu nennen: die Duettiſten Lyon 
mit ihren ſtets neuen Duetten, die Lieder— 
ſängerin Fanikow, der Humoriſt und Bari— 
tonſänger Aderkaſt, die Tanzſoubrette Ar— 
villa und die Komilker Kreut und Lyon. — 
Mittwoch findet freie Geflügel-Verlooſung 
ſtatt, und am Dankſagungstage eine Extra— 
Nachmittags -Vorſtellung. Zum Schluß je— 
der Vorſtellung gelangt die luſtige Poſſe: 





„Die Dorfſchule“ zur Aufführung. Der 
Eintritt iſt frei. 
———— 
Säufter’8 Nathöteller, 
in Schufter® NRathöfeler findet heute 
Abend und morgen Nachmittag und Abend 


freies Konzert ftatt. Das VBühnenprogramm 
bietet reiche Abmwechtlung, und ungetheilten 
Beifall finden die Leiftungen der deutſch— 
engliihen Sängerin Ella Baur und der 
Wiener Duettiften Lottie und Tonn Pub. — 
Am Dantjagungstag werden bie Gäfte mit 
einem freien Konzert der beliebten Tyroler- 
truppe Sutterlutte'S, beginnen” um 3 Uhr 
Nachmittags, unterhalten. 

_— ç —ñ— 


— 2000 ſeit Frühjahr arbeitsloſe 
Baumwollſpinner in Union, S. K., 
ſind wieder angeſtellt worden. 

— Im Zuchthaushoſpital in Still— 
water, Minn., wurde der weiße Sträf— 
ling Lamier geſtern von dem Farbi— 
gen Cunningham ohne Grund erſto— 
chen. 








— Jeder etwas. — „Iſt der Herr 
da drüben nicht der reiche Goldberg 
mit den zehn Villen?“ — „Ja, ſehen 
Sie nur, wie energiſch ſeine Frau auf 
ihn einredet! Er hat nämlich nur die 
Villen, den Willen hat ſie.“ 

— Grob. — Er: „entſchuldigen 
Sie, daß ich vergaß, auf Ihrem Ge⸗ 
ſellſchaftsabend zu erſcheinen.“ —Sie: 
„U, waren Sie nicht da?“ 

— Sieh mid an! — Lehrer: „Alfo 
wie heißt das runde Ding, das uns 
die Geftalt der Erde zeigt? Schau’ 
nicht auf Deinen Nachbar, jondern 
fied mi jharf an! Na — GI.... 
&l....*. — Schüler: „Slape!“ 
Fürforge. Yrau: „Du, 
Mann, jet mwird’3 aber allmählig 


Zeit, an die Zufunft unferer Töchter 

zu denten!” — „Haft recht, für Sonn- 

tag mil! ic dann aber m 

von Zeit zu Zeit, Sie find echt, | he 
| Intereſſe. 


Der gelränkeausfhanß, 


Mitglieder des Freibriefausfchufles 
wollen Alles beim Alten Laffen. 


Anftökige Beltimmungen. 


Kiberale Elemente werden ihre Wünfce 
unterbreiten. — Die alte Senatsfombi- 
nation gibt den Kampf gegen die „„Kort- 
fhrittlihen’’ auf.-Barbour tritt zurüd. 





Die anftößigen Beltimmungen, Die 
Regelung des Getränfehandel® und 
Ausſchanks betr., die in erjter Linie die 
vernichtende Niederlage des erjten 
Yreibriefs herbeigeführt haben, wurden 
in der geitrigen Situng des Gteue- 
rungsausfchuffes des Freibrieffonvents 
wiederum, wenn auch nur vorläufig, 
zur Annahme empfohlen. Anjcheinend 
ijt die Leftion, welche die freiheitlich ges 
finnte Bevölferung der Stadt Chicago 
ihnen gegeben hat, als fie jich mit fo 
überwältigender Mehrheit gegen den 
ersten Freibrief erklärte, erfolglos ge- 
blieben. Immerhin machte der Aus- 
Thuß ein Zugeitändniß, als Herr Wal- 
ter R. Michaelis anfündigte, daß er 
ein Amendement zu der anjtößigen Be- 
ftimmung unterbreiten würde, in dem 
den Wünfchen des liberalen Theil der 
Bevölkerung Rechnung getragen wer= 
den jol. Der Ausfhuß erklärte Jich 
bereit, dies Amendement zu beraihen, 
und gab Herrn Michaelis eine Woche 
Zeit. Die anftöhige Beitimmung, 
melche der Ausfhuß miederum an 
nahm, lautet: „Der Stabdtrath Toll, 
mas das Recht, die Heritellung und den 
Verkauf von geiftigen Getränten zu re 
gen, anlangt, den allgemeinen 
Staatögejegen unterworfen fein, wenn 
nicht durch ein befonderes Gejeh in Be- 
ziehung auf Chicago eine Ausnahme 
gemacht wird.“ 

Eine lebhafte Debatte erhob fi 
über die Frage, ob Grundbefiger und 
Miether für den Raum unter den 
Bürgerfteigen Entſchädigung zahlen 
jolen. Eine derartige Beitimmung 
hatte jich in dem urfprünglichen Ent- 
wurf befunden, war aber von der Les 
gislatur gejtrichen worden. Sn der ge: 
itrigen Situng beantragte Raymond 
Robins, fie wieder aufzunehmen, und 
fand dabei einen Bundesgenofjen in 
Walter 8. Filher. Franf Hoyne be- 
fämpfte als Vertreter der Örundeigen- 
thumsbehörde den Vorſchlag. Er be— 
zeichnete ihn als doppelte Beſteuerung. 


-&r führte aus, daß, wenn der Werth 


eines Orundftüds durch Benugung die= 
fe Raums erhöht würde, die Aifelfo- 
renbehörde das Grundjtüd jofort höher 
abfchäge. Der Beliter oder Miether 
müffe nicht nur höhere Steuern zahlen, 
fondern auch noch Entfehädigung an 
die Stadt. Troß feiner Oppofition 
wurde die urfprüngliche Beitimmung 
iwieder eingefügt. 

Außerdem murbe eine Anzahl Be- 
ftimmungen, welche der urfprüngliche 
Yreibriefentmurf enthalten hatte, Die 
aber die Legislatur geftrichen hatte, 
wieder eingefügt. Someit e3 jebt den 
Anfchein hat, wird der Entwurf, den 
der Steuerungsausfhuß zur Annahme 
empfehlen wird, fich nicht jehr von dem 
urfprünglichen Entwurfe unterfcheiden, 
den der erfte Freibrieffonvent der Le= 
aislatur unterbreitet. Der Abfchnitt, 
der die Abitellung von Gemeinfchäden 
betrifft, wurde in der Form angenom« 
men, die ihm die Legislatur gegeben 
hat. Ferner wurden die folgenden Be- 
ftimmungen eingefügt, welche der ur- 
jprüngliche Entwurf enthalten hatte: 
Trennung der männlichen und meibli- 
chen Gefangenen im Arbeitähaus; Er- 
hebung einer Gemerbe- und Gejchäfts- 
fteuer; Veröffentlichung der Ausmetfe 
bon SKorporationen; Cinholung der 
Zuftimmung der Anmohner für Ein» 
rihtung öffentlicher Nuteinrichtungen. 
Auch die. beiden Beitimmungen, melche 
die Zegislatur dem Freibrief eingefügt 
hatte, wurden zur Annahme empfoh- 
len, nämlich eine Bejtimmung, melche 
die Benubung von litholetiichem Pfla- 
fter geitattet, und die Beftimmung, daß 
die Barkpoliziften dem Polizeichef un- 
terftellt jein follen. 


Senatsfombination Fapitulirt. 


Die alte Senatäfombination, bie 
feit Jahren das Dberhaus der Legis- 
latur fontrolirt hat, gegen bie fich aber 
eine ftarfe Oppofition geltend madht, 
fapitulirte geftern und überließ den 
„Hortichrittlihen“ das Feld. Ihre 
Leiter entbanden ihre Anhänger ihrer 
Verpflichtungen und miefen fie an, fich 
mit den Siegern fo fjehnell ala mög- 
ih auseinanderzufegen, um günjtige 
Bedingungen zu erzielen. Sofort, 
nachdem befannt geworden war, bat 
die biöherigen Machthaber im Senate 
den Kampf aufgegeben hatten, fchlof- 
fen fich die Senatoren Henry Andrus, 
Sohn Daley und Franf U. Landee 
den „ortfchrittlihen” an, denen fie 
kereit3 vorher ihre Stimmen zugefagt 
Gatten. Die folgenden Mitglieder be3 
Senats haben fich verpflichtet, die Re- 
organiſationspläne der „Fortſchritt— 
lichen“ zu unterſtützen: 

1. Diftriit— Charles 2. Billings. 
3. " — Samuel X. Etteljon. 


5. * —Balter Clyde Jones. 
8 * Albert Olfon. 
10. * — Henn Andrus. 
11. “* — Karl Lunbdberg. 
14. * — Thomas B. Stewart. 
18. “ —Iohn Daly. 
20. ° —Ebmward E. Curtis, , 
2. * Martin 8. Bailey. 
3. * —Miels Yuul. 
24. * — Henry M. Dunlap. 
255. * — Herman 9. Breibt. 
26. “ —rank H. Funk. 
31. “ —rank P. Schmitt. 
——— rank A. Landee. 
“ ;? tie 9. Hurbugh, 
45 * — Logan Hay. 
49. “ Robert ©. Hamilton, 
5 ut —B. D. Potter 
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Nichts was id) genoß 


ſagte mir zu. 
RER TREE 
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Fran Lenora Bodenhamer. 


Frau Lenora VBodenhamer, R. 3. 
D. 1, Bor 99, Kernerspille, N. E., 
ſchreibt: 

„Ich hatte lange Zeit Magenbe— 
ſchwerden und Unverdaulichkeit, 
und alles was ich aß, ſagte mir nicht 
zu. Ich war ſehr nervös und hatte 
ein fortwährendes Gefühl ver Beun-= 
rubigung und Furdt Ich 
nahm Medizin vom Doktor, aber jie 
half nicht. 

„sn einem ihrer Peruna-Bücher 
fand ich meine Symptome befchrieben. 
Da jhrieb ih an Dr, Hartman um 
Rath. Er fagte, ich hätte Magenta- 
tarrh. Jh nahm Peruna und Mana> 
Iin und befolgte jeine Anmeifungen, 
und jegt muß ich fagen, bin ich jo ge= 
fund mie je. 

„sch hoffe, daß Alle, die an denjel- 
ben Symptomen leiden, Peruna neh- 
men, denn e3 heilte mic ficher- 
lich.“ 

Der obige Brief ift nur einer von 
den Hunderten, die an Dr. Hartman 
gefchrieben werden. Ein Fall mie die- 
fer follte bon irgend jemanden, der 
ähnlich leidet, forgfältig beachtet iwer= 
den. Wenn das Zeugniß von einem 
wahr ift, mas fann man da nod) von 
den hunderten, ja taufenden Zeugniſ⸗ 
jen von ehrlichen, aufrichtigen Leuten 
jagen. Wir haben viele andere Zeug- 
niffe aufliegen. 





Senator Walter Elybe ones, einer 
der Führer der „Yortichrittlichen”, er- 
tlärte gejtern, Daß bie Vorlagen, denen 
feine aktion ihre befondere Aufmerf- 
famteit zumenden merbe, bie Kanal- 
vorlage, Amendements zum Vorwah- 
lengejebe, die Vorlage Senator Ettel- 
fons die Schaffung einer Kommiffion 
zur Regulirung öffentlicher Nugein> 
richtung ‘betr., der Frreibrief für Chi- 
cago und die Steuerborlagen, tmelche. 
die Hinausfchiebung der ftäbtifthen 
Schuldengrenze befürtworteten, feien. 

Woahlberichte find volljtändig. 


Gountpfchreiber Haas übermittelte 
gejitern Abend dem Gtaatäfefretär 
Roſe da3 Ergebnig der amtlichen 
Zählung der in der Wahl am 8. No: 
bember in Cook County abgegebenen 
Stimmen. Gumberland Eounty hatte 
dem Gtaatzfefretär einen Bericht im 
Laufe des Tages unterbreitet. Dr.mit 
find die Berichte über den Ausfall der 
Wahl im Staate vollftändig. Die 
Mehrheit William H. Tafts über fet- 
nen bdemofratifchen Gegner William 
Senningd Bryan beträgt 179,318 
Stimmen, die Deneen3 über Adlai E. 
Stevenfon 23,164 Stimmen. Die 
Mehrheit des Gouverneurs in Coof 
County ftellt fih auf 46 Stimmen. 
Deneen erhielt in Eoof County 192,- 
937, Stevenfon 192,891 Stimmen, 
‘m ganzen Staate erhielt der Gou- 
verneur 550,076 und fein bemofratis 
jeher Geaner 526,912 Stimmen. 

Bon den Wahlmännern der verfchies 
denen Parteien erhielten in Coof 
County die Folgenden die höchfte 
Stimmenzahl: 

Kespohl (Rep.), 230,400; Sinfella 
(Dem.), 152,990; Patton (Pro.), 5,» 
65; Lewis (Soz.), 18,842; Stuart 
($nd.), 5994; Johnſon (Soc. Lab.), 
649; Fry (United Chriſtian), 178; 
Norton (People's), 73. 

Healys Aſſiſtent tritt zurück. 


James J. Barbour, erſter Hilfs⸗ 
ſtaatsanwalt und rechte Hand des 
Staatsanwalts John J. Healh, reichte 
geſtern ſein Rücktrittsgeſuch ein, das 
am 1. Dezember in Kraft treten wird. 
Er wird in die Firma des Anwalis 
Clarence A. Knight, des Präſidenten 
der Oak Park-Hochbahn und Vertre⸗ 
ter des Nachlaſſes des Straßenbahn— 
magnaten Charles T. Perkes, eintre- 
ten. 





















a3 feinfte Thenter anf ber 
mei | 
Beſtes Familien-Vaudeville. 
Beginnend mit Montag Matinee. 
Hallen & Fuller, i 
Berühmte Farceurs, in y Einalt:Ro» 
mödie: „Election „eis“. Erſtes Auftre⸗ 
ten in Ebicago feit 3 Jahren. 
Rojliter Novelty gous N 
Sübihe für Die Bühne zurechtgemachte 
Zanznummer, bon tüchti tungen Her» 
ren und Damen ausgeführt. 
The Mozartd, 
in der prädtinen Pantomime „Ihe Cob- 
ler8 Dream“. Spez. Szenerie u. Eifeite. 
Isa Dort, - f s 
Englifide Mufilhallen » Liebling mit 
neuen Liedern und ein Directgire Yoiır 
wie foldes in Lonbon getragen wird. 
———— — mer, nur 
e um 
3u laden. 






Bennett, 
das „Blad:Face"-Mädden, mit neuen 
und Iuftigen Gef&ichten. 


George Hui, faul 
nösweriber Nobeltn Baudiesbiner. 
Bes Sal m ementigen Didem — — 
Sieber. 
Matiner. 
10€ 15c 
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Solalberidt. 


Squlrtath als Berleger. 


Praãſident Schneider befürwortet, daß die 
Behörde ſelbſt Schulbücher drucken laſſe. 








Der Vorſchlag Schulkommiſſär 
Sonſtebys, daß der Schulrath die 


Lehrbücher für die öffentlichen Schu— 
len durch Mitglieder des Lehrkörpers 
rerfaſſen laſſe und die Bücher ſelbſt 


drucke und verlege, wodurch der Aus-- 


beutung durch den Schulbuchtruſt und 
andere Verleger ein Ende gemacht wer— 
den könne, hat bei Präſident Otto C. 
Schneider vom Schulrath günſtige 
Aufnahme gefunden. Daß er ſich be— 
reits eingehend damit beſchäftigt hat, 
ging geſtern aus ſeinen Vorſchlägen 
hervor. Es iſt zu erwarten, daß der 
Antrag Kommiſſär Sonſtebys im 
Ausſchuß für Unterrichtsweſen, dem 
er überwieſen worden iſt, gäünſtige 
Yufnahme findet, menn Präfiben: 
Schneider felbft dafür eintritt. Herr 
Schneider erklärte geftern, daß es ein 
Leichtes fein mürde, die nöthigen Lehr» 
bücher zu erhalten. Zahlreihe Mit- 
olieder des Lehrförpers ber öffents 
fihen Schulen hätten Lehrbücher vers 
faßt, die in verfchiedenen Staaten ber 
Union benugt würden. Außerdem fei 
e3 nicht nöthia, fich auf die hiefige Leh- 
rerfchaft zu befchränfen. Man könne 
Preisausfchreibungen für das beite 
Lehrbuch veranftalten. Als Preisrich— 
ter könnten Schuldireftoren und Leh- 
rer herangezogen werden. Den Drud 
ter Bücher fünne man fontraftlich ver= 
geben, mie di:3 jet mit den Schulbau- 
ten geſchehe. Der Vorſchlag ſei ſchon 
deshalb empfehlenswerth, weil, wenn 
er zur Aufführung komme, allem Ge— 
rede über Ausbeutung der Kinder und 
Eltern durch den Schulbuchtruſt ein 
Ende gemacht werde. 


— — — — 
Wichtige Neuerung. 


Der Eifenbahn-Telegraph foll durch den 
Sernfprecher erfeizt werden. 


: Die „American Railmay Affocia- 
tion“, der bedeutendfte Verband bon 
Gtfenbahn = Verwaltungen im Lande, 
hat auf Empfehlung ihres Signal- 
dienft-Ausfehuffes Die Einführung bes 
Fernſprechers an Stelle bes Eifen- 
Bahntelegraphen bejchlofjen. Der Aus- 
[huß hat Die&mpfehlung nad) monate- 
langer forgfältiger Prüfung der ein- 
ſchlaägigen Verhältniffe gemadt. Den 
Anftoß dazu hat das Gefeß gegeben, 
welches die täglichen Dienftftunden ber 
Eifenbahn-Zelegraphiften auf neun be- 
fchräntt. Diefes Gefeg machte bie 
Vermehrung des Telegraphiften-Per- 
fonal3 um mehr al 8000 Leute 
nöthig und bedeutet für die Bahnen 
eine Mehrausgabe von faft $1,000,000. 
E3 wurden daher alsbald Verfuche mit 
dem Fernſprecher gemacht, die zu bem 
erwähnten Bejchluß geführt haben. 

— — — — 
Trauriger Dankſagungstag. 





Die Penſionskaſſe der Feuerwehr kann 
Monatsgelder nicht auszahlen. 


» Ein trauriger Danffagungstag fteht 
den vielen Familien bevor, die auf bie 
Venfionstaffe der Feuerwehr ange— 
miefen find. Eine Anzahl Witten 
und Waifen von Teuermwehrleuten er- 
fuhren gejtern zum erjtenMale, daß fie 
ihre monatlichen Beziige nicht erhalten 
fönnen, meil allen Benfionsfafjen der 
Stadt dur einen Einhaltsbefehl un- 
terfagt ift, Gelder auszuzahlen. Wie 
Staatsfchameifter ITraeger erklärte, 
wird das Einhaltsperfahren, da8 am 
Dienftag zur Verhandlung kommt, 
kaum vor Donnerſtag entſchieden wer— 
den. 
— — —— 


Teftament von 2. 8. Dapıs. 


Das Teftament des betannten Ber- 
fiherungsagenten Lewis H. Dapis, der 
am 4. November ftarb, ift geftern im 
Nachlaßgericht eingereiht morben. 
Mehr als die Hälfte dee $265,000 be= 
tragenden Nachlafjes fallt Daniel und 
Mary B. Schuyler und der Nichte Su- 
fanne %. Hiah, 63 Lafe Shore Drive, 
zu.. Der andere Theil ijt zur Ver—⸗ 
teilung unter andere Verwandte be= 
ftimmt. Die Neffen Jamed E. und 
Richard David jollen je $2,500 erhal: 
ten, wenn ihr Aufenthalt innerhalb ber 
näcdhiten beiden Jahre ermittelt werden 


fann. 
— — — — ·— 


Schuldig befunden. 





Von einer Jury in Richter Free— 
manns Abtheilung des Kriminalge— 
richts wurden der 48jährige Da— 
vid Davidſon und ſeine Gattin Mary 
ſchuldig befunden, in der von ihnen 
betriebenen Laſterhöhle Nr. 9024 The 
Strand die 15jährige Joſephine Piai⸗ 
kowski beherbergt zu haben. Auf das 
Vergehen ſtebt Zuchthausſtrafe von 
mindeſtens einem Jahre und höchſtens 
fünf Jahren. 

ee — — 
Werthvoller Koutraft, 


Die People’3 Gas Light & Cote 
Company vergab aeitern den Kontraft 
zur Grrichtung des Stahlgerüfts ihres 
neuen Gebäudes an Adams Str. und 
Michigan Ave. an Lanquift & Aslen. 
Die Koften des Gerüft3 belaufen fich 
cuf $3,500,000. Mit dem Bau, der 20 
Stodwerfe hoch wird, foll am 1. De: 
zember begonnen werben. 








Für Herren allein! Eintritt frei! 





zie der Wiilenihaft, 844 &n State 
acterempläre d logt ran 
— 
der menſchlichen Raſſe von der 
n und Monſtroſitäten. — — Sie 
nden unb krantn 
Freie Gallerie der Willenfdaft. 


Das deutſche maͤnnli ublitum 1 
Biermit böflichft nn bie Gar 
©tr., Chicago, YU., unentgeltli be 
—— Man .. "hier agelen na ber 
atur in Wochs und Gips gearbeitete 
ber Berbaunn See 
Bfitum ift eingeladen, ben” rung 
e 
bis zum Grade au ftubiren. Man * 
die Saunen ber Natur, ebenfo bie Au- 
die Wirkungen bon Krankdeiten und bon Kafter, 
te —— in den leb 
u 
dr fin. Dies ift eine Gelege 
n im Beten Hnden € 
ti bon 8 ct Morgens b 
BSsa⸗ ©, Etate Bir, Ghicage, SU. _ 
* aepvisea 




















—— Iuberf 




























Qungenfehler und Krankheiten, wie Bronditis, 


* 


















uloſis, 

Katarrh, 

Lungen: und 
Magen⸗Krankheiten 


werden geheilt in Chicago mit der 
erprobten Behandlung von 


Dr. EdwardKoch, 


dem mohlbefannten Lungen» 
Spesialiften. 
Afthma, Qungen-Ratarrh und 


ſchwache Lungen werden am erfolgreichiten geheilt durch die Einathmungs: Mittel 


bon Dr. Kod). 


Arzneis Mittel in den Magen eingenommen erreihen die Lungen nicht und 
find fhadhaft für die Verdauung und den Magen. 





Kenntniß davon zu erfahren. 





Kalt und ftarr. 





In der Küche feiner Mohnung, Nr. 


KRonfultation und Unterfuhung find koftenfrei, 
borzujprehen und eine geriffenhafte und ehrliche Diagnofis von ihrem Zuftand und 


Nice: 70 Bearborn Str., Eike Randolph. 


Sprehftunden: 10 bi8 6 Uhr täglich; 11 bis 3 Uhr Sonntags; Montags, Mitt: 
mwochs und Freitags bi8 8 Uhr. Nehmt den Glevator. 


| 


428 Weit Huron Straße ijt ber al- | 


leinftehende 73jähriae Arbeiter Philipp 
Ernft an Leuchtgas erftid. Ob 
Selbftmord over ein unglüdlicher Zus 
fall vorliegt, konnte bisher nicht feitge- 
jtelt werden. Die Leiche ift nach dem 
Beitattungsaefhäaft Nr. 575 Welt Eyt- 
cago Ave. aeichafft morben. ⸗ 








Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT + fs Autı 


SURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the S1st dar of Desem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinoıs, pursuant to law, 





CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
CRER 000000 Es aa a —— .......86 500, 000. oo 
INCOME. 


Premiums received during the year....$ 768 
Deposit premiums on perpetual risks.. 


—338 
Interests and dividenda. ........... — TEN 


Increase of book aalue of ledger assets, 148.61 
From all other sources. .... .......... 23.12 

DAB IBDDID u. aeesuuneen —— $ 812,948.47 

DISBURSEMENTS. 

Losses paid during theyear....... ....$ 843,258.33 
Expenses of settlement. ....... — 785.33 
Deposit premiums returued........... 281.25 
Commission or brokerage.............. 157,598.25 


Salaries, fees and all other charges of 


officers, clerks, agents and employees 32,545.16 
a ee een 3,700.39 
Advertisıng, printing and stationery, 

DORIEBE- BIO. aecsonnen one — 6,018.07 
Legal expenses, furniture, fixturcs and 

maps ..... su nunsensnususenens — 1,141.65 
Underwriters’ boards, fire departmrnt 

and sajvage Corps, feen, EtC......... 7,004.52 
Inspection and surveys. .............. 2,004.81 
State, Insurance departments, taxes 

N RER —— 9,486.73 
Other licenses, fees and taxes. ........ 1,219.49 
Loss on sale or maturity of ledger as- 

— ee enter 705.78 
All other disbursements............ — 4,592.17 

Total disbursements................8 570,832. 


LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds. ... 
Cash in offlce and bank . 







. .$1,177,462.50 
85,899.42 

















Agent balances......... 82,393.93 
Bills receiveable ..... soor00. 1,155.67 
Total ledger assets ................. $1,346,911.52 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured .:..... — 6 
Other non ledger asseta .............. 7,000.00 
CHORE ABBE u0200 5 .....:81,860,651.04 
DEEUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value bonds ......... $105,502.02 
Special deposits to secure 
Niabilities in Georgia...... 10,000.00 
115,502.02 
Total admitted assets.............. $1,245,149.02 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid, 10,525.00 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense ...... 87,444.00 
Losses resißted ............ 100.00 
BR ns euner.«® 98,069.00 
Deduct reinsurance. zu...» 1,216.00 
Net amount of unpaid losses ......... $ 96,853.00 
FTotal unearned premiums............. 485,812.02 
Amount reclaimable on perpetual pol- 
En nen sun en eeereeee 7,729.96 
DIE DRDINDIBB 0450002440000 $ 590,394.98 
Less liabiiities secured by special de- 
RD ans sense 7,719.10 
Bann: ee $ 582,675.88 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ....$5,068,483.00 
Total premiums received during the 
N 39,923.28 
Total losses incurred during the year. 24,335.17 


CHAS. PLATT, President. 
HENRY W. FARNUM, Secretary. 
Subscribed and aworn to before me this 17th day 
of January, 1908. 
[Seal] THOS. A. McCDONALD, Notary Public. 


oOfälcial Publication. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT Yetaexı 


INSURANCE COMPANY of Pittsburg, in the 
State of Pennsylvania, on the 3let day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superinteudent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 





CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 

BEE: ee er $ 200,000.00 

INCOME. 

Premiums received during the year... 146,326.60 
Interests, rents and dividends...... — 14,352.69 
From all other sources........... — 1,424.74 

ee $ 162,104.08 

DISBURSEMENTES. 

Losses paid during !he year,........». $ 72.602.483 
Expense of adjustment ......urureuee 974.66 
Interest or dividends to stockholders,. 9,000.00 
Commission or brokerage.. „2.2.22... 41,022. 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employees 19,285.57 
JJJJ = 1,260.00 
Advertising, printing and stationery, 

DER 5,261.01 
Legal expensesa, furniture, fixtures 

0 RE 7,179.98 
Underwritere’ boards, fire department 

and salvage corps, fees, ete .......... 1082.56 
Inspection and survey8.. 2.20. onenenen 25.29 
Repairs, expenses and taxes on real 

BEER. ee u... 863.00 
State, insurance departements. tazes 

J 2,885.09 
Other licenses, fees and taxes. 1,593.93 
All other disbursements. .„..e.... 10,841.49 





Total diebursments.......... sennee«d 162,477.98 
LEDGER ASSETS, 
Book value of realestate....eunuonenecd 41,110.47 





Mort loans on real estate... 10,550.00 
Book value of bonds and stocks.. 49,760.41 
Cash In office and bank... 17,748.02 
Agents balances....oor..0. 17,191.80 


Other ledger assets.... 


Total ledger assets..................S 340,373.96 
NON LEDGER ASSETS. 
Iaterest due and. aceured.............. 8,254.69 


Grosa assets ......................... 4B,628.85 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Supplies, printed matter, 


stationery, furniture, etc ..$ 8,018.26 
Agents balances over three 

months due. 661 
Book value, bonds and stocks 

over market ValUb..esunece- 6,760.41 








11,866.79 


Total admitted a asoto .............. 82,261. 8 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpald .$ 6,058.58 

— in process of adjust- — 
ment or in SUSpeDs&........ 8,279. 

Losses er = 2 
u: soseononnnee.-14, 907.74 

Deduct reiusurance...ouoeee. 1,7068.78 


Net amount of unpaid losse® ....uo.n..d _18,192.01 
Total unearned — 3 
Salaries, rents, bills, taxes, etc . 2,964.58 
Return and reinsurance premiums..... 
Other liabllities....oooonsnonsununuonee 2, 


Toal Uabilities .................. a 1200,269.68 
BUSINESS IN ILLINOIS. 





Total risks taking during the «2. .$2,672,961.00 

Total premiums recei tbe BR 
ron an en nee een 4. 

mar losses incnred during the year... 42348 


R. H. GELLIFORD, 
©. 0. WAT, Beerelary at 


Subscribed and sworn before me this 81st day of 
January ! 


908. 
WALTER MO 


und Kranke find eingeladen 








n0ob14,21,28 


— ———— —— * 


‘ Official Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


’ INSURANCE COMPANY of Watertown in the 


of the AGRI- 
CULTURAL 


State of New York, on the 31s: day of December, 
1907, made to the Insurance Superlutendent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
ei DRIN 
INCOME. 
Premiums received during tbe year.... 1,504,503.53 
Interest, rents and dividendß.u........  111,458.56 
Profits on sale or maturity of ledger 
BEER ahnen os0n0nnnen0. 13.95 


From all other source®, .„.couosoonsense 


Total Income. . .....oos0n0cun0nee...91.618,896.59 
DISBURSENENTS. 





Losses paid during the year...........% 569,867.51 
Expense of adjustment........ 26 27,395. 
Interest or dividends to stockholders. . _50,000.00 
| Commission or brokerage.............. 300,897. 14 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 
ployees.... .. — —— 167,033.39 
SE EEE REREORE —— 3,966.65 
Advertising, printing and stat'onery, 
postage, etc...... een ee u... 81,0850.84 
Legal expenses, fnrniture, fixturesand 
EB nachaitele —— REP 5,794.73 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, eto .........  29,983.23 
Inspection and ſsurveys. .............. 9,845.49 
Repairs, expenses and taxes on real 
BRRERB sans ern gegen 1,400.71 
State, Insurance departments, taxes 
EN — eo...  87,514.97 
Other licenses, fees and taxeB..o....0. 1.687. 
Loss on sale or maturity or ledger as- 
WERE. — 5,827.10 
All other disbursements., 3,059.89 
Total disbursementa.......e....000...$1,282,254.83 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estet@....oenennonne $ 50,860.43 
Mortgage loans on real estäte...... ».. 688,326.08 
Loans secured by pledxe of bonds, 
stocks or other collateral ............ 
Book value of bonds aud ſtocke ... 


Cash in office and bank..., 
Agent balances...... 





Total ledger assets.................. 82,831, 557. 60 
NON LEDGER ASſsſsETs. 
Interest due and accured. ............. 


Market value of real éesſtaté .....3 


Other non ledger aſssets. ..........3355 


366.5 
2,661.97 
GFORS ABRBIE.. nennen un022...$2,870,050.06 
DEDUCT ASSETS NOT ADDMITTED. 
Agent balances over three 
MODERN ÜDE. once 
Book value, bonds, Stocks 
and mortgage laans over 
market value ....oooseer.. 150,252.71 


m deposits to secure 
iabilities in Oregon........ 52,700.00 


$ 230.8 


205,272.96 


Total admitted assets ............ .. .82,664,777.10 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 31,973.73 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense. ...... 62,373.50 
Losses resisted..... .... oo... 2,683.50 
TOtRl2unue \oeeeeeeeeeeee.$119.980.78 
Deduct reinsurance. — Be 


‚ 4 


Net amount of unpaid losses.......... $ 95,073.96 
Total unearned premiums.,... . 1,575,438.45 
Salaries, rents, bills, taxes, etc 15,650.00 
Reinsurance premiums....... ee 19, 697.39 


Total liebilities....... Sasse .s0 
Less liabilitles secured by special TEE 





posits Sosennnooonsonorcennnneee 29,29.00 
BIMRBRE.. (00, — BR $1,676,620.80 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. — 
Total premıums ohne —— — 
134,084.84 


Ba ae — — 
Total losses incured during the year.. 48,071.08 
W. H. STEVENS, President. 
u J. Q. ADAMS, Secretary. 
Subscribed and sworn to bef 2 
— —— rn to ore me this 22nd day 


[Seel] _ HARVEY R. WAITE, Notary Public. 
Official Publication, 
ANNUAL STATEMENT ‚ts 


INSURANCE COMPANY of Hartford, in the 
State of Connecticut, on the 3lst day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insuranze Superinteudent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 





CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
CHAR: 420er een ee $ 4,000,000.00 
INCOME. 


Premiums received during the year.. 7,126,383.64 








Deposit premiums on perpetual risks.. 785 

Interests and — — ae 

Profits on sale or maturity of ledg.r n 
— — 72,520.00 

From all other aources....... 824.87 
en A NEE: $ 7,817,641.73 

DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year.......... $ 3,238,029.60 
Expen=e of adjustment, ......... BEE 43,308.50 


Deposit premiums returued.......... 2,291.18 
Interest or dividends to stockholders, 776,000.00 
Commission or brokerage.. ........... 

Salaries, fees and all other charges of 





ofüicers, clerks, agents and employees 552,421.31 
Advertising, printing and stationery, 
POBLAyE, sorsennne  125,789.69 
Legal expenses, furniture, fixtures 
— 52,194.04 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc ....... . 108,353.24 
Inspection and SUrveyR...uanenaeannee 15,694.95 
| State, insurance departements. taxes 
BEER esse ano ee une 127,649.76 
Other licenses, fees and tuxes........ 59,180.39 
Lose on sale or maturity or ledger as- 
— —— een Bee 1,3%0.00 
All other disbursements loan paid.... 96, 124.39 
Total disbursments... eeeecaececcen $ 7,350,199.40 
LEDGER ASSETS, 
Soox value of real estate ............ $ 58,207.93 
Mortgage loans on real estate........ 69.00 
Book valu« of bonds and stocke...... 11,545,059.87 
Cash in office and bank........ oooen« 1,198,117.68 
Agents balances....euuosoooosoneenene  200,928.62 
Total ledger asseta................. $13,532,914.07 
NON LEDGER ASSET:»>. 
Interest accured zoneneeneenenene ar. A 
Market value of real estate, bond and 
stocks over book value sasoruoneneee  584,200.91 
Other non ledger asseta. ..eeeenennunne _ 841,553.73 
Gross assets. ..... ———— $15,020,051.50 


DEDUCT ASSETS NOT ADM.TTED. 


Agents balances over three 
Months due, „nsecsscese. $ 22,274.14 
Book value rea] estate..... 113,207.08 
Special deposits to secure 
liabilities in Oregon and 
Arizona.. „nenn. 69,350.00 
— — 304832 


*otal admitted assets........ ......814,815,219.49 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald2ss, 04.19 
Losses in process of adjust 
ment or in suspense.. ... 489,911.99 
Losses resisted ............. 86,740.45 


DEE anna so00n0000..9208, 146. 
Deduct reiusurance. ...... a: 8 








us amount of unpaid losses ........6 _577,861.8 
otal unearned premiums............ 86,114,689.06 
— reclaimable on perpetual pol- 

sine ae ER — . 
Reinsurance Lioyda. ...uuussnoonanne» — 334 
Commission and brokerage, .........» 86,901.19 
Return and reinsurance premiums....  262,212.47 





Total liabilities „.....2.00205002..,.9 7,150,505. 
Less lisbilities secured by special 8 — * 
58,281.81 


Balance. .... ooassonoonesnenseennncch 7,004,818.77 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total Deu aeg — 

6 


3 bee nd end sworn balurs me this en“ 








J-.B. PHILLIPS, 


ty 


Abendpsit, Chicago, Samıftag, den 21. November 1908. 


Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT om ADim 


FIRE INSURANOE COMPANY of New York in 
the State of New York, on the 31st day of Decem- 
ber, 1907, e to: the Insurance Snperintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
7 Onsösansnennnenetrecenech 200,000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year....$ 248, 180.8 
Interest and dividends ....susanoeno0ne 19,285. 
From all other sources. scuoocnonnnnne» 533.05 








Total income. .... erseossenennnenecd 256,954:08 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year. ...u200...$ 97,986.15 
Expense of adjustment......... — 674.67 
Commission or brokerage. ...2..uo0000. 64,161.76 
Salaries, fees and all other charges of 

officere, clerke, agents and em- 

DISWEBN Uran sc ausues —“ — 6,537.00 
Legal expenses, fnrniture, fixtures and 

MAPE...... —— — RE — 2,423.21 
Underwriters' boards, fire department 

and aalvage corps, fees, etc..... — 004.61 
State, Insurance departmeuts, taxes 

and fees — 2,828.08 
Other licenses, fees and taxes en 1,115.56 
Allother disbursemente..... 1,599.81 





Total disbursements.................9 177,680.80 
LEDGER ASSETS. 

NE ——— 

92,564.89 

46,716.34 

1.95 

Total ledgor assets...................8 Eb, 195. 68 

NON LEDGER ASSETS. 
Interest sceured ..esconnnnoreoenenenech ; 8,145.88 


GES Senna ean reach $ 459,341.51 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three 


Book value of bonda. .. 
Cash in office and bank... oscooonere re. 
Agent balances............- “onnnn0n0n.. 
Other ledger assetSs....oononnnnnnnnunee 








A $ 78.70 
Book value, bonds, over 
market value. .oecnesencee 27,512.50 
Special deposits to secure 
liabiliti. sin Georgia....... 9,900.00 
37,486.20 
Total admitted assets........ — 6 421,855.31 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid .$ "405.59 
Losses in process of adjust- 

ment Or in suspenge........ 5,485.75 
Losses resisted..... .... sonen 449.49 


————— —— 6,840.81 
Deduct reinsurance. ......... 106.06 


Net amount of unpaid losses ......  $ 
Total unearned premiums...sosonnsere 
Keinsurance Lloyd». ...... ............ 
Commission and brokerag6..senorcnc0s 
Reitisuraänce premiume..... ..o........ 


Total liabilities......-uooorunenonen«$ 142,062.66 
Less liabilitles secured by special de- 

DOBUB 0. season essnesensnnnonncnee 1,027.68 

Balance. .... .. — 141,085.08 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. ....$1,633,775.00 
Total premıums received during the 

15,284.96 

088.69 





6,234.75 
120,041.79 


570.983 
14,572.81 
642.89 


nn EEE . #3 
Total losses incurred during the year,. u 
G.°A. MITCHELL, President. 
-R. H. McKEI.VEY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
of January, 1908. 
(Sell ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public. 


Official Publicativn. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT 8% ix. 


SURANCE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the 31st day of December, 1907, 
made to the Insnrance Superintendent of the State 
of Illınois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up ın 
CRBB......00.00000nannnnnunneounnneneıd 280,000.00 





INCOME. 
Premiums reveived during 'tbe year .. man 
Interests, ren sand dividends....eu.ee  97,269.09 
Profit on sale or maturity of ledger 
nn RR — 9 
From all other sourceß...uosnooonunnne» 4,414.37 
Total income... .cscccees- sneeeseceed 354,185.18 


DISBURSEMENTES. 


Losses paid during the year......... 


..$ 144,7%9.39 
Expense of gettlement.......... 2,078.22 















Interest or dividends to stockholders. . 95,000.00 
Commission or brockerage. ....enonen. 19.912.658 
Nalaries, fees and all other charges of 

officers, clerka, agents and employees 

and rent... zueseee» TED 
Advertising, printing and stationery, 

PORIRRE BG, „no nsoasunessnanseeenne 4,883.62 
Furniture, fixttures and map». ....... 71.67 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, fees, ete .......... 5,692.27 
Inspection and surveya.....- — * 166.15 
Repairs, expenses and taxes on real 

ER a ee — — 3,346.35 
State, insurance. departments, taxes 

SUR TOSE. . 0.2 nano. ne 4,912.44 
Other licenses, fees aud taxes.. 2,820. 
All other disbnraements. ...... 55. 

Total diabursements................ .$ 29.705.97 

LEDGER ASSETS. 
Book valne ofrealestate oreenneenee.d  75,00.00 
Mortgage loans on real estate .........  203,400.00 
Book value 0’ bonds and stocke,......  474,005.67 
Cash in oflice and bank.... aaneoseenee ialdes 
Agents balances.....econeeo» * 386.68 
Total ledger assets. ................8 800,970.54 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accured.....$ 4,04.91 
Other non ledger ansets .annonunsnnnne 1,927.06 
Gross assets.. ....... vnsensussneneennd 807,802.51 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book valuc. bonds and stocks 






over maiket value. „uouonooononseneee  2X,259.00 
Total admitted assets, .............. 0 70 343. 51 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$ 4,941. 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense.... .... 17,378.84 
Losses resisted ............ 2,00.00 
BORN ar seen. s 
Deduct reinsurance........ MS 
Net amount of unpaid losses ——_$ 93,609.78 
Total uneurned premiums eronosunuıee 245,656.58 





Potal liabilitiesi .................... 60 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year.... 7 
Total premiums —— during en 
32 85.18 


VER sch een — 
Total losses incured during the year...  10,707.13 
JOiiN E. McELROY, President. 
ie ar H. ze Secretary. 
ri and sworn t f i 
— rn to before me this 2ist day 


Seal] JOHN C. DEAL, Notary Public 





Official Publication. / 
of tbe ME- 


ANNUAL STATEMENT Yroroıı 


TAN FIRE INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the Stute of Illinois, on the 31st day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insnrance Superintendent of 
the State of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 

11 EEE A ET 

INCOME. 

Premiums reseived during the year,.. 2%0,124.29 
Interests and dividends........ TE . 11,808.13 

Total InSome... .undeesesca won er LEER 

DISBURSEMENTES. 

Losses paid during the year..........- $ 148,622.60 
Expense of settiement........... — 2.026. 
Commission or brockerage. ........... 76,587.51 
Saiaries, fees and all other charges of 

officere, clerks, agents and employees 8,983.10 
Beiile......- ET EEE ELLE 729.00 
Advertising, printing and sta:ionery, 

postage, 6iC „.eunsononesnnsse — 486. 11 
—— — u. 351.78 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, fees, etc........ * 2857. 76 
State, insurance departments, taxes 

DE Fe. sc 0a ihre * 4,015.06 
Other licenses, fees aud taxes ....... . 266.00 
Decrease in book value of ledger as _ 

ne when — —— 6, 866. 90 

Total diobursements............ ....8 25, 588. 00 


LEDGER ASSETS. 

Book value 0° bonds and stocks, ..$ 295,818.35 

Cash in office and bank.... ... ..  34,098.85 

Agents balances....... ..  56,580.37 

Total ledger aasets ..................8 Bs6. 407.57 
NON LEDGER ASSETS. 

In.orent Hocrwed „noonsaeseseuscorr.e hd AA 


Gross assots....................... AÆd.⁊o.s⸗ꝰ 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks 






. 








over market value. ....... — a | 
Total admitted ansets,.....ouunn0r..B 386,275.09 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid..$ 5,252. õ 
Losses in process of adjust- 

ment or in suspense.... 495.00 

resisted.... 


DTeMBL.. „0... id ans nenn cer 
educt reinsurance, 778.83 


Net amount of npeid losases.......... 10, 27 
Total ee ee 48,787.67 


Total USBIEEISE. nusosunasausssnnene 150,705. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


52 


— Kacmta. 















Omeial Publieatlon. 


ANNUAL STATEMENT {32255 — 

PANY OF THE STATE OF ILLINOIS, of Rock- 

ford, in the State of Illinois, on the 3iet day of De- 

cemiber, 1907, made to the Insurance Superinten- 

dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 


cash 25%,000.00 














je INCOME. 
Premiums received during the year..$ 502,701.38 
Intereato and dividends. ............. ‚272.0 
From all other sources, senonenonnune» 1.910.27 
PEN 2:20 
Tetal income..... onusnencnuneeeeee.d 582,884.085 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during he year...,...... 67,292.29 
— in adjustment and —3 
INES —— 8,221.86 
Interest or dividends to stockholders, 25,000.00 
Commission or brokerage........ e.uee  121,875.33 
Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 36,293.11 
—J ——— 2,870.33 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etC....... —— ER 15,204.55 
Legal expenses, furniture, fixtures 
ENG MÄDS: .- „ereter EEE ER 5,719.07 
Inspection and surveys....... une 2,629.52 
State, insurance departements. taxes 
and fees...... — ——— 18,086.12 
Total disbursments................8 8983, 142. 22 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate........ 412,045.42 
Loans secured by pledse of bında, 
stocks or other coliateral......00.. 129,761.52 
Book valu. of bonds and stocks 76,000.00 
Cash in office and bank..... 77,597.98 
Agents balances.. * 97,456.19 
Bills receiveable....cuee... 20,105.27 
Other ledger assetB........ 22,451.32 





Total ledger assets ................8 829 417. 70 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and aceured....$ 7,790. 55 
Other non ledger assets............... 15,670.64 
8 852,878.90 


DEDUCT ASSETS NOT ADM.TTED. 
Supplies, printed matter, 
stationery, furniture, etc. .$12,000.00 
Agents balauces over three 












months due. ......... — 101.54 
Bills receivable and loans on 
per onal security ......... 
Book value, bonds and stock» 
over market value........ 2,422.50 
Othes unadmitted assets..... 3,670.64 
18,473.08 
Total admitted angets........00....$  834,405.82 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust 
ment or In suspenDs®e.. .... $33,082.19 
Deduct reinsuränce ........ 810,085.75 
"Net amount of unpaid losses u ‚996.44 
Total unearned premiums,.. 441,152.97 
Commission and brokerage.. 10,870.21 
Return And reinsurance premium >: 


Other liabilities.... zuuseee. 


To’alliabilities ......... ..........8 4, 786. 54 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the year...$15,867,656.00 
Total prrmiums received during tbe 





en ndere . De 


year 207,947.26 
Total losses incnred during the year. 81,560.14 
C #. HENRY. President. 

, GEORGE L. WILTEY, Secre'ary. 
Subscribed and ’sworn before me this 2ist day of 
January 1908 
(Seal) CHESTER C. LANE, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT ch?! 


FIRE INSURANCE COMPANY of Peorla, in the 
Stute of Illinois, on the 3lst day of December, 
907, made to the Insnrance Superintendent of 
the State of Illınois, pursuant to law. 











CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 

cash...... sheet nesrnuesnndeedensee dd MORE 

INOOME. 

Premiums reseived during the year .. 582,454. 
Interests, rents and dividends......... 31.805.609 
From all other sources... ..eceneeenenee 363515. * 

D 66 $ 637,573.21 

DISBURSEMENTES. 

Losses paid during the year........... $ 310,114.10 
Expenses ın adlustment aud settlement 

ot losses.. ...... a se ae erde 4,109.42 
Commission or brockerage. ...........  159,874.91 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, olerks, agents and employees 19,780.00 
Rente. ...... 600.00 
Advertising, printing and sta:iouery, 

postage, etc...... ——— —— 6,138.22 
Maps...... Verena ren eegenn 1,330.14 
Underwriters’ boards. fire department 

and salvage corps, fees, etC.......... 3,043.24 
Inspoction ãand sũrveys..... .......... 250.00 
Repaıre, expenses an. taxes on real 

SWBIB. seen seen nen en — — 1,577.67 
State, insurance departments, tax 

TR ... 11,990.82 
Loss on sale or maturity of ledgera 

sets...... enden — 6,000.00 
Interest, general expenses account and E 

VOROWER TERN can seeenanennase 45,308.59 

Total disbursementa......... ss BEHEE 

LEDGER ASSETS. 

Book value of realestate....... ladet $ 75,000. 
Mortgage loans on real estate......... 200,350. 
Loans secured by pladge of bonds, 

stocks or other collatera! ........ .... 14,929.15 
Book value o: bonds and stocks....... %54,123.96 
Cash in oflice and bank... arecceereo» 37,326.67 
Agents balances........ —— 7,835. 

Totäl’ledger augets. soosononnnnenee ne % 669,565.38 

NON.LEDGER ASSETS. 

Intercet due and accrned......... — 4 


Market value o? real estate, bond and 
stoceks over book value .............. 130,926.04 


Total admitted assets, .............. 813,702.50 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$11,364.98 


Losses in pröcess of adjust- 











ment or in euspens®.....:. 3%,000.000 
Losses resisted..... a 3,500.00 
Net amount of unpaid losses.......... $% 44,864.98 
Total unearned premium. ....cccucc. ‚4, 
Due and become due for borrowed 
DE — 318. 
Other Habilitiee ———— — 2383 
Total labiities................ I i 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year .....$5,961,705. 
Total premiums — during the — —* 
80,494.99 


year. a .. 
Total losses incured during the year .. 89,000.75 
BERNARD CREMER, Pre:ident. 
CHAS. CREMER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this l1th day 
of January 1908. 


[Seal] SAMUEL L. RICHMOND, Notary Public, 
Official Publication. 
of tbe ILLI 


ANNUAL STAiEMENT Yois Ban 


KERS FIRE INSURANCE COMPANY of Mt. 
Vernon, in the-State of Illinois, on the gist day of 
Dec. mber, 1907, made 10 the Insurance Superinten- 
dent of the »tate of Illinpıs, pursuant to law. 








CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
NEE sonne neuere ernnnee$ 100,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year ...$ 68,465.01 
Interest aud dividends ................ 5,465.18 
Total income......ienennnnnnernernecd 88,030.14 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during theyear........ ...$  30,747.24 
Expenses in adiustment aı.d settlement 
ER EEE NEE 319.41 
Commiesions or brokerage „..........» 14,583.58 
salaries, fees And all otuer charges of 
oficers, clerks, agents and employees 6,816.46 
Bene. ——— —— 325.20 
vertising, printıng and stationery, 
DOMEBE, BE mann pr ars sneneeneh eos. 2,390.29 
Legal expens s, furniture, fixiures and 
JJ ne age nenne 1,083.80 
Underwriters’ boards, fire departmrnt 
and sajvage Corps, fees, etC....... — 173.89 
Inspection and SUrVEey8. eneenenerene . 120.00 
State, Insurance departments, taxes 
and feeß:... zeuceer Ineisusdsssdeeuses 342.26 
All other disbursements, „uroansnsnunes 153.56 
Total disbursements.. eesossensenee ch  56,995.69 
LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estste.........6 53,400.00 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collater@!...z.uoununee 26,150.00 
Book value of bonds and stocks ......  20,300.00 
Tash in offlee and danx ............... 0.11 
Agent balances........................ 12578. 90 


Total ledger asseta ................. $ 147,91.01 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued..zouneonoeeuch  1,613.41 


Gross Assets ....2sunerennennnnunnnnch 149,554.42 
DEDUCT .ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 86.99 


Total adwitted asseta..............qd 149,467.43 
LIABILITIES, 


Losses adjusted and anpald........... 162.00 


7hiai anearned premla as. ...........a 837,498.68 
in arance LiteäR. Seodssnsnnrennenee 548.42 

— Is, taxes, ete ........ 633,44 

—— RE 463.61 

Advance interest 

and collaterols ..........o..........·· 62.49 





Total lUa dilties.................... 40,888.59 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
risks during the year. ......$8,815,580.00 


..... ineurred during the year... 
BOB 5 BIOKMA MAN, Secretary. 
4 and sworn to before me this 25th day 









Official Publication. 
of tbe ALLE- 


ANNUAL STATEMENT "ya 


FIRE INSUKANCE COMPANY of — in 
the State of on the Bist day De- 
cember, 1907, made to tbe Insurance Superinten- 
dent of the State of Illınois, pursuant to law. 








CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
GEB sinne ande asendsseasadannese u EHEN 
INCOME. 
Premiums reseived during the year... 25 
Interests, renis and dividends..........  58,148.50 
Profit on sale or maturity of ledger 
SDR. Silenuseraneareuernnnugseee 518.50 
Tomb IRRE. anne suerereeı® 708,663.59 
DISBURSEMENTS. 
Loesses paid during the year...........$ 278,187.72 
Expense of settlement......... ——— 4,136.91 
Interest or diyidends to stockholders.. _20,000.00 
Commission or brockerage...... ..... . ' 173,629.34 
salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerkä, agentsand employees 41,738.63 
MERiRe; eh Veensen ses nnanangenage — 5,366.66 
Advertising, printing and sta ionery, 
JJ— 13,664,56 
Legal expens s, furniture, fixturesand 
A —— — 3,543.08 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etC ......... 11,871.01 
Repairs, expenses and taxes on real 
ee —— des 1,209.81 
State, insurance departments, taxes 
ne 9,305.84 
Otber licenses, fees aud taxes....... — 1,001.10 
Loss on saie or maturity of ledger as 
sets... ei snnecse Sonn nsenesennnnsee 2.462.590 
Allother disbnrsements. ..eseeseonsıee 3,193.42 


Total diebursements.. ...... aan $ 569,971.57 
LEDGER ASSETS. 
Book valne of real estate. ............s 24 728. 46 


Mortgagé oans on real estate ......... 651,278.00 
Loans secured by pledre of bends, 
stocks or other collateral. ..........- . 27,00.00 
Book valueo bonds and stock&....... 228,791.75 
Cash in oflice and bank... ...22.0 +.» eu. 102,586.47 
Axents balances........... — VRR 
Bills r ceiveabl ........ a0nsssusenseeen CN. 
Other ledger asseta....... — — 943.35 
Total ledger assets.......uoronenn0r. $1,126,451.73 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents accured. ...2.......- $ 12,317.00 
Market value o’ real estate, bond and 
stocks over book value ............. 42,811.79 
nankeasneurer ke «..$1,181,580.57 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agent balances, over three 
TIEREN usaares % 1,469.18 
Otheı unadmitted assets..... 98. 


2,412.58 
..00..81,179,167.98 





Total admitted assetß, ........- 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid. .$22,463.41 
Losses in process of adjust- 


ment or in Juspense........ 27,942.58 
Losser resisted...... — IE 
Wie 22.:.865,274.28 
Detuct reineurance........... 5,698. 
Net amount of unpaid losses.........« $59,580.64 
Total unearped premiums....... —— 558,672.97 
Solgries. rents, bills, taxes, OtC...cne.» 2,238.91 
Commission and brokerage...uesenser» 1,590.00 
Reinsurance premiums . „zcnesoneene er 1,342.53 
OBUR: EOBEREIRB. 618,419.65 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year..... $5,104,563.00 
Total premiums received during the 
ern 70,622.79 
Total losses incured during the year... 26,748.59 


W. STEINMEYER, President. 
©. P. KELLERMAN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1908. 
'Seal]l WM. A. STEENENEGER, Notary Public, 


Official Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT zirter 


CITY INSURANCE COMPANY of — 
in the State of Illinois, on the 8let dar o 
December, 1907, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up ” 





cash..... — — 200,000.00 
INCOME 
Premiums received during the year,.. 177,484.80 
2 one —— 32,628.48 
rom all other sources............... 135.75 
ARE TRSEEE En * RUE 
DISBURSEMENTES. 
Losses paid during theyear.......... 49,805.41 

















Expen»e in adjustment and settlement 
=. 3,440.84 
Interest or dividends to stockholders. 36,000.00 
Commissions or brokerage ...........» 63,803.38 
Salaries, fees and all other charges of 
oflicera, clerks, agents and employees 22,566.96 
BE edide hs sehnesen EB RT 817.00 
Advertising, printing and stat onery, 
DRRERGE 1,190.30 
Legal expens s, furniture, fixiuresand 
TE EEE EEE TRERBES 85.00 
Taxes on roal estate. .......... 3.63 
Insurince departments, fees. .. Se 111.00 
All other disbursements. ............. 7957. 95 
Total disbursements......... sache: $ 185,780.97 
' LEDGER ASSETS.' 
Mortgage loans on real estate........  62,568,27 
Loans secured by pledge of b.nds. 
stocks or other collateral .......... 7,500.00 
Book value of bonds. „22.222222 02 0000 33,99. 
Cash in office aud bank ........... Ka 40,9 2 
TUE SORRENGBER:  iueaenonnnue nennen 74,520. 
Total ledger assets ................ % 785,542.97 
NON I.EDGER ASSETS. 
Interest due and accured....zu2222... $  16,333.55 
Gros8 AsBelk....nuaneesnnnnenennnecd  801,926.52 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Othea unadmitted assets.............. 346.00 
Total admitted assets.............. & 801,580.59 
IIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid ...$531.40 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense....... 
A sonnsnureee 8391.40 
Deduct reinsurance... z..::... 7.9 
883.90 
Total unearned premiums. s.ersuuo0es 383,841.20 
— —— aaa 3,871.00 
Commission and brokerage...zussu00. 6,370.40 
Total liabilities... 2.......... —“ $ 8394,966.50 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year...... #13,997,800.00 
Total premiums received during the un 


JJ— 226 u. 177,484. 
Total losses incurred during the year. 47,247.% 


THOMAS G. LAWLER, President 
ANDREW H. SHERRETT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 4th day 
of Jaruary, 1908 
"Beall UV. E. NORDEN. Notarry Public 





Official Publication. 
of the ILLI- 


ANNUAL STATEMENT %oısxar. 


IONAL FIRE INSURANCE COMPANY öf 
ee ın the State of Illinois, on the Sist day 
of December, 1997, made to the Insurance Super 
intendent of the State of lllinois pursuant to law. 





CAPITAL. 

Amount of capital stuck paid up in 

N ET FE —— 
INCOME. 
Premiuns received during the year...8 175,440.69 
Interest and dividends ........... Lens 1,244.34 
From all other eources ............... 106.48 
TORE RRRRERRE: $ 176,792.01 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year........... $ 23,033.58 
Expen+e of adjustmen: of losses...... 300.34 
Commission or brokerage.......... on  23,146.38 

Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agenis and em- 
DIS u euuene 16,244.04 
rn en —— — — 509.00 

vertisıng. printing And stationery, 
postage, etC...... . en rare — 3,859.14 

Legai expenses, fnrniture, fixturesand 
— 5 — ————— 2,113.17 

State, Insurance departmeuts, taxes 
TE Dansdsesnaders 645.76 
Allother disbursements.....uessons rer 2,954. 





Total disbursements. ...............4 79,495.89 
LEDGER ASSETM. 








Mortgage loans on real estate ...rs....$ 73,651.87 

Book value of bonds and stocks. , 107,000.00 

Cash in office and bank. .......... 2854.06 

Agent balance. .........- ........... 6600. 10 

Total ledger assete........ — $ 273,296.12 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest aceured ....................... 3, 731. 56 





—R 
Gwe abeta........MN . ss 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three months due$ 4,734.40 


Total admitted assots ............... 272,203.28 





LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpsid ..$4,518.05 
Losges in process of adjust- 
"Aneniror: 


sugpenzei....... 7,292.15 
Losses residted.... ...- 450.0 


Net amount of unpaid losseß..........8 12,195.20 








Total unearned premiums..... sueneeer 86,781.81 
Commission apd broxerage............ _ 10,567.87 
Total liabilities......... snunnenennnnh 100,494.88 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. ....$5,551,701. 
Total premıums received during an J * 
658.47 


Tall versiene kernansenrennee a weit 


W. D. FAIRBANKS, President. 
N M. FAIRBANKS, Secretary. 


‚Subscribed and sworn to before me this 16th da 
of January 1006. Te 


WU BURNS, Notarz Pablis Deal d 
RT —— — — 


ortaelal Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


“ 9 }; 8 
H 
COMMERCIAL UNION ASSURANC . 
of London in Englend, on the Sin: day of — 
ber 1907, made to the Insururance Supepin end 
of the State of Illinois pursuant to law, 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid 
cash : — 


— — — 428,000.99 





INCOME, 
Premiums received during the year, 
Interest, rents an iridende, — race 
Iucresse of book aalue of ledger ansäte 7,118. 
Total income. wars rer 8,900,453.75 
DISBURSEMENTS, 
Losses paid during the year.,, ...,. 
read returued,....... a 1a. 
Expenges of adjustment and ahtle- 
ment of losse&......... 6610,344. 88 
Commission or brokeräge.....,.uyuuan 723.0%0.44 
Salaries, fees and all other charges of IRRE 
olücası, clerks, agents and em- 
esse änunarnnere — 
| un SE 
— een and stationery, Gr 
stage, @lC...... 222** 7 
Legeı —— fnrniture, fixturesand Br 
MAPS. 22 —— —— —* 7,7200.73 
Underwritere’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc ........ 84,048.38 
Inspection And-survey8s......... an 9,734.44 
Repeırs, expenses and taxes on real * 
— 40,887.94 
State, Insurance departments, tazes re 
and fee8........- a EEE ..... 64,917.71 
Otber licenses, fees and taxen. .......  15.865.71 
Remitted to home.office........ essen 810,602.61 
Decrease in book value of ledger as 707 
ET FEED ER — — 5,668.08 
Allother disbursementß.ssreenonnance naR 


Total disbursemente...o..osrennnen.$ 8,986,947:61 : 
LEDGER ASSET»., 





Booxk valns ot real estate ..........  689,163.02 
Mortgage loans on real ęestate . .... 334 
Book value of bonds and stocks. „..., 8,005.440.50 
Cash'in offlce and bank......... unsnen  877,220.07 
ent balancen. ...... aeg eure 809,877.01 
Billereceivenblo „ononusenonueen. a 10.988,23 
Other ledger assets.... 22.2... ge 6.02.37 
Total ledger assets............ .... 4 GIo 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents accured.,..,,..... 
Market value of res] estate over book? 71,121.51 
VAIBE. — ennenersersnneenennunn  204,836.38 





Gross assots. .......:...ꝑ::......d ⁊.ioꝛ ooli.is 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agent u over three 

J 66. 
Bills —— and loans = AO 

er onal security, suenesacı BOB. 

Beck value, —— stocks ” 

over market value....,.. 409,217.99 
Other unadmitted assets... 701. 
Special deposits to secure 


liabilities in Virginia, Ore- 
gon and New Mexico..,,. 181,265.00 


Total admitted asseta..... .ognee 4 4B85B8 2 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpald 104,459.41 
Losses in process of adjust- 





ment or ın suspense.... $51,998.00 
Loasea reslsted........... ee 
Total...... —— .000..$1,274,255.08 
Deduct reinsurance...... 108,483.88 





Net amount of unpaid losses .........$ 1,170,772.19 








Total unearned premiums....,.....1. 8,879,806.21 
Amount reclaimable on perpetual pol- 
Fe ENTER, a 101,702.13 
TEE USE: age — 49,500.) 
Commission and brokerage..... 98,098.18 
Return and reinsurance premiums. ... 57,331.25 
Total liabilities...... — 2846614285 
Less liabitities secured by special de- 
olts..................... 75,678.61 
alanco...................:.:.....:d 4.782 464.21 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during Ps —* 422 087 815.55 
Total premıums received düring the “ 
5,309.32 


BAL..ooo0 nenne rr 000. PRERERT so n.0g0 

mil losses incurred during the yeaf, 100,065.62 
A. H. WRAY, Manager 

Subscribed and sworn to before me this 27th day 

of January, 1908 

[Seal] GEO. H. COREY, Notary Public. 

Cemmissioner of Deeds for State ef Illinzis. 

New York, 








Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT %rixcr 

BRANCH 
SALAMANDRA INSURANTE COMPANY of 
Petersburg, Russia, on the Slst day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
GEBR. 5... — ...........0 300, 000 00 
INCOME. 


remiums received during the year ...62,224,238 40 


nterests, rents and dividends .....aos»  42,780.08 
Profit on sale or maturity of ledger 
JJ  nanasee denen .... 80.00 
Increase in book value of ledger as- 
BORB.-auaronucsochesnagere ........... 10,7%.13 
Received from home cfice „essusuneene  100,000.00 
Tetal income..... 2.807, 804. 31 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year...... sun. 817,233.54 
Commission or brokerage.. ......sur..» 616,552.33 
Salaries, fees and all otber charges of 
. oflicers, clerks, agents and employees 896.19 
Ädvertising, printing and statıonery, 
a Be sus uaak aan sandueeen 152.34 
Underwriters' boards, fire department 
and salvage corps, fees, etC ......... 1,231.78 
State, insurance departements. taxes 
BEE nie — 3,832.37 
Docrease in book value of ledger as- r 
62,674.09 
Rem ittod to home offloe · . .......... .. 20, 00.00 





Total disbursments. ......... .......41, 702,624. 03 
LEDGER ASSETS, 


Book value of bond8.. ......... —R $1,392,090.0 
Cash in offlee and bank ............... 171,071.00 
a VEREINE: = 04 aannsaanrauanee 176,127.22 


Other ledger assets, cash d-posited 
with the New York Life Insurance 








mi Trust CS. ..r00n00naenscnnee onen 249,513.68 
Total ledger assete......... ....... 81,988,861.90 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accured.....u2s0 22. — 21,048,61 
Gross assets....... EIERN ..0.:.82,009,910.51 
Total admitted assets.......... 22...82,009,910.53 

LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpaid.5108,710.06 

Losses in process of adjust- e 
ment or in suspense,.....- 178,266.93 
TorBk.nnsces secsasnssernee 8286,976.98 

Net amount of unpaid losses .......... $ 26,976.98 

Total unearned premiums..........- e.. 1,399,711.41 

Salarles, rents, bills, taxes, etc........ 262.06 

Commission and brokerag® .........»» 8,085.17 
Toial Uad lities.................. $1,695,035.62 

BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taking during the year....$3,050,253.47 
Total premiums received during tbe 
YORF.o..-0ennoenunnennernurnernee eo. 68,597.07 
Total losses incurred during the year... 81,495.37 


tALBERT WIL OX & CO., Managers. 
W. Y. WEMPLE. Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 81st day of 


— PH B. BRAMAN 
PR) JOSEPH B. ‚ 
en dor Allinnis in May X. 





official Publication. 
of tbe THE 


ANNUAL STATEMENT 4,78: 


BREWERSINSURANCE COMPANY ofChi ago, 
in the State of Illinois, on the 31st day of Dec-m- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
CASH. 22 0rr00n ennnnnsnnunerrennnennen100,000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year.....$ 21,569.73 
Interest and dividendß......»» 6,561.22 













rTrom all other sources..............2... 1,114.08 

Total meome .... ...... ..· $ 29,24.8 

DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year. ......- ....$  4,164.76 
—— of — * ot losses....... 100.38 
Interest or dividends to stockholders. „.. 10,000.00 
Commissions or brokerag® .........» „une 5,992.49 
Fire department and salvage Corps, 

fees, EtC...--unnnnonesererenen PRRELTTE) 75.31 
State, Insurance departments, taxes 

and fees.... ...... un. nnn hunter 431.08 
All other disbursements. „oosonnernnnnne 837.17 


GEBE, 
Total disbursements.. ........«s0.02::$ 20,551.57 
LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds ........ 167,588.50 
Cash in office and bank.. one. 4,998.87 
Agent balances ........... 8 13161 


— h — 
Total ledger assets ..................41⁊,⁊ us.os 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured „zerseeunnennsonnnennn nd 1217.89 


— 

Sross Assets........................ 4176. 2 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. ’ 

Book value and bonds....uesrnnunnnunn cd 6,423.50 


—. 
Total admitted asesets............. +..8170,511.37 
LIABILITIES. 


Net amount of unpaid losses „..ur200...$ 11,133.79 


Total lia biities................:... ..:. 11,188.73 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Zotal risks taken during the year...... + 8611,100.00 


Total premiums received 
— incurred during the yaasım 
WILLIAM H. 

E. GRAHAM — 
Subscribed and sworn to before ls u 
of January, 1908. rider 


MES B. TOPLERE, Notary Publie: 
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KOESTER & ZANDER’S West Irving Park Sub-Division 


Ssnnerhalb der Stadtgrenze Tiegend, nur 7 Meilen vom Zentrum, nahe der Kreuzung von Milwaukee Ave., Irving Park Boulevard und N. 48. Avenue, drei der größten Ver— 
tehrs- Adern der Nordiweftfeite, und * an Irving Park, einer der blühendſten Vorſtädte Chicagos, grenzend. Kirchen, Schulen, Polizei und Feuerwehr in nächſter Nähe. Die 
Verkehrs-Verbindungen ſind vorzüglich; Milwaukee Ave. elektriſche Straßenbahn paſſirt das Eigenthum in nächſter Nähe. Die C., M. & St. Paul-Bahn hat ihren Bahnhof 
„Grayland“ innerhalb zweier Blocks; der C. K N.-W.-Bahnhof iſt 6 Blocks öſtlich, und am Irving Park Blod. iſt eine elektriſche — welche die Nord- und Weſtſeite 
verbindet. An der Nord 48. Avenue ſteht eine weitere Straßenbahn und an Milwaukee Ave. die Verlängerung der Metropolitan Elevated in Ausſicht. 


Welche dieſer Lotten haben Sewer, Waſſer, Gas und Zement⸗Seitenwege. Welche haben nur Leitungs-Waſſer und Seitenwege. 


BER” ?llie ſind das Doppelte werth. SE 14 Ader mit Wafjer und Seitenweg, alle Aſſeßments voll bezahlt, 8625. 00. 


Eine ſeltene Gelegenheit, einen großen Bauplatz für einen Spottpreis zu erwerben. Beſſer wie eine Sparbank. Eine angenehme Lage, ein Heim zu gründen, womöglich ſo— 
fort zu bauen. Gute deutſche Nachbarſchaft. — Das Land iſt hoch gelegen und mit reichem Boden verſehen. Gerade über der Straße werden gewöhnliche (25x125) Sotten für 
3350 das Stüd verfauft, und wir offeriven dieje 43.Acre Lotten zu $625, und da eine unferer Lotten fo viel Sand wie 5 gewöhnliche Lotten hat, fo macht das genau $125 per 
Bot, fire welche Andere 8350 fordern, alfo ungefähr ein Drittel, ö : 


Bedingungen: $100 baar; Keft 510 per Monat. v3 3 Apftract und Guarantee;Policy frei, 


Dieſes Eigenthum ift daS Dreifache werth, muß aber jcnell verkauft werden, darum ber billige Preis. Ahr Tönnt für 5 Cents mit der Strahenbahn dahin fahren und es 

Euch anjehen. Geld wird zum Banen geliehen. — Wie man hintommt. Nehmt Clark Str., Wells Str., Lincoln Ave. oder Elfton Ave. Car und transferiet weftlich 

5 an Irving Park Blod.-Car bis Milwaukee Ave. oder nehmt Milwaukee Ade.-Car bis Irving Park Blvd. Steigt ab Ede Miltenfee Ave. umd Irving Part Blod. umd geht 
füdlich zu unferer Office. \ 


KOESTER & ZANDER, 69 Dearborn Str. 


Zweig:Offfce auf dem Eigenthum. Zantiq und Sonntags offen. 























































Lotalbericht. Marktbericht. Geflügel und Kalbfteiſch. Der Grundeigenthumsmarkt. 
Geflügel (lebend)— | —— 
Chicago, den 21. November 1908. © Hühner, das Pfund....... — 0.0815 Fol 
— ur ———— gende Grundeigenthums-Uebertragungen tn 
Todesfälle. (Die Preife gelten nur für den Orophanden. | — AR ae — rg ber Höhe bon SLOW und darüber wurden "nat 
Getreide und Hen. Truthühner, Das Piündeessssesse | ern: 
— EN Br —38 (Baarpreife). Gänte, daS Dußenderunsnnenee 5.0 —7.00 | Carmen Ave, 156 %. weſtl. don Evaniton, N. 
Bein su ER Wintermweigen, Nr. 2, zoth, $1.05-81.06; Guten, daS BiünB.ooeononencce 0.10 3 Qu, 40 Dei 144, 2.3. Aibele an Henry 8. 
Nr. 3, zoth, $1.09r-$1.05; Nr. 2, hart, $1. 0% | Beflüge! (nusgenommen)— „Ehrocter, $6,500. i 
Bol, Blorence U., 2 3.; 45 Sloan 2 —$1.06; Nr. 3, hart, $1.00-81.05. Hühner, das Pfund 0.0 0.19 Euler Ave., 272 3. öftl. bon Leaditt Etr., N. 
Bauer, Efther, 8 Mo.; '267 Sarrabee Str. ar ne: Springs“, DaB Pfund .......:.: zu Fr. 25 bei, 118, A. Turmanek an F. W. Nous 
eb, Kohn, 54 J. Morton Grove, I. Frühj abrösmweizen Mr. 1, $1.08-81.0; — hier en i m jemvatle, $2,900 
Srombad, Yohn, 3 Fi 642 Southport Ang, Nr. 2, 81.06-51.08; Nr. 3, 81.00-51.07, zummns, —— — SE Bi Hermitage Abe, 224 $. nördl. bon Grace Str., 
ed, Yobanna ©. 3.; 5201 Saftin Str. Mais, Nr. 2, bla; Mr. 2, weiß, Gr; Nr. Gänie, das Mund... —0 0107| ®. Sr. 25 bei 108, 4. M. Grabo an Emil 
uchs, Kacob. 3. — — AUrieflan Ave. 2, gelb, 6; Ni. 3, Ua; Ne. 3, meih, P ER DET B W. Salte, $2,600. 
Sol, u. 6 = ka: 909 — Str. ei 6 6340; Ne. 3, gelb, Be: Nr. 4, 6%. | Kälber (geihladhte)— Meltofe Etr., Nordiveitede Baılina Str, ©, 
KHaarth, Wabp, 9 Ta.; 229 Sangamon Str. Safer, Nr. 2, lg; Ne. 2, weiß, 50%-5llec; 50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.06 Sr., 24 bei. 125, ©. Chenll an Joa Saas, 
Sinnen, Mihael, 5 MBo.; 271 Glevelaub ILbe. Nr. 3, BU-ABNic: Nr. 8, weiß, 49--50c; Ne. 60_. 80 Alp. Gemit, Das Rund 0.006-0.08” | „23,500. z 
Holtermann, Leontine, 32 3; 1412 Mapleivoob 4, Weib, Ile; Standard, 50%—-5lt. 80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0814—0.09% Noscoe Sir, 416 3. * von Herudon Str 
Boch, Eophia, 23.29 B, Disifien ap, | FrgUige Med Te MD Beten Ak DOR uub feliteb Gemäie. qm Kparied 
Kirchhoff, Autia, 3%. n 2831 St. Anthon es 50 —1.00 Ebern MAde., 150 $.-nördl. don Vertenu Abe., 
voheinrich, De 13 3.: 94 —— Beer — „Walting“, „9% bie; „Mizing, Big Aitronen, Kalifornia, die Kifte...... 2% —4.25 D,.Br., 50 bei 125, €. IN. Edert an Henry 
eh m ag * ne Srten mM * —— —— 46 das Faß; Ben —— ig = — F er; a ler, ———— Eaſtwood Abe. O 
Stra e inter-Paten 504,65 da aß; ananen, Numbo, da BD. 0000. .. 6 AUpde., ©. W Ü zaltivood Abe. D. 
Mefier, Henrh, 75 S.; 41 Elburn Ude. Roggenmehl, 33.40-33.65; Minniſota Hard Pa⸗Kraut, die Kiſte.................. — Fr. 25 bei 125. T. B. Maginnis an Fred 
— Sohn, 74 3.; 7085 Sernitage pe, tent, Staigbt Export Bags, 34.60-84.70; bes | Blumenkohl, die Kifleruunsusnnnenenen 0.25 —0.00 2, Blanle, $2,250. 
—*— er B., 226 3 —F BE St. fondere Marken, $6.10—$6.20. Ropffalat, Die ir ER 0.40. —0.50 Stedzie Ave. 3 ai F. u: — Caftivgod, Mbe., 
trubin, er a.; 46 W. 70. © i den Geleij * Dicktialat, . 0.2. 35 DO. St, 25 bei 141, T. B. Maginnis an 
Schneider, — J 3 6 Wentworth Ade. H a a 0%: en, ne ehe Champignons. das Pfund............ 0.15 —.: 25 John U. Beattie, 52000, R 
Simrod, Samuel, 53 3.5; 92 N. State Str. Nr. 2. $10.50-—$11.00; Nr..3, RP ur, beſes Rothe Rüben, die Kiſte.............4 1.0 Stony ISland Ade., 100 _%. nördl. bon 62. Str,, 
Spahmann, Anna, HE 3.: 273 Harding, lde, rairie, $12.00-—$12.50; do., Mr. 1 — Mohrrüben, der Sack................ . 50 —0.65 DE bei 450, Eba Dabis und Abe ©. 
Scheibe, Sudiwig, 82 I; 519 W. 12. Eir. 811.00; geringere Sorten, 37.00-87.50 Ziwicbeln,. der Buſhel.P.... ee: 0.35 —0.45 Dadis, ide Gatte, an Frances Helen Duffb, 
Zrieffer, Genen, 53 N; _ 805 Elybourn Ane. z t € ie Grüne Zwiebeln, vas Bündhen...... 0.05 —0.06 ungetb. 5-11 Untbeil, Mary Agnes Duffp und 
Weinberger, George, 52 3.5 460 98. 12, Str. in 59 -Samen. „Country Lots“, 92.60- | Tomaten, * N EEE 0.50 — zum Duffy, jedem ein ungetheilt. 
we E Sellerie, die ite .39 —1.20 3:11Antheil, 27,500. 
— Kleeiamen. „Cajb Lotse, 86.00-89.00, ber Sad az: — 0.0 —0.75 Roscoe — 5 von Te Bee; ©. 
a eitige, dad Duptend Bündden....... 0.20 —0.40 St, 52 bei 126, Eleanor 8. Linden und 
Bankerotterflärungen. Standard, meih, 180 Del s 0.00% Meezeiti,, das _ —— 0.65 0.75 Jaime: Linden, ihr Gatte, an Anna T. Ford, 
— —V 180..000.... sonne 9% eunnenkrefje, der Korb... „00.5 —0.35 24,000. 

Um Entlahung von ihren Verbindlichteiten luchen geabtight, einer sone 0.11% | Reteriilie, Dusend Bindden..... a Eherih Abe.. 961%. füdl. von Latvreiice Abe., 
im Diftriftsgericht nad“ s eene Senssessessnosnensesnee 0.12, Kronsbeeren, das Faß 8.50 —11.00 O. Fr. 331 Dei 622, PM. M. Glemm au .. 
Willem Dunn — Berbinblicteiten, S192M; Ber | Gafalle nn TG 0 | Bobnen- J— 
ftände, $1400 Maichinen-Gafolin 6* ‚2a Grüne Schnittbohnen, Aufhel.... 1.50 | TR, Sr., 25 bei 12. 2üm. ©. MWitherell an He 
„geh „ganee — Berbindliäkeiten, 2388; Ber Helge Det toh, pet 5 Fah..euce 016 Wacshohnen, der Dune **4* 1.09 | F Sr a 83000. 0 ER WON 
tände, = 5 bo., gereinigt, 5 — }.4 Irodene Bohnen, auserlefen..... 2.90 —2.21, | ax MAne. © 9 S a 
Ver. Serlig— Verbindlichleiten 8,087; Beſtände Zupealie En Br. 5 bb. RE — Rothe —— ale 2.5 29 I entivortb, Mbe —— a en 

Y 3 Limabohnen, Kalifornien, 10 Bf. 4.0) sohn, 830,000. 5 
aulbert D. Serrp—Berbindlichkeiten $4,389; Beftänbe ’ £ Schlachtvreh. Kartoffeln, Carladung, der Buidel.. 0.63 —O.T Judiana Üpe., 100 $. nördl. ‘bon 39. Etr., ©. 
$466. . mens te — ale — = Süpfartoffeln, Illinois, das Fab.... 2.59 —3.0 Sr., 20 bei 123, ®. 8. Morton an Cadie 
PERS 8 er und; mittlere bis gute Adler, $6,500. ’ 
a Sorte, $5.25—86.235; mittlere bis ausgejuchte —ú—— — Calumet Ave., 101 5. füdl.. von 42. Str., ©. 
Heiraths » Eigenen. a gute 10 auskefugte Mathr, — Bau⸗Erlaubniß ſcheine Si 171, bei 120%, 902008. E. Wilfon an 
e 8 —7.7 A ß Nellie B. Frame, 85,500. 
— et tn 1 re | ST ne SE 
e8 Gountyeleris ausgeſtellt: 5.90 ber 100 an: aute bis ausge tourden ausgeftellt an: ER 
sti, Sabina Wijomwate, 28, 22 —* zum Verſandt), 85.80-86.05: gute bis 3 I. 9 ie 2 2⸗ Kl A 
el en? Anton Airat, 3, aufgefußhte Qleigermauter 3583 -80.06; Qute DIR | _ Dlaniehhene &. Knidride Bold oe” um eine Anzeigen. 
Steven Vlafaty, Barbara nentiäner, 32, 82. ausgeſuchte Ferlel, 84. 7585.00;  fhwere Eber, | 463-607 Re. Diverfey Abe, drei Deftöc, Wadfteins | ST mn 
Alerander E. Hodgman, Margaret Meehan, 2.5 88. 884. 00. Flatgebäude, E. Brown, 815.00. * 
\ Warn. D. Partridge, Georgie A. Bloomer, 46, 8 | Schafe. Lefte Hammel, per 100 P. 2 84.00 | 22 NR. 64. Ave, IYorftöd. Frame-Cottage, O. Wils Derlangt: Männer und Knaben. 
Martin Yazan, Barbara Koller, 27, 26. 3.00; „Mange Emes”, $3.75—$4.00;_„Vearlings®, Ton, $1500. Anieis are an 
| ng en — zti, he ee 5 22. 4.92-5.2; „Native Lambs“, .25—$5.75. 73 Wayne Ave., 2eftöd. Vaditeln Flatgebäude, A CamigeR ur 
an Marcus, Satarzyra PBlesnia 2 M Korklism, SO: - er 5 « 
s 2, 2 olferei-Produtte, ‚narälien, U. — Verlangt: Ordentlicher Mann für Saloon und 
EEE FE a 18. Butter— a u Baditein Hlatgebäude, | Hallenarb: eit. 118 Welt 12. Str. nn 
Sehr ak — — ng 08 | 18-2 Seiten * 6-ftöd. Dadftein Lagerhaus, | MWerlangt: Gin Borter, der Qundicneiden und. am 
{6, ances Gau, 3, a. Das u — Ida Nichardſon — Tiſch aufwarten kann. Muß ein erfahrener Mann 
A a ac 10 en Dun 2 ak Abe. 1sftöd, FeamesCottage, B. Garfield, | fein. 1959 Weit Madijon Str. 
Milan Madiscic, Leoladia Giegelsti, 26, 88. Nr. 1, das BUB..... 0. — cut en ee 
Meter E. Underfon, Anna Se homlen, 3, A. „Badles", das —— ä = 1407 Waihington Biod., 2eftöd. Badfteln Flatge⸗ | Berlangt: Erpert Operator! an Carnag Gmbrois 
Aldert Koch, Anna Greinte, 22, 2 Padivaare, daS Miund.enscossese 0.19 „„deude, Frau 3. Brown, KU. dery Majhinen nad St. Louis, No. Stetige Arbeit, 
Henn R. Hoffmann, Tefjie Zurner, 2, 21 2341 W. Jackſon Str., 2sjtöd. Baditein Flatgebäude, | Nahzufragen mit Referenzen und Erfahrung bei O. 
Sench Krueger, Hulda Niemann, au 2. Gler— Mary Williams, 8400. Überer Mig. Co, Mermod Jacquard Blog., St. 
Aojef Kosısti, Etefania Simel, 8, side Maare, ohne Abzug don 95357 — Ave., drei 1⸗ſtöck. Backſtein a- Louis, Wo. 
Etants. Kolatowsti, gelyela —E ‘9, m. Verluft, per Dußend (Kiften gus dengebäude, ©. Beldam, $5000. ee erregen 
Glaube Tague, Emma — 21, RENTE 00 | RA Lincoln Etr, .zwei 1⸗ſtöck. Frame⸗Cottages. Verlangt: Ein älterer Mann oder ein frifh eins 
San Pafietvicz, vudwiga Holowicd, —* do., (Riften eingeihlofien).. 0.8 0.3 5. Werni, $2200. h gewwanderter junger Dann, muß böbmifh, jlamtid 
Zhomas F. Senden, Gither Craivforb, m Fieſts“. das Dutzend.......... 0.25 10.9 94-48 WM. 59. Str, drei 1sftöd. Wadftein Laden» | oder polmiih jein, Vorzuiprechen Montag Morgen 
Zr Greget, Unna u —2 „Brtras*, das Dußendeoumsenucnn 0.32 „308 u Metropolitan Eonf. Gomp., | 8:15 Borm., 10 Oft Chicago Ave. 
eorge Valt, Boutje Kreuger, Ai, BEE 66 
Willem Ban Erden, Gertie wi 4,8. Raie- 5 Michigan Ade., Isftöd. Badftein Apartmentger Verlangt: Junger, gewandter Deutiher (Soldat 
Edward Stencil, Anne * 21, Rabmkäfe, „Ziwint”, das Pfund . 2 —0.13 bäude, &. Vreeland, $12,000 dorgezogen), zum Aufiwarten von zwei Pferden und 
eney FF. Norton, Bertha B 8 „Daiſies“ das Pfund.......... 0.ĩ8 1 6613—17 Woodlamn Ane., 3-ftöd, Baditein Apartse | Dampfbeizung. Referenzen nötbig. Adr.: S. 507 
heodor Karz, Ele D. Erruucg, il, gt 8. re das md... — zZ. —— — $18,000. Beta . Adendpoft. 
Edward DO'Reill, Mary Murphy, 87, ? a BERB sachsen h 1 almer Ave., 2eſtöck. Ftame⸗-Wohnhaus, C. 
Cherles Wohl, Verona Soeffler, 86, *8* Schweizer, das Pfund............ 6. ĩd 33 en, 8600. VBerlangt: Ein guter Yladjmith. 92 Fifth Ave, 
Sigurd Vounggvift, Martha ayinshl, 1, 21 Limburger, Das M underseseeee. 010 18 71% Balıner 86 Zeftöd, HGrames Wohnhaus, Frau 
a arkin, Verlangt: Waiter in Reftaurant, einer der Spel: 
Halfted = 1.ftöd, Badftein Sadengebände, | felarten jchreiben fann oder eine gute Maitreb. — 








David North, Ethyl Eait, 
ohn MeRay, Mattie Held, 3,8 


—— ve galuwe. — Bain!, 218 
Ye "Henieten, Bien € anime, is, 1. Neue Methode ! 


224 Princeton Ave, 1l⸗ſtöck. Bachtteln-Kirche — —— ——— — — 
Verlangt: Ein guter deutiher Porter. 8843 Got: 











a 2, I kein de. 7 zn a — 

Rob, Grace Dal * ampfein Ape., Ieftöd. Vaditein-Anben, NR. | tage Grode Ave. fafon 

Green, Anna Berale, 26 heiten $1800. 

/ & enge ? Walker, ginie arbing, a wi In der Behandlung von —— — Frame⸗Wohnhaus, J. Ber —— — muß ſchnell am Tiſch auf⸗ 

etſon, 8 warten koͤnnen $. Superior Str. 
Srorge 6 Bat ae 3833 Kan 29. — Kranukheiten. 2212 N. Harding Ave., 2⸗ſtöd. Frame ⸗Wohnbans, se 

| Aler Leble, artha Meyer, = 24. gaßrense & Wheeler, $2500. Rerlangt: Erfter Klajie Roliterer filr Kundens«Ar» 

9 W. Belmont Abe., leftüf, Vacſtein · hop — | keit; nur eriter Klajie Mann möge jich melden im 


Sonntag bei U. 9. Smith, Wohnung: 113 Shers 
man Avenue, Evaniton. 


entry Hoeft, Eifie Bradley, 21, 18 
** de, Unna Helmer, 2, 2. 
Reined, Irene Eomunds, 88, 88. 
dein” Marie. "Rofe 5 2, 3. 
ihal Tomkulonts, Mary Stefansti, 89, WM. 
Milfrid Ebvis, Ama Palefowsh, u i® 
nB ang, Maren —— 8, 
tto Morrenzin, Elfe Bener, %, 20. 
va ne * Ay ell 18. 
aul Ta a 
Undreio Gattin, Ei eth Ghafer, 28, MA 
Aaron Naſh sie Williams, 48, vi 
eur Lavelle, le | Gabanste, 45 


Haenge & Wheeler, #150. 
1875-80 W. North Upe., 2eftöt® Baditein Ladens 
und RE ransfietn, 0. 
. ne., 2eitöd. Badftein Flatgebäntde, k 
Higgins, KO. u. ” 
257 4 21. Str., 1sftöd, BadfteinsAnbau, Umerls 
can Compound Door Co., 850 
M. 12, Str., Zeftöd. Baditein daden⸗ und 
Flatgebäude; X. Bronftein, $7000 





DVerlangt: Hutmacher, auch tele zum lernen, nur 
folde junge Seute, die arbeitjam find und. fetig 
auf einem Pla arbeiten wollen, jollen fi melden. 
Yutfabrif, I W. Yadfon Str., 5. Floor. Zinplio 








Verlangt: Kürjchner, gute Kürfchner für ⸗ 
All R. Claremont Ane., 1sftöd. Baaſtein⸗Cottage; und Sable⸗Arbeit und Reparaturen, melde N 
€. — 82000 beit Abends zuhauſe beſorgen tönnen. Beite Breiie 


. Gaynor, $2000. | 2% Weit Mapdiion Straße. 
TO NR. Waibtenam Ave. Ssftöd. Badftein Flatges werden gezahlt für erfter SKlajje Arbeit. EC. ®, 





* 
— 
— — — — — — 
























Plasztomwsti, Bronislawo —52 nm bäude; 9. Yacobien, $8500 Beriolat, 710 M 
Thomas —8 gem Sen, o,, 18, 185 W. Sünienie Si LföE, Vadftein Flatger a a let 
imon arang, ar 1 » . . erlangt: leißige a t 
Sogef Dulet, Unna Ryznay, 29 h as 7 Eifton Ane., drei 2:ftöd. Badflein Kat, | Cintommen, — Marit Go. enkeal ee 
chef, Fu Blinte 31 se * = ae, ©. er rt Harriion und Loomis Str., Stand 165 
a, Werpn uftine Str ö lat ; 
erre Sehnen, Bauline Glen, 3, icht ein Dollar braucht begahlt gır werben | MM. Weciate, $400. ein Wlatgehäube; PERSEREERIRENSEER ET 5... 
1 &iden, Yan Beinen, 3} 6iß geheilt EU Sets done Paten Dante; | ae ner 
ne, eietln, iorenee — 21, m. Man NG in belftem Wertrauen an Die | 1100-10 Vates Üpe, I:ft. Framestinbau; Mprs | Heine Urbeit, guter Yohn. 80 R. Abland Hoe, 
nton Gas 08, —— — — Elinie menden, tis & Co,, frja 
Eharley Be Genie "Boctopec, 3 2. man Bebrüdung, —— 77148 Green Fr B⸗ſtod. Badſtein⸗Cottagäa · ¶. — — — — — 
Robert Blobm, Alma Marz, U, Männ 8 —— —— Abs | _Gever, Berlangt: Deutichzengliihe Druderei, in größerer 
Bee Bram | Ba ET Bi Bl 
ia Onnor, eſchla 2 ; \ en n 
Gharieh Lindgren, Unna Blomaquift, 22, in. it, — —— — En een 8025 Erhange- Ane., 2ftöd. Frame-flatgebäude; a, | Eine ausgezeichnete Gelegendelt. Offerten unter: R. 
Huisman, &. Beder, 9, 18. ee leden bor den Augen Sa im Waffer Gedergren, KIM. 349, Abendpoft. dofrie 
N Bourne, Florence nt 2 2, mil fonitigen Symbtomen — —— anfbeigen MI—76 bee) Uve.,  SRUR. Wudieindlinende |: 2 Teen 
Andrew fd, Unnie Dobe, 2 gerlagt iſt. no ezugene et mentgebäude; 3. Holmes, $25,000. Verlangt: Erfahrener pulfber und -Siner, an 
Adert Nuebner, Mary Brio! e auf Ueber es der & 153 — Yeland Ave., 3:Höd. Ladftein Apartment: | Pelsiawen. 1628 ,R. Glart Str., Qoener. _Toftja 
ranf Me@Ihiney, Augufta * en der tr urlidan Den gebäude: 3. Solınes, $25,000. 8 [ 
iliam fyergufon, Martha errid®, —— — — SC Wapeland Ave., zwei 2eftäl, Badftein Plate erlangt: Fuhrmann für SteinsParb ge ein 
Benjamin Wallace, Clara Bee 2, 1 — Au Flag, a Hung ebäude; FF. Molcott, $8000. Dferd); muß Erfahrung haben. Adr.: ©... 69 
Theodore BVetak, Yape_ Word, 2 ie, f, Zaricofe oder Mramdfabern 3 31807 Wartet Square, Beftöd. Badftein-Anban; Abendpoft. . fie 
Gihenne Sehple, Oarifine Gtoipe, 50, 2. enitigen bler, welche der Wiag bier nt Shicago Seit Glotd Gomp., 87000. Verlangt: Gin junger Mann, d 
Titten Orebam, Unze Sölttnere, bt aufauführen. > on. 86. 2chöd, Badftein Flatgebaude; U. Yen und aub als Kellner "ulterheifen Tanee She 
Vhilipp ——— Lork Preisl sier, 81, ur Medi in frei bis eilt. 4605 RBaulına Str., I-föd. Balftein-Bafement; U. Winona, 2883 Evanſton Ave. ſtfa 
zanf Robat, Mer Sanel. zn 3 8 Daerzunsti, 81000 Verlangt: Erfahrene Folders im Buhbinderei— 
u - — c ber ® m. = . 25 Ei höd. BadfeinsReftdeng; B. | 117 OR -Ghicago Ave. —— 
—38 Giefe, En Be Di ‚Chicago Medical Glinie RD 8% — „DRM. Baditein Sadene umd | Werlangt: Schuhmader für Reparatur-firbeit. 
a bp, a REN 2* ee — ars he a ran: om Steige eichäftigung. Nachzufragen: 1198 Siucoin 
Rudolf —8 yes Kufera, 2, 3. u e trasse, fon. SM. BE * * ft ſaſon 
George Weidner, Emma Elemann, 9, 28. = made Herrifon Strake. 32 um Sit; Iehöd. AramerGottage; € — — 
— ot: Händler, nn Meerrettig, "Chow 
— en m ganaben: von 16 Se a 2 20€ — 2 Er Str. Süd, rame Blatgehtune; U En RT e E 
of ti, Selena — 21, 91, bon 10 re 2 2 
Frieda Ehippme m üelertage nur 4 624 Senore Sitr., I-förk, Frame-Cottage: — 
— 2, di — Ac auren aarenut. — sie; drau a 


x 


Abendpoſt, Chicago, Samitag, den 2 1. November 1908. 





Berlangt: Perläuferin mit Erfahrung Ah Bädes 
reisStore, nit unter WM Nahren. VBorzujprehen 
Sonntag Vormittag. 256 Meft North Ave. 


zen baten. 2105 Midigan 


obe. 525 N. Ela 
sebe. 525 N. Gil Br. 2 2. Dei 
auh Mädchen für Armlöcher und Edge! zu „baften“, 
Sinifher8 für außen und innen an Goat3. 47 
Prighbam Str., ziwiihen PBaulina und Nord Wihland 
Avenne. ftſa 





Arbeit zuͤhauſe, Stambing Transfers, 

Dutzend. 5 Eid State Str., Zimmer 32. friafo 

Welten. 745 El 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Rnieehofen. _ 


um in der Haushaltung mitzubelfen. Eine te mehr 
auf gutes Heim als auf großen Lohn ſiebt. Fred 
Keller, Summit, ZU. frja 


HH Weit.Chicago Ape., 1. Flat. frſaſon 


nur Grwadiene. 215 Wei 14. Str. fejaion 





Hilfe im Haushalt, bei zwei Erwachienen; MmuR zu 
Haufe ſchla fen. 2— bor iO Uhr tgens. 
1434 Newport Ave., 1. Flat. frja 








SHaußarbeit. 170 Eaft Fullerton Ave. dojrfa 
üers es deutſch⸗ a 
mitange Suhitun 386.9. Alert Gm den |. 
und Wübden Peamat Befotat, 
nen z an Sand, 2 5 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bicjer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Tüichtiger PBorter, der fein Geichäft ver: 
ftebt. 208° Wells N 


Berlangt: Hunger Mann als zweite Hand an 
Brot. 40 ©. Halſted Str. 





Verlangt: Guter Junge in der Bäderei mitzuhel: 
fen an Cafes. 175 Eenter Str. 

Derlangt: Damenfchneider. 181 Lincoln Ave., 
Sure. 

Verlangt: Guter Borter, der wii tft und die 
Arbeit verfteht. 2558 Wentworth Une. 











Verlangt: Cabinet Makers, erfter Klaſe Männer. 
Karpen Bros., 22. und Union Str, jaſomo 
Verlangt: Erfter Klajie Schneider an feinen Da: 
mens Coais. DeJongh, 919921 Nord GElart Str. 


Berlangt: Wagen-Painter. 2642 Galumet Ave. 








_Verlangt: Ein Mann für Zimmermannsarbeit.— 
Store 146 Wells Str. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Mub Referenzen haben. 2103 Michigan Ave. 





Berlangt: linker Nunge, zudorfommender Kell: 
ner, ftetig. 63 Van Buren Str. 


Verlangt: Porter für Saloon, Lohn $7.00,_ Koft 
und Wohnung die Woche. U. Wlbert, Ede Eliton 
Ave. und Ir ving Park Blod. 

Verlangt: Guter Schneider. J. Sobstt, 488 Lin: 
coln Aven, nordweitlich von Halfted Str. famo 

Berlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sa. 
loonarbeit. Nahzufragen nad 5 lihr Abends. 40 
Sching Part Pod, Ede Lincoln. 





Verlangt: Fin quter Porter für Saloon und Re: 
ftaurant. 2339 Meftern Ave., Ecke Irving Bart 
Blod. 


Verlangt: ehe Mann, welher fhon Im Tin 
oder Plumber Shop gearbeitet bat, um weiter zu 
lernen, ganz im Haufe, allerlet Beſchäftigung. Nut 
Schriftliche Offerten werden berüdfihtigt. 937 Nord 
MWeftern Ave. 

Verlangt: Operator an Hojen. 686 N. Aih: 
land Upe., hinten. famo 
a rn en — — — — — 

Verlangt: Männer und Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worh. 

















Verlangt: Damen oder Männer für Knopflöcher 
mit der Hand zu fertigen an Männer-Röcken; dau— 
ernde Arbeit, guter Lohn. 364 W. 14. Str., Kanter. 

midofrja 

Guter Nebenverdienft für Männer oder Frauen, 
unfere Gewürze, ErtraftS, ToilertensArtifel zu ver: 
feufen. Guter Profit geitert. Eine Probe tird 
überrafhen. Aor.: M. 534, Abendpoftl. 1Snovlick 


Tee ee — — —— 
Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 








Gejuht: Junger deutjher Mann, 26 Jahre alt, 
fucht irgend eine Stellung, fann gut mit Pierden 
umgeben und fabren, auch nit Board. Paul Krüger, 
3136 Butler Straße. 


et eithehen 
Gejucht: Bäder fuht Stelle als erite 2 zweite 


























Hand an Brot. 953 N. Ealifornia Ave. L. Rehfuß. 
ſaſon 

Geſucht: Vormann an Cafes ſucht Arbeit. Adr.: 
L. V. 50 Abendpoſt. ſaſomo 
Geſucht: Guter Schloſſer wünſcht ſtetige Arbeit. 
28 Howe © Str. ſaſo 





Gent: Em Mann juht Stelle als Janitor: Ge⸗ 
hilfe und um zu lernen. 34 Frement Str. 





Geſucht: Aelterer Mann fuht Stelle für Hausar- 
beit: deforge Dampfheizung; habe gute Empfchs 
lungen. Adr.: S. 646, Aberdpoft. 

Sefuht: Deutiher Mann, 36Yahre alt, ehr ge: 
ſchickt und willig, jucht baldioſt Stellung bei bes 
iheidenen Anjprühen. Wor.: S. 660, a: 

afo 


Gefuht: Deutiher Porter jucht ftetigen Pas, 
veritebt auch Woiler zu tenden. Yuguit Brien, 108 
Menominee Straße. 


"Sefuct: Erſter Mlaffe Koch für befferes Reſtaurant 
oder Klub jucht Arbeit. Adr.: K. 512, AUbendpoft. 


Gefuht: 2. Hend an Prod und GCales —* ſte⸗ 
tige Arbeit. Bd Tower, 1059 Nerd Halited Str. 


Sefucht: Junge, 9 Jahre alt, fucht ftetige Arbeit: 
fan auch mit Pferden umgehen. Adr.: ®., 1720 
Waſhtenaw Ave. 


BIN I a a — 
Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin. 5147 Raulina Str. 








Geſucht: Anftändiger Mann fucht morgens Saloon 
aufzuräumen. 162 Cleveland pe, oben —— 
aſon 





Geſucht: Guter Wurftmadher, fann jelbftftändi 
beiten und and Store tenden, jucht Stelle, N ayar 
Schöttle, 12 Willow Str. 

Gejucht: Gärtner, verheirathet, 24 Jahre alt, fucht 
itetigen Plat, bin zwei Jahre im Land und ziem- 
lich ftadtbefannt: habe qute Kenntniſſe. Vorzuſpre— 
den oder brieflih, Salob Wilhelm, 177 Lewis 
Straß:, hinten. Jaja 
Gefucht: Junger Mann fuht Arbeit in Bäderci, 
3 oder 9 Stunden Rachmittags; babe etwas Erfah: 
rung. 209) N. Curtis Str, hinten. 














Gefucht: Deutich: ungariice Köchin juht Stelle 
in erſter Klaſſe Privathaus. 353 Orleans Str,, nube 
| Sim und Glarf Str., Simmer 12. 


Gejucht: Bäder, zweite Hand an Fakes und Brot 
jucht Stelle. Kraus, 411 N. Clark Str. 


Gejuht: Mann, pünktlih und nüchtern, fucht 
Janitorarbeit oder jonft eine Beihäftigung, zieht 
autes Heim hohem Lohn vor, ift Maurer, kann 
Boiler repariren. Beite Empfehlung. 37 Weſt Bel— 
mont Avenue, iaio 


Geſucht: Guter Butcher ſucht irgendwelche Beſchäf⸗ 


tigung. Jacob Kaiſer, 414 Auftin Abe. doſaſo 








Geſucht: Stelle für Schreinerarbeit. 91 Fuller: 
ton Ave., 3. Flat, hinten. frja 
Geſucht: Guter Kutiher, ftadtbelannt und fpricht 
Engliih, juht Bad. oder als Stallmann; geht auch 
auswärts. Wr: M. 340 Abendpoft. fdi ſaſo 








Geſucht: Guter Denn juct I YJaniter-Stellung oder 
als Stallmann; kann mit Pferden umgehen. Adr.: 
M. 341, Ubendpoit. frjajon 


Gefuht: Wiener Düder, bat bier Kon an Brot 
und Gates gearbeitet, bittet um Arbeit. 125 N. 
Clark Str., Bimmer 25. do—fon 











Geiuht: Ungariicher Bäder juht Stelle, geht au 
außerhalb. Herbaly, 2810 Linion pe, dofrja 








Verlangi: Frauen und Mädden. 
(Ungergen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort), 








Läden und Fabrifen, 





Il 


Nähmaichinen » Operators, Die 
gern in hellen, gut ventilirten Ar- 
beitsräumen arbeiten möchten bei 
guten Löhnen und unter einem rid- 
ſichtsvollen Vormann, ſollten ſich 
ſofort melden 393 Milwaukee Ave. 
Chicago. 

Kabo Corſet Co. 


di—jon 





Verlangt: Intellige nte —* Dame. Muß Referen⸗ 
e 





Zerlangt: Mäd * — nähen an — 
la 


Verlangt: Erfte und zweite Majhinen » Mädchen, 


Verlangt: Damen und Mädchen für zuderläfftge 





_ Berlangt: Reden und Hand: Mädchen, an 
Grove Une, fefa 





52 N. Wincefter Unenue. dofria 


Hausarbeit. 
Lerlangt: Ordentliche, ältere, no rüftige Frau, 





Verlangt: Maädchen für — Hausarbeit. 





Verlangt: Mädchen für *— er Hausarbeit; 


Perlangt: Ein Mäphen, unter 18 Jahren, zur 


Verfangt: Ein gute? Mädden für ellgemeine 











IMOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Für 
den 23. Nov. 
Wollene Fauſthandſchuhe für Damen, 
Seconds der 2dc=-Sorte, — das 
Beite nidelpfaitirte Eicherheitsnadeln; 
in allen Größen, 1 Dußend auf 
der Karte, für... 
Speziell — Swift3 Cream Laundrh> 
Ceife — 5 CStüde für 
Rad Front Strümpfehalter für Da- 
men, mit Gürtel, 39c mertb, 


Eingänge 


Montag Morgen, von 8:30 
bi3 9:30 Ahr. 


Unjere 8e-Sorte 36 Zoll brei- 
te8 ungebleihtes Muslin, — 


“er nr en nee 


(10 Yard3 Grenze.) 






— — 


. nr nee 


3 Stüde Rarlor:Suit, gepoljtert in ech— 
tem Leder; Mahagoni-Finiſh hochfein 


polirt; regul. 860.00; in 
dieſem Verkauf 


842.50 


Friſch geröſteter Kaffe 
— Vorderviertel 
3 Pfd. beſte Seifen: 


Friſch gebacken 
Cookies, Pfd 
Heringe, Faß Prima Chuck Roaſt, — 
2 Pfd. B. Armour 
Pork & Beans...... 
Juni-Erbſen 


Swifts Pride 


Magere kleine Califor— 
nia Schinken 
Wajchpulver 


nr rer TU S/ ET 39 irn ernennen er 









Berlangt: Franen und Mädkhe::. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 








: — *7 ſucht Stelle in großem 
n oder in kleinem Reftaurant 








Platz ais zweite Kö— 
.4919 Laflin Straße. 


tere ſtetige Frau ſucht Stelle als 
Schmidt, 185 47. Str., nahe Cen⸗ 
tre Ave., vorne, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Häkel⸗ und 
ſaumatbeit zu Hauſe, Empfehlungen. 708 Wafhing⸗ 
ton — 


Deutſches Maãdchen 
4944 State Str., 1. Flat. 

nittleren Stabren X ! 
4959 State Strape, 








: Aeltere 


wöhnliche Hausarbeit, Lohn $6. 





Madchen für allgeweine — — 


daaſon Blod., 2. F 








gutes Heim. 
Se —2— 


Geſucht: Deutſch-engliſches Mädchen ſucht Arbeit in 
Weiß- und Buuntſtickerei. Brieflich. Maͤry Schind—⸗ 
ler, 864 Weſt 21. Place. 
Junges Mädchen ſucht Stelle für allges 
meine ee 48 St. Michaels Court. 


über 20 ee alt, 





Erfahrenes Mädchen 
Heine Familie, 
gen Santo und Sonntag. 
+ Blod öftlih von Halften und Roscoe Eir. 


al Glaine Place, 3. 








8 Scand Roulevard, Geſucht · Ein: ältliches dentſches Mädchen | 


u u in Seiner Familie. 597 Welt a 


fleine ine Re 
lat. 








Ein Mädchen für 








— mit einem 
Tußt — 
624 Okton Str. * nabe South Evanfton. 





Sunges Minen für leichte Hausar⸗ 
789 Aniimauter 


5 Sabre altes Mädcen, 





ihes vorgezogen. 2 Milwaulce Ave. 





Gute Waſofrau Montag, fertig zum Mäbdhen, 


i50 Groftal Str. 


ER Mädchen für Reftaurant. 37 


: Ungarifces Mädchen als Röhin. 3286 : 
⸗ Mädchen ſucht Stelle für 
2136 Lake Str. Telephon, Kedzio 2420. 


: Gute Haushälterin, 40 Jahre alt, 
anfehnlid wünſcht Stellung bei uber 


—* an M. 
3. Floor, Front. 


\ Junge deutihsungarifche Köchin gi 
Stelle in Brivathaus. Agneß Hr 


Gute Hauspälterin. Nachzufragen anı | x 


5040 PBrairte Une. 


: Ueltere Haushälterin oder auch gute | 
‚ die Liebe zu Kindern hat, qute Referenzen 
Nahzufragen im Market. 


Sonntag Morgen. 








Aeltere Frau in Familie bon yimelen 
behilflich zu jein. 718 N. Lawndale 


Deutſche vorgezogen. 











: Junges Kindermädchen. 1060 S. Ham⸗ 








— 2 Eu wander tes Mãdchen für at: 








Haushälterin in familie von — 
Sonntag Morgen in 804 


Radgufragen Samftag oder 
nahe North pe. 


‚4 Court, 2. Flat Front, 


: Mädchen fir Hausarbeit, 
2480 Sincoln pe. 





Ehepaar, 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


1. gie Familie, fein Tochen. 1710 Diverfey Bipp., 
l. t. 





: Ein Frau bon etwa 42 6i8 45 Jahren 
findet ein "gutes Heim gegen mäßigen Lohn; 
231 Dafley Blvd. 


—— Kompetentes und nützliches Kindermäd: 
——— mit Referenzen: 











für allgemeine — erwünfct. 


Levinſon, 318 Aihland Blod. 


: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa: 
1. ‚Siat, 84 Pine Grove Upe., Ede Sheri: 





Frau mittleren Alters Eng bevor= 
zugt) als Geiellichafterin und wenn „nötbig 6 ei Haus⸗ 
arbeit mitzuhelfen. 

pfehlungen verlangt. 


Derlangt: Deutihes oder ungarijches —— F 
feihte Kausarbeit. Amfterdam, 715 N. 


t: Rindermäbhen für 6 Jahre altes Kind 
zu beaufjichtigen. 5175 Michigan Abpe., r 


: Wafhfrau F — und — 
Mayer, 87 "Sit 43. 


Mädchen für allgemeine — 
82 Center "str. 


Gute zweite KRöhtn. 19 6. Glart 
frja 





—— — für Hausarbeit. Befter 2. 
1298 Urmitage pe. 


Kindermäbdhen, auter Pla 
dchen. 4343 Bincenneß pe. 











Stellungen juden: Grauen und Mädkhen. 
(Anzeiger unter diejer Rubrik 1+ Gent das Wort). 


: Ein * ausgezeichnete —— 
* Sicht und — 





— — — —— — — 





Wafchpläge in oder on ae 9 
ꝛ 491 Sarrabee Str., 





Rranfıenwärterin münjct 
edgiwid Str, ee 


Grau Ruck, 419 


Nette Selen 
Donnerfag ober 
Weſt Late Str, 


rau fucht 
guserbeit 6 von & bis 1 “ > 





Geſucht: Deütſche 
Stellung als Haus hä 
Ada: Str., Sinterdaut. 


rau, — Alters, wüniht 
Frau Denning, Fu: 


3 His dir. = 









2 8. Start Ei Edicago. 


ade ie caeruerans 






Montag Nachmittag, von 
2 bis 3 Uhr. 

Extra ſchwere fließgefütterte 

en alle Größen 

reg. Preis 1065 — 

d rc 


(4 Paar Grenze.) 





Speziell — Santa Claus = Seife — 
5 Stüde zum Preife von 


1360 


Echte Fiſchbein Kragen -Stays, % 
Dir Karte: ie... sale isn 
Hohlgefäumte weiße Tajchentücher 
für Damen, da3 Stüd für 
Peite Qualität von 100 
Seide — die Spu 


1c 


Yards Spu⸗ 


le für 5c 





6 Fuß Ertenſion Pedeſtal Eßzimmer⸗ 
Tiſch, Mzöllige Platte; ſolides Eichenholz 
—polirter Golden Finiſh — Hzölliger 
Pfoſten mit —** — —— Preis 





Dankſagungs-Likör-Verkauf 


500 Gall. Old MeBrahers 
abſolut echter Straight Ken⸗ 
tucky Whiskey; in Mt. Ster⸗ 
ling, Kentucky, gemacht; alle 
anderen Departement- oder 
Likör-Läden verkaufen den— 
ſelb. Whisley f. 33.50 Gall.; 
für dieſen Verkauf, Gallone 


für 82.00; — 
1, Gallone. aus 1 » 10 
Zi 24 Flafchen 65e 
Grport-Bier, 

24 TFlafhen...:.. 1 00 
Jamaica Rum, — 
Haie... Z. b60e 


>. Shen... LO 











Stellungen fuhen: Franen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort). 

















5 —— Kleidermacherin wünſcht einige 
Kunden ‚ins — Zu erfragen: Wetiche, us ! 
_ f a v 


 Sefuct: Deutſche Fran wünſcht Wäſche ‚Bügehv 
oder Reinmahen fiir zinige Tage in der Woche. — 
! Peter, 164 Mohawi Str. 


—— Erfter Klaſſe Köchin empfiehlt ſich für Ge— 
„Hochzeiten uſw. 1247 Marianna Sir. 











—— Mädchen jucht Stete als Ni 
3325 i. ıldi K&ruiral ne, 








Briefe mit genauer Adrefje —— 
M. 20 Talumet Ave., bei 





atjad, 68 S 


Gutes Mädden mug ar für or 
meine Hausarbeit, 215 W. 50 ftſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit.1 Gent das Work).: 


Deutihes Ehepaar fjucht Balbigft irgend- 
we Ice —— *—* Adr.: K. 501, Abendpoft. ſaſo 








— — — — — — 





Heirathsgeſuche. 


(Arzeinen umter dieſer Rubrik 8 Cents das Mark, 
aber keine Anzeige unter einem Dollax.) 





Heiraths aefuh: Wittwer, 35 Aabre alt, auf der 
iucht Belanntihaft eines Älteren, katholiſchen 
(hat vier Kinder), zwecks baldiger Heirath. 
doch nicht undedingt 
Nur ernſte Offerten unter Adr.: 


— ————— ——, ——— 





Rechtsanwälte, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


ge Menger, Rebtsanwalt, 
Rachlafjenihafts-Regelung. 
Nordoftede Elart u. Randolph Str. Tel. Eentr, 2942 
Hotmomijalm 





519 Aſhland Blod, 





Fred. Plotke, deutſcher Rechts anwalt. 
Alle Rechts ſachen —— beſorgt. Prallizirt n allen 
Gerichten. Rath 79 Destborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1 


42 Place, nahe N. Del ; 


bert %._RPraft, deutiher Adbofat. 
Brozeiie — Geriätshölen 
eihäfte beiten beiorg rbſchaften —— ogen. 
—3 Kollektirungs-⸗Dept. tech 8 
Löhne ſchnell kollektirt. alte erantis 
ke Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
dienst Bant Building, Dearborn und 


und Monroe Str. 


11p* 

re engen ersehen 
ihard U. Rod, 115 Dearb kr. 7. J 

Nichar * 44 5 Dearborn Gen 7. iur, 


Advokat und 


Ale Rebtsiahen brompt und aufs befle „sehorgt. 
Rordieite-Office: 
Morgens 89, Abends 79. Sonntags 10-12. 


270 Rortd Une, Ede Tarrasee, 
lömy*2 








Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Moo Comp. 
1519-12 Milwautee Une. Nimmt die Stelle vom 
Shindeln ein, zur Hälfte des reife; billiger ag 
und hält doppelt jo lange. Direlt von 

eit auf Euer Dah. Beiıngungen: gar 

*28 se un ——— 
tunft und PBoranichläge, Die unentge el 
Den, "Xelephon:  Quinboldt le 


beihädigt? Lönnt beifer 
a —— — 8 * 


— von der Glaborated Ready Moofing 


Sn 
43 Lafalle Str. RordjeitesDffice: 1061 €. = 
Rn Gegen Baar. oder 


Üpe. Xelepbon: — 700. 
monatliche Abs 








Dampfer » Lini 
(Anzergen unter diefer Nubril 2 —* das Bet) 


Ganedian Barifte 
Meibndhtt-Er — 
27. November,5. und 11. 
Dritter Rllajie 
Bremen unn ——— 


von 24 — 


ten 


—— — 


Berjami 



















ohl⸗ 


Junge Frau mit Kind ſucht Stelle für 
144 Weed Str., nahe 


















ür Alles 






















| 16 Jahre alt, miünfht Stel- 
| *F in Beinatfamilie, um auf einder aufzupaffen. 
Nadzufragen in 318 Mohatf Straße. . 












allgemeine 







ohne 







fafon 

























erftt von New -Vork angelom- 
Wan guter Kellner und Bartender, Fran 
ReitaurantsKöhin, ehrliche, verläßliche, 
——— — ſuchen Stelle. Krauß, 409 


































eführt. Alle R 1; 







che 












































RR EN, 
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i 


- Männer 


| 
| 
| 


Ahr, die Ahr Privat-Rath braucht 
Beireff3 Eurer 
Gefundheit, Beach» 
tet: Ihr fpart 
Geld und Enttäus- 
hung, wenn Ihr 
glei die richtige 
Behandlung Ans 
wendet. Mit uns 
ferer großen Er 
fahrung rathen 
wir nicht, ſondern 
wenden die beſte 
Methode an um 
eine ſchnelle Hei» 
lung au erzielen. 
Beachtet: unfere 
Gebühren fix 
eine Setllung find 
niedriger wie bie 
bon allen andern } 
Expert >» Epestali: ie 
= in Chicago. 
genn Shr bon 
andernAerzten er 
folglos behandelt 
wurdet kommt zu 
uns und erhaltet 
lei die rehte 
ehandlung. — Wir heilen biele 


Fälle für 

j ; Bruch, verfnotete, bergrößerte 
Wir heilen Denen, Wunden, Mbfonderungen 
bon fhmerzbaften Schwellungen, Kümorrhoi- 
ben, Nerbofität, Magenfatarrh und Herzleiden, 
Nieren- und Ylafenivanfheiten ır. |. m 

CS hreibt wenn äbr heute nidt 

boripreden fünnt. 

DOffice-Stunden: Tüglih von 9 Porm. bt3 6 
Nahm.; Montags u. Donneritags bi3 9 Abds.; 
Conntag3, 9 Vorm. bis 1 Nadın. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


130 Dearborn Str., Ecke Madiſon Str. 
2. Sloor — Eingang: Zimmer 216. 


Soesielle Offerte 


85 Augengläſer | 
Montag, Dienflag, Mittwod) 
TS 


Berühmte Hocjfeine Diupler-Linfen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 


Wir machen diefe außergewöhnliche Dfferte 
um dem Publilum bon Chicago au zeigen, daB 
tote die befte Arbeit zu den mähfgften Breifen 
liefern. 

Kopfweh und Nervöfität, Hervorgerufen but 
Unftrengung der Augen, können ſchnell durch 
richtige Gläfer, bon uns angepaßt, befeitigt 
werben. 

Unfere Barlors find modern, mit den neueften 
Vorriitungen berfehen, und nur aefchidte Ops 
tier um Euch zu helfen. Eine Unterfugung !d« 
ftet Euch nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Dft North Avenue, über der Bank., 
Ede Larrabee.— Nördlich u. Tüdl. fahrende Ga 
bis North Ave. vder N. W. 8. bi3 Larrabee er 
Eiunden, 9 Bm. bis 8 Abd8. Sonntag, 10 bis 
12:30 Nadım. 
Sll,fa* 


Deutſcher Arzt. 
Konfultationfrei. 
130 Dearborn Str. 


55.00 


—J 


Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Sas Geld wird zurückerſtattet, 
wenn nicht geheilt! 


änner mit ———— ſchmerzhaftem KRücken, 
afferbefchwerben, onftiger Schwäche, ſchmerz⸗ 
afiem Drang, Abſonderungen, Geräcimig. 
ame. Nerböfttät, Striffuren, Nierenlel- 
en, Sa im Urin, Bleden vor ben Mugen, 
Bedritdura, Melancholie und anderen Sympto— 
men, welde Krankheit, Verfall und Tod borher» 
ehen, bauernd ımd gründlich geheilt. Geheime 
— Unnatürlide Shmäde, Blutver» 
tftung bei Männern, zugezogene Krankheiten: 
Rebertretung ber Gefege ber Natur, Ausichivets 
fungen und AJugendverirsungen für 1 
gebetlt. 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
awiichen Glark und Dearborn Strafe, 
Stunden: Von 9 Uhr Morgend bis 4 hr 
Nachm., und bon 6 bis 7 Uhr Abends. Sonn 
kaa8 nur bon 10 bi3 12 Uhr. 
Unterfugung und Rath fiel... 


immer 


BEN Der 


Leidet Ihr am den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden ÄAugen, dann kommt zu dem 
wohlbetannten deutſchen Spestaliften Dr. Ram 
fer, Arzt und Wundarzt. Er inird Euren Augen 
®läfer anpajfen, ober pe behandeln au ben 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obren:, Nafen- und Kebl-Leiden mittelft der 
neuelten Methode alle furirt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 NMiliwaukee Ave, 
Mo das Rab und bie Lichter 
nahe Chicago Llbe., 2. Flur, 

] t drehen. Sprechſtunden: 
orın. bi8 8 Uhr Abends. 


onntags 9 biß 3, 
° e bian,fa* 


Bruch) geheilt! 


Ohne Mefjer oder Schmerzen. 


Kommt mit Eurem Brud und Brudiband in 
meine Office und geht geheilt nad) Hanje. Keine 
Abhaltung von der Arbeit. Weshalb fi dem 
Mefier unterwerfen und wochenlang im Hoſpi—⸗ 
tal liegen, wo meine Methode Euch in etlichen 
Minuten beilt? 

Unterfucht glei. Konfultation und Rath frei. 


Dr.OttoE. Meyer 


Bruch⸗Spezialiſt. 


Ofler: u Ost Adams Str., Chicago, 


Gegenüber „Ihe Fair“) 
Sprechſtunden 9 b. 6 täglich. Sonntags 10—12. 
18ndd, miſa, Im 


— * 


SANTAL 


2782 


U) 


Harn: 
Abfonderungen 
aelindert in 


24 Stunden 


Jede Kap 
sl trägt 
d. Namen 
Hütet Eu bor 
Nachahmungen. 


u. thelen. 
In all. Apoth * 


Dr. J. YOUNG, 
Speyzialargt für Augen, ° 


Höcietelt und Mes 
un 
neuelter Moetbode furirt.- Künftlicde 


: id epaßt. Unterfu u. 
Kath Fe Office: vo Lincoln En 


Stund Vorm., 2 ” 
3 Menbe. Gonntagh 813 Gorm. "| 


Zofalberidht. 


Bevorfichende VBergnügungen 


Der Leffing Kranten » Unter 
fü KungSperein feiert am heutigen 
Samftag einen Preis-Mastenball. Das 
Teft wird in Yondorfs Halle abgehalten, 75 
werthuolle Preife fommen zur Bertheilung, 
u. überhaupt wurde jeitens des Vereins Ul: 


i les gethan, um die Bejucher in jeder Hin: 


ficht zufrieden zu ftellen. Die Leitung des 
Teftes Liegt in den bewährten Händen der 
Damen Marie Rofe, Präjidentin; Barbara 
Haenfel, Clara Langer, Anna Eutten und 
&. Berghaus. Anfang 8 Uhr Abends. Ti: 
dets im Vorverfauf 256; an der Kaffe 3öc. 

Der Bäder » Unterftügungd- 
derein feiert am heutigen Samſtag 
in der Nordfeite-Turnhalle feinen 42. Jah: 
resball. An Feftausihuß waren die Herren 
Ehas. Lorengel, Paul Schag, John König, 
Georg Neuß, Henry Schoepfer, Emil Lip: 
pert und Peter Heilmann mit dem Vorjah 
thätig, das Feit fo unterhaltend wie möglich 
zu machen. Der Anfang ift auf 8 Uhr feit: 
gefegt, der Eintrittspreis auf 50 Cents bie 
PVerjon, doch haben Damen in Herrenbeglei: 
tung freien Eintritt. 

Einen großen Bauernball veranftaltet 
am heutigen Samjtag Sektion 8 des 
Bahriſch-Amerikaniſchen Ver—⸗ 
e ins von Cook County in der Mozarts: 
Halle. Gegen die billige Eintrittsgebühr 
von 25 Cents werden die zahlloſen Freunde 
der Sektion Gelegenheit haben, ſich wieder 
einmal an einem ſener gemüthlichen Feſte zu 
betheiligen, wie ſie Sektion 3 ſo hübſch zu 
arrangiren verſteht. Die Vorkehrungen lie⸗ 
gen in den Händen eines tüchtigen Aus—⸗ 
ſchuſſes. 

Der Deutſche Kriegerbund von 
Chicago veranſtaltet am heutigen Sams— 
tag Äbend in Hörbers Halle feinen 18. 
Jahresball. Der aus den Herren Otto F. 
Drews, Friedrich Weſtphal und Henry Lang 
beſtehende Feſtausſchuß hat dafür geſorgt, 
daß der Ball erfolgreich wie ſeine Vorgänger 
verläuft. Eine Hauptnummer im Pro- 
gramm des Abends iſt der Einmarſch der 
neuen, im letzten Mai eingeweihten Fahnen, 
der um zehn Ahr erfolgen wird. Der Ball 
beginnt um 8 Uhr, Eintritisfarten fojten 
25 Cents. - 

Der Shlesmig = Holfteiner 
Frauen- Unterffüßungöperein 
feiert am heutigen Samftag im tleinen 
Saale der Wider Park-Halle fein fiebentes 
Stiftungsfeft, verbunden mit Ball. Der 
Feſtausſchuß, der jich die größte Mühe gab, 
die Gäfte durch gute Tanzmufif und Bewirs 
thung zufriedenzuftellen, bejteht aus den 
Damen Grethen Grimberg, Präfidentin; 
Ehriftine Behm, Mary Stranel und Minnie 
Dft. Das Feit beginnt um 8 Uhr Abends. 
Eintrittsfarten foften 25 Cents. 

Am heutigen Samftag, 21. Novbr., ver: 
anftaltet die Plattdeutfhe Gilde 
Gambrinus Nr 11-in der Wider 
Tart-Halle ihren zehnten großen Ball. Für 
die Mitglieder und Freunde der Gilde pflegt 
der Ball alljährlich ein willlommener Anlaß 
zu fein, fi wieder einmal gejellig zujam: 
menzufinden und einen gemüthlichen Abend 
mit einander zu verleben. Betheiligung und 
Erfolg find bisher ohne Ausnahme großartig 
getvefen, und die Vorkehrungen Tafjen dar: 
auf fchlieken, daß aucd) der bevorjtehende 
Ball glänzend ausfallen wird. Er beginnt 
um 8 Uhr Abends, Eintrittsfarten foften im 
Vorverlauf 25, an der Kaffe 50 Cents. 

Der Phoenir » Frauenverein 
gibt am heutigen Samftag Abend im 
Norbfeite = Freimaurertempel, 617.N. Clark 
Str., einen großen Ball. Was gethan mer: 
den fonnte, um das Felt zu einem denkbar 
erfolgreihen zu machen, ift feitens des be: 
liebten Weveins und feines Feftausfchuffes 
gethan worden, und der Verein zählt jo 
viele Mitglieder ugd Freunde, dak die Feit: 
räume zweifellos gefüllt jein werden. Ein 
ihöner Erfolg jeheint jomit jhon verbirgt 
zu fein. Der Ball beginnt um 8 Uhr, Ein 
trittsfarten Tojten 25 Cents. 

Sein erjtes Stiftungsfeft begeht der Da: 
mentlub des Nord =-,Chicago 
Siederfranz; am heutigen. Samijtag 
in Hads Halle. Der erfte Theil der Feier 
befteht aus einem Konzert mit intereffanten 
Darbietungen, und diefen mwird ein Ball 
folgen. Die Damen Marie Brandau, Präs 
fidentin; Olga Vogt, Frieda Hefner, Kathas 
rine Melichfo, Henriette NWogt und Marie 
Nadekky haben die Leitung des Teltes in 
Händen und find eifrig darauf bedadıt ge: 
wejen, den Gäjten einen unterhalienden 
Abend zu verichaffen. Der Anfang it auf 
8 Uhr Abends angefett, jeder Befucher zahlt 
25 Cents Eintritt. 

Der Garfield Damen - Inter: 
tüßungSperein mwird am morgigen 
Sonntag in Siebens Halle, 174—176 Ciy: 
bourn Ave., ſein diesjähriges Herbſt-Kränz— 
hen, verbunden mit Konzert und Vorträgen 
aller Urt, abhalten. Die Damen haben 
auch Diesmal nichts unverfucht gelaffen, den 
Befuchern einige vergnügte Stunden zu be> 
reiten. Das Komite, beitehend aus den Da= 
men Magdalene Meier, Präfidentin; Käthe 
Keßtler, Ada Bürger, Margarethe Erthel, 
gina Handtfe und Ida Hotivald, wird auch 
für leibliche Erfrifchungen aufsBefte forgen. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr; TidetS an ber 
Kaffe 25 Cents. 

Der Senefelder - Lieberfranz 
veranftaltet am morgigen Sonntag fein 
40jähriges Jubiläums-Konzert in der Nord» 
ſeite-Turnhalle. Mit den Vorkehrungen war 
ein eifriger Ausſchuß beſchäftigt, und in ge— 
ſanglicher und allgemein muſikaliſcher Hin— 
ſicht ſoll den Beſuchern nur das Beſte gebo— 
ten werden. Unter derLeitung von Karl Reck⸗ 
zeh werden u. a. die Chöre „Gothentreue“ 
d'Alberts „Venushymne“ mit Sopranſolo 
von Frl. Mary Highſmith, „Traumkönig 
und ſein Lieb“ mit Baritonſolo von Herrn 
Mar Bing und „Frühlingsnege zu Gehör 
gebracht werden. Herr Ping wird ein Solo 
aus FKreugers „Nachtlager von Granada" 
portragen und Herr Mar Steindel fteht mit 
zwei Gellojoli auf dem Programm. Das 
Konzert wird mit einem von Herrn Redyeh 
fomponirten und vom Orchefter gejpielten 
„Senefelder Feſtmarſch“ eröffnet. 

Ein großes Herbſtkonzert mit ausgezeich⸗ 
netem Programm, komiſchen Vorträgen und 
humoriſtiſcher Aufführung unter Leitung 
des befannten und beliebten Komifers Lud— 
wig Grobeder veranftaltet am morgigen 
Sonntag der Ultdeutfhellnterfti- 
gungsperein im. großen Saale bon 
Schönhofens Halle. Der Feftausihuß theilt 
mit, daß der Verein noch nie jo efwas Bus 
tes geboten hat, ıımd der Befuch daher dop: 
pelt empfehlenswerth if. Der Unterhaltung 
folgt Ball. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittsfarten Toften im Vorverfauf 25, an 
der Raffe 35 Cents, jeder Befucher erhält 
ein hübſches Herbſt-Souvenir. 

Yın morgigen Sonntag veranftaltet 
der Teutonia» Männerhor inder 
Wider Park-Halle, 501 W. North Ape., ein 
großes Konzert, welches auch den meiteften 
Unfprüchen der Freunde guten Männerges 
fanges vollauf Geriüge leiften wird, zumal 
aud) die Solofräfte anerfannt tühtig find. 
Das Programm enthält u. a. „Hymne an 
die Mufit“, für Männerhor und Tenorfolo, 
melches von Herrn Adolf Gill.gefungen mwird. 
Auch wird der herrliche Chor „Meine Mut: 
terfprache" mit Bariton-Solo von dem be- 
fannten Baritoniften %. 9. Miller wieder: 
holt werden. Dirigent des Teutonia-Män= 
nerhors ift Meifter Guftan Ehrhorn. Die 
Namen der bei diefem Konzert mitwirkenden 
Soliften find Fel. Elfa Meyenjchein, So: 
pran, und Herr Walter Rudolph, Klavier. 

Kirmes mit Konzert und Ball feiert der 
Trierifhde Unabhängige Bru— 
derbund am morgigen Sonntag in 
Vondorfs Halle. Die Landsleute vom In: 
fen Rheinufer find als gemitthliches und 
gaftfreies Bölfchen bekannt: und jegen Alles 
daran, ben Bejishern ein fehönes Vergnügen 
zut bereiten. Echt rheinländiſcher Frohſinn 
wird das Feſt beherrſchen, und die Damen 
der Mitglieder werden es ſich nicht nehmen 
laſſen, den Gäſten ein ſchmachhaftes Abend⸗ 
eſſen aufzutiſchen. Die Ausſichten auf einen 
großen Erfolg ſind die beſten. 

Das Katharinen⸗Feſt wird am morgi⸗ 
gen Sonntag der Ungarländi— 


* 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 21. November 1908. ' 


ne ne ee 


{den Nationalitäten » Rrans» 


ten =» UnterftügungSpverein in 
Eounts Halle go. Ein tüchtiger Aus- 
{huß war.am Wert, um das 

ern fo genußreid wie möglich zu machen 
und es burch forgfältige Vorbereitungen zu 
einem jehönen Erfolge zu geftalten. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feitge- 
feßt, der Preis der Eintrittsfarten im Vors 
verfauf auf 20 Gents für Herrn und Dame 
und an der Kafje auf 20 Cents die Berfon. 

Der Turnverein Lincoln wird 
anı morgigen Sonntag in ber Lincoln: 
Turnhalle Herbftihauturnen mit darauffol: 
gendem Tanzkfränzchen abhalten. E& wurde 
natürlid, tie ämmer in diefem jtrebfamen 
und regen Verein, das Möglichfte verjucht, 
um den Abend zu einem Erfolg zu machen. 
Die Leiftungen der Turnfchüler unter gei- 
tung des tüchtigen Turnlehrers Otto Meier, 
find al3 vorzüglich befannt, und die Altiven, 
bejonders aber die Großartiges Teiftende 
Damenklaffe, werden durdy Glanznummern 
den Abend ausfitlfen. Die Fyeite des Turn 
vereins Lincoln laffen an gediegener Unter: 
haltung und echter Gemüthlichkeit nichtS zu 
wünſchen übrig. 

Der Heſſen-Verein von Chicago 
feiert am morgigen Sonntag in Hacks 
Halle ſeine 13. Kirmes. Das Vergnügen 
wird um 3 Uhr Nachmittags beginnen und 
in Konzert, Abendunterhaltung und Ball be— 
ſtehen. Da auf die Zuſammenſtellung und 
Ausführung des Programms ſowie auf die 
den geſelligen Theil betreffenden Vorkehrun— 
gen große Sorgfalt verwendet worden iſt, ſo 
verſpricht das Feſt äußerſt unterhaltend zu 
verlaufen. Die Heſſen und ihre Freunde 
werden ſich jedenfalls in Schaaren dazu ein⸗ 
finden. Es beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt koſtet 25 Cents, Damen in Her⸗ 
renbegleitung ſind frei. 

Gine brelverjprechende Unterhaltung hat 
der Chicago Bayern = Frauen- 
Unterffüßungsperein für den 
Vorabend des Dankfagungstages, fommen: 
den Mittiwod), borbereitet. Der Verein wird 
am genannten Abend in Yondorfs Halle jet: 
nen 13. Stiftungsball und feinen Mitglies 
dern und Freunden etivas zu rathen geben, 
nämlich die Zahl der in einem Glasgefäß be- 
findlihen Kronsbeeren. Wer die richtige 
Zahl angibt, erhält einen Preis. Die Da: 
men vom Feftausfehuß: Kreszenzia Käftner, 
Präfidentin; Mali Wegner, Vorfikende; 
Kati Bröll, Lizzie Kridl, Margarethe Trä- 
ger, Kreszenzia Singer, Barbara White und 
Marie Pet, Haben auch auf die übrigen 
Vorkehrungen forglih Bedaht genommen, 
fo daß ein großer Vergnügungserfolg ges 
fihert ift. Gintrittsfarten koften 25 Cents. 

Der Garfield» Unterftüßungd: 
Verein wird fein Zöjähriges Beftehen mit 
einer großen Teitlichfeit fommenden Sams 
tag in VDondorfs Halle, Ede North Une. und 
Halfted Straße, feiern. Daß der PBerein 
biejes Tyeft begehen Tann, zeigt gewiß, daß 
er auf einer feften Grundlage fteht. Er hat 
während Diejer 25 Jahre viel Leid von 
Mittwen und Matjen durch Unterftügung 
gelindert und feinen Mitgliedern in Krank: 
heitsfällen treue Hilfe geleiftet. Die Bei: 
träge find im Verhältniß zum Vortheil jehr 
geringe Das rührige Feittomite wird Dies 
fen Tag zu einem der Gelegenheit würdi⸗ 
gen gejtalten, und die Freunde des Vereins 
follten nicht verjäumen, das Feit zu be: 
fuchen. 

Seinen fünften großen Preis-Masfenball 
hält der belichte Jmmergrün 
Frauenpderein am fommenden Samö- 
tag Abend in der Arbeiterhalle ab. Die be- 
währte Präftdentin Katharine Dunder, im 
Verein mit den Damen Anna Werhan, Hen- 
riette Schneider, Anna Horn, Beate Schulz, 
Karoline Kretfchmer und Chriftine Bayreu: 
ther,: thut ihr Möglichites, den: Bejuchern 
einen bergnügten XUbend zu verfchaffen. 
Schöne Gruppen: uud Einzelpreife harren 
der Vertheilung,. und Mufil, Getränfe und 
Speifen werden nichts zu Wwünfchen übrig 
laſſen. Eintrittsfarten toften 25 Cents. 

Einen großen Herbitball gibt der OIden- 
burgeriinterhaltungs- Verein 
am kommenden Samftag in der North Weft: 
Halle. Daß es nirgends gemüthlicher zugeht, 
als bei den Dldenburgern, wijjen Alle, Die 
fchon ein Felt Diefes Vereins mitgemacht ha= 
ben, auf einen ftarfen Bejuch ift daher mit 
Sicherheit zu rechnen. Der Feftausfhuf ift 
mit Eifer bemüht, den Theilnehmern den 
Abend jo angenehm wie möglich zu machen. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr Abends, an der 
Kafje werden 35 Cents Eintrittsgeld erho= 
ben, im Voraus fann man Karten für 25 
Gents erhalten. 

Der Hannoveraner und Braun: 
fhweiger Damenpverein hält am 
fommenden Samftag in Schmidts Halle, 
Ne. 526 N. Clarf Straße, feinen erjten 
Preis = Mastenball ab, zu dem er alle 
Landsleute freundlich einladet. Der aus den 
Damen Minna Werner, PRräf., Minna 
Sturm, Augufte Schrader und Augufte Ka= 
nasfe bejtehende Feftausfchur gibt jich viel 
Mühe mit den Voriehrungen. Damen im 
Alter von 18 bi3 55 Jahren werden an dem 
Abend frei aufgenommen. Der Ball be: 

innt um 8 Uhr, EintrittSfarten toften im 
torverfauf 25, an der Kaffe 35 Cents. 

Ter Kranften = UnterftüßungS: 
perein der UAngeftellten der 
CShönhofenfhen Brauerei gibt 
am fommenden Samftag Abend in Schönho- 
fens Halle feinen 24. Jahresball. Das zeit 
tft, inie immer, jorgfältig boxbereitet wor: 
den, und twa3 gethan werden fonnte, um 
einen großen gejelligen Erfolg im Voraus 
zu gewährleiften, ift gefcheben. Der Ball wird 
zweifellos auc) diesmal eine große Feftgejell- 
Ichaft nah Schönhofens Halle Ioden. Ein: 
trittsfarten, giltig für Herrn und Dame, to- 
ften 50 Gents. 

Der im letiten April gegründete Qate 
View = Damendhbdr gibt am Sonn: 
tag, dem 29. November, ein Konzert in ber 
gincoln Turnhalle. Der Chor wird unter 
Herrn DO. W. Richters Leitung u. a. „Hoch— 
zeitmorgen“, „Lorbeer und Roje” und „Die 
Abendgloden” vortragen, und auch) die Ge: 
fangvereine Harmonie und Richard Wagner- 
Männerchor werden fich hören Taffen. ALS 
Eoliften wirfen Frau €. 8. Fifter und Hr. 
5. €. Lind mit, erftere wird „DO glüdlich, 
tver ein Herz gefunden“, Iehterer Gumberts 
„Spielmannslied vortragen. Dem um 7 
Uhr Abends beginnenden Konzert folgt 
Ball. Folgende Damen beforgen die fFefte 
leitung: U. Kraufpe, Präfidentin; 8. Bier: 
wirth, PVizepräfidentin; E. Kremfer, 9. 
Schwarzkopf, D. Medenhaufen, B. Arndt, 
E. Schmidt und K. Hendel. 

Die Deutjfhe Kriegerfamerad: 
ihafr feiert am Sonntag, 29. Nov., in 
Schönhofens Halle ihr 22jäpr. Stiftungsfeft. 
Das Programm umfaht Chorgefänge des 
Deutjchen Militär-Gefangvereins untergei: 
tung von Heren 9. Wagner, tomifche Nor: 
träge von Herrn Emil Klöpfel, Reden des 
Präfidenten H. Schloffer und des Feftprä- 
fidenten Th. ©. Eteinfe, ein Tenorfolo von 
Herrn Alb. Zimmermann u. f. tv., ſowie die 
Aufführung der Operette „Beders Gejchic- 
te”. Mitalieder von Militärvereinen haben 
freien Eintritt. Andere Beſucher können 
Karten im VBorverfauf zu 25, an der Kaffe 


Nur S1 für Furze Zeit! 
AUugengläfer mit edien Krhitallglas 
Linien, die meiltens für $6 Bis 
meibei, nur 81.00. für $ $7 verkauft 
ezable ih Demjenigen, der beiweifen fani, 
dab e8 etwas Befjeres in Material zu 83 
linſen gibt. Dieſe Qualität vinſen derordnen alle 
— in Deutihland und Amerika, weil e3 
nichts befferes oder glei utes gibt. Deutjche 
Landsleute, laßzt Euch nicht nd in die Auden 


ſtreuen durch Anpreiſungen, die weder wahr noch 
eht lich ſind und verderot Eure theucche Sehtraft 
nit. An meiner Office find die denkbar en 
nitrumente und Wpparate, und ich unterfuche biefe 
Do ren vr 4 * ** * die Augen 
gn rei, und dieſe Unter mans 
I febr viel werth, weil ich Be ne Augen 
unterfuhen kann. n a Optiter und als 
Doltor der WAugenheillunde in biefem La: s 
duirt, daß fagt genug. Kommt, überzeugt 

deutiche Wilfenfhaft und Ehrlichkeit aus gutem 
Stoff gemadt: ’ 


Dr. M. SCHWIMMER, 


272 Eiybauen Upe, Cie delned Str. 
dalber Blod ven Rorth pe, 


eſt den cn ' 


Beſucher 


oisTrust& 
SavinssBank 
Chicago 


2a Salle Str. und 
Jackſon Boulevard 


m X 
Bapital und Heberfduß 


$13,200,000.00 
Diefe Banf 


hat ein größeres Kapital und 
Neberihuf als irgend eine an- 
dere Spar-Banf in den Ber. Staaten 
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zu 35 Cents beziehen. Das Feft. beginnt 
um 4 Uhr Nachmittaas. 

Seinen zweiten Jahresball hält der Sa: 
dies” 20th Gentury Bowling 
Elub in Hads Halle am Sonntag Nadhmits 
tag und Abend, 29. November, ab. Der aus 
den Damen M. Leinmweber, Präfidentin; 2. 
Schwark, M. Fleifchhauer und &. Hütten 
taud) beftehende Ausfchuß läßt e3 fich angele: 
gen fein, den Mitgliedern und Güften eine 
fchöne Unterhaltung zu: bereiten. Der Ein: 
trittSpreis ift auf 25 Cents feitgejekt. 

Der : Gegenfeitige Unterftügungsperein 
Deutihe Wadt hält am Sonntag, 29. 
November, in der Sozialen Turnhalle jein 
erites Stiftungsfeft ab. Die Unterhaltung 
der Gäjte beiteht aus Konzert mit interej: 
fantem Programm und Ball. Der Verein 
tft bemüht, das Feft zu einem großen Ger 
felligfeits:&rfolg zu mahen. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr, der Preis der Eintrittsfarten 
im Borverfauf auf 25, an der Kafje auf 
3äc feitgefeßt. 

Nac) mehrjähriger Paufe wird die Sie» 
dertafel@intradhtam Sonntag, 29. 
November, Nahm. 4 Uhr, in der Wider 


Parkt-Halle tvieder ein Herbitfonzert mit hit: . 


moriftifhen Aufführungen geben. Der Eifer 
der Sänger und die Tiichtigfeit de$ Dirigen- 
ten Guftad Gundlad) bürgen für wirkungs— 
volle Wiedergabe der Chöre und Aufführum- 
gen, und der beliebte Tenorift Coniz wird 
die Hörer mit einigen Soli erfueuen. Der 
Vorfehrungs-Ausihup bemüht sich, allen 
Anforderungen des Publitums gereht zu 
erden, Gintrittsfarten verabfolgen alle 
Mitglieder unentgeltlich, doch müfjen dieſe 
an der Kaſſe gegen Entrichtung von 10 Ets. 
für Garderobemarken umgetauſcht werden. 
Dem Konzert folgt ein Ball. 

Der Gemiſchte Chor des Unab— 
hängigen Ordens der Ehre hält 
fein 9. Stiftungsfeft mit Fahnenweihe und 
Herbftfonzert am Sonntag, 29. Nopbr,, in 
Dondorf3 Halle ab. Der Dirigent, Herr 
E. Fritjch, tft fleikig an der Arbeit, um wer: 
fchiedene neue Lieder mit den Mitgliedern 
einzuftudiren. Der Verein hat fich im- legten 
Sahre fehr vervollfommnet und fehr ftarf an 
Mitgliedern zugenommen. Da nun aud 
verschiedene befreundete Gefangvereine und 
befannte Soliften ihre Mitwirtung -zugefagt 
haben, fo fteht ein genußreicher Abend be= 
bor. Auch hat das rithrige Komite ein treffs 
lihes Orchefter engagiert, jo daß auch dem 
tanzliebenden Publitum alle‘ Gelegenheit ge— 

eben wird, diejem Vergnügen zu huldigen. 
Tas Komite befteht aus den Herren Alb. €. 
Hartmann, PVorjigender; Rud. Schweißer, 
Sete.; Emma Blum, Schagm.; Mathilde 
Prager, Barbara Sauter, Yuliana Nacze= 
rowsh, Nud. Grenz und Albert Behr... 

Ser Gemiſchte Chor ‚Fideli«“ 
veranſtaltet am Sonntag, 29. November, in 
Siebens Halle, 174—176 Elybdurn Apdenire, 
Sahrmarkt, Erntefeft und Preis-Schönheits- 
fongreß aller Nationen, alfo ein fehr vielver- 
ſprechendes Feſt. Als bejonderes Zugmit- 
tel ſind ſchöne Preiſe für die beſtkoſtü— 
mirten Bauernpaare ausgeſetzt, um die 
anzufeuern, im Bauernkoſtüm 
zu erſcheinen. Das Feſt, das von den 
Mitgliedern Emil W. Galle, Präſident; 
Paul Heintzdorf, Vorſitzer; Heinrich Buſcher, 
Sophie Bethke, Johanna Wentzlaff, Anna 
Madſack, Helene Keller und A. Bouillion 
geleitet wird, beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags. An dem Schönheit3-Wettbewerb wer: 
den jidy junge Damen in Natiorialkoftiimen 
verfchiedener Nationen betheiligen. 

Das 2öjährige Beftehen des Gegenjeitigen 
Unterftügungsvercins der Vereinigten 
Defterreiher und PBaiern mird 
am Samftag Abend, 5. Dezember, in Yon: 
dorfs Halle mit fchönem Programm und 
Ball gefeiert werden. Cintrittsfarten fin? 
vorher für 25 Cents, am fyeftabend an der 
Kaffe für 56 Cents zu haben. 

Der Schleswig = Holfteiner 
Sängerbund gibt am Sonntag, 6. 
Dezbr., im großen Saale der Wider Part: 
Halle ein großes Konzert nebft Ball: Neben 
ſchönen Chorliedern ſtehen auch humoriſtiſche 
Aufſührungen auf dem Programm, und die 
Vorkehrungen laſſen erkennen, daß das Feſt 
ſehr genußreich verlaufen wird. Es beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 23, an der Kaſſe 50 Cts. 

Der Helvetiag-Turnverein 
feiert am Sonntag. dem 6. Dezember, tn 
Brands Halle fein zmweijähriges Stiftungs- 
feft mit Schauturnen, Konzert . und Ball. 
Die Leitung liegt in den Händen des tüch- 
tigen Oberturners Arthur SHoeffleur, und 
das Programm läßt weder in turnerifcher 
noch gejangliher Hinficht etiwas zu titn- 
fhen übrig, Der Vorkehrungsausſchuß 
fcheute weder Mithe noch Koften, den Bein: 
chern einige vergnügte Stunden zu ver- 
fchaffen. Das fyeft beginnt um 3 Ihr Nach: 
mittags. Kintrittsfarten foften 25 Cents. 

— — — — 


Gefährliche Milch. 


Gemwifjenlofe Händler follen wegen fahr: 
läffiger Tödtung belangt werden. 

Zu Gefundheits-Rommiffär Evans 
fam gejtern eine Yarmersfrau, um ihn 
zu bitten, ihrem Manne den Verkauf 
jeiner Mil in der Stadt ivieder zu 
erlauben. Der Kommilfär lieh fie 
barfch abfahren und faate, ifr Mann 
follte von vechtswegen im Zuchthaufe 
figen, denn feine Milch hätte den Ton 
einer Anzahl Menjchen nerjchuldet. 
Dr. Evans hat fich mit dem Staats: 
anmwalt in Verbindung gefegt und lep- 
terer wird ermitteln, wie weit Milch- 
händler unter dem Strafgefeß wegen 
Verlauf? von Milch, von der fie mif- 
fen, daß fie Kranfheitsfeime enthält, 
aur Verantwortung gezogen werden 
fünnen. Dr. Evans möchte am Tieb- 
ften alle Händler, die gejunnheitsfchäd- 
lie Nahrungsmittel verkaufen, -megen 
fahrläjfiger Tödtung belangen. 

Derurfahte Typhus-Epidemien. 

Kommilfär Evans erklärte |päter in 
Bezug auf ben oben erwähnten Fall, 
daß mit feiner Zuftimmung dem frag- 
lichen Moltereibefiger nie tmieber 'ge- 
ftattet werben mürbe, Milch nach“ der 
Stadt zu liefern. Durch ußfeime, 
bie fich im ber von ihm-gelieferten (ver- 
mäfferten?) Milch befanden,‘ fet eine 

roße Anzahl von Iophusfüllen werur- 

Fact morben. Der Mann habe im 

folgebejjen eines jeiner eigenen Kinder 
——— m x EL —* 


gleiche Urſache ſei der 


durch den Tod ggg Drag auf bie 

d bon zwei 
Nachbarskindern zurückzuführen gewe⸗ 
ſen. Als dem Manne der Chicagoer 
Markt geſperrt wurde, habe er ſeine 
Milch nach einer benachbarten Klein⸗ 
ſtadt verkauft, und dort ſeien dann 
zb davon zahlreiche Perfonen am 
Zöphus erfrankt und einige geftorben. 

Auf Unreinheiten in fondenfirter 
Milh, mit der die Kinder genährt 
wurden, ijt von Leichenfchaugefchwore- 
nen der Tod von 5 Monate alten Ziil- 
fingen in der Familie Zimmermann, 
9335 Lyons Xoe., zurüdgeführt wor: 
den. 

Gegen den Milchhändler Erneft 
Pichler 12012 Barnell -Ave. find 
Strafanträge geftellt worden, meil er 
angeblih Mild und Rahm verkauft 
hat, von denen ihm befannt war, daß 
fie muthmaßlich Keime anjtedender 
Krankheiten enthielten. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Adhtzig Acres zwifhen Grace undAddifon 
Str. und 56. u. 60. Üve. bringen $52,000. 

Die Klinoi3 Truftt & Savings 
Bank hat. al3 Truftee 80 Acres zwi: 
[hen Grace und Aboifon Straße und 
56. und 60. Ave. für $32,000 an 
Frank E. Learned verkauft. 

Der Nachlaß von Granville S. In— 
graham hat nach Ablauf der Rück— 
kaufsfriſt in einem Gerichtsverkauf 
100 Acres zwiſchen 79. und 84. Str., 
State Str. und Wentworth Ave., von 
Ephraim Mariner und Anderen für 
895,000 erworben. 

Das Manor Houſe-Apartment-⸗ 
Gebäude an Bryn Mawr und Ken—⸗ 
more Ave., Edgewater, iſt jetzt mit ei⸗ 
nem Koſtenaufwand von 8150,000 
fertiggeſtellt worden. Sämmtliche 
Wohnungen, von denen 2 je 16 und je 
12 Räume enthalten, ſind bereits ver» 
miethet. 

Auguſtus S. Peabody hat Patrick 
H. MeCarthy ein Bond = Darlehen 
von $80,000 auf das im Bau begrif- 
fene Douala3 Billa Apartment-Ge- 
bäude an der Norboftede von Wajh- 
inaton Blod. und ©. 44. Aoe., 100 bei 
180 Fuß, gegeben. Die Bonds mer: 
den am 10. November 1913 fällig und 
tragen 53 Prozent Zinjen. 

Die Farwell’fchen Erben Anna De 
Koven, Grace McOana, Rofe Chat: 
field Taylor nebjt Gatten und Walter 
Tariwell nebft Gattin haben den Tru= 
ftees Charles %. Harding und Walter 
Trarmell auf die Heimftäte der verftor- 
tenen Mary E. Farwell an Pearfon 
Str., 93 Fuß meitlich von Pine Str, 
136 bei 107 Fuß, $25,000 ald HHypo= 
thef gegeben. Das Geld fol als 
Bürgfchaft für die Auszahlung gemif- 
fer im Ieftament von Mary ©. ars 
well ausgejehter Yahrgelder dienen. 

Die Chicago Automobile ElubXuri- 
tary Affociation hat von der Weſtern 
Zruft & Saping3 Bank auf die Pacht- 
rechte und das Gebäude an der Süb- 
ejtede von Jadjon Blod. und Ply- 
mouth Place, 50 bei 80 Fuß, und an 
deres Eigenthum $35,000 bi3 zum 1. 
August 1913 zu 6 Prozent geliehen. 


[ee 
Relic Houfe. 


Im Relic Houfe werden morgen im Nach- 
mittags = Konzert von Fred Brumms Or: 
hefter u. a. gejpielt: Duverture zu „Rofa= 
munde”, Schubert; „Quftige Brüder“, Mal- 
zer don Volljtedt; Antermezzjo dus „Natlar, 
Delibes, und Largo von Händel. — Das 
Abendprogramm enthält u. a. die Quper- 
ture „Franz Schubert“, Suppe; Auswahl 
aus „Die Tochter der Frau Angot“, Lecocq; 
„Melodie in 5, Rubinftein; Ouverture zu 
„‚Maritana”, Wallace, und das Frühlings: 
lied von Mendelsfohn. 


Am Weißen Röp’t. 


Diele Freunde füddeuticher Unterhaltung 
und Bewirthbung fuhen Samftagg und 
Sonntags das befannte Lofal des „Wurzn= 
fepp“, das „Meibe Röpl«, 242 North Ave., 
auf. Zitherfpiel und Gejang vertreiben ih— 
nen dort die Zeit auf3 AUngenehmite, und 
Küche und Keller bieten der guten Dinge viel 
für Gaumen und Magen. 


Seht! 


Fachmänniſche Zahnarbeit 
Dies ift Eure Gelegenheit. 


Beffere Arbeit für weniger Geld ala tn ir. 

end einem anderen PBla& in Chicago. E8 wird 
ih für Eu lohnen meine Preife zu erlangen 
ebe Ahr anderswo bingeht. 

Während der nädjiten breifig Tage verrichten 
wir die befte Brüdernarbeit zu dem ungewähn- 
lich nidrigen Prei3 von $2 per Zahn und ma— 
chen uni. reguläre $10 Platte fir $5. Gbenfalls 

Belte Silberfüllungen 

Rlatinumfüllungen zeersssneconnnnnense 

Gold» u. Platinumlegirung-Filungen 

Goldfüllungen 
- Emaillirte Kronen 

Gold-Kronen, 228., extra ſchwer 

Re-Enameling 


Wir geben er Patienten, der durch diefe 
Unzeig: fünf Dollar mwerth Arbeit bei uns hat 
maden laffen, einen Dollarß me beit ab» 
folut frei. Wir maden eine Spezialität au3 bey 


MAX-I-LARY METHODE 
„Zähne ohne Blatten.” 
{ne bindende Garantı 
—— er A e auf zehn Jahre ae 


Rand Dental Parlors, 


Suite 400, North American Bldg, 
162 State Str, N.W.⸗Ecke Monroe Str. 
inob,unebb3et 


Campholin-Thatfadhen. 


EineSchadtel von Campholin !lindert 
mehr Schmerzen und Bein, ald $5.00 
werth der beiten Linimente und Pfln- 

ſter, die je gemacht wurden. 


Schmerz und Pein können 
nicht exiſtiren, wo Campholin ge—⸗ 
braucht wird. Jetzt zum Verkauf 8 
Public Drug Store, 150 State Str., 
Bud & Rayner, Ede State und Madi- 
fon, und anderen leitenden Apotheken 
in ber ganzen Stabt. bofa 


50 Beloh 1 dei eine Haut » Kranl- 
850 2 ober Ps ns —* * 
u. Budlie Drug Co., 

co⸗ 

urora SU. 

dv, momifa,lın 


“ 


Spezielle Behandlung 


_— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


I widmete mein Leben dem Stubium der Müönnerivani« 
beiten. I experimentirte und berbefferte meine Methoben, 
fo daß fie heute in der Behandlung don Männerkzankheis 
tem unerreicht beftehen. Ich zeige feine fchnellen Heilungen 
und englaublih niedrige Preife an um Euch irre au führ 
ren, fondern thue gerabe mas ih anzeige. 

Ich heile Eu vollſtandig und nachhaltig und fielle 
Eure volle Manueskraft wieder ber. 


N a chh alti g Verlorene Nanneskraft. 
Blutvergiftung, 


Waiferbeichwmerben, 
Wunden und Geihwüre, geheilt! 


Blafenleiden 
Nervsfität 
Weshalb vernadläffigt Ahr Euren Zuftand tagtäglid und laßt Krankheit" Eure 
Manneskraft untergraben. Euer Geficht zeigt, daß Khr trant feid. Euer Gedädtnik 
ift fhwad. Ihr feld niedergefhlagen, nervös. E53 fehlt Euh an Ehrgeiz. Ihr feid 
fein Mann unter Männern. i 2 : 4 
Kommt zu mir in bolem Vertrauen, erllärt mir Euren Fall, und im Turzer Zeit 
berfpürt Ihr die wohlthuende Wirkung der Behandlung. Meine 15jährige erfolgreiche 
Praris in — ift Garantie, daß id mein Berfpreden Halte, Meine Patienten 


find meine Freunde. 
i i * Stunden: Täglich 10 VBm. bis 5.30 Nachm 
Konſultation frei und distret. Ove⸗ Dienftag. Zormerftag und Samftag von 10 


rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen bis 8 Albends. Sonntags, 9 Vm.—12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Speial-Arzt, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


Chicago Dpera Honje Gebäude. lag,fabibo* 


@tablirt 1898. 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 


Krampfadern, geſchwollene und aufgebrochene 
Füße können noch in vielen Fällen geheilt wer— 
den, wenn genau paſſende elaſtiſche Strümpfe ge— 
tragen werden. 

Deshalb machen wir alle elaſtiſchen Strüm— 
pfe nach Maaß, aus beſtem, friſchem Mate— 
rial und verkaufen billiger wie Andere für alte, 
ausgetrocknete und nie paſſende Waare verlan— 
gen. Unſere Preiſe für 

Elaſtiſche Strümpfe genau nach Magaß: 

Bon A bi E $2.00 Yon E bis & $1.75 

Bon E bis E $1.75 Bon A big 3 $5.60 
und alle anderen Größen zu ebenfo niedrigen.g 

== Mreifen. 

Wir find Spezialiften in Bruchbändern, Bandagen und Leib— 
binden. Kommt direft zu unferer Fabrif—erfahrene Bandagiften 
für Herren und Damen — ftehen täglich von 9 bis 7 und Sonn: 
tags von 9 bis 12 zu Ihrer unentgeltlichen —— 

Gummi-Waaren jeder Art, Heißwaſſer-Flaſchen, Syringen, 
Handſchuhe, kurz jeden in diefes fach gehörigen Artikel in größter A 
Auswahl ftetS vorräthig. e 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfd des Werte und 
zu unjeren befannten billigen Preijen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm-lfr auf dem Yebäude, 


Ede Milwanler und Chicago Ave, nehmt Elevatser zum 6. Std. 
Wir verlaufen feine Bänder in Apothefe. 


RITTER ON 


re 


Ne 


PERELINTeNS 


FIELEN EIFEL EEE 


Die alten  zuverläffigen deuffchen Doktoren heilen Männer — nur Männer 


185 Honsrar für Heilung $5 


von frifchen Fällen jpezieller Krankheiten. 
Konjultation frei. 
Sranke Vlänner 
Schwache Männer 


Nervöſe KRlänner 


werden ſchnell, ſicher und dauernd geheilt durch unjer ei- 
gened fipeziches Heilverfahren, Wir Heilen: 
Krampiaderbrun E erdenſchwäche 
Affektivnen der Harnröhre 
Slutvergiftung 


Blaſen, Nierenleiden 

Alle privaten Krankheiten und alle Schwäden 

Unnatürlige Wbjonderungen, HSämsrrhoiden, Brüche, Hatıt- 

tranfheite_ und ale ſonſtigen ſchwchenden Leiber der 

Männer, Seldft chroniſche und veraltete Fuülle werden durhc 
unfere Methoden geheilt. naaidfı 


Stageliften in einfadem Koubert verfandt an Batfenpai e £ melde nicht in der Öffice boz- , 
EB fbreden Zönnen. Taufende find fo zu Haufe geheilt worden. Kommt perfönlich ober fchrei 
: Sprediftunden: von 9 bi 8 Uhr täglid. Sonntag&-io bis. Ubr, * e — * 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, ’: 


(Gegenüber Siegel Guoper & Co.). Sübweit-Efe State ımb Van Buren Struße. 
Eingang 66 Dft Van Buren Straße, Zimmer 5. Chicago, ZU. 


20jährige Erfahrung. 


1 


19fep.jafon®. 


SCHROEDER 


65467 MILWALUNEE  AVE 
ACT NA 2 


OR CHICANME AU 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 


Umerjuchung der Augen. Ge 
naue Anmejiung von Brillen 
und NAugengläjern. 


Augen einzeln geprüft, und 
trgend ein Mangel ber Geh 
traft durch ein paflenves Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 


Unjere Preife fiir auf Be- 
ftellung nemadte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Bruhbänder. 


Einfadh und doppelt. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das ei 
fte, fiherhe, 5 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
des Xag und Nadt ohne 
—— — werden 
kann eine ſichere 

— erzielt. 

Alle Berfrümmungen ded Rüdgrats, ber Beine 
and Füße werden mit meinen neueften —5 
ten poſitid geheilt. Bruchbãn⸗ 
der i allen beriiedenen 
Eorten, bon $1 aufmärts,— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen. Gebärmmiters 
Genlung, Nabelbrüde J 


fette. Leute, bon 82 a bo 
— Gerabebalter, Be . 


Grob "entfee Brucbanbe 

e eu e 

ö Em Bandagen-Berchäft fomis 
Sabril in Amerika. 

THE WOLFERTZ CO, 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, ®räfident, 
60 Fifth Ave., nahe Raudolph Str. 
d B 
— 


für 
HEUMATISMU 
Ab ſolut geheilt durch 


Schrages Rheumatic Cure. 


Biele Jahre im Markte. Tauſende bon Hei« 
lungen. Keine Feblſchlage. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fulle geheilt, bon ir» 
gendwelcher Urſache und gang gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


cHragEs $1,000,000 CURE 


DD 
& Co., 
— Optifer. 215 Deardemn Str 
naue Unterfudgung bo: al» 
—— 
BORSCH &CO. 215 Dearbern Str. 
15fed,diboia® stgenäber des Voft-Difice, 
ei Are a7 


Bram! au und auerit. Ihr erfpart Euch Gelb, 
übe und lnbeauemlicfleiten. Unfere ‚Bruc» 
Bänder find die Billigiten und beften. 


Behlkes Deutiche Apothete, 


2 = * Court. 
441 S. State Straße, Ecke er 


RHEUMATISMUS GEHEILT 


ohne Feblſchlag Durch ben Gebraud bon Uri 
Acedemin Lombinirter Behandlung, oder Leine 
Bezahlung. Spreift dor oder fchreibt, 


ZKARASIOCK BROS, 
S0L emitage War. Ede Gumbeli er. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Sair, Degier Building. 


biefer Anitalt find sefehsene deut» 

Eyes und betrachten als eine 
ER RE 
len arinsiia unter Garantie alle "geheimen 


een ee en us 
sone Wiewiägce eier 


reifen 


— 





-Abendpoft, Chicago, Samitag, den Di. November 1908. 


* 


Laßt den größten ns populäriten Laden 


Leite e Euren Bedarf für den 


der Nordweit:2 


nun Kleider find oder gute Sadben zum Eſſen Trinfen, 


Shnen eine Erfparniß an jevem Artifel gurantiren., 


Wir können es zu Ihrer beſten See bejoraen. Ob c3 und 


unſere Dienſte ſind immer vortheilhaft für Sie und wir lönnen 

Leinen für Dankſagung e Trandir Sels für Da kſagung 
J— 

ſchneidemeſſer, 8öllige 

Klinge, 4 Paar in einer 


Schachtel, ſpez. Werth 
für Montag. 


Derter Vorſchneid⸗Set, 
Schachtel, ſpeziell zu 
Vorſchneidemeſſer, Hirſchhorngriff, 
Paar in Schachtel, zu 
Hirſchhorugriff Vorſchneide⸗Set, 8 — 
fütt. Schachtel, Sterlingſilber-Ferrules, aufw. von.. 
Tiſchmeſſer und Gabeln, große alfort., über 50 verſchied. 
Muſter, per Set von 36 Dutzend aufwärts von 


Strümpfe 


Schwere wollene Merinsioden für Mäns- 
ner, nahtlos, reguläre 1c | 
Wertbe, per Paar 10€ 
Schwarze, ſchwere, baumwollene, fließ— 
gefütterte nahtloſe Damenſtrümpfe, 
ver 
Schwarze, ſchwere, nahtloſe, 
lene ‚Ninderiträmpfe, Größen 
39e BT 

Schwarze und farbige nahtlvie Gaihmire 
"2, 00 Babyſtrümpfe, ſeidene Ferſe und 7 

Zehe, 3 


IN 
K rurzwaaren 


Gebie icter u, fllbergebleim- 
ter irländiicher reinleinener 
Tafeldamaft, 64 bis 70 Zoll 
breit, ſchöne Muſter, wth 
bis su OSC, 
% per Nard 
&4 Gröje jinsergebleichte dftereich. reinleinene Til Tücher, 
geſäumt mit fanch Drawn durchbrochener Arbeit, 2 a 
und 8;zöllige Porders, $1.50 Wertb, zu e 
60·zöll. gebleichter Mercerizch Tafeldamait, 
Corte, viel neue: Mufter, 39c Werth, ver 
Neinleinene Sciwietten, fanch Dramen See 
16 bei 16, autes Sabrifat, vequlärer Preis $2.00 per 
ipeziell, Dugend 


Unterzeng 


N Geripptes fließnefüttertes 
a terzeug, vegul. 50c XStb., 
Ipeziell au 
Feine, gerippte, 

und SHojen für Damen, 

reg. 250 Wertbe, au 
Reinwollene gerippte Leibchen, 
Beinkleider fir Kinder, werth 
bis zu 81.00, 

Gardigan Zadets f. — 
83 und 83.30 Werthe, au. 


8⸗zöllige Klinge, 
9⸗zöll. Kli 


ſatinge— 


*82.00 
X 


Größe 


Dutzend, ver 1% 


Männer-Uns 


fließgefütterte "Te 
ce 


Hoien ı. 


Pugwanaen- Ablheilung 


⏑⏑ 


10c Kinder- 
Strumpfhalter.... 


Schul⸗Tablets, 
Werth, 


5e Chineſ. Buͤgelwachs, nur 
2 an einen Kunz 

den, fü 
Nähfaden, 
weiß, vier 
Spulen für 


on 


59€ fitr — wollene und Velzfliz 
Hüte, ſpezielle Räumung. 


51.98: Bel; -» Turbans — 


einen vollen Wilort: 
» ment bon Facons. 


un Regenſchitme 


— und Mills 
— eye m Me 
Schwarze und farbige twollene doppelte 


Fanithandicuhe für Kinder und Ge 
Babies, per Paar 


Kleider lloffe- Diferten 


50 Stiüde jtritt reinfeidene 4301. Vongee, 
neue, Schattiruma, befl und dunlelfar 


cream und pda. 
FI 


die Yard 
44: bis 544öllige reinwollene Kleiderſtoffe, 
einfach, ſañch .gei treift, Karrirungen und 
fanch Gewebe, don 750 bis 8*81.00 
werth, ſpeziell, die Yard für 


Sc ſchwarz 2. 


dns Stüc tür reinfeinene e Zaiıen. N 
tücder fiiv Damen und Männer —— .. — ede 
Mufter Parne bis zu >dc Werth. N icpe auch in ſchwarz, 
5396-Werthe, ſpeziell. 


weiß. 


die Yard für CStiderei-Cdging und 
Einfäse, Neiter don 4 bis 6 Yards, 


w 
: 
Ic 30c wertb. 
50 zu. 
ee 
Couls und Peljwaaren 


.” 


ed 


5630. ara farrirte | 
für Kinderkleider, 580 
die Yard für 


das Stü für Regenidirme für Da- 


50 Stüde 
Euitings 
Werthe, 


Flanellloſſe, Shirlings 


;00 Yards blau — weiß neftreiite 
Shirtinas fiir  Nrbeitäbempden : 
fir Männer, Fabril Refter Töc Iyor 
ertb, die Yard 


Mehl, Waihburns oder 
Wieboldts Beit, 98 Pi.-Sa. 
seiner granui. Zuücker, 
Pfd. Sack 84.89, 10 Pfd 
Mehl, Grabaın oder Entire © 
heat, 10-Rfd. Cad 
GSeroilter Hafer, 90-Pfd.-Sad 
82.69, 10 Bid. für 
Beſte gemiſchte Nüſſe, Bid 
Kernenloſe gg f’cb gro» 
Be Musfateller, 1-Rf.-Badet. 
Grauberrhiauce od. N. & N. 
Plumpnoding, 25c Büchle zır. 
Seife, Fels Naptha, Be - 


An. Ram., 10 St. afit., .3Ie. 


— ar Datıca "ober gity 
Soda Crackers, 2 reg. 10c 
Rad, u. 3 Bad. Bebtäisen 19€ 
Sriidh geb. Schwarz u. Weift- 
brot, 2 grobe 5c_Laibe zu 
Erbſen, fanch gefiebte Carly 
Junes „MonſoonWarle, zen 
Fri er 
fee. ver 
Royal 
dc Sorte, 
„Mameioe“ 
in reiıt. 
„Pacht Glirb“ 
Sch Sug.Gur. 
Speck. per Pf 
Sch Sum. 
QButts, per 
Friſches loſes Leaf 
Schmelz, der Bid 
Mageres geſalzenes 
Schweinefleiſch, ver 


— 


33 
34c 


160 15 


10€ 
19c 


für doxou. —— —— für 
Damen, aefitttertes Mole und 


56.98 Mermeln, mitBraid oder bein» 


felben Stoff. garıirt, fchwars, Dlau oder ' 
braun, $10.00-I8ertbe. 


$ 1. 9 für Mädchen-Conts, reinwoll. 


Stoffe, Sturm-Kmaen und 
5.00:I8ertb. 
Tail beickt, 


Euffs, Größen 6 bis 14, reg, 
68 iveziell für 
Sacques, Shauls | elc. 
—F — — 
ſetzt, reaul. 750 Werth. 
w 
* u ae beſetzt, regu— 
p 
Afeider und Kappen 


für feine, nwarze und Di» 
en gen, 
Werth. 


ford Ueberzieher für Männer 
39 


und junge Leute, au fanch 
46 ımd 50 Boll lang, $12.50> 
755⸗W 


2 nd 


Kiiten mit ertra fhwerem uns» 


Coney Cluſters, Bear 
regul. Preis $1.48, 
Montag, 


für franz. 


die Yard 


gardinen, Strelchers 


600 Paar von Nottingham Spitzen-Gardinen, 
*1.00 


Paar 


Brand 

per 
impt. 
Olivenöl, 
we 2 


Kaffee, regul. © 

M m 21e 
> = 
25cC 


250 


Sardinen, 
Büchſ. 


Bucht 3 Nards Werth, 


ſpegiell, 


lang, 
Sfür volle Größe Beaver das für 
— — reaulärer Preis iſt 
50, ſpeaiell für Montag. Gar. 
Gardinen » Streder, — 


— 39ce 
mit © 


12160 148 
Schuhe und Slippers 


Filz — Schuhe für Tamen, ffießaefüttert, — 
Leder fored, zum Schnüren, 
in ‚allen Größen, $1.50-I8ertb, 


Sarthol; = 
mit nickelplattirten 
Werth. 


für Morcen - Unterröde für Damen, ( ins, 
ſpeziell, zu 
Meſſing Ausziehe- Stangen 
extra großen Silber-Enden. 
Werth, ſpeziell, das Stück 
Sunnhy Brook oder Old 20 
MceBrayer Whistey, Flaſche. GHe 
Calif. Grape Brandy vd. Queen 
of Maryland Rye, 8 oO” 
ver Gallone 51 935 
Cal, Port, Sherry oder Hocdheimer 
Wein, veaulärer Preis 1.50, 98 
die c 
31.25 Flaſche extra ze. ge 
Wamholderichnaps, Slafche... De 
51 Flaſche Jamgica Rum, zu. — 
Edro Rye, m. ſ'ſch Glas u. 
—— tea. 1.25, Flafce. 750e 
Pfirſich- od. —— GBran⸗420 
DH, ven. le— 69€ 
Grport-Bier, Si. d. 31...95e 


1.09 
3De 


für itarke, dauerhaite Aniehoien, ei- 
wiae haben doppelten Sitz und Kniee, 
Größen 4 bis 16 Sabre, reaulärer 
erth, nur don 9 bis 11 Vormittags. 


für doppelt Band und Aufide Pelz 
Band-Kappen fürKnaben, ausgezeich— 
neter 39c-Werth, von 9—11 Vorm. 


Filz Haus-Slippers für Damen, Le 
derfoblen, 
Isertb, das 


‚alle Srößen, 69 
Taar DL a 


Feine Schuhe für Babies, 
Kid 


5. 50% 


Donaol 
2 bis 


* 

gebleichtem Cotton Flanell, 10 3A 
Nds an Jeden, 1WC-Wertb, die Ho. 33406 
1000 Ms. Twill Quiltinag Robes, Fabril— 
Reſter, große Auswahl von Mu—- + 

ſtern, echtfarvia, I00-Werth, — 4 


und Lackleder, 
Werth. das 


Größen 


2 I * 
DBöd. Paar 


Finanzielles. Finanzielles. 


Das 

Geheimnifß 
allen — 
NReichthums 


liegt in dem Wörtchen ſparen, 
ohne daſſelbe, ganz gleich wie gro 
eines Mannes Einkommen, iſt 
Reichthum thatſächlich unmöglich. 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
fparen. ‚Wir bezahlen 3% Zinfen 
auf Spar = Einlagen. Zinſen 
halbjährlich gutgefchrieben. 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Isiand Ave. So, 
Ecke 20. Str. 


— Schiffskarten 


Etſſe ſichere Fwwotheken J 82 


auf bebautes Grundeigenthum. — 
Bringen dem Anleger 69 Binfen. 


KRAUSE Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave. 
nahe PBaulina Str. 1508,dibofafon* 


nach) Bremen Hamburg — 
Rotterdam — Antwerden. 
3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Betz 
ten. — Mahlzeiten ferpirt im Speifefaal. 
Ertra billig mac) Wien, Budapeit, Te- 
mesvar u. ſ. w. 
Direlle Verbindung mil allen Welttheilen @= 
vif dv. Hanfe abacholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str, 


Hotel Kailerhof, nahe Ban Buren Str. 
Su elıcago feı 1871. ivaaı kon 


Wm. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 
Erite Sy potheten. 
Sichere Geldanlagen 
Berleihen Gelb auf Grundeigenthum gum 


utedrigiten zeitgemäßen Sinsfuf. 
abt.ð doſa. 


Kauft Eure 


Schiffstarten 
von Jos. Aschkar, 


Offizieller und bevollmächtigter Vertreter des 
Rorodeutſchen Llondd — (Bremen), 


Abend von 
68 uhr. 


In Chicago feit 1850. 


Kozminskı & YONDORF, 
| 73 Dearborn Str. 
Head vehen ans Jrundeigenifum 


Belte Bedingungen. 
BausAnleihen unfere Spezialität. 


Red Star Linie — (Mntwerpen), 

Franzöſiſche Linie Havre). 

und ubrigen rornehmſten Linien zwiſchen Rew Yerk 
und andeen 9 afen & Eee: zu Den 

ven den r eſtgeſetzten 

| ftellt. Auskünfte 

| ſchriftlich d erthei it.. Fahrpläne 
Krite Hypotbelen aum Berlauf Itetd an Hand, | frei. Rızcau täglich bis 8 hr Abends 

| ifebfamili | vis 4 Usr Nachmitrugs geöffnet. 

| 164 Oſt North Ave, Ecke Halſted 

| 

| 


(GREENEBAUM SONS 
Dentiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


+ reelift auf Ghicagoer rund 
; Tearleben: jtüde unb —— 


Kapitalsanlagen: fiherite au 5% u.0M |; 


U Beachte! E | 


unfere ° Auslands» Antheilung: 
Areditbriefe, Kabelgelviendungen und Min 
Iandöwedhtel nad) allen Welttheilen. 
——— e Staatd-Dbligationen, Altien u. 

a. Wertbpapiere mit Zins-Goupons ger u, 

berfauft refp. direlt —* Pe 
Buimadıten, Erbichafti- u. Setelle, 
deutihen Reditsfaden ». \. =. techiöfräftig 
—— u. A be —— 


— ageslturſe gewechſelt. 
ern uus ünfte mündl. u, fdriftlid. 


mündlich oder 
und Karten 
Sonntags 


Str. 


datis 


UNur für Damen!! 


Damenhüte müſſen durchaus hübſch garnirt 
und außerdem vpreiswürdig ſein. —2 meine 
| Iangtährige Erfaßrung fann ich jeden Geſchmack 
entfprechen, zu äußerſt mäßigen Preiſen. 
Ich verlaufe zu folgenden Preiſen: 
Caſtorhute, hübſch garnirt....... „bon $1.25 an 
! @eidenbüte, bübih garnirt....... .‚bon $2.25 an 
Echte Sammet- und Plüfchhkte, 

hübſch garnirt 
Echte Sammet⸗ und Pluͤſchhüte 

a la Pariſienne 


PAULINÄA KLEIN 


Phone Zincoin 393. 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 durd 


Erhſchaſlen, hoſſmachlen, 


Wechſel. Poſtzahlungen, Milttär⸗ u. Ben 


JZu verkaufen: Ausgeſuchte 


Ellle Hipolheken 


mit 1 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


"A. HoLinGeR & Co. 


Telephon 1191 Malin, 
Tr Washington St 
‚WTmat.ınilamo? 


404 Milwaukee Ave. 
Ede Carpenter tr. 
n0b7,14,18,21,26,38 


Alte Kleider neu gemadt, 


gereinigt, gefärbt oder re 
bon efieagos eritem end, N ärber, 


DEHMLOW’S 


Eiablirt 1884.— Phone Late Bien 1388. 
Haupt:Geihäft: 2095 N. Halften or. 
Bwei-Beihäfte: 400 Lenter Str., 117 N. State 
&tr., 35 Edanfton ve., 1050 Lincoln Abe... 

622 Davis Straße, Evanfion, I 
«a,jamomi*® 


fionsfadgen, Rotarints- u. Rechtsburean. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Offen Bid 6 Ur Abends, Sountag bi 12 he, 
20nod,mijalon® 


— Rebeblüthe. — Die blühenden 
Redensarten meines Worredners zeiti- 
gen nur eine Blüthe: den Apfel der 
Zwietracht. 


Eigene. Beitrag für die „Abendpoſt⸗.) 
Rew Dorter Plauderet, 


Winter⸗Vergnügungen. — Hammerſteins Oper 
und die Broadway-Oper. — Neue Sterne. — 
Wie „Alt⸗Heidelberg“ von amerikaniſchen 
Studenten in Deutfch gefpielt wurde, 

Don ber Mitte des Novembers an 
befommt das Weltborf am Hudfon eine 
geiviffe Mehnlichfeit mit einer Weltftabt 
— etiva mit Paris oder Berlin; haupt: 
ſächlich durch die Fülle und Groß⸗ 
artigkeit der Vergnügungen. Die 
Große Oper gibt das Zeichen für die 


Leichtlebigen, die Dollars fliegen au ı 


lajfen. Wer Augen für jo etwas hat, 
fann Sie fliegen fehen, vicht 
Schneefloden. Nirgends wird das 
(Held fo leichtjinnia ausgegeben wie in 
New Morf. 
lolider, denn der richtige Parifer ift ein 
Sparer und Anider; die Verfchmender 
find die Fremden. In New Morf lebt 


| beinahe Alles in den Tag hinein, ein- 
| Ichließlich Derjenigen, die aar nicht die 


| fchlieglich aus dem Sommer. 
Jubtropifche, zum Verzweifeln ftumpf- | 
finnige Sommer erftickt „alle Lebens: | 


| nau mie 


Mittel Dazu haben. 

jonderes Kennzeichen 
$&3 erklärt fich aus 
Oberflächlichkeit, aus 
gen Luxus, der anſteckend wirkt, 
Dieſer 


luſt. Um ſo heftiger iſt dann der 
Wunſch, ſobald es Winter wird, das 
Verſäumte nachzuholen. 
war diesmal zuerſt auf dem Plan. Er 
eröffnete ſeine Opernſpielzeit mit „La 
Tosta.“ Dann folgte „Thais“ und 
der ewig jugendliche „Barbier von 
Sevilla“ (Tetrazzini als „Roſina“, 


| Sammarco als „Barbier”) vor aus: | % 
Das Bublitum, | 8 


verfauftem Haufe, 
darunter wirkliche Löwen und Lömin- 
nen ber Gefellfchaft, jubelte ob der vor— 
züglichen Vorftellung, und der heraus: 
geklatichte Hammerftein lächelte. Das 
bezaubernde Lächeln, das 
fünf neue Abonnenten mwerth ift. &2 
bezahlt fich, ein Liebling der Götter zu 
fein. Die Sache macht fich bei Ham: 
merftein. So hört man von allen Sei=- 
ten. Freilich 


haus zu behaupten. Daher hat er 
außer den bewährten Kaffenfüllern wie 
Tetrazzint, Mary Garden oderRenaud, 
dem Franzöfifchen Baritontiten, noch 
eine ganze Neihe neuer „Sterne“ an- 
geworben, wie Maria Labia. Das ijt 
die junge und bildhübfche italienische 
Gräfin, die Jahre lang der Kaflen- 
fülfer der „Komilchen Oper" in Berlin 
war. Es hat nicht aeringe Mühe ae= 
fojtet, fie von dort loszureigen. Aber 
was reiht der allınächtige Dollar nicht 
los! Sie haben drüben aanz recht, 
wenn jte darüber jammern und bes 
haupten, der Dollar veröde die euro- 
päilchen Opernhäufer. 

Sn der Oper am Broadway, Diref- 
tion Gatti-Safazza und Dippel, haben 
fie mit „Aida“, dem nicht minder eivigq 
jugendlichen Metiterrerf Verbis, di: 
Spielzeit begonnen. Den „Rhadames“ 
fang natürlich Carufo, wie immer zmei 
Akte ana mit halbem Tenor, um die 
Stimme für das arandiofe Schluß: 
Dirett zu Jparen. Als „Aida“ erjchten 
eine Neue: Emmy Deitinn, die böh- 
mifche Primadonna von der Berliner 
Hofoper, die nebenbei noch in Vers und 
Profa Dichte, obwohl Jie'3 doch aar 
nicht nöthiaq hat. E& heißt, daß zimi- 
Sehen ihr und Geraldine yarrar (eben- 
fall3 von der Berliner Oper) ein flei- 
ner Primadonnenfrieg tobt. Warum 
ſollte er nicht? Es wäre unnatürlich, 
wenn's nicht ſo wäre. Uebrigens iſt 
Emmy Deſtinn die bedeutendere Sän— 
gerin und Künſtlerin von den beiden. 
Das brauchen S Sie aber, verſchwiegene 
Leſerin, der Farrar nicht gleich wie— 
derzuſagen. Ich will meine Ruh' 
haben. Es ſind ſo wie ſo genügend 
Gekränkte beiderlei Geſchlechts hinter 
mir her, um mir meinen Skalp zu neh— 
men — ſo lange überhaupt noch Etwas 
zu nehmen iſt. Das wiſſen die Racker! 
Ach, und wenn gar erſt mein Roman 
herauskommt, der ungefähr 5000 Leu— 
ten auf das beſte Hühnerauge tritt — 
Dos kann ſchön werden! Wahrſchein— 
—* werde ich dann Fuldas Einladung 

annehmen und nach ſeiner einſamen 
Pille in den Dolomiten verduften. 
Wovon ſprachen wir doch eben? NRich- 
tig — von der Broadway-Oper! Ge— 
Hammerſtein haben auch 


Gatti-Caſazza und Dippel die Opern— 
häuſer Europas für ihre Oper wacker 


| Sängern befinden 


Unter den neuen deutichen 


geplündert. 
jih Carl Sorn, 


| Grid Schmebes und Frig Yeinhals 
| (ein jehr alüdliher Name für einen 


| bortrefflichen Sänger). 


Andreas Div- 


| pel hat offenbar dafür geforgt, daß die 
deutſchen Vorſtellungen nicht zu ſehr 


mit 


in den Hintergrund gedrängt werden 
und vor der anſpruchsvollſten Kritik 
Denit ı 
| ihrer Mutter bemerkte: ‘ 


Ehren beitehen ‚werben. 


| außer den deutjchen Sängern von Ruf 
' Find noch genügend nichtdeutiche Kräfte 


| vorhanden, 


En > i | ifaniiehen Mitali i | 
Hamburg-Amerita Linie — (Hamburg-, | Qineritantichen Mitgliedern, die tabe! 


Holland: Hmerifa Kinie — (Rotterdam), | 
Geraldine 


Hinckley. 


Preiſen ausge⸗ 


namentlich unter 


los deutſch zu ſingen verniögen — wie 
Farrar oder 


Sprache? Immerhin wird Italieniſch 


und Franzöſiſch in den beiden Opern—⸗ 


häuſern Nern Yorts auch in dieſem 
Winter Trumpf ſein. 
vermag das Publikum den Opern in 
ttalienifcher und franzöſiſcher Sprache 
Das | 
bat Caruſo zu Wege gebracht, der Mei- 

| fter des Schöngefangs, dem aanz Nem | 
Und Nem Norf nicht | 
| 250. 

joeben die Macht- | 


1n0610,didojajongın | 


| ttellung 


Ohne Zweifel 


mehr Geſchmack abzugewinnen. 


Nork huldigt. 


H. CLAUSSENITS. | ein. 


Ich erwähnte t 
der deutſchen Sprache. Sie 
zeigt ſich keineswegs nur darin, daß 
amerikaniſche Sänger deutſch lernen 
und amerikaniſche Muſiker ebenfalls, 
denn jeder ehrgeizige und anſpruchs— 
vollere amerikaniſche Muſiker ſtudirt 
heutzutage in Deutfchland. Auch auf 
ben höheren amerikaniſchen Lehr: 
anſtalten macht die deutſche Sprache in 
dem Maße Fortſchritte, als ſie in den 
Volksſchulen Rückſchritte macht. Ich 
ſah das beſonders deutlich dieſer Tage 
im „Neuen Deutſchen Theater“ von 
Baumfeld-Burg. Dort hatte der 


Darin it jogar Paris |: 


Das ift ein be | # 
für New Hort. |; 
der allgemeinen | 

dem wahnfinni= | M 
und Ah 


Hammerftein | | 





jedesmal | 


— er ftrengt jede Mustel | \ 
an, um fich neben dem älteren Opern- | # 








den | 


der Bafliit | 
Können wir nicht ftolz fein | 
' auf diefe Machtitellunga der deutichen | 
| ceifteruna ohne Gleichen. 


N tif irgend einem Mänıter - 


ivie | 5 


Wir verfanfen 
die beiten 


Amüge nn. Heberzieher 


bi 9:30 Abends geöffnet 


Den! 


am Danfjagungs-Tag bis 5 


Unier Laden wird am Mittwoch Abend 


fein, ebenfalls 
Uhr Nachm. 


Klein Bros. Stamps frei 
mit jedem Einkauf. 


Turkey oder Jans frei 


zu $10.00 und aufwärts; 
ſchließlich Dankſagungs Tag. 


für Männer in 
Chicago zu. 


Ueberzieher une: Anzug 
an irgend einem Tag, ein 


810 und 815 


Anſere Knaben-Anzüge u. Neberzicher zu 52,85 und $8 


find richtig gemadıt und paifen tadellos. 


Frei! 


feine jeidene D 


Frei! 
men 


Ron reinwollenem Kerſey, 1 | 
Nörper aefüttert für die Mädchen — 


und Braid, 


—- Ein feiner Pelz-S 


prächtig bejeßt mit Band3 


Größen, volle Länge, werth $10.00, zu 


Hübſche Coats für Damen, 


Braid und einige mit Satin Bands und Braid, — 
mit ſchwerem Satin gefüttert, 52 Zoll lang, wth. 328; zu. 


Feine Coats für Damen, 


Hochfeine reinwoll. 
Straps- 


Yangen —— wertb $16.00 —— zu 


von reimvollenem ſchwerem 
einige 
mit Combination von Cloth Bands 
alle neuen Farben, Größen 4 bis 
14 Jahre, werth 8*5. 00; zu 


Novelty Suiting — Hairlin Dovelty 
Suiting, 33zöllig, Farben grün, Wine 
und grau, reguläre H0c-Werthe >" 


yu 256 


Brilliantine 38zöllige feine 
Farben —* blau und 


regulärer 58e-Werth, 25 
„de 


Schwarze Yaffeta Seide 7 zöllia, er: 
tra feine Luafität, sche glänzend, 
Dauerbaftigfeit garantirt, She: 

Werth, zu 


Mohair 
Oualität, 
Wine 


Klein Bros. XXXX Pateutmehl — jeder 
Sack garantirt, — in dieſem Verkauf 

ver 49-Pfund Sack 

fi 

* 


Savoy kernloſe Roſinen, — 156— 
Packet, für dieſen Verlauf nur.. 
Qual. Spice 

Drops Wfeffer— 

münz— das Pfd. 

für nur 


He 


Beſte 


10« 


einwoll. importirte Nerjen hund Broadcloth Coats, 
einige ind ganz durchiveg gefüttert mit Ichwerem © 


*5.00 Mädchen-Coats zu $2.98. 


Cloaking. 
ſchlichten Farben und in hübſchen Streifen; 

ſind hübſch beſetzt mit Braid und einige 
und Braid, 


52.98 


Vergeßt — den Namen und die Straße. 


58.00 Madchen ⸗ Coats zu 
Zu dieſem Preis haben. wir 
Styles zu Eurer Auswahl; 
reinwoll. Kerſey, reinwoll. 


un | 


len forreften Farben, volle 
;alle Größen, werth $S; Samitag. 


Shirting Kalifo nette — roja 
oder blane Muiter, 


lität, per Yard 


Reinleines Tafel-D 
ſchneeweißes Iriſh 
und 72 Zoll breit — 
neueſten Entwürfen— 
Preis 950 und 
Koat = Siweaters Fe Style — 
Sweaters für Männer, Orford, rothe 
oder blaue Borten 


* 1.45 
ſchlicht grau, wth. &2, 28 


— 


Tafel-Damaſt — 64 


| 

Damaſt — gebleichtes | 
Aus wabt von Ey | 

| 


Amber Seife, ter 
in Diejent Wer: 


372 


Proctor & Warmble's 
aqulär Sc das Stüd: 
fauf (5 Stürfe Grenze) 

Dr 66 
Dallemand's Cream Rye—Fla 
ſche nur 


Scarf, in braun oder ſchwarz, mit 
tert, oder ein Union Seide Regenſchirm mit fanch Scitt, oder ein Baar 
Damen— Handſchuhe frei mit irgend einem Damen-Kleidungs— 
ſtück zu 310.00 oder darüber. 
Ein Paar feine Damen-Handſchuhe, oder ein Union Seide D 
Regenſchirm frei mit irgend einem Einkauf in dem Cloak Departe— 
ment zu *55.00 und mehr. 

Kerſey Coats für Damen und Mädchen. 


von — n Stoff 


veich bejeßt mit Satin 10; ‚and 


30 
— ſie fommen in 
f'ey Miſchungen u. 
Aſtrathau, einige ſind durchweg gefüttert; in al— 
Länge, 


Satin gefüt— 


as 


Bon bochfeinem reimvolienem Kerfey undBroadcloth, reich beſest mit Seide 


517.98 


— — 


u 
verichiedene 


— 


— Ma 


Tifch- Deden—reinleinene importirte fil- 
bergebfeichte deutjche Damajt Tiichdeden 
2 Nards lang mit 1 Reihe von Open 


Worf — a $2.00: Si 19 
= + 


Rinber-Etriuipfe — Schivere Derby ae- 
rippte Knaben- und Mädchen-Schul— 
Strümpfe, alle Größen, — reguläre 6 

121,0:Sorte, per Baar c 


Unſer Nr. 1 California 
in dieſem Verkauf per Pfd. 


— —————— ———— 
Flaſche nur.. 


Monogram Whiskey —75e-⸗ Fla⸗ 


Nr. 1 weichſchalige 
California Wal— 
nüſſe; dieſer Ver— 
kauf, per Pfd. 


1Sc 


went — in den unrichtigen Laden. 


F Spezieller Turkey und Geflügel:Berfauf begiunt am Montag. "BE 


„Deutiche Verein“ der Cornell Univer- 
tity in thaca, Staat Nem York, eine 
Aufführung von „Alt-Heidelberg“ ver- 
anitaltet, Weyer Förfterd jchmalzigem 
Rühritüd Für höhere Töchter und 
janfte Gouvernanten, nebjt Anhang. 
Sämmtliche Rollen waren mit jungen 
Gornell-Studenten bejeßt, die nicht 
einmal alle deutjcher Herfunft waren; 
auch die. meiblihen Rollen jpielten 
Amerifanerinnen. Und jie alle jpras 
chen Deutfch. Freilich — es war ein 
Deutfh, das genau genommen fein 
Deutfh war. „Oh, Bein Sie Ro 
gut!” oder „Nic uahr?” oder „Uir 
ftehrrren doch nich?" oder „SH 
trrruinte auf Eier Hohl!” Die Ame- 
rifaner im Theater verjtanden diefes 
„Deitich“ beiler als die Deutichen. 
(83 erinnert mich an den fchonen Aus- 
fpruch eines meiner hiergeborenen 
Freunde: „Mein Bruder im Weiten 
echt Alles, was er machlt, und menn 
er genug gewachlt hat, heirathet er 
ſich“ Ein Verehrer der beutjchen 
Grammatit fünnte fich die Haare ein- 
zeln ausraufen über bie Böde, die da 
auf der Bühne geichoffen murben. 
Nicht werriger Jonderbar hörten ſich die 
clten Yeutichen Studentenlieder in bie- 
fem Deutih an. Ueberhaupt — ber 
amerifarifche Student fehlua den deut- 
fen Kommilitonen gleihfam mit 
Reufen todt, will jagen: die urbeutfche 
Iniverfitäts-Atmofphäre ging in Ddie- 
fer Amerifanifirtheit rettungslos 
unter, verpuffte wirkungslos auch beim 
Publikum. Man merkte, wie die Leute 
im Theater der bierſeligen Burſchen— 
ſchafterei völlig verſtändnißlos gegen— 
überſaßen. 
Dame gab dem Ausdruck, als ſie zu 

‘Oh, mamma, 
wouldn't it be awful if George 
was a German student and had 
to drink so much beer?” Da habt 
Ihr's! Und doc tjt’s 3 wunderbar und 


henten heute eim deutfches Stüd in 


= 


Hinter mir eine junge | 


Programm Joachim vor. Der große 
Meifter, fo erzählte Mik Allan, nahın 
— bei Seite und ſagte: 
Mädchen, du darfſt tanzen, was du 
willſt; aber mein liebes Kind, ich bitte 
dich, meinen Beethoven nicht zu tan— 
zen“. Ich verſtand ihn ſehr gut, denn 
er hatte der Welt die beſten Interpreta— 
tionen der Werke dieſes ruhmvollen 
Tondichters gegeben und ſie ganz in 
ſich aufgenommen. An jenem Abend 
ſtrich ich von meinem Programm die 

dondſcheinſonate um ſeinetwillen, 
denn ich wollte nicht in dem Herzen 
eines ſo großen und guten Mannes 
eine falſche Saite * Später 
ſagte Joachim zu mir: „Du haſt in 
deinen Leiſtungen Wunder gewirkt, 
mein Kind, wo haſt du all die Ideen 
her?“ „Sie meinen,“ fragte ich mei— 
nerſeits, „wo ich den Gedanken her 
habe, große muſikaliſche Vorwürfe in 
Bewegung umzuwandeln?“ Joachim 
nickte bejahend. erinnern ſich 
wohl, was ich Ihnen von meinen Ge— 
donken erzählt habe, als ich Sarah 

Bernhardt zuſchaute.“ „0.“ — „Ein 
andermal, als ic) Botticellie „yrüh- 
ling“ ftudirte, ein jo lebensmwahres und 
Ihönes Gemälde, daß ich es ohne Ge- 
fühlewallung 


„Sie 


Wenn ich nur Diefe jchönen Frauen 
wieder ins ”eben zurüdbringen könnte, 


fo hätte ich etwas vollbracht, worauf | 


meine Mitmenfchen ftolz fein könnten. 


Joochim mujfterte mich vom Kopf bis | 


zu den Füßen; dann fagte er langjam: 
„Du haft es vollbracht!“ 

Belanntlich Hat die Tänzerin, mie fie 
in ihrem Buch weiter erzählt, von 
Wien aus, wo fie im vorigen Yahre 
auftrat, fich die Erlaubnif ausgewirkt, 
vor König Eduard, der ſich zur Kur in 
Marienbad aufhielt, tanzen zu dürfen. 


sm März diefes Jahres ift Tie nach | 


| London gefommen und hat abermals 
herzerquidend, daß amerikaniſche Stu— | 


deuticher Sprache fielen ınd mit Ben | 


Errungenſchaft! 
H. F. Urban. 
— 1:90 —⸗ — 
Aus dem Liden einer Tänzerin. 


Aus London wird unter dem 14. 
Oktober gefchrieben: In dem kleinen 
Büchlein, das heute allen Befucern des 
Balace-TIheaters als Andenten an das 
Auftreten der Zänzerin Miß 
Maud Allan aefchentt wird, erzählt die 
Dame mancherlei Lefenzwerthes aus 
ihrem kurzen Leben. Unter anderem 
berichtet jie über ihr Auftreten bor 
Joachim und ihren früheren Lehrern 
der königlichen Akademie in Berlin. 
Mi Allan hatte nämlich fünf Jahre 
lang in Berlin Mufit ftubirt, aber der 
Mufit Lebemohl gejagt, um fich gänz- 
lich ber Sanzeunft zu iwibmen, zu der 
fie durch zwei Gemälde Botticelis im 
Uffizienpalaft in Florenz: „Die Ge- 
burt der Venus“ und „die Wiederkehr 
des Frühlings“ angeregt wurde. Nach 
ihrer Rüdfehr aus- Jtalien legte fie ihr 


Das tit eine | 


vor dem britifchen Königspaar getanzt, 
dos mit der Auslefe des britifchen 
Üpdels einer Einlavung des Grafen 
und der Gräfin Dudley Folge aeleiitet 
hatte. Yn dem großen in Weiß und 
Gold verzierten Ballfaal des Palaftes, 
umgeben von Smilorblüthen und La- 
francerofen hat Mig Allan getanzt, 
tie fie nie zuvor —— hatte. Sie 
wurde von Lady Dudley zur Königin 
Alerandra geführt, die der Tänzerin 
ihre Anerkennung für den hoben Kunit- 
genuß ausfprah. Wıch vor dem Pre- 
mier Asquitb, der befanntlich auf feine 
puritanifche Vergangenheit nicht wenig 
ftolz ift, hat Mik Allan getanzt. Seit— 
ber ift im Palace-Iheater fein Sik 
leer, auch dann nicht, wenn fie in ihren 
Salometänzen die Gemwiffensbiffe der 
Tochter der Herodias beim Anblid des 
abgejhlagenen Hauptes bes Täufers 
„Johannes in wundervollen Tanzbeive- 
gungen zum plaftiihen Ausdruck 
bringt. Befanntli ift die Tänzerin 
bon der firchlichen Preffe gerade diefer 
Zänze wegen heftia angegriffen wor: 
den, mo3 ihr indes nur größeren Ruhm 
und der Verwaltung des Palace-Thea- 
ters eine größere Einnahme gefichert 


„Kleines 


nieht betrachten fonnte, | 
padte nid; mächtig der eine Gedante: | 


Wenigftens war bei unferem Be- 
fuh vor einigen Tagen daS ganze 
Haus ausverfauft. in den Geiten- 
gängen jtanden die Zufchauer Dicht ge= 
drängt. Wie viel die berühmte Tänze: 
tin wöchentlich verdient, darüber aibt 
die Verwaltung feine Auskunft. Doch 
weiß man, daß Mit Allan ein Wochen 
gehalt von 500 Litrl. in der Provinz 


ausgefhlagen und eim noch beijeres 
| Anerbieten aus 
| 
| 
| 
| 
! 


hat. 


Amerika abgelehnt hat. 

— Bon der Sefundärbahn.— Pal: 
fagier: Warum müffen denn die diden 
PBafjaaiere aanz hinten einfteigen? 
Schaffner: Damit der lebte Wagen 
net jo ftarf fchleudert. 


Grtra 
billige 


Erfurfion 


— am — 


24. Movember, 


nach der deuticher® Kolonie 


Ziberta. 
'L,v.&,.Leck6o., Agenlea 


Simmer 5, Kemper Bla, 


Str, Chicago. 


North Ave. und Halſted 
frfaio 


K.W. KEMPF, 
84 La Sall Salle Str 


Schiffskarten 


Ver alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Bilfieiten Breijen. 


roſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W..KEMPF, 
84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 


John A. Carroll 
ro %. 3. Saue. &% Sa 


John A. Carroll & Co. 


Sentrals» 
Grundeigenthum 


Hude Barf u. Kenwood Refideng-Grundeigenth. 
Main Ylosz Stv Gihange 


112 La Salle 


Telephone Main 3538 9. 


Mitglied der Ehicagoer —— — —* hate. 





